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Teſlegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”,, 


Zuland, 


Aus der Bundeshauptitadt. 

Wafhington, 4. Juni. Wie Konful 
Norton heute dem Staatödepartement 
berichtet, iit bei der Fetung Spandau 
das erfte Leucht-Luftfchiff angelegt 
worden, ivelches den Luftichiffern zur 
Nachtzeit als Wegmweifer dient. Es be— 
fteht in einem einfachen Hochbau, auf 
dem an einem großen Holzringe 38 
eleftriiche Bogenlampen brennen, die 
automatijch bald erlöjchen, balb wieder 
hell ſtrahlen. Bei Nebel iſt die Ein— 
richtung jedoch zwecklos. 

Das Bundesobergericht hat ſich 
heute bis zum Herbſt vertagt; infolge 
von zwei Vakanzen in dem Gericht hat 
die Arbeit gelitten, und es find bor 
ihm heute 108 mehr Klagen in der 
Schwebe als vor einem Jahre; durdh- 
ichnittlich gelangen im Jahr 408 Kla⸗ 
gen vor das Gericht der höchſten In— 
ſtanz, ſeitdem der 1890 geſchaffene 
Kreis-Appellhof ihm einen großen 
Theil der Arbeit abgenommen hat; die 
Zahl der Entſcheidungen iſt im Durch⸗ 
ſchnitt 422 im Jahre. 

Die Eiſenbahnvorlage iſt in völlig 
veränderterForm im Senat geftern mit 
50 gegen 12 Stimmen angenommen 
worden und wird jet einem Sonfe- 
renzausfhuß beider Häufer zugehen. 
Ale Republitaner und ſechs demokra— 
tifehe Senatoren, Chamberlin, Dre., 
Gore, Ofla., Simmons, N. K., Clay, 
Ga., Paynter, Ay., und Stone, Mo., 
ftimmten dafür. Damit ift ber erite 
bedeutfame der Vorjchläge des Prä- 
jiventen der Verwirklichung näher ge: 
riift worden. La Follette pries bie 
Vorlage in ihrer jegigen Form als ei— 
nen Triumph der nfurgenten. 

Die „Standpatter” im Haufe haben, 
inie fie verfichern, genügend Stimmen, 
um die Annahme der Pojtfparkaffen- 
Vorlage in der ihr vom Ausichuß ge: 
gebenen Form ficher zu jtellen. 

Die Pennfnlvaniabahn Hat Die 
Fahrpreife im New Yorker Vorjtabt- 
verfehr bis zu zwanzig vom Hundert 
erhöht. 

Bon dem „Heinen Mann“, welcher 
Gifenbahnattien hat, find hier mehrere 
Klagen über das Vorgehen der Regie- 
rung aegen die Bahngefellfchaften eiri- 
getroffen. Die Brieffchreiber Hatten 
aber nicht den Muth, die Schreiben zu 
unterzeichnen. 

Die Fractraten für von Chicago, 
Ill. und Whiting, Ind, nach dem 
Sidoften gehendes Del find um 23 
pom Hundert erhöht worden. 

Hier hat fich eine „International 
Moral and Socigl Commilfion” in= 
torporiren Taffen, deren Zmede find: 
Enthaltfamteit, Unterdrüdung der 
MWirthihaften, Kreuzzug gegen den 
Mädchenhandel, Spielhöllen, Sab- 
bathentweihung und Befürmortung 
bon internationalen Schiedsgerichten. 
Der Kommiffion, deren Mitgliedichaft 
auf 21 vermehrt werben joll, gehören 
u. U. an: Prof. Samuel Jane Ratten, 
Des Moines, Koma; Pajtor William 
S. E’afe, Brooklyn; Paftor Sylpa= 
nus Gtall,. Philadelphia; Erzdefan 
Boyce, Sydney, Auftralien; Dr. 9. 
Hercod, Zaufanne, Schweiz, und PBa- 
tor €. W. Ihming, Tien Yin, China. 

Kampfbereit. 
Dentibe von MHlinuefota 
County-Optto.t. 


St. Paul, Minn., 4. Juni. Ein 
neuer Verweis, daß die Deutfchen Min- 
nejotas einig find, wenn es fih um 
große und gemeinfame Interejjen han 
velt, ift wiederum erbradht worden. 
Hier fand die vom Exekutiv-Ausſchuß 
des Deut =» Ameritanifchen Staat3- 
verbandes von Minnejota einberufene 
Berfammlung von Vertretern deutjcher 
Vereine, Logen und "Gejelihaften in 
Minnejota ftatt. Auf der Tagesord- 
nung ftand die Befprehung wichtiger 
politifcher Tagesfragen und die Gtel- 
Iungnahme des Verbandes zu denjel- 
ben. 137 deutfche Vereinigungen ma- 
ren burh 200 Delegaten aus 37 
Counties vertreten. Yn ihrer Ges 
jammtbeit repräfentirten dieſe Vertre— 
ter annähernd 27,000 Stimmgeber, 
olfo einen anfehnlichen Prozentjag 
des deutichen Votums von Minnejota. 

Der Präfident des Staatöverban- 
des, Julius Moerfh von St. Paul, 
führte den Vorfik und eröffnete die 
Sigung, indem er Herrn Wm. Dehler 
von St. Paul vorftellte, melcder bie 
Delegaten Namens des Staatsverban- 
‚des in herzlichen Worten willkommen 
hieß. Sodann hielt Herr PBajtor ©. 
E. Haafe von Stillmater einen interef= 
fanten Vortrag über das Thema „Die 
Pflichten des Deutfch-Ameritaners ald 
Bermittler germanifcher Kultur.” 

Im Vordergrund der TVTagedorb- 
nung jtand die County Option-Frage, 
beren Beiprehung viel Zeit gemibmet 
wurde. Nach längerer Berathung ges 
Iangte eine Refolution zur Annahme, 
melche unter Hinmwei® auf die am 2. 
März im Auditorium dahier ftattge- 
babte Maffen-Berfammlung der Anti- 
Saloon-Liga und im Hinblid auf die 
beporftehenden Legislaturwahlen u. U. 
Folgendes beſagt: 

„Dem amerikaniſchen Volke liegen 
wichtige ökonomiſche und' ſoziale Fra⸗ 
gen zur Löſung vor; da iſt die Frage 
der Bekämpfung der Tuberkuloſe, die 
Frage der ſtetigen Steigerung der Le— 
benämittelpreife, Unterbrüdung bes 
Mädchenhandels, beſſerer Arbeiter 


ſind gegen 


und Kinderſchutz⸗Geſetzgebung, ſowie ð 


zweckmäßigere Beſchäftigung entlaſſe— 
ner Gefangener. Für dieſe großen 
Probleme hat die „Anti-Saloon Liga” 
fein Herz und Snterefle, fie jieht Ie- 
diglih das Heil der Menjchheit in 
Eounty-Option, mit deren Hilfe fie 
erwartet, allgemeine Prohibition er- 
zwingen zu können. Angeſichts deſſen 
erachten wir es als Pflicht eines jeden 
Bürgers, der Recht und perſönliche 
Freiheit liebt, dieſen Umtrieben der 
„Anti-Saloon Liga“ entgegenzutreten, 
um durch gemeinſames Handeln ihre 
Anſchläge zu vereiteln. 

„Dieſen Zweck im Auge, organiſiren 
wir, die Vertreter von einhundert— 
ſiebenunddreißig deutſchen Vereini— 
gungen in Minneſota, uns hiermit zu 
einem Kampagne-Komite für bie 
Herbitwahlen und verpflichten ung, 
unter jtrenger Wahrung der parteipo- 
litifchen Grenzen gegen die Annahme 
eines County Option-Gefeges zu ar- 
beiten.“ 


Ein Waarenhaus bankferott. 


Das fchlebte Wetter verdarb das Früh⸗ 
lingsgeſchäft. — Jones Dry Goods Co. 
in Kanſas City ſtellt Zahlungen ein. 
Kanſas City, 4. Juni. Die Schul— 

den der Waarenhausfirma Jones Dry 

Goods Co. ſind 81,600, 000, faſt aus⸗ 

ſchließlich bei Banken, und die Be— 

ftände über $2,000,000. Die Maſſe— 
verwalter werden das Gejichäft fort: 
jegen. Die Firma entfchloß fich zur 

Anmeldung des Banterotts, um ihre 

fleinen Gläubiger zu jchügen, nad: 

dem ein paar Mechfelmafler mit Ala- 
gen gebroht hatten. Die Gründer 
und Inhaber des Gejchäfts formen vor 
fünfzehn Jahren aus einer Kleinftadt 
in Illinois, wo fie ein Ellenwaaren- 
geichäft betrieben hatte, nach hier und 

bauten ein Riefengefhäft auf. n- 

folge de3 ungünjtigen Wetter mar 

das Frühjahrsgeſchäft ſchlecht, und die 

wöchentlich nach der Rate von 875,000 

einzulöſenden Verpflichtungen konn— 

ten nicht innegehalten werden. 
Keine Vermittlung. 


Goup. Deneens Dermitfelung im Kohlen⸗ 
aräberftreif für ausfichtslos gehalten. 
Sprinafield, Il., 4. Juni. Die 

heute in Goup. Deneens Amtäzimmer 

abgehaltene Berathung über eine etma- 
nige Friedensvermittelung des Gou— 
verneurs, an welcher Vertreter der 

Grubenbeſitzer und Kohlengräber theil— 

nahmen, verlief erfolglos. Die Mei— 

nungsverſchiedenheiten ſind nach der 

Anſicht der zunächſt Betheiligten zu 

groß, um von einer ſolchen Vermitte— 

lung praktiſchen Erfolg erhoffen zu 
können. Es wurde beſchloſſen, die 

EEE der Sachlage abzumar- 

en. 


Kaltes Geiferwaifer. ' 


Eine verdächtig Mingende Entdedung im 
Geiferfeld des Nellowitone Parf. 
Livingiton, Mont., 4. Juni. Zu 

Norris, im Yellomftone Park, wo das 

große Geileifeld ift, hat der Hotelver- 

walter Bunfen einen Geifer entbedt, 
deffen Wafler falt iit; diefer Geifer 
tritt alle 24 Stunden einmal in Thä- 
tigkeit und wirft einen Strahl 135 Fuß 
hodh. — ft diefe Nachricht nicht ein 

Anzeigefniff, jo mürde damit die 

Iheorie hinfällig, daß die Geifer einer 

Milhung von Kalk und gewiilen Che- 

mifalien mit unterirdifchen Gemäjfern, 

melde Hig: und Dampfdrud erzeugt, 

entjpringen. Alle anderen Geifer im 

Park werfen jiedendheißes Waller aus. 


Seimfehr eines Privatmannes. 


New Hort, 4. Juni. Sobald der 
frühere Präfident Roojevelt am 18. 
Juni im Hafen eintrifft und den Zoll- 
futter „Andreas Coggin“ bejteigt, wird 
ei von allen Sciffsfahrzeugen mit 
zwei Minuten dauerndem Girenenge- 
beul begrüßt werden. Zur Iheilnahme 
an ber darauf folgenden Flottenparade 
find fo viele Anmeldungen erfolgt, daß 
12 MWbtheilungen gebildet merben 
müffen. 


Eolien geihmuggelt haben. 


New Hork, 4. Juni. Die vier „Ge: 
ſellſchaftsdamen“ aus Kenoſha, Wis., 
welche mit neun vollgepackten Koffern 
hier aus Europa auf der „Luſitania“ 
eintrafen, werden am Montag wegen 
angeblichen Schmuggels ein Vorverhör 
beſtehen müſſen. Außer den Koffern 
wurden Schmuckſachen im Werthe von 
$3000 beichlagnahmt. 


Des Ausftandes müde. 


Miltesbarre, Pa., 4. Juni: Die 
12,000 jtreilenden Steintohlengräber 
im oberen Whoming- undLadamanna- 
Bezirk ftimmen heute über die Wieder: 
aufnahme der Arbeit ab. Um Streif- 
führer an Beeinfluffung der Leute zu 
verhindern, find unter lebtere gebrudte 
Stimmzettel vertheilt worden. Die 
große Mehrzahl der Kohlengräber ift 
des Audftandes müde. 


Kleine Bant gefhhloffen. 

Kalamazoo, Mich., 4. Juni. Die 
Citizen?’ State Saving: Bant in 
Plainmwell ift heute vom Staatsbant- 
prüfer Zimmermann gefchloffen wor= 
den. Der Kaflırer der Banf, W. I. 
Shepard, wird bezichtigt, unbefugter 
Weiſe H38,000 in teranifchen Lände— 
reien angelegt zu haben. Die Einleger 
merben voll befriedigt werden. Die 

Bant hatte $24,000 Kapital. 

Dampfernachrichten. 

Angefommen. 

New Vort: Frieprih Der Große von Bremen; Re 


d'Italia von Neapel; Ya Sapoie von Sapre . 
amburg: Deutihland und Plücher non New 


erf. 
Grnue: Pringeb Irene und Virginia porn New 
art. x 


— 
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Chicago, Samſtag, den 4. Juni 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


Ehifanen gegen Ehinefen. 
Ein vaterlandslojer Manı. — Amerifa- 
niihe Beamte fihwer bezichtizt. 

San Franzisto, 4. Juni. Willie 
MWah, der unlängft von der Anklage 
freigefprochen wurde, der Führer einer 
Bande zu jein, melde Ehinejen über 
die merifanifche Grenze ind Land 
Ihmuggelte, war gleich nach der Frei: 
Iprehung behufs Landespermeifuna 
verhaftet worden. Er wies aber dur) 
die Regierungsdglmeticher nad, daß 
er chinefifch nur mangelhaft fpradh. Er 
behauptete, daß feine Mutter eine Ma- 
layin fei, das Nationale feines Vaters 
fenne er ebenjo menig ivie feinen eige- 
nen Geburtsort. Der Mann jteht nicht 
iwie ein Chineje aus, und Bundesfom- 
miljär Heacod wies ſchließlich das 
Ausweiſungsverfahren ab. 

Die chineſiſche Rechtsliga, aus hie— 
ſigen chineſiſchen Kaufleuten beſtehend, 
bat gegen die angeblich tolle Miß— 
mwirthichaft auf der hiefigen Einmwan- 
bererinfel in Wajhington Klage ge- 
führt. Chinefifche Studenten und na— 
mentlich gebildete meibliche Chinefen 
jollen dort gröblich beleidigt und man- 
che ohne jeden rechtlichen Grund wieder 
nah China gefandt worden fein. 


- 


Ausland, 


Zeppelinnah Wien. 

Auf grogem Umfreife wird die Rüdfahrt 
erfolgen. — Wichtige Erfindung von 
Prof. Emmerih über die Srifherhal- 
tung von Sleift; ohne Eis. 

(Epezialfabeldepeihe der „Abendpoft“.) 

Berlin, 4. Yuni. Graf Zeppelin 
ivird am 9. Juni von SFriedrichghafen 
feine längjt geplante Fahrt im Zuft- 
Ichiff über Ulm, aber ohne zu landen, 
nach Wien-madhen. Dort wird er von 
Kaifer Franz Kofeph empfangen mer- 
den. Die Rücfahrt foll auf einem Um: 
wege ftattfinden, iiber Oberberg, Bres- 
lau, Dresden. &3 wäre das eine neue 
Glanzleiftung. Allerdings werden die 
Bewohner vieler Städte, welche bereits 
yends zu feinem Empfange gefammelt 
haben, enttäufcht werden. 

In Münden hat ein Armeebefehl 
großes Auffehen gemacht, wonad alle 
fatholifhen Dffiziete an der Corpus 
Chriſti-Prozeſſion theilnehmen ſollten. 
Viele leiſteten dem Befehl keine Folge 
und werden jetzt vor das Kriegsgericht 
geſtellt werden. 

Prof. Emmerich von der Univerſität 
München hat ein Verfahren entdeckt, 
um Fleiſch viele Monate lang ohne Eis 
friſch zu erhalten, Der Prozeß beſteht 
darin, daß gewiſſe Säuren gach dem 
Schlachten in die Adern geleltet wer— 
den. Derartig behandeltes Fleiſch, 
welches vier Monate lang einer Hitze 
von 36 Grad Zelſius ausgeſetzt war, 
wurde bei der behördlichen Unterſu— 
chung als gerade ſo friſch gefunden 
wie ſolches von friſch geſchlachteten 
Thieren. S. 

Beide auſcheinend ſie are ich. 

Der Bürgerkrieg in Nikaragua. —Parfei. 

ergreifung des amerifanifhen Konfu!s. 


— ÖGefangennabme eines amerifani«. 


iben Sprengminen:Technißers. 

San Juan del Sur, Nikaragua, 4. 
Ssunt Win. B. Pittham, der Amerita- 
ner, welcher in Bluefieldg‘ die Minen 
für die Aufjtändifchen legte, tft den 
Regierungstruppen in die Hände ges 
fallen und wird vor ein Kriegägericht 
gejtellt merden. Präfident Madriz’ 
Zruppen haben, nachdem fie iiber fünf 
Minen Hinmeggeftürmt maren, von 
denen nur eine erplodirte, WBluefielda 
bejegt. Pittbam war verwundet und 
war im Begriff, die Minen zur Erplo= 
fion zu bringen, als er gefangen wurde. 
Er ftammt aus Boston. Bom Staats: 
bepartement in Wafhinaton ift bereits 
eine unparteiiſche Prozeſſirung gefor— 
dert worden. 

Bluefields, Nikaragua, 4. Juni. 
Hier eingetroffenen Nachrichten zu— 
folge haben die Aufftändifchen unter 
General Diena bei Rama die Regie- 
tung3truppen unter General Chavar— 
tia nach dreiftündigem Kampf in bie 
Flucht geſchlagen. Die Flüchtlinge fie 
Ben ihre Sodten und VBermwundeten 
zurüd. General Chavarria und fein 
Stab flüchten den Fluß aufwärts, und 
General Mena hofft, fie einzufangen. 

Der hiefige ameritanifhe Konful 
hat befannt gemacht, daß einlaufende 
Schiffe den Zoll an General Ejtradas 
Regierungsbeamte bezahlen mülffen. 
Das gilt für fehr portheilhaft für die 
Sache der Aufftändifchen, da fomit den 
Regierungstruppen die Erftürmung 
der Höhen um Bluefields herum nichts 
nüßt. Der Zolltutter der Regierung 
ift daher ebenfall3 machtlos. 

Zuftfreuzer über London. 

London, 4. Juni. Ein englifches 
Militärluftfchiff flog heute früh von 
dem 35 Meilen entfernten Wlderfhot 
nach hier, umfreifte den ZThurm der 
St, Pauls-Kathedrale und kehrte nach 
Alderfhot zurüd. Auf der Herfahrt 
hatte e8 ftarfen Gegenwind, 


Zolalberidt. 
Fiel unglücklich. 


In ihrer Küche glitt heute Morgen 
die 73jährige Frau Charlotte Erickſon, 
Nr. 4517 Wentworth Ave., aus, fiel 
mit dem Kopfe auf den Rand des Kü— 
chentifches und ftarb, ehe noch ein Arzt 
geholt werden fonnte.e Man muth- 
maßt, daß der Schred Herzlähmung 
und den od herbeigeführt habe, Die 
Leiche befindet fi im Beftattungäge- 


ſchäft Nr. 4515 Wentworth Abe. 


‘der Polizei 


— 


Neue Anhaltspunkte. 


Staatsanwalt Burke vernimmt den Fiſch⸗ 
händler Diron von Peoria. 

Der Fiſchhändler John Dixon von 
Peoria, auf deſſen Thätigkeit in Ver— 
bindung mit der Abſchlachtung der 
Fiſchereivorlage an anderer Stelle hin⸗ 
gewieſen wird, wurde heute, Nachrich— 
ten aus Springfield zufolge, von 
Staatsanwalt Burke eingehend über 
jeine Verbindung mit dem Gfanbal 
pernommen. Der Staatsanwalt fuchte 
in erfter Linie feftzuftellen, mas er 
mit der Ninfe zu thun gehabt habe, 
die angeblich zufammengebradht mwor- 
den tft, um die Fifchereivorlage - au 
dem Wege zu räumen. Nach der Ver- 
nehmung erflärte der Staatsanwalt, 
es jei feitgeitelt worden, daß em 
Fonds aufgebracht worden jei, um die 
Annahme der Filchereivorlage zu ver— 
kindern, welche die Filcher befämpf- 
ien. ' 

Die Namen der Legislaturmitglie- 
der, die angeblich Theile des Fonda 
erhalten haben, hat Herr Burfe nod 
nicht in Erfahrung gebradt. „Es tit 
fehr fchwer, etwas aus Diron heraus- 
zubelommen,” erflärte der Staatsans 
malt nach dem Verhör. „Er hat mir 
aber eine ganze Anzahl Anhaltspuntte 
gegeben, die zufammen mit anderen 
Mittheilungen Refultate zeitigen wer— 
den.“ 

Ym Laufe des Vormittags traf der 
Tilcher Henry Lemm von Pelin, unter 
defien Papieren der Staatdanmalt ge= 
ftern einen Ched gefunden hat, der an= 
geblich Lemms Beitrag zur Pinte dar- 
jtellt, in Springfield ein und begab fi 
zum Staatsanwalt. Diron und Lemm 
mwerder borausfichtlih im Laufe des 
Nachmittags von der Grandjurh ver- 
nommen inerden. 

Der Betrag, den einer der Hejehge- 
ber angeblich nicht an die Pinfe abge- 
führt hat, fondern in feine eigene Ta- 
fche gefteckt hat, ift nach der Anjicht 
Stantsanwalt Burfes nicht fo aroß, 
wie urfprünglich angenommen murde. 
&3 heißt, daß er fih nur auf. $2500 
ftelle. Der Reit der von den Fifchern 
aufgebrahten Summe von $3500 tft 
jedenfalls für die Beftreitung ber 
Ausgaben der Lobbyiften verwandt 
worden, die in Springfield gegen bie 
Yilchereivorlage Front machten. 

see 
Zluch geftern wieder. 


Drei Perioien wnrden von Hunden ange⸗ 
fallen und gebilfen. 

Auch) geitern wieder wurden mehrere 

Perfonen von Hunden gebiffen. Fol—⸗ 

gende Falle gelangten zur Kenntniß 


Sojeph Smith, 45 Jahre alt, Mus- 
meifter im Gebäude Nr. 6416 Monroe 
Ape., wurde vor dem Haufe 6501 Kim- 
barf pe. ongefallen und in’s rechte 
Bein gebiffen. 

Michael Elazitus, zehn Jahre alt, 
Ar. 1737 P. Union Str., wurde vor 
dem Hauje Nr. 1638 ©. Sefferfon 
Str. angefallen und mit Bißwunden in 
den Rüden und ins Bein bedadt. 

Garling Mathejfon, drei Jahre alt, 
fpielte vor der elterlichen Wohnung Nr. 
4919 Weit Superior Str., als ein 
berrenlofer Köter fich auf ihn ftürzte 
und ihm die Fange in die rechte Hand 
ſchlug. 


Geſcheitert. 


Die verbotene Liebe von Joſeph Proß 
und Anna Fabian. 

Im Tountygefängniß ſitzt der 
Schmied Joſeph Proß aus Oeſterreich, 
im Heim für Freundloſe Frau Anna 
Fabian mit ihren beiden Kindern, die 
daheim ihrem Manne entflohen und 
mit Proß herübergekommen iſt. Das 
Paar hat mit den Kindern im Hauſe 
3011 South 40. Ave. gewohnt, Proß 
hatte dort in der Nähe eine Schmiede— 
werkſtatt. Heute Morgen ließ aber 
die Einwanderungsbehörde Mann, 
Frau und Kinder feſtnehmen, wahr— 
ſcheinlich wird man ſie nach Oeſterreich 
zurückſchicken. Proß war Schmied in 
dem Ort, in dem Frau Fabian ver— 
heirathet war. Sie verliebte ſich in 
ihn und brannte ſammt den Kindern 
mit ihm durch. 


Empfäugt ſeine Strafe. 


Zuſammenleben mit einer Minderjähri— 
gen koſtete Geo. Stearns 550. 

George Stearns, ein Mitglied des 
Spritzenzugs Nr. 34, Waſhington und 
N. Curtis Str, murde heute von 
Stadtrihter Going im Sriminalge- 
riht3-Gebäude zu $50 Geldftrafe und 
ven Koften verurtheilt. Stearns war 
bor einiger Zeit nebjt der 17jährigen 
da Hannigan auf Betreiben von 
‘da’ Mutter in einem Zimmer im 
Haufe Nr. 132 Elizabeth Straße ver- 
haftet worden. da trat dann ala 
Zeugin gegen Stearns auf, indem fie 
fagte, fie hätten etmggeinen Monat in 
dem Zimmer zufammengelebt. Das 


‚| Mäpchen murde damals” nur zu $1 
-| Geldftrafe und den Koften verurtheilt. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: heilweije bewöltt und 
wa ht ſchein lich —— Wetter heute Abend 
und morgen; Ya + hiel in der Luftwärme. 
Leichter bis mäßig ftarfer Oftivind, fpäter veränders 
licher Wind, ; 

. Ylinois: Megenichauer heute Abend oder morgen. 
Steigende Quftwärme. 

Indiana: Regenſchauer 
oen. Heute Abend * 

— — Theilweiſe bewollt und etwas 
märmer heute Abend, morgen unbeſtändiges Wetter. 

isfonsin: ——— bewollt heute Abend und 
morgen. Heute Abend wärmer. 

An Chicags ſtellte ſich der Temperaturſtand pon 
ir bend his heute, Mittag. a folgt: Nohns 
64 «45 G:ad, Re 12 Uhr. ga Morgens. 
6 Uhr 52 Grad, Mittags’ 12 Uhr 57 Grad. 4 


heute ‚Abend oder mors 


‚über die Nothwendigfeit 


Jahrestonvent der Yanatiter. 


Die Anti⸗Saloon Kiga wird ihn am Diens 
tag in Springfield abhalten. 

Vorbereitungen für den Kampf um 
die Legislatur im Herbft und für An- 
nahme eine® County Lofaloption- 
Gefeges in der nächſten Sitzung der 
Legiälatur werden den Hauptgegen- 
ftand der Berathungen des Jahres- 
fonventd der „Ylinois Anti-Saloon 
League“ bilden, der am nächſten Diens— 
tag in der Waffenhalle in der Staats— 
hauptitadt abgehalten werden wird. 
Richt weniger als zivei- bis dreitaufend 
Delegaten werden zum Stonvent er: 
wartet, wie der, Superintendent der 
Liga, Yames K. Shields, heute er- 
Härte- Zur Iheilnahme berechtigt 
find nicht meniger al3 fünftaufend De- 
legaten, dee) rechnen die Führer der 
Liga nur auf ungefähr die Hälfte. 

Ssede Kirchengemeinichaft, die fich 
zu den Grundfägen der Liga befennt, 
und jeder Wahlbezirk, der organifirt 
ift, ift zu einem Delegaten berechtigt. 
Nur eine einzige Sihung wird abge- 
halten werden, und zwar am Dienftag 
Nachmittag. Gum zeitweiligen Vor: 
figenden wird der Präfident der Liga, 
Sam 3, Brufh, ein Kohlengrubenbe- 
fiter von Garbondale, erwählt imer- 
den. Superintendent Shields mird 
feinen Jahresbericht über die Ihätig- 
feit der Liga abftatten. Wayne 8. 
Wheeler von Columbus, D., der Sus 
perintendent der Anti-Saloon League 
bon Ohio, wird über County-Lofal- 
option ıı. Anwalt Ernft WU. Scroggin, 
der Zobbpift. der Liga in Sprinafielb, 
der Einfüh- 
rung bon County=-Lofaloption in li: 
nois und Mittel und Wege, wie fie er- 
langt werden fann, fprechen. 

Der Anwalt der Liga für Xlinots 
Harvey 2. Sheldon von Rod Falls 
wird eine Anfprache über die Noth- 
mwenbigfeit, die Geſetze ſtrenger durch— 
zuführen, halten. Die Hauptaufgabe 
des Konvents iſt es aber, Vorberei— 
tungen für den Kampf um die Legis— 
latur im Herbft zu treffen. Die Liga 
wird in Senatäbezirfen, in denen fie 
über zahlreiche Anhänger verfügt, zmei 
oder drei ihr genehme Kandidaten in’3 
Feld ftellen, beziv. ihr ergebene Kan- 
didaten anderer Parteien unterftüten. 
In Bezirken, in denen die Zahl ihrer 
Anhänger geringer ift, mirb fie ihre 


‚Kräfte auf einen ihr genehmen Kandi- 


daten vereinigen und ihre Anhänger 

anmeifen, drei Stimmen für ihn ab« 

zugeben. 
m 


Kein Süfung. 


Don Slammen bedrohte Perfonen rette 
ten das nadte geben. 

Das zweiftöcdige Holzhaus Nr. 8303 
Ontario Une. ging heute zu früher 
Morgenftunde in Flammen auf. Die 
Bermohner retteten mit fnapper Noth 
das nadte Leben. Der Sacjfchaden 
beläuft fich auf etwa $3000. 

Sohn Elazfrefe, der im eriten Stod 
mobnte, ermachte infolge Yuftenreizes, 
den erftidender Dualm- verurfacht 
hatte. Er mwedte feine Frau und Kin— 
der, irommelte die Hausgenoffen, bie 
Homilie des Peter Hinura, aus dem 
Schlafe und alarmirte die Feuerwehr. 
Die war pünktlich zur Stelle und den 
Bewohnern, die ausnahmälos halb be- 
täubt waren, behilflich, die Straße zu 
geininnen. Die Leutchen mußten im 
Hemd flüchten. Ym der frifchen Luft 
erholten fie ich bald. Das Haus wurde 
ganzlih eingeäfchert. Die Ent 
ftehungsurfache des Brandes fonnte 
nicht ermittelt werden. 


Unbedentender Brand, 


Peter Schmitt, Nr. 2143 Grace 
Str., trat heute Morgen in einer Rlei- 
derfammer feiner Wohnung auf ein 
Streihholz. Diejes entzündete fich, 
die Kleider fingen Feuer. Der jo: 
gleich alarmirten Feuerwehr gelang es, 
den Brand zu löfchen, nachdem diefer 
etwa $200 Schaden angerichtet hatte, 


—:, 
Iſt erbberechtigt. 


Jennie Huckins KUeogh die gemeinrecht⸗ 
liche Frau von Ed. Keoagh. 
Richter Cutting hat heute im Nach— 

laßgericht entſchieden, daß Frau Jen— 
nie Huckins Keogh die gemeinrechtliche 
Gottin von Edward Keogh, dem ver— 
ſtorbenen Chef der gleichnamigen Dru— 
derfirma, 341 Dearborn Str., geme- 
fen ift und zu ihrem gefeglichen An- 
theil an feinem Nachlaf beredhtigt ift. 
Keogh ftarb im Dezember ohne ein 
Zeftament zu hinterlaffen; etwas ſpä— 
ter meldete fih Frauxsteogh, gegen 
melche Keoahs Verwandte Stellung 
nahmen. Der Richter hat nun ihren 
Anspruch beftätigt. 

— —— — 

Der letzte Freund. 


Im Grant Park jagte ſich heute um 
die Mittagsſtunde der 36jährige Wm. 

.Hallon, Nr. 119 Oſt 49. Str., in 
elbſimörderiſcher Abſicht eine Kugel in 
die Bruſt. Er wurde in einer Ambu⸗ 
lanz nach dem St. Lukas-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo er bald nach ſeiner Einliefe— 
rung ſtarb. RR 
-. Hallon war früher in einer im Ge- 
fopäftspiertel gelegenen Papierhand- 
Yung befchäftigt gewefen. Seit 15 Mo: 
naten aber litt er, den Angaben ber 
Witte gemäß, an Nervenzerrüttung, 
und während diefer ganzen Zeit mar. 
er arbeitsunfähig gemefen. 


Zefet Die ,, Sonntagpoft«, 


* 
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Lee OMNeil Browne ftreugt Habens 
Corpus⸗Verfahren an. 


Vor ſtreisrichter Scanlan. 


— — 


Verhandlung auf Montag Vormittag um 
s Uhr anberaumt. — Die Zuſtändigkeit 
des Kriminalgericht; von Cook County 
wird beanſtandet. 


— —— 


Einen neuen Schachzug, um ihren 
Klienten womöglich loszueiſen, haben 
heute die Vertheidiger des Abgeordne— 
ten Lee O'Neil Browne von Ottawa 
gemacht, der unter der Anklage ſteht, 
ſeinen Kollegen Charles A. White von 
OrFalon beſtochen zu haben. 

Browne, der am Montag vor Rich— 
ter MeSurelh im Kriminalgericht auf 
die beſagte Anklage hin prozeſſirt wer— 
den ſoll, befand ſich bis heute Vormit— 
tag gegen Bürgſchaft auf freiem Fuß. 
Seine Bürgen waren die Aldermen 
John Powers von der 19. und John 
J. Brennan von der 18. Ward. Heute 
Vormittag nun fand ſich Browne, be— 
gleitet von ſeinen Anwälten P. H. O'⸗ 
Donnell und James Hartnett, ſowie 
von ſeinem Bürgen Powers und zwei 
anderen Herren, in der Kanzlei des 
Sheriffs ein. Powers erklärte dort, 
er wünſche von der Bürgſchaft für 
Browne zurückzutreten, der Sheriff 
möge deshalb den Angeklagten unter 
ſeine Obhut nehmen. Anwalt O'Don— 
nell fügte hinzu, es würden unverweilt 
neue gerichtliche Schritte im Intereſſe 
des Angeklagten gethan werden, es 
würde deshalb wohl nicht nothwen— 
dig ſein, dieſen im Gefängniß unter— 
zubringen, ſondern genügen, wenn er 
in der Sheriffs-Kanzlei bleibe. Hilfs— 
ſheriff Chas. W. Peters, der den abwe— 
ſenden Sheriff, Herrn Chriſtopher 
Straßheim, vertrat, erklärte ſich mit 
dieſem Vorſchlage einverſtanden. — 
Browne, Powers und die beiden unbe— 
kannten Herren blieben nun bei Herrn 
Peters zurück. Anwalt O'Donnell eilte 
mit Herrn Hartnett nach dem Sitz— 
ungsſaale des Kreisrichters Scanlan, 
wo ſich bald darauf noch ein weiterer 
Vertheidiger Browne's, der frühere 
Kreisrichter Eldridge Hanecy, einfand. 
3 war das gegen 10 Uhr. Die Her- 
ren mußten etwa eine halbe Stunde 
lang warten, bi8 Richter Scanlan ic 
einfand. Dann übereichte Anwalt Has 
nech dieſem ein Habeas-Corpus-Ge— 
ſuch des Angeklagten. 


Zuſtändigkeit beanſtandet. 


„Womit beabſichtigen Sie dieſes 
Geſuch zu begründen?“ fragte ber 
Richter, nachdem er von dem Inhalt 
des Schriftſtücks Kenntniß genommen 
atte. 

„Damit, daß das Kriminalgericht 
von Coot Countyh nicht zuſtändig iſt“, 
gab Herr Hanech zur Antwort. 

„Sie wollen alſo die Rechtsgiltig— 
keit der Anklage oder die Zulänglich— 
keit des Beweismaterials nicht bean— 
ſtanden?“ erkundigte der Richter ſich 
meiter. 

„Nein; Tebiqlich die Zuſtändigkeit 
des Gerichtähofes, dor melchem ber 
Fall’zur Zeit fchmebt.“ 

„Und mie lange gebenfen Sie zu ge= 
brauchen, um ihre Gründe vorzubrine 
gen?“ 

„Höchitens eine Stunde.” 

„But,“ fagte der Richter, „um 10 
Uhr Montag Vormittag fol die Ber: 
handlung des alles im Kriminalge- 
richt beginnen. ‘ch beraume nun bie 
Verhandlung diefes Gefuches auf 8 
Uhr an. Wir werden hoffentlich bi3 um 
10 Uhr fertig fein. 

Damit war die Sadje vorläufig er- 
ledigt. 

Des Sheriffs Pflicht. 


Inzwiſchen hatte Staatsanwalt 
Wahmam Nachricht erhalten davon, 
daß Browne's Bürgen, oder wenig— 
ſtens einer von dieſen, den Angeklag— 
ten an den Sheriff abgeliefert Hatte. 
Er telephonirte an Hilfs-Sheritf Pe- 
ter3 und machte diefen darauf auf- 
merffam, daß unter ‚den gegebenen 
Umftänden e3 Pflicht des Sheriffs 
fei, den AUngellagten gefangen zu 
fegen. Herr Peters fagte, daß in An- 
betracht der ihm non den Vertheidigern 
gemachten Zuficherungen er mit ber 
Gefangenfegung Bromne3 no eine 
Weile warten zu dürfen glaubte, 
„Gut,“ erklärte der Staatsahmalt 
furz, „Sie müffen ja wilfen, mas Sie 
zu thun haben.” Dann befchäftigte er 
fih meiter mit‘ dem Abgeorbneten 
MWhite, den er nad feiner Kanzlei 
hatte rufen laffen, um mit ihm über 
die beporftehende Verhandlung zu fpre- 
hen. 


Stellt von neuem Bürgfchaft. 


Kurz nah 11 Uhr kamen die Ver: 
theidiger Bromne’8 mit biefem, ber 
bon Hilfsfheriff Peters begleitet wurde, 
zum Richter Scanlanı zurüd. Auf ent- 
Iprechendes Anfuchen fehte der Richter, 
nachdem er eine Einrede zurüdgemiefen 
hatte, welche von der GStäatsanmwalt- 
Schaft verfucht worden, Bromne bis auf 
Meiteres wieder in Yyreiheit und zwar 
egen $15,000 Bürgjchaft, welche Alp. 
owers und ber’ Vertreter einer Ga- 
rantie = Gefelihaft — einer von den 
beiden Herren, die Bromne mit feinen 
Anmälten und Pomers zum Sheriff 
begleitet hatten — für ihn leifteten. 


Heuer Schadyug. 


Die „Abendpost” $° 
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Kleine Anzeigen.: 


» Jahrgang No. 138 . 


Die Begründung des Gefudhs, 
Aus dem Inhalte des Habeas Cor» 
pus-Gefuhs, das im Laufe des Bor» 


mittogg von Anwalt D’Donnell zu © 


den Alten gegeben wurde, geht deutlich 
hervor, daß die Vertheibigung von 
Neuem darauf herumreiten will, dag 
der Angeklagte, indem er als Mitgliet 
der „Xoint Affembly of the Jllinoie 
Diftrict of the United States“ bei der 
Ermwählung einesBundesfenators Half, 
ein Bundesbeamter war und als fol: 
cher den Gefeten des Staates Jllinoig 
nicht unterstand, fodaß er megenHand» 
lungen, deren er fich in diefer. Eiger» 
ichaft fehuldig gemadht haben möge, 
aud nicht unter den Staatägefegen, 
oder von einem Staatsgerichte zur Re 
chenfchaft gezogen werden fünne. Ges 
nau den gleichen Einwand hat Richter 
MceSurely, der ebenfo wie Herr Scans» 
lan Kreisrichter ift, jo daß Herr Scans 
lan nicht al3 ihm übergeordnet ange» 
fehen werden kann, für nicht ftichhaltig 
erklärt und abgemiejen. 

Richter Scanlan hat übrigens der 
Vertheidigung erflärt, daß er unter 
feinen lUmftänden zu einer Verjchlep- 
pung bes Falles die Hand bieten werde, 


_— 


Im Jrrfinn? 


—— 


Uranke ſprang aus dem Fenſter und erlitt 
tödtliche Verletzungen. 

Nachdem ſie ſich kurz zuvor mit 
ihrem Gatten und ihrer Schweſter 
unterhalten hatte, ſprang geſtern Mor—⸗ 
gen die 33jährige Frau Mary Scheff— 
ler, Eaſt Chicago, Ind., aus dem Fen⸗ 
ſter ihres im 4. Stock der Poliklinik ge— 
legenen Zimmers. Die Unglückliche, 
die wahrſcheinlich plötzlich in Irrſinn 
verfallen war, erlitt Verletzungen, die 
im Laufe des Tages ihren Tod herbei— 
führten. Die Hoſpitalverwaltung 
hatte ſich bemüht, den unliebſamen 
Vorfall zu verheimlichen. 

Aus Schwermuth. 


Sin einem Anfalle von Schwermutß 
hat geftern Lucy, die 14jährige Zoch: 
ter des Italieners Peter Zippafelli, 
Chicago Heights, mit ihres Vaters 
Flinte ſich erſchoſſen, wie bereits kurz 
mitgetheilt. 

Die Mutter des Mädchens weilt in 
der alten Heimath. Seit mehreren Mo— 
naten hatte Luch ihrem Vater die 
Wirthſchaft geführt. Sie war angeb— 
lich ſtets heiter und guter Dinge und 
hatte kein Liebesberhältniß. Es ſcheint 
aber, daß die Plackerei im Haushalt 
* junge Ding vorzeitig aufgerieben 


at. 

Geſtern Nachmittag ſchrieb Luch ei— 
nen Brief, beförderte ihn, zog dann ih— 
ren Sonntagsſtaat an, warf ſich aufs 
Bett und jagte ſich eine Kugel mitten 
ins Herz hinein. 

Die Koronersjury, die den übli— 
chen Inqueſt abhielt, gab den Wahr— 
fpruch ab, daß das Mädchen in einem 
Anfalle von Schwermuth ſeinem Leben 
ein Ende gemacht habe. 

—-1 — 
Weib und Kinder fort. 


Kommt ans dem Gefängniß und vermißt 
feine Angehörigen. ; 
Kürzlih wurde Friedrih W. En 
gelmann, Nr. 2146 Dgden Ape., von 
der Einwanderungs-Behörde verhaftet, 
meil behauptet wurde, er habe im 
Deutjchland wegen Hehlerei eineStraf- 
haft verbüßt. Während Engelmann 
im Gountygefängnig in Unter» 
fuhung3haft faß, befam feine Frau 
e3 mit der Angjt zu thun, daß nicht 
nur er, fondern auch fie und die Kinder 
nah Deutichland abgefchoben merden 
möchten, und floh mit den Kindern 
über die Grenze nad Kanada. Heute 
fam aber aus Wafbington die Nad- 
richt, daß Engelmann nicht ausgewie— 
fen würde und freizulaflen fei. Aus 
ber Haft entlafjen, mußte der Mann 
entdeden, daß feine Wohnung leer 
mar; feine Frau hatte die Einrichtung 
verfauft und mar mit den flindern 
nah Kanada gereift. 
————— 


Unfall oder Gelbfimord? 


Un Gadvergiftung ftarb Heute im 
Et. Lufas-Hofpital ein junger Mann, 
angeblih Names Wilfon, ein Elert 
aus Granpille, YO. Man hatte ihn am 
Dienftag in feinem Zimmer im Aftor- 
Hotel, Nr. 430 Dearborn Str., be» 
täubt gefunden, und er ift nicht wieder 
aufgewacht. Erft am Abend zuber 
war er in das Hotel gefommen. Ob 
er den Gashahn abfichtlich aufgedreht 
hat, weiß man nidt. 


Wer war der Alter 


Auf der Straße, vor dem Haufe Nr, 
1623 Elfton Aoe., fiel heute ein alter 
Mann anfcheinend vom Herzfchlage ge- 
troffen tobt nieder. Syn feinen Kleis 
bern fanden fi Papiere mit dem Na: 
men „John Palacz”, doc weiß man 
nicht3 weiter von ihm. Der Mann, 
beffen Leiche im Beftattungsgefchäft 
Nr. 1419 Bladhamt Straße ift, ſchien 
ein Pole zu fein. 
feine Angehörigen. 
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erreicht De Zined 


Die Polizei fuhl 


er Urbeitöfräfte verlange, mr 
Arbeit jucht, —* etwas zu 
u bertaufdhen oder zu then bat, 
Bund ie „Rlelen. 





R Seren Bübellers Gönhter 


„6 benfe nicht daran! 


Roman bon Hand Beler. 


(6. Fortfegung.) 
Aber da kam fie fhön bei Elfa an. 
Haben wir 

n Eiöhrfen aufgegeffen, fo ift es 
auch feine Sünde, ven Hut zu nehmen. 
Uebrigens ift’3 nicht das Gefchent ei- 
ned Einzelnen, ein ſolches würde id 
au nit annehmen, jondern eine 
Spende des ganzen Korps, und mir 
können doch nicht dag ganze Korps be> 
leibigen.” Da könnten wir nur glei 
aufpaden und abreifen. Außerdem 
— in Berlin follen die Schaufpielerin= 
nen oft Brillantgefchmeive zugeſchickt 
befommen, ohne daß fie wiflen, moher 
folche ftammen — mwenigftens hat mir 
bı8 die Soubrette erzählt. Warum 
foller wir aljo den Hut nicht anneh- 
men?“ 

Am Stillen war fie auch) gar nicht fo 
einverftanden mit der Annahme, deB 
Hutes, mie fie fih Lifa gegenüber 
zeigte, denn einen Augenblid war ihr 
der Gedanfe gefommen, baß vielleicht 
doch Elmersheim hinter der Sache 
fteden fönnte, Aber nur einen Augen⸗ 
blid. Dann mußte fie fi jagen, vaß 
das nicht der Fall fein könne, im Ge» 
gentheil, gewiß twußte er non der gan 
zen Sache nichts, hätte fie jonft nicht 
augelafien. Ihr Herz Tlopfte, ala fie 
on ihn dachte, denn er war ihr gar 
nicht jo fremd, mie fie «3 Lila gejagt 
hatte. Schon zweimal, al3 jene nicht 
dabei war, hatte er fie nach Haufe be- 
gleitet, nachdem er fie im Bühnenaud> 
gang erwartet und fi in aller Yorm 
borgeftellt hatte. 

Dabei mar doch nicht, dadıte Elfa. 
Sn allen Ehren mar e3 gefchehen. Wo- 

u hätte fie mit Lifa davon fprechen 
fun Und dann — e3 mar fo füß, 

3 Heine Geheimnig. Man hatte 
doc ettvad, wofür man lebte, worauf 
man wartete, dem neuen Tag mit 
Freude entgegenjah. 

Daß darin eine Gefahr für fie lag, 
fiel ihr gar nicht ein. Wenn bad En- 
gagement zu Ende ging, mußten fie 
fih ja doch trennen, ebenfo mie fie in 
Gelle von dem jugendlichen Liebhaber 
Abfchied genommen hatte — und 
das war doch fehon verfchmerzt. Was 
zum alfo nicht Iuftig fein, fih die Kur 
fpneiden lafien? Die meiften ihrer 
Kolleginnen thaten e3 ja aud. Und 
dazu war Elmeräheim ein fo fchöner 
Menſch. Mein Gott, die Augen! ©o 
dunkelblau — fie fand keinen Ver—⸗ 
gleich dafür — die Schlanke Figur, fait 
zwei Köpfe größer als fie, Die Teichtge- 
bogene Nafe, das tleine Schnurrbärt- 
chen. Auch Graf war er dazu! Uber 
bei bdiefem Gedanten verzog fie den 
Mund. Daraus madte fie fih nit. 
Sm Gegentheil — fie fühlte den gro> 
Ben Abftand. Der andere, der Schau- 
fpieler, hätte fie gewiß geheirathet, mie 
er ihr mwenigftens mit taufend Eiben 
geihmworen, aber ein Graf durfte das 
mwohl nicht, wenn auch die Soubrette 
erzähtt hatte, daß viele Künftlerinnen 
Grafen, Fürften, ja, fogar Prinzen 
peheirathet hätten. Sie verlangte aud) 
gar nicht, geheirathet zu werden. Erft 
wollte fie e8 an der Bühne meiterbrin- 
gen, eine arobe Künftlerin werden — 
dann, ja dann! PBorläufig wollte fie 
ihr Leben genießen, Komödie fpielen, 
froh fein, fih amüfiren — e3 war ja 
jo jhön beim Theater! 

* * * 

Kapellmeiſter Götze war heute ſehr 
ſchlechter Laune. Der Direktor hatte 
wieder einmal ein kleines Singſpiel 
angeſetzt, und dabei war faſt Niemand 
da, der ſingen konnte. 

Weißt Du“, ſagte er zu ſeiner Frau, 
„es iſt zum Schreien. Außer der 
Groſſer, der Soubrette, haben ja Alle 
feinen Ton in der Kehle; vielleicht die 
tleine Dübeller, au der märe mohl 
eiwaß zu machen, aber ich fan mid 
doch da nicht umfonft plagen, und Geld 
bat fie feinz. Ueberhaupt dies 
Engagement bier in dem Neft! Yür 
ihre Zwiſchenaktsmuſik und die paar 
BPoffen würde jeder Andere eben auch 
gut genug jein — ober jie fünnten ihre 
Kouplets ohne Begleitung abfingen. 
Sa, wenn man fein Glüd hat! Meine 
Oper wird nicht fertig; Morgens und 
Abends muh ich mich abradern und 
tönnte längft bei einem guten Theater 
jein. 3a, ja, das Glüd!” 

Er johwieg eine Weile, dann fing er 
iieber an: 

„Der tleinen Dübeller tönnte id 
fhon wa3 beibringen, möchte zeigen, 
was ich leiften kann. Das Mäbel bat 
eine ausgezeichnete Stimme, großes 
mufifalifches Gehör, dazu -daß jchau= 
fpielerifche Talent — für die Operette 
wie geſchaffen. Vielleicht würde e8 jo» 
gar für die Oper reichen.“ 

Götze nahm Hut und Stock. „Ich 
gehe zur Probe“, ſagte er ſeufzend, 
‚wieder hinein in die Tretmühle.“ 

Denn blieb er an ber Thür ftehen. 

„Mit der Diübeller werde ich |prechen; 
vielleicht treibt fie Geld auf — und 
iwenn auch nicht — fo lange ich Bier 
bin, will ich jie unterrichten.” 


Spart Boktor-Kednungen! 
Braucht Dr. Lemie’3 Laxative Kränter-Tee, 
Mit einer Schachtel dieſes werthwollen Mittels 
in Eurem Seim fünnt Yhr augenblidlih viele 
merzhafte Leiden des menfdlihen Rörpers bes 
eitigen ohne eimen Doktor zu koniultiren, Wils 
eniheftlih zufammengeieht von Träftigen mebi« 
i ein begelas 


sinifhen Wurzeln, Kräutern etc. 


biliſch, entbaͤlt 
Keine ſchãdlichen Authaten. 
I 
o 9 2 
fucht Soipefi faurem Bag)" Ropfweh und 
adel. 


Sinbert isfort. 

nn Gelluas von Bereiche, Geiukemn 
lag etc, Leute, die an stranfheit, Ries 
jierjugt Rheus 
8 . leiden, Kor re fferung 
buch ein pr Dofen diefes groben Imitteis, 

Unideinen : 

Bunberbare sn u 
ielt dieſes 

—35 Seiner ya: gene gan $ 
Perg y- — — n jeder Ihe pers 
— Sept Darauf Yen 

echten zu erhalten. ö 
Dr. H.C, Lemke Medicine Co. 


Mit biefen Worten ging er fort. 


Als der Kapellmeifter in’ Theater 
fam, war Elfa gerade auf ver Bühne, 
bie Probe im vollen Gange. 

Götze ſtellte fi an die Kuliffe und 
börte zu. Als Elja fertig war, trat er 
auf fie zu. 

„Run, fagen Sie, Fräulein, haben 
Sie fih meinen Vorfchhlag wegen ber 
Gefangftunden überlegt? Wollen Sie 
Unterricht bei mir nehmen?“ 

Elja jah ihn fragend an. „Aber ge- 
wiß, Herr Kapellmeifter, ich möcht’ 
Thon, das miflen Sie ja, doch bier 
rc Dabei flug fie fich auf die 

afche. 

Götze lachte. „Na, dann made 
wir's ohne den Mammon. Wenn Sie 
’ne berühmte Künſtlerin ſein werden, 
können Sie Ihre Schuld ja abtragen. 
Aber“, fügte er ernſt hinzu, „fleißig 
ſein, das iſt die Hauptſache, und dann 
noch eins: haben Sie ein Klavier zu 
Hauſe, damit Sie üben können?“ 

Elſa ſtrahlte vor Glück. „Herr 
Gott, Herr Kapellmeiſter, Sie ſcherzen 
doch nicht mit mir?“ 

Und als er den Kopf ſchüttelte, nur 
ſagte: 

„Nein, nein, es iſt mein voller 
Ernſt“, jubelte ſie auf: 

„Ja, ja, fleißig will ich ſein, die 
ganze Nacht üben, wenn es ſein muß. 
Ein Klavier habe ich auch, das heißt, 
ich ſelbſt habe natürlich keins; aber bei 
meiner Wirthin in der guten Stube 
ſteht ein Klavier, ſie wird mir ſchon 
erlauben, es zu benutzen. Ich werde 
fie jchög bitten, ihr fagen, daß meine 
ganze # kunft davon abhängt.“ 

„Ra, denn gut, Fräulein; mir köns 
nen gleich heute anfangen, fommen Sie 
zwifhen Drei und Vier zu mir.” 

Elja nidte nur noch mit dem Kopfe, 
dann ftürzte fie fort. Auf der Bühne 
hatte man nach ihr gerufen, fie war am 
Auftritt, 

„Ra, mo fteden Sie denn, Kleine?“ 
fagte der Direktor. „Sie müffen auf 
Shr Stichwort paffen, fonft halten Sie 
die ganze Probe auf.“ 

Das Hang nicht unfreundlich; der 
Direltor war dem talentvollen Mäd- 
hen jehr gewogen. 

Aber ftatt an ihre Rolle zu denten, 
[prubdelte fie heraus: — 

„Denken Sie ſich, Herr Direktor, der 
Kapellmeiſter wird mir Geſangsſtunden 
geben; heute fangen wir an!“ 

Und als ſie Liſa an der anderen 
Seite der Bühne ſtehen ſah, wollte ſie 
fort, der Schweſter ihr Glück mit— 
zutheilen. Doch der Direktor hielt ſie 
zurück. 

„Erſt zu Ende probiren, nachher kön⸗ 
nen Sie zur Schweſter, und nun 
weiter.“ 

Auf dem Nachhauſewege kam Elſa 
nicht aus dem Schwatzen heraus. 

„Nein, dieſer Capello, wer hätte das 
gedacht! Und, nicht wahr, Liſa, ich 
muß wohl eine furchtbar gute Stimme 
haben, ſonſt würde er ſich doch mit mir 
nicht umſonſt abquälen! Gott ſei 
Dank, daß ich etwas klimpern gelernt 
habe — ſo kann ich mich doch bei den 
Uebungen begleiten. Paß auf, ich 
lomme noch einmal an’3 Hoftheater in 
Hannover. Dann werben fie ftaunen.“ 

Die Wirtbin hatte eingeilligt, daß 
Elfa in ihrer quten Stube üben dürfe, 
und nun fchallte tagaus, tagein ihre 
Stimme durd’s Haus. Ueber dem 
neuen Glüd hatte fie fat ihren Ver— 
ehrer vergefien. Erit als fie ihn am 
dritten Tage bei ihrem Gange zu 
Göte auf ter Straße traf, fam er ihr 
wieder in Erinnerung. Wie Elmwers- 
beim erfuhr, daß fie wöchentlich drei- 
mal zur gleichen Stunde den gleichen 
Meg ging, immer zum: Gefangunter- 
riet zum Kapellmeijter, nahm er fich 
im Gtillen vor, diefen Weg um die 
gleiche Zeit ebenfalls dreimal möchent- 
lich zu machen. 

Bei dem FZmeiundzwanzigjährigen 
faß bie Liebe für das jchöne, jo eigen- 
artige Mädchen fchon tief im Herzen. 
Wohl hatte auch er fich, wie eben Stu- 
denten fich jungen Schaufpielerinnen 
nähern, Anfangs nit Ernithaftes 
gedacht, den UI mit dem Ei3 und dem 
Hut mitgemacht, war fogar einer der 
Anführer gemefen, doch bald, nachdem 
er öfter mit Elfa gefprochen, war er 
bon ihrer findlichen Unfchuld gefangen, 
eine ernite Liebe nach) und nad) in ihm 
ermaht. Dazu -fam, daß die beiden 
Dübellers einen wirklich guten Ruf ge- 
nofjen — war do Frau Kleinberger 
bei Iifh im Hotel zur Krone ihres 
Lobes voll und hatte nicht genug davon 
erzählen fünnen, welche Ausnahme die 
beiden Mädchen bilbeten. 

Und nun hatte er feinen andern Ge- 
banfen mehr ala nur fie. Während bie 
Studenten meift nur Sonntags in’s 
Theater gingen, imo fie dann Wllein- 
herrfcher waren, ging Elmeräheim zu 
jeder Vorftellung hin. Was gefpielt 
wurde, mar ihm gleichgiltig, wenn er 
nur Elfa fehen fonnte. 

Aber noch hatte er ihr fein Wort 
bon Liebe gefprochen, ja, die harmlofen 
Scherze über ihre Schönheit, ihr Spiel, 
tie fie ihn hingeriffen, Die er fih An- 
fangs erlaubt, waren berftummt; er 
war faft fhüchtern geworben. Noch 
nannte er jie „gnädige3 Fräulein“ und 
fie ihn „Herr Graf.” Das „Herr Graf” 
gab ihm jedesmal einen Stid; er 
hoffte jedoch, daß ed einmal zu „Elfa* 
und „Egon“ fommen würde. Er badıte 
wirfih ganz ernjthaft über feine 
Riebe. 

Heute fehwieg er, alß er fie nad 
Haufe begleitete. Er hatte ji nad 
Beendigung der Singftunde getreulich 
iieber eingefunden. Er Hörte nur 
— * ſie nee: 

„Rein, Herr Graf, ich miünfchte, 
daß Site einmal fo ’ner ee 
wohnen fünnten. Haben Sie mal 
fingen gelernt? Nicht? Na, ber Göpe 
it zu fomifh. Was der Alles mit m 
anftellt! Aber er bat die Stimme fchon 
in der furzen Zeit, wie er jagt, orbdent- 
li herausgebracht. Nächftens, fo in 
ein paar Mochen, foll ich fchon auf der 
Bühne eine Rolle mit Gefang haben. 
Nicht, um das Publitum ober bie 
Stubenten zu entzüden — bie Stu- 


benten fann Göfe überhaupt nicht Tei- 
den — fonbern nur zur lebung für En 


— 


. Abendpoft, Ghicano, Samitag, den 4. Funi 1910, 


mid. Uber Sie find ja fo ftill, Herr 
Grafl Ih Iangmweile Sie wohl mit 
meinem Gejpräcdh?“ 

Sie jah zu ihm auf, forfchte in fei- 
nem Geficht. 

„Nein, nein, gnädiges Fräulein, Sie 
langweilen mich richt, im Gegentbeil, 
ich höre gen zu, Shre Stimme ift für 
mid, auch menn Sie nur fprechen, 
‚nicht fingen, Mufil. Jh möchte Sie 
immer jprechen hören.“ 

Da lachte Elja auf. 

„Ra, bitte, Herr Graf, nur nicht 
Tchmeicheln!“ 

‚Im Stillen aber freute fie fich über 
feine Worte. Eine furze Strede vor 
threr Wohnung bat fie: 

„Run gehen Sie aber zurüd, Herr 
Graf. Meine Wirthsleute dürfen mich 
nicht in Herrenbegleitung jehen, auch 
meine Schtefter nicht, fonft fchilt fie 
mic) aus.“ 

Es war ſchon faſt duntel, als fie 
Abſchied nahmen. Ganz freimüthig 
reichte ſie ihm die Hand. „Adieu, Herr 
Graf!“ Aber er hielt die Hand feſt 
und drückte einen Kuß darauf. Dann 
ſagte er leiſe: 

„Auf Wiederſehen, Fräulein Elfa. — 
Darf ih Sie fo nennen?“ 

Er erhieli feine Antwort mehr. Sie 
hatte ihre Hand fchnell befreit und mar 
fortgelaufen. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Dom Grundeigenthbumsmartt. 


Großes Kraftwagen » Gefhäftsgebäude 
an Michigan Ave, und 20. Str. 


La Verne W, Noyes, Befiter des 
halben Antheils an 250 Frontfuß an 
der Sübdoftede von Micjigan Avenue 
und 20. Str., hat von Xohn Barton 
Panne auch noch die andere Hälfte ge- 
fauft und beabfichtigt, ein großes, 
ausfhlieglic für das Kraftmagenge- 
Ihäft beitimmtes, Gebäude für mehr 
al $500,000 zu errichten. Das 
Wpartmentgebäude und die alten 
MWohnhäufer, die jegt auf dem Baus 
grund Stehen, werden jehon in nächiter 
Zeit abgeriffen. 

Das Hojemite-Apartmentgebäude an 
der Nordmeftede von Monroe Avenue 
und 61. Straße ift von Edward Heb- 
man bon Canton, D., für $150,000 
an Silas Aſhby von Sioux, Neb., 
verkauft worden. Es iſt mit $55,000 
belaſtet. Das Grundſtück hat 100 
Fuß Front an Monroe Avenue und 
177 Fuß an 61. Str. 

Die International Harbefter Com- 
pany, melche neulich 100 Fuß an 82. 
Place kaufte, hat von Robert Stuart 
218 bei 124 Fuß an 83. Place, Nord: 
meitede von Wallace Str., und zwei 
andere Grundftüde in berfelben Sub- 
dibifion gekauft. 

Moe van Gelder hat vom Fra= 
mer-Nahlaf da3 Miethshaus an der 
Nordmeitede "von Blue Island Ave. 
und W. 12, Str,, 146 bei 74 Fuß, für 
$70,000 gefauft. 

Die Goes Lithographing Company 
hat von William %. Daun 65 bei 151 
Fuß in La Salle Ane., 500 Fuß nörb- 
lich von Schiller Str., für $75,000 
gekauft. 

Merrill E. Clancy hat von Kohn 
&. Pfeffer das Mietfshaus an der 
Sidoftede von Sedgwid Str. und 
Barfield Ave. 81 bei 100 Fuß, mit 
$5000 belajtet, für $38,000 gefauft. 

Die Maffahufetts Mutual Life 
Snfuranece Company hat ©. Fred. 
Aush ald Truftee auf die Südoſtecke 
bon Michigan Ave. und 12. Str., 83 
bei 1312 Fuß, $100,000 auf 10 
Sahre zu 44 Prozent geliehen. Das 
Grunditüd ift jeit 1900 auf 99 ahre 
an die Illinois SZentralbahn verpach- 
tet, der auch das Gebäude gehört. 
Früher war es in Händen Alexander 
Dowies, der auch das Grundſtück vom 
Hapſon-Nachlaß gepachtet hatte. 

Bertrand J. Cohn hat an Modie J. 
Sidney, M. und Arthur H. Spiegel 
und Aaron Waldheim, Inhaber des 
Verſandthauſes- Spiegel-May-Stern 
Company, 178 bei 125 Fuß in 35. 
Str., 40 Fuß weſtlich von Morgan 
Str., übertragen. Die Geſellſchaft 
will ein achtſtöckiges Gebäude für 
$150,000 bauen. 

Die Maflahufetts Mutual Life 
Infurance Company hat Kofeph 8. 
Moodruff auf das Eigentbum 14—18 
Charles Place, 60 bei 107 Fuß, Süb- 
front, $45,000 auf 5 Jahre zu 5 PBro= 


zent geliehen. 

Benjamin 2%. GCoolivge Hat an 
Sauire H. Macomber da3 Mieths- 
haus 4311—4315 Forreftoilfe Avenue, 
57 bei 125 Fuß, mit $14,000 belaftet, 
für $28,000 verfauft. Macomber gab 
ba Mohnhaus 6436 Greenwood Xoe. 
und das Mohnhaus 309 S. Loomis 
Str. in Taufh. ð* 


—— 


— Refolut. — „Du, Kathi, ich hab’ 
jet meine neue Stellung angetreten. 
Der Lohn ift zwar gering, aber ich 
fehe mehr auf gute Behandlung als 
auf hohen Lohn!" — „Bei mir. ift 
der hohe Lohn Hauptfache! Na, und 
die Herrfchaft möcht” ich jehen, die 
mich bei guter Bezahlung etwa ſchlech⸗ 
ter behandeln würde!“ 


— — 
— — 


Frauen und Männer. 


Ab made eine Cpezialität aus allen chronts 
den zus Privattraniheiten der Männer und 
auen. Alle ptibaten und u ſerankhe iten 
der auen. Eine 

lange Erfahrung in 

einem ber leitenden 
Seipieäiee bed Landes 
madi ihn zu einem 


ialift,. 
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Bevorfehende Bergnägungen. 


Einen gefelligen Übend veranftaltet der 
Lane Part Regelklub am heutigen 
Samftag in Hads Halle, 1764 Karrabee 
Str. Die Damen Unna Hora, Alma Beig, 
Ada Minter, Babette Chriftmann, Margares 
the Hunter, Wilhelmine Schesti, Sina Kaften 
und Mensner beforgten die Vorkehrungen 
und berjidern, duß es ein fehr unterhalten: 
des und gemüthliches Feit werden wird, Um 
8 Uhr wird angefangen, Eintrittstarten fos 
fen 25 Eents. 

Settton 2 des Ultdeutfhen Un: 
terffüGungspereins von Chicago 
feiert am heutigen Samftag Abend tim 
Heinen Enale von Schönhofens Halle ihr 
drittes Stiftungsfefl. Ein Ball wird die 
Hauptunterhaltung bilden, und aus den 
Vorkehrungen läßt fich fließen, dak die fi 
rüftig entividelnde Seftion ihren Mitglie: 
dern und Freunden cinen recht genußreichen 
Abend bieten wird. Der Eintritt koftet 25 
Cents. \ 

Einen Ausflug nad Elliot3 Park, Mat: 
tefon, I, veranftaltet die Schiller: 
Liedertafel am morgigen Sonntag. 
In Park Soll ein Pitnit abgehalten werden. 
Hinz und Nüdfahrt foftet nur 50 EtS., und 
für diefen geringen Betrag wird den Theil: 
nehmern ein Tag voller Genuß und freude 
geboten. Die Züge fahren um 8:45, 9:15, 
10:15 und 12:45 Uhr vom Randolph Str.: 
Bahnhof der Allinois-Zentralbahn ab und 
halten an 63. Str. und in Senfington. 

Am Standard Grove, AB2IN. Clark Str., 
nahe Lawrence Übe., hält der Defterrei: 
ch i ſch Ungariſche Militär— 
Kranken - Unterftüßungsper- 
ein am morgigen Sonntag ein Pitnik ab. 
Der Aufang des Feſtes iſt auf 2 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt; Preiskegeln und aller— 
hand andere Beluftigung nt für Yung und 
Alt werden den Theilnehmern geboten wer: 
ben. In Anbetracht der bisper von dem Ber- 
ein ftetS erzielten Vergnügunggerfolge wird 
die Betheiligung jedenfalls Feht zahlreich 
werden. Wer mitmachen will, fann im Vor: 
aus für 25c eine für Herrn un. Dame giltige 
Eintrittsfarte erftehen, an der Safje ge: 
faufte Karten gelten mir für eine Perfon. 

Der Berliner VBergnügungs: 
berein feiert fein Stiftungsfeft am 
morgigen Sonntag in Hads Halle, 1764 
Larrabee Str. Die Leitung diejes fFeftes 
fiegt in den Händen der Gründer des Per: 
eins, der Herren %. Sohn, %. Piefternid, 
U. Albe, Ediv. Beeh. Diefe Herren, in Ber: 
bindung mit einem tüchtigen Komite, haben 
verjprochen, das Feit zu einem urgemüth: 
lichen zu machen, fo dab den Bejuchern ein 
bergnügter Nadınittag und Abend bevor: 
fteht. Kein Berliner follte 'verjäumen, 
diefem Tage in Hads Halle zu erfcheinen 
und im Kreife fröhlicher Landsleute ein paar 
Etunden zu verlieben. Daß für ausgezeich- 
nete Bewirtung Sorge getragen wit, ift 
felbftverftändlih. Das Programm umfaßt 
Gejang, Konzert, tomifche Vorträge, eine 
feine Theateraufführung und zum Schluß 
Ball. Zwei befannte Gefangvereine, der 
„Semifchte Chor des Ordens der Ehre“ und 
der „Deutich-Iingarifche Männerchor“, ha= 
ben ihre, Betheiligung zugejagt. 

Zum Beiten der Verbejierung feines 
Triedhofs veranftaltet der Dr. Herzl 
Ungarifhe Kranten - Unter: 
ftügungsperein ein großes Pilnik in 
— Grove am morgigen Sonntag. Das 

omite hat eine gute Ungarnkapelle enga— 
girt und es auch ſonſt an Vorkehrungen zur 
Unterhaltung und Bewirthung der Beſucher 
nicht fehlen laſſen. Zum Pork gelangt man 
mit der Weſtern, Belmont und Clybourn 
Ave.-Linie. 

Ein- gemüthliches Bastet = Pilnit mit 
Preisfegeln und Volfsbeluftigungen aller 
Urt haben die Vereinigten Defter- 
reiher und Baiern für den morgi: 
gen Eonntag vorbereitet. Das Felt wird 
in Harms’. jchönem Parf an Weftern und 
Berteau Ave, nahe Lincoln Ave., abgehal- 
ten und wird den Theilnehmern jedenfalls 
viel Vergnügen machen. Die Familie zahlt 
$1, einzelne Herren zwiichen 18,und SO ah: 
ren zahlen daffelbe. Bier. und "Simonade 
koften Dagegen nichts. 

Einen Ausflug nach Leafy Grove, Willow 
Springs, veranftaltet am morgigen Sonn: 
tag der hiefige Ziveig Nr. 7 der Anter- 
national Brotherhoop of Sta 
tionary $Firemen. Die Fahrt nad 
dem fchönen Park wird mit der Archer Ave.: 
Linie und der Chicago:Xoliet eleftrifchen 
Bahn gemacht und koftet zehn KGents, Die 
Petheiligung an dem Basket Pilnif, das im 
Park abgehalten werden fol, 25 Gent2. 

Sein ?2., mit Breisfegeln verbunderntes 
Bitnit veranftaltet der Heften: N afg 
fauer Damenperein am fommenden 
Samftag in Scharts Park an Lintoln Ave. 
und Minona Eir., Bomwmanpille. Der aus 
den Damen Karoline Brethauer, PBräfi: 
dentin; Magdalena Gilgemer, Franzis Bad 
und Apollonia Hauprich beftehende Feltaus: 
Ihuß gibt fi viele Mühe, den Mitgliedern, 
Freunden und Landsleuten einen jchönen 
Tag zu bereiten, und ladet Alle herzlich ein. 
Anfang 3 Uhr, Cintritt 25 Eents. 

Der Unterftüßungs = 
Dentihe Wacht feiert am Sonntag, 
12. Juni, jein 2. großes Bitnif im Erzelftor: 
Tarf. Die Mitglieder werden um elf Uhr 
bon Sieben: Halle an Elybourn Ave. ab: 
marjchiren und um 12 Uhr auf dem Feftplak 
eintreffen. Dort wird e8 Preiskegeln für 
Hesren und Damen, Beicheerung fir Kinder, 
Mufit, Tanz und Luftbarfeit geben, nicht zu 
bergefjen die Einweihung der neuen Fahne, 
eines Meifteriwert8 der Handftiderei. Auch 
für Speife und Iran wird beftens gejorgt 
fein, und der Feitausfhuß hat fich in jeder 
Meife bemüht, die Sreier jo fhön wie möglic) 
au machen. Die Fahnenmweihe beginnt um 
3 Uhr Nachmittags. Der Eintritt foftet 25 
Gt3., Kinder unter 14 Xahren in Begleitung 
Ermwadjener, frei. 

Die Plattdeutfhe Gilde Late 
Niet Nr. 3 hält am Eonntag, dem 12. 
Yuni, Nahmittans 2 Uhr anfangend, ihr 
jährliches großes Pilnit in Hoerdt’3 Grove, 
Ede Belmont und Weftern Ave, ab. Ber: 
aniigıingen für Kung und WUlt, bei Denen 
ichöne PBreife vertheilt werden, jomwie ein 
großes Wreiskegeln werden den Mitgliedern 
und freunden die Zeit anf’3 Angenehmite 
vertreiben. Ein gutes Orchefter wird zum 
Tanz aufipielen. Ta au für gute Ges 
tränfe genitgend Sorge getragen"ift, winfen 
olfen Bejuchern ‚angenehme, genußreiche 
Stunden. Der Eintritt foftet 25 Cents für 
Herrn und Dame, Finder in Begleitung 
Grwacdjjener haben freien Eintritt. 

Die Vereinigten Damen von 
Ehicago halten am Samftag, dem 18. 
uni, in Brands Park ihr zweites großes 
Vifnit ob. PVergniügungen für Klein und 
Groß werden den Bejuhern im Ausficht ges 
ftelft, eine Hauptnummer anf dem Belufti- 
aungsproaramm -ift ein Preisfegeln. Die 
Vorkehrungen werden von den Damen €. 
Giermann, Präi., Augufte Latih, Martha 
Sädler, Emma Niedler, Marie Gensty und 
Margarethe Hifelmann getroffen. Um 3 
Uhr Nahmittans veginnt daS. ef, der Eins 
tritt Toftet 25 Centd. 

Der Bürger -» Frauenperein 
hält am Samftag, dem 18. Juni, in 
Hoerdt's Grove, Belmont und MWeftern AUbe., 
fein viertes Pilnit ab. Beim Preistegeln 
werden ſchöne Preife zu Holen fein, und 
auch der nicht fegaiggden größen und Kleinen 
Befucher wird dur Abhaltung von aller: 
lei Spielen wm begehrenswerthe Preife ges 
dacht werden. Der Teftausihuß, der aus 
den Damen : Präfidentin Aug. Triphan, 
Vizepräfidentin Kate Kalt, orfikende 
Bertha Noehre, Sefretärin' Emma Grueb- 
nau, Schahmeifterin Katie Meier, Anna 
Giefe, Aulie Rugen, Cath. Edebredit, Ans 
tonie Schlei, Anna Schilling, M. Hart: 
mann, Barbara Heider, Emma Yurdt und 
Gath. Poit befteht, hat fich große Mühe ges 
eben, das Feft recht erfolgreich zu geftalten. 

intrittsfarten Zoften im Morberfauf 5 


; 15 der Kaffe 250. Das Feft beginnt um 1 


t. 
Der Berein deutfher Beteras 
nen feiert fein — — am 

19. Zuni, im Eureka Park, 
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mit einem Tanzjaal und einem Kanzpapils 
lon ausgeftatteten Part verfammeln und 
mit Angehörigen und fyreunden einen ger 
mitthlichenXag bei Tanz, Preißtegeln, Spies 
len u. f. w. verbringen. Wlle norbieärts 
führenden Strakenbahnlinien führen zum 
Park. Der Eintritt koftet 2öe. 

Der Schwäbiſche Jrauenper- 
ein Nr. 1 hält am Sonntag, dem 10. Juni, 
im Exzelſior Park, Irving Part Boulevard 
und Elſton Abenue, ein großes Piknik mit 
Preiskegeln für Herren und Damen ab. Für 
Beluſtigungen anderer Art, wie Wettlaufen 
für Groß und Sein u. f. w., ift ebenfalls 
geforgt. An der Kegelbahn tverden werth: 
volle Preiſe locken, für die Tanzmuſilk iſt 
ein gutes Orcheſter gewonnen, und der Da⸗ 
menchor Lyra, die Badiſche Sängerrunde 
und der Weſtſeite Sängerkranz werden ihre 
Lieder erſchallen laſſen. Auch gut eſſen und 
trinken wird man. Bei ungünſtigem Wets 
ter wird der große Saal benutzt. Die Vor— 
kehrungen, die einen genußreichen Tag 
ſichern, werden von den Damen Barbara 
Euchner, Präſ.; Joſ. Thannhauſen, Caro— 
line Mitchell, Caroline Groetzenbach, Bar— 
bara Dürr und Eliſabeth Hausmann be— 
ſorgt. Anfang 2 Uhr Nachmittags, Ein— 
tritt 25c. 

Der Deutfhe Kriegerbund hält 
am Sonntag, 19. YJuni, in Beders Hain an 
23. Str., fein 19. Jahrespiknik ab. Vergnü— 
gungen aller Art werden den Mitgliedern 
und Freunden die Zeit aufs Angenehmfte 
vertreiben, und der au8 den Herren Henry 
Hoff, Hermann Höppner, Emil Matichinte, 
Karl Roffow und U. Schmielinsti beftehen: 
de SFeftausfchuß feheut weder Mühe nod) Ko- 
ften, den Befuchern einen genußreihen Tag 
zu verfhaffen. An Feittheilnchmern wird e3 
ja bei der Beliebtheit des Vereins nicht feh: 
len. 

Der Nord: und Nordweft-Chis- 
cago Bridmadher -» Kranten> 
Unterftüßungsperein Hält am 
Sonntag, dem 19. Juni, in Hoerbt’s Grobe 


fein 23. Pilnif ab, verbunden mit einem |. 


großen YUmzuge, welcher fich von der Ver: 
einshalle, N. Leavitt Str., Ecke Barry Ave., 
um 1:30 Uhr mit Muſik durch verſchiedene 
Straßen in Lake View bis zum Grove be— 
wegen wird. Als Feſtmarſchall bei der Pa— 
rade amtirt Präſident John Wölms, und 
das Komite, beſtehend aus ihm und den 
Herren John Schalla, Hermann Barrer, 
Emil €. 3. Schalla, Charles Frank, Wil— 
liam Knver und Gerhard Wulfert, hat alle 
Borbereitungen getroffen, den Gäften einen 
vergnügten Tag zu bereiten. Der Eintritt 
toftet 25 Gent3 für Heren und Dame. 

Der Altdeutijde Unterftü- 
Kungsperein von Chicago veranftaltet 
am Sonntag, dem 26. Juni, im Curefa 
Part ein großes Pilnit. Einerfeits hat der 
Mirth des an Arbing Park Boul., nahe 
Elſton Ave., jhön und bequem gelegenen 
Parks diefen neu hergerichtet, andererſeits 
hat der eifrige Feſtausſchuß ausgiebig für 
ſchöne Unterhaltung geſorgt. Das Feſt be— 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, den Genuß 
des Mitmachens klann man ſich für 256 ver— 
ſchaffen. 

Die Deutſche Krieger-Kame⸗ 
radihaft von Chicago feiert am 
Sonntag, dem 26. Juni, ihr 24. Jahres: 
pifnit im MWalvjchlögchen, 3656 Francisco 
Ave. Das erfahrene Komite veranftaltet bei 
diefem Sommerfefte ein großes Preistegeln 
mit Baarpreifen und vielen anderen werth: 
vollen Preifen. Außerdem werden ung 
und Alt viele Beluftigungen geboten wer: 
den. Um nach dem Teftplake zu gelangen, 
fahre man mit der Elfton Ane.:Elektrifchen 
bis Albany Avenue und gehe dann zivei 
Blods nördlich und zwei Blods dftlich, oder 
mit der Irving Part Boulevard: Eleltris 
fchen bis Francisco Ave., und gehe dann 
drei Blocks ſüdlich. Eintritt 25 Cents die 
Verfon. Anfang Nahmittags 1 Uhr. 

Der Badifhe Unterffüßungs: 
Verein hält am Sonntag, 26. Juni, im 
hübfeh gelegenen Afhland Grove, Ede Afh: 
land Abe. und Addifon Str., ein großes 
Pitnit mit Breißfegeln ab, wozu fi nicht 
nur die eigenen Mitglieder, fondern aud) 
eine ftattliche Anzahl vom Sübfeite-Unterft.» 
Verein und die Badifche Sänger:Runde in 
voller Stärke einfinden werden. Gute Spei: 
fen und Betränte werden den inneren Men: 
ichen zuftiedenftellen, fröhliche Lieder follen 
erklingen, gute Mufit wird den Tanzlufti- 
gen auf die Beine helfen, und wer dem ed= 
few Kegeliport huldigen will, dem ift dazu 
auf zwei prächtigen Bahnen vollauf Gelegen: 
heit geboten. Werthvolle Preije winfen den 
‘Der befamte öfterreichifche Kranten-Iin: 
terftükungsverein Stod im Gifen feiert 
am Sonntag, 26. Kuni, in Harms’ Part, 
Berteau und Weitern Apve., fein 14. Som: 
merfeft:: Preisfegeln und viele andere Be: 
Juftigungen werden von den Herren Anton 

ürtſch, Geo. Fritz, N. Michola, Aug. Fritz, 
* Holubek, Georg Steinbach, Wilh.Stein⸗ 
bach, Franz Schramm und Ignaz Milonit 
in Bereitſchaft gehalten, und ohne Zweifel 
wird der Verein nebft Freunden wieder 
einen genußreichen Tag verleben. Mer ſich 
vorher mit Eintrittskarten verſieht, zahlt 
25, fonft 50 Et8. 


—* Normalzeit. — Sommerfriſchler: 
„Geht denn die Ortsuhr richtig?“ — 
„Doös will i moan'n; dö ſtellen ſ' all⸗ 
weil nach'n Zügie, wenn's durch—⸗ 
fahrt.“ 


KOBOLO 


Die wunderbare Tonic. 
Ameritad beite Körperftärfung macht bünned 
Blut reich, Ihwade Nerven ftarf. 

Wenn Ahr erichiafft feld, fo ift bie das beite 

Heilmittel 
$roBartiger Erneuerer bed menichlichen . 
geh, 2. it Kobolo Tonic. Taufende bi 
en beufe ihre Gelunbhett diefer meiſterha 
Verbindung bon Ctärkungd-, Negulivung- um 
Retnigungömittel. 
Beninnt mit Kobolo-Tonic Beut: unb Bald 


gel ar Du Bew med BL u iter 
Hu Opaien, da parmeh N 


Ien und e3 aud) fein. Euer Gedädhtntk wird 
fein. Eure Nerven werden Breifge und“ gte 


an⸗ 


und jebe Eurer Keen wirb 
ies dit DaB dr Bo Zaufenben. 6 
zine on aufen .Ar 

Kant feine Yusdna ein, b = wie alle 


— — 
RT Ze 
rt u ar 5: 
Eier 
x en perih, 5 


€ 
alten enn Ihr am 
1* w 


chard aus 


Halsted und 12.Str. 
Wir geben Trading Stamps mit jedem 10c Einkauf und töfen volle 
Bücher fir H2.50 in Baar oder H3.00 in Wanren ein. 


Auftions:Möbel:Berfant Montag und Dienitag, 
6. und 7. Zuni:— Leichte Bedingungen. 


Ein Derkauf von hochleinen IYTübeln 


auf Auktion zu 40e am Bollar gekauft. 


Diefed Lager wurde auf Befehl des Gerichts zu 40c am Dollar verkauft und 
am Montag und Dienitag bringen wir. die ganze Partie zum Verkauf. 
$5.85 Verfteigerungs Schaufelitühle zu er Die größte Sfferte, 


die je in © 


dene Kacons und berlaufen fie tlle zu einem Preis, 
ge find $5.85 werth (auf leichte Abzahlungen) — 
erlaufspreid.......... 


aufelitüblen gemadt wur 


Burner ee 


Wir haben 20 beridie- 


Fragt irgend einen Möbel-, Fe Gardinen, Uhren- oder Dinner- 


ware:-Berlänfer wegen unferes Ile 


$16.75 Bettitelle für $9.95. — 69 eiferne Bettitel 
len, Sabrifpreis $16.75 — fo lange der Borrath 
reiht (auf leichte Abzahlungen) zu 


en Abzahlungsplanes. 


59.95 


Maffiver Dal Dreffer — regulärer as 
brifprei3 $20 — unfer Preis (auf leichte 


Abzahlungen) 


Meaffiver Dat Ghiffonier — bandpolirt, re 


ulärer Werth $ 


- 
I Pa 


luftiond-Verfaufspreis 


Ein $65 Drei-Stüf Parlor Euit für $42,85, — 3-Ctüd 


Bar: 


lor Euit, Birten Mabagonvfinifh, mit U 1 Leder überzo- 


en, 50 Euit3 in der Partie, regulärer 
reis $85 für diefen Auftiondverfauf (auf 
leihte Abzablungen) nur 


542.85 


N gi —— ö—— — —— — — — — — —— —— — 
A100⸗Stück Halbporzellan Dinner Sets, nette 
tofa Verzierungen, zum Verlauf (auf leichte 56.95 
ür 


Abzahlungen) 


812.28 Bettſtellen zu 80.058. — 94 Beititellen, 
und Groößen, regulärer Fabrikpreis 812.260 — 


unſer Preis (auf leichte Abzahlungen) — 
nut 


in allen Zarben 


56.95 


$21.00 Dal Drefier $13.75,—Hübfcher maffivder eichener Dreffer, 


42:zöllige Platte, regulärer Kabrifprei3 $21 — 


unfer Preis (auf leichte Abzahlungen) 


3:95 


$13.75 Coud) zur $7.98. — 43 Rex Keder-Coudies, volle Größe und 


Etablfonftruftion, Eichengeftell, gut den Yabrilpreis 
bon $13.75 mwerth — für dieſen Aultionsverkauf 


(auf leichte Abzablung) zu nur 


37.98 


Fuss u. Gardinen 


von dem Auftions-Verfauf. — Zu einer Erfparnif von Der 
Hälfte des Preiſes. — Jetzt ift Eure Gelegenheit. 
Hübfhe Sardinen, ausgezeichnet paffend al3 Ehzimmer- 


oder Schlafzimmergardinen — 75 Werth 
Auktionsverkaufspreis, per Stück 


etveben, nette, zierlihe Mufter — 3% Nds. 
ang, 54 30H breit, $3.75 52 25 
preis, per Paar 
dauerhafte Qualität, High Pile Nap, Grö— 
e 9 bei 12, guter Werth zu 830.00 — 
(auf leichte Abzah— 

lungen) 


Spitzengardinen —Feine Partie von Madras— 

Wth.. — Auktions-⸗Verlaufs— 

1 Bartie Emith Arminſter Russ — fehr 

—ãAA ſspreis, 619 75 
+ 


Tapejtry-Portieres — Eine Partie in Bars» 
ben, 2 grün und roth und grün ge 
mifcht, 3 Yards lang, 45 Boll gp 

breit, met $9.00- tuttions- 81. 
Berfaufspreis, per Paar. ...... 


N a ee 
1 Bartie —— Beulen Rugs — orienta⸗ 


lifhe und fleine ver Blumenmufter, rein» 
wollene Oberfläche, _vaflend 


oder Ghzimmer, Größe 9 bei 12, $15,00 


Werthe — Auktions⸗Ver⸗ 
Taufäprei3 (leichte 510.98 


Abzahlungen), 


für Barlor- 


Spezialitäten in Groceries und Fleifhwaaren 


Eanta Claus ECeife, 
ür 


f 
% Bd. Walhburn Extra Mehl, 
1.57, % Bl 
5 Pfd. granulirter Zuder, 
(mit Grocerbhbeftellung), für 
A Büchfen Marrowfat Erbien, 
ür 

Große Alumpen Laundryftärfe, 
4 Pfd.an einen Kunden, Pfd 


234c 


Aufruf. 


Austunft wird gemünfcht über den 
Verbleib der nachgenannten Perfonen. 
Mittheilungen über ihren Aufenthalts- 
ort find an das Kaiferlich Deutfche 
Konfulat, Nr. 206 La Salle Straße, 
Ede Adams Straße, zu richten: 


Balfour, William und Arthur, in Deutfch- 
land geboren nnd bor ca, 40 Jahren im 
Ctaate Nebrasfa wohnhaft gemwefen, eventuell 
ihre Nadlommen. 

AUmes, Zuife, in Deutfhhland geboren und bor 
ca, 40 Jahren im Ctaate Nebrasfa wohnhaft 
gewefen. 

Beger, Gregor, geboren am 27. uni 1855 

in Waltershaufen, Herzogthum Gotha, im 
abre 1881 nah Chicago ausgewandert. 
Erbſchaft.) 

Behnke, Adolf, ſeit 1884 in Chicago, aus 
—— Kreis Lauenburg, Pommernñ, ausge— 
wandert. 

Behnke, Beust: feit 1888 in Chicago, aus 
Nosgard, Kreis Lauenburg, Pommern, audges 
wandert. 

Breuer, Arthur Henry, Sohn von Frau Ber» 
tba Ahl, bermwittiwet geivefere Breuer in Mil- 
twaufee. 

Ehall, Auguft, aus Sluten bei Liebemühl in 
heren oder deffen Nachlommen (Erb⸗ 

aft). 


Editein, Otto Reinhard, aus Wohlhaufen bei 
Marfneufichen, meboren am 24. Mai 1885, 
im November 1907 ausgewandert. 

Ehlers, Ehriftian, früher Befiger einer Zarın, 
jegt angeblih in Milmaufee wohnhaft. 

Seierabend, Johann, gebürtig aus Baum- 
arth, Kreis Etuhm, in Weftpreußen, tm 
Sabre 1880 in Chicago wohnhaft gewefen. 

Grae * Anna Katharine, in den 30er Jahren 
von Kaffel nach Amerika ausgewandert, jetzt 
angeblich in Chicago verheirathet. 

Gro$, Friedrid, geboren am 26. März 1874 
zu Sranffurt a, Main, Kaufmann, angeblid 
in Chicago. a 

Hafermann, Marie Wilhelmine geb. Grade, 
ed. am 28. Juni 1827, ungefähr im Jahre 
0 mit ihrem Ehemann, dem Tiſchlermeiſter 
Hafermann, naPdem Staate Wisconſin aus— 
gewandert. * 
anſen, Chriſtian Adolf, in Chicago, * 

oge 524 South Halted Etr. (Horan!s Hall) 
al3 Janitor beſchaͤftigt geweſen. 
artwig, Maximilian (Max) gebürtig gus 

Ghiasent Kreis Neitte, in Gilefien, frl- 
ber in Chicago in ben Chladthäufern thatig 


er 
gewefen. 
Seins, Heinih, im Jahre 1884 nad) ur 

berwittwete Klueg 


tila audgewanbert. 
ordan, Mrd, Liszie 

s (Kleeg) in Ottuma, Joma, wohnhaft geivefen. 

Kraemer, Anna, geb. Bommer, aus Ober» 
zella im Sabre 1881 ausgewandert. 

Kruegael, Raul, geboren am 3, Yult 1877 
nahe vidau in Sadfen, feit etwa 3 Jahren 
in Amerita. 

Lehnbolt, Kriebric, berheirathet 
Spanne geb. Bluhm, angeblid in 
Misconfin, wohnhaft. 

‚ Kohann Hintid, geb. am 31. De 

38 ade * oder bei —— im 

obre 1890 nach Amerilg ausgewandert, an⸗ 
deblich in Chicago. (Erbfchaft). 

Moher, Friedrich Karl Philipp, geb. am 
Auf 1849 zu Scumbag, angebii aulett 
Chicago wohnhaft gemefen. 

Muehlhauſen, Adelheid geb. Wonnigkeit, 
im % re 1884 mit ihren Kindern DES 
Slora Wonnigteit über Baltimore nad Dätroit 
ausgewandert. 

Mueller, Frig, aus Deffau 1. Anhalt, Bor 
mer bon — im Jahte Wos ausaewandert, 
angeblich 1907 in Chicago wohnhaft geweſen. 

Pufahl, Gottlieb, Mitte der 6Ger Jahre aus 
der Provinz Poſen nach Amerika ausgewan—⸗ 
dert, fol in Palmyra, Wisconſin, wohnhaft 
geweſen ſein. 

Saenger, Guflab, geb. im Jabre_ 1820 in 
Rihme eiß_ Beig, und bdeffen gomn Di 

Dirpelm Saenger, gebor Töft. 

Am Auli 1858 aus Langendorf, Bee Ne 

ausgewandert, angeblih in Budäbille, IE 
noi3, wohnhaft gewefen. 

Schalt, Heinrich, feit 1880-81 in Chicago. 

estır uguft, feit 1830-81 1 —3 
beide aus sgars, ſtreis Lauenburg. Pom⸗— 

mern, ausgewanderi. 


Scholz, Ernſt Guſtab, . am 14. Dftober 
1868 zu —— (Säisflen) Eifendreber bon 
Beruf, - | n Imaufee, Wis, 122 
Eipbaurn tc., wohndaft gemwefen. Unfaliange- 

SHhuhmwarg, Emma, und deren Cohn _Ri- 

— angeblich in Mil⸗ 


wautee, Wisconft 
Lont, Johann, geb. am 15. Yumi 1853 in 


gilräne i Sfigreuben, im Jahre 1893 nad 


aanel en mit 
Milmautee, 


14. 
in 


u RL 


W geb. am 20. Auguft 1879, als 
——— die üb 


Feine fes⸗ Spare Ribs, 
per Pb 


Friſches Veal Stew — 
per Pfd 


Nr. 1Breakfaſt Speck, 
ber Bid 


Abend⸗ Unterhaltung. 


Stipendien⸗ Geſellſchaft der St. Joſephs 
Techniſchen Schule veran ſtaltet ſie. 


Der Verein zur Stiftung von Sti—⸗ 
pendien in der St. Joſephs Techni—⸗ 
ſchen Schule in Techny, Ill., veran— 
ſtaltet am kommenden Montag Abend 
in der Wicker Park-Halle eine Abend⸗ 
unterhaltung. Außer einer Rede von 
Pfarrer Joſeph Hoflinger umfaßt das 
Programm des Abends Orcheſter— 
vorträge, Chorgeſänge des Northweſt— 
und des St. Michaels-Männerchors 
unter Leitung von Hugo Edelmann, 
ein Violin-Duett von Prof. G. Birn 
und Frl. Irene Stolofsky, die Auf— 
führung eines zweiaktigen Schwanks, 
Preis-Konteſt, Verlooſung und Preis— 
Vertheilung. Der Eintritt koſtet 50 
Cents. 

— — — 
Dietrichs Konzert⸗Pavillon. 


In dieſer Woche treten in Dietrichs Fa— 
milienplatz die beliebten Duettiſten Emil 
und Roſa Klöpfel auf, die dem Vublikum 
vollſtändig neue Spiel- und Geſangsduette 

um Vortrag bringen. Die Sopraniſtin 
Frl. Milton wurde wieder auf einige Wo— 
chen gewonnen und wird ebenſo wie der 
immer befebte Wiener Naturfänger®illy 
Fifcher die Gäfte mit fchönen Liedern un 
terhalten. Ir jederBorftellung fommt eine 
Iuftige Szene von Emil und Willy zur 
Aufführung. DieVorftellung beginnt jeden 
Abend um 8 Uhr, morgen, © ag, um 
8 Uhr Nachmittags. Der Eintritt ift Frei. 


— Manche Eheleute find nur in ei- 
nem Bunfte einig: daß fie nicht zu ein- 
ander paſſen. 


* 7 
7 


7 m: E 
e Svpegzialiſten der wel— 7 
me n Ka linie —— 
innerfrantheiten füneller und billiger 
al3 alle anderen Adtzte in Chicdde 


Keine Kur — Keine Bezahlung 
euen te Id senan —* en. 
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— 
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1353 Webſter Avenue, 


Norbfeite . 

Raciue'3 Pharma 335 3 ẽ 
— * &, 635 NR. Ufhlaud Ude, Ede 
Ede Augufta ir. 

pe * Shinnid, 934 Center Str. Ecke Biſſell 

©. — dersbers, 1000 N. Clart Str, Ede Dat 

J. JESgn üt, 2450 N. Elarf Str. Eae Arlins⸗ 
Mardiban? Go., 2800 N. Clark Ctr, Ecke 
Diverſey KEHld. 

Chriftmann & Menzies, 3126 N. Clark Eir., 
Ede Halited Etr. 

©. 

race Str. 
Genmer, 6158 N. Clark Etr., nahe Gran- 
a e. 

&. M. van Danvden, 6461 N. Clar? Etr., Ede 
Devon Abe. 

m. if 15659 Elhbourn Place, Ede 
Salited tr 
Elvbournt Ave. 

®. 6. Geiivig, 1733 N. Halfteo Eir,, Ede Bil 
ter Etr. 

©. 4. Eaidert, 2201 N. Halfted Etr., Ede Web 
‚ bourn Ave. . 

Stine & Co., 1654 Larrabee Etr., Ede Eugenie 
H 2201 Lincoln Ave, Cde 
Larrabee Str. 

— Bros., 2303 Lincoln Abe., Ecke Orchard 

Sohn %. Reinhnfer, 458 W. Norib ve, Ede 
Cleveland Mpe. 

„ Ited Etr. 
Pioneer Drug_Go., 1320 Sedawid Eir, Ede 
Mar Feorses. 1330 Sedgwick Str., Ede Eiegel 
T 
minee tr. : 

3 A. Topf, 2059 Geminarh Anve., Ede Garfield 
Ede Elpboien Ad 
minary Abe. 

Aron Kogon, Ecke 

Abe. 

North Jialian Vharmach, 509 Well! Etr, nahe 

x nni% ct 


i 
Metropolitan Pharmach, 957 N. Aſhland Abe. 
M. Dartens, 958 Center Etr,, Ede Eheffiels 
ton Rleıe. 
m. * 
G. Rommel, 23805 N. Clart Str. Ecke 
—A 
bille Ab 
tr. 
Deerina Pharmach, 1617 Fullerton Ave, Ede 
om Eir.. 
$. 9. Vahlteidh, 2000 N. Halited Efr., Cs sen 
de. 
8. M. Zindt, 1348 Larsabee Eir, Ede Ely 
eit. _ 
E. adiich. 1050 Larrabee Str., Ede Center 
Sit, 
urn. Hottinger, 
Etr. 
u 401 W. North Ave, Ede Gedg- 
Geurge Karg, 749 U. Nortb Ave, Ede Hal« 
Eullivan Etr. 
R. 2. Zindt, 1301 Sedgtwid Eir, Ede Meno- 
e. ' 
Ogden Grove Pharmach, 1765 Ehefiteld Abve., 
be. 
Ein. E, Nennen, 1105 Webfter Abe, Ede Sets 
Coutbport 
Dig 


Illinois Etr. 
Gha?,. D. Linditrom & Co, 521 Bells Eir., 
Ede Indiana Etr. z 
Nauas Meihner, 600 Wella Etr., Ede Ohio Etr 
Geo. U. Eehier, 863 Wells Eir., nahe Locuft 
etr. 
ur Poif, 1200 Wels Etr., Ede Pipifion 
> 
Geo. U. Wiarf, 1365 Well! Er, Ede Echiller 
tr. 
M. Gabert, 2349 N. Weſtern Ave, Ede $ullers 
tor Ave. 
®. J. anid, 2747 N. Beftern Abe, nahe Dis 
berfeh Ude. 
Late View. 


BmeE Eitenbsetter, 1900 Addifon Str, Ede 

incoin Str. 

Albert J. Sadıjie, 3556 N. Afbland Uve., Ede 
Addilon Er. 

m. 5 Brauns, 2200 Belmont Ave, Ede Lea» 
itt Etr. 

Dr. %. Chlerd, 2059 Belmont Abe, Ede 
Baulina Str. 

Ulbert —— 1651 Belmont Abve., Ecke Pau⸗ 
Itna Etr. 

E. 9. En, 1201 Belmont Ave, Ede Nas» 
cine Abe. 

U. 8. Bernhardt, 1024 Belmont Ave, Ede DO 
good Etr. 

Srant 9. Ahlhorn, 1144 Brun Mar Ave, Ede 
Evanfton Ave, ; 

Geo. Huber, 1000 Biverfeb Blod., Ede Chefs 
field Une. t 2 

FR. Green, 3180 Evaniton Ave., Ede Belmont 
de. 2 

5 5. Armeger, 5130 Evanfton Uve., nahe Wis 
nona Eir. 

Gar! A. Warner, 5201 Evanfton Abe, Ede 
Foſter Ave. 

Granville KVharmach, 6172 Evanſton Ave, 

F. * Slarnerh, 2737 N. Halited Str, Ede 
Divberſey Blod. 

— & Aumann, 2405 NR. Halſted Str., 
Ede 


Fullerton 2Ive. . 
=. ©. Lenz, 3558 N. Halfted Er, Ede Abbi- 


on Etr. 

Em! Bod, 3608 Srbing Park Blod., nahe Eliton 

be. 
M. ©. Reimer, 2783 Lincoln Are, Ede Dibers 
9 

Zohn M.Mertes, 2973 Lincoln Ave, Ede Eouths 
port de. . 

3. 9. Meyer, 3175 Lincoln Abe., naje Belmont 
Ave. 

Snbler Pharmach, 4016 Lincoln Ave., Ede Eubs 
ler 2lve. i a n 
Hennrer Pharmach, 4365 Lincoln Abe, vde 

Montrofe Abe. j 
Frant Kremer, 4801 Lincoln Ave, Ede Lats« 


tence Abe. € 
A. =. Deth, 5045 Lincoln Abe, Ede Wirnes 
9 


mac Ave. 
Frant Kremer, 5158 Lincoln Ave, Ede Softer 
Abe 


ihard Linke, 1457 Otto Etr., Ede Perry Str. 

8. €. Bangerl, 3225 €. Ravenswood Park, Ede 
Irofe Etr. 

J. © Biker, 5201 €. NRaben3wood Bart, Ede 


de. 
F. mit, 2001 RoScoe Blbd., Ede Robeh 


Str. 
A. Ett gobel, 3764 Cheffield Ave, Ede Grace 
Str. 
W. S. Brodh, 3359 Eouthport Ade.. Ede Roscoe 
Ipod. 
Sof. Emwanfon, 958 Wrigbttmood Ave, de 
Ebeifield Abe. 
Weſtſeite. 
Armitage Pharmacy, 2457 Armitage Ave., nabe 
Milmwaulee Upe. E 
Karaiid —— 220 Armitage Ave,, Ecke Hum⸗ 
boldt Str. 
©. @. GAhart, 3201 Armitage Abve., ide Kedzte 
Ibe, i 
m 5. Baedlau, 3503 Armitage Ave, Ede 


Ballou Etr. * 
Humboldt Part Pharmach, 270 Armitage 
Ade., Ede Emily 


Ade., Ede Central Bart Ab 

Nie. Kann, 1048 N. Afbland 

En Eimobobe, 1221 N. Afbland Une, Ede 
Mılmwaulee Abe. 

J. A. Roth, 1761 Autaufta Er, Ede Wood 
Str 

©. Rudolph, 83058 Belmont Abe, Gde 
Albany VIpe. 

Antonow'’s Sharmacy, 1379 Blue Island Abe. 
Ede 14. Etr. 

Relifan Bros., 1825 Vlue Island Abe, Ede 


Aſhland Abe. 
C. "Herblide, 801 ©. California Ude Ede 


Bion Yharmar, 3141 N, California Ave, nabe 
as. Hirichfield, 1846 Canalport Abe, Ede Jefe 
iger, 1356 ©. Center Ave, Ede 14. 
GhaS. Foucel, 1801 ©. Center Ave, de 
8. Kiede 13973 W. Chicago Ave, Ede Noble 
Geo Sacher, 1557 W. Chicago Abe, nahe Afh- 
Matter $. Engel, 1300 W. Chicago Ave, Cde 


Wood Etr. 
Chad. Wiatthni, 1858 W. Chicago Abe, Cde 
inc,In Eir. 
—— nehie, 2100 ®. Chicago Abe. 
Ede Schne be. ß 

Genturv Pharmach, 3456 WB. Chicago be, 
Ede Et. Louis Abe. 

John Greve, 3300 W. Chicago Abe., Ede Sams 

Ave. 

Bolin Bros. 1756 RW. Dirifion Etr., Ede Wood 
Er. 1.5 

6. Ternis, 2000 W. Dibifion Eir„ Ede Robey 
Etr. 


Celenrapfische Kolizen. 


Snisütde 


— — 


— Nach dem Schulzenſus hat 
Springfield, Ill. 51,189 Einwohner. 

— 120 See⸗Kadetten erhielten in 
Annapolis, Md., ihre Offiziersdi⸗ 
plome. 

— Montag beginnt in St. Louis 
der fünf Tage dauernde nationale 
Aerztekongreß. 

— 160 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 191 225 und 155 in den glei⸗ 
chen Wochen der Vorjahre 1909, 1908 
und 1907. 

— Die Hotelclerks, welche in Den⸗ 
per tagen, haben ihren Nationdlver⸗ 
band in „ÖreeterS of America“ um- 
getauft. E 

— Bürgermeijter Gaynor von New 
York hat einen Yunderter-Ausfhuß 
ernannt, um über die Trage der Ab- 
Haltung einer Weltausftellung in New 

ort in drei Jahren zu berathen und 
dabei betont, daß er Theo. PB. Shonts, 
geiter der Anterborougb Rapid Tran- 
fit Co., als eines ber Mitglieder des 
Ausſchuſſes ernannt habe, da eine 
MWeltausftelung nur dann ftattfinden 
fönne, wenn die örtlichen Verfehräper- 
hältniffe bedeutend beffere geworden 
deien- 


Anzeigen-Annafmefeden. 


Un den nadfolgenden Etellen- werden Tietne 
Einzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag» 
At. zu denfelben rs entgegengenommen 
ie in der Haupt-Office de8 Blattes. Wenn dies 
elben bis 11 Uhr Rormittags aufgegeben wer» 
en, ericeinen fie no am nam en Xage, 
während für die „Eonntagpoft“ bis um 10 Ube 
— Ubend Anzeigen entgegeñgenommen 


| 


| 


' 


| 
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Bictor 3. Kowarit, 2200 ®. Dibifion Etr,, we 
Reavitt Etr, 
@. 5. 2600 ®. Dibilion Ste, kde 
aplcm.od pe. 

W. 9. Mefirsiw, 1900 Eliton Elbe, nahe Eih 
bourn Abe. 
Chad. N. Bertram, 8741 Elſton Abe, Ede Al 
©. Mann, 1658 2. 18. Gtr., Ede Baulina Etr. 

. nu, . . „ 
€. 5 Zoorien, 1035 Grand Ave, Ede Cam 
enter Str. 
=. 2. Barth, 1327 Grand Abe, Ede Elizabetd 
rx. 
Liucoin —— 1858 Grand be., Ede Lin 
coln be. 
R. = Liveiey, 2332 Grand Abe, nahe Weftern 
e. 
Grand barmach, 3741 Grand Elbe, Ede 
amlin Abe, 
omans, 507 N. Halfted Etr., nahe Mil. 
tmaufee be, 
Bon * Bere, 121 N. Halfteb Str, nebe 
ando Str. 
€. Behreng, 2028 ©. Halfte Etr., Ede Canal» 
or e. 
— Si. Key, 1402 W. Lake Str., Ecke Shel⸗ 
o T. 
Sonis ange, 1758 W, Lale Etr., Ede Wood 
T. 
C. * Slahter, 2001 W. Lale Str., Ede Robey 
T. 
.. Düermech, 2460 W. Lake Str, Ede 
ampbe Ave. 
H. —— 2724 ®. Lale Str. nahe Fair⸗ 
ie e. 
G. Zonneiien, 4159 W. Lale Str., Ede 42. Abe. 
Zn — 2601 ©. Ratondale Übe,, Eck⸗ 
. Etr. 
en. 2eigh, 524 Milwaulee Abe, Ede Green 
n. B. Hartwig, 800 Diilmaufee Ave, Ede Ehi- 
de. 
2. $, Felowäm, 1053 Milwautee Abe, Cde 
F. 3. Sihtenberger, 1175 Miltwaufee Abe, Ede 
Dibifion Str. z 
Suer 2, Dunles, 1426 Milwautee Abe. nahe 
Evergreen Ab 


e. 
—— — —— 1576 Milmaulee Abe., 
nahe Robey Str. — 
—S—— 1360 Milwaukee Ave. Ecke 
ton Str. 
O g Darwin, 1950 Milwaufee Abe, Ede 
Reitern Abe. 
— & Ban Deal, 2301 Milmaulee Abe. 
Ede California e. 
** — 2386 Pilmaulee be, Ede 
de Sullerton e. 
5. Dewig, 2813 Milwaufee Ave, de 
Diverfen Ave. j . 
%0i. 3. Int, 3190 Milmaufee Ave, Ede Bel 
möont Abe. 
———— —— 1535 ®. Nortb be, 
nahe Didfon Etr. 
Sohn 1 zo Chemical Go, 1754 ®. North Abe, 
e Wood Str. 
B. 4. ©. Hoelzer, 2359 W. North Ave., nade 
Meitern. Ave. 
Saıl — gzeso W. Northalbe., Ecke Spaul⸗ 
n e. 
5, 9. Chaver; 5560 W, North Ude, Ede Tem 
%. 6 Rappus, 4152 2. North be 
. . sta US, ö . . 
B. Tiefermann, 2064 Kgben Abe, Ede Bolt 
Etraße. 
Sr. Phillip Sattler, 3239 Daben Abe, Ede 
Camper 2 


Abe. 
Ehas. <hiel, 3726 Ogden Abe., nabe Latundale 
ö Babin, 1000 &, Raulina Etr, Ede Tabhlor 
etr. 
eimnth, 2148 N. Mobey Str, Ede Ham 
urg Str. 
» €. Eroise. 3456 N. Nobey Etr., Ede Eorne 
lia tr. 
5 gm, 1055 W,. Taylor Str. Ede Ro 
eh Etr. 
Mount Pleafant VEarmacy, 1301 W. 35. Str, 
Ede Wood Str. 
©. = Grafily, 800 W. 12. Etr., nahe Halfted 
Str. 
M. F Meher, 1206 W. 12. Str., Ecke Centre 
be. 
en 3. Wolta, 1501 W. 12. Etr., Ede Laf 
in Elir. * 
sun Stulit, 1542 W. 12. Etr., Ede Paulina 
Eeit. 
Dee 8 Deoubrisge, 4005 ®. 12. Eir,, nabe 
. Ave. 
€. 8 %. Brill, 2158 W. 21. Etr, Ede Leabitt 
Str. 
— zes, 2000 W. 22, Etr., Ede Ro 
ey Str. 
J. J. Chwatall, 2756 W. 22. Str. Ecke Cali⸗ 
ornia Ave. 
A. 3, Sehlit, 3401 W. 26. Etr., Ede Soman 


Äbe 
as. Blcet, 4201 W. 26. Str. Ecke 42. be. 
© $. 1100 ®. Van Buren Str, Ede 


erdeen Etr. 
©. R. Storfan, 959 N. Weltern Ave, Cde 
Ede Augufta Str. 
©. 9. Reste, 33 ©. Weltern Abe., nahe Mon 
zoe Etr. 
@üpdieite. i 
F. > Mares, 2876 Archer Abe., Ecke Bonfield 


C. Grund, 3511 Archer Abe. Ece 85. Str. 
Albert Burger, 5100 ©. Afpland Une, Ede 


. Etr. 
un. Evend, 5856 ©, Albland Abe, nabe 
. Etr. 
B. — 7118 ©. Chicago Abe, nabe 
. Etr. 
— B. Card, 3155 Cottage Grobe Abe., nuhe 
35. Etr. 
9 M. —— 4701 Cottage Grobe Abe. 
ne Etr. 
©. ®. Sranf, 4057 ES Ade., Ede 41. Court. 
N Date, 559 €. 43. Etr., Ede ©t, Lam 
rence e. 
mes Stranfj, 363 €. 47. Gtr,.nahe Grand 
Drtenieein & Baufe, 239 €. 51. Etr., nahe 
tairıe ide. 
MR. R. Bowen, 933 €. 55. Etr., Ede Inglefide 
e. 
H. * Zramſtedt. 301 €. 58. Str., nahe Pari⸗ 
rie Abe. 
€. 2 Ceibert, 1159 WB. Garfield BIvd., nabe 
Senter Ave. 
N. 3. Frertien, 5100 Grand_Nbe., Ede 51. Str. 
„9 Raute, 3659 ©. Halfteb Str, nahe 
. SIT. 
Sad. F. Sweeney, 5458 ©. Halfted Str., nabe 
Garfield Abe. = 
W. &; Srizan, 5501 ©. Halited Str.,. Ede 55. 
etr. 
x —— 8053 €. Halfted Str., nahe 
1, Etr. 
Englewood Pharmach, 6300 ©. Halited Etr., 
Ede 63. ‚Str. 
D. 2. Enyder, 7259 ©. Halfied Etr., nahe 72. 
Str. 


Id 
er A 


€: Mathijon, 2126 Indiana _Abe., nahe 22. tr. 

— Shebleſey, 3450 Indiana Abve. nabe 

39. Etr. 

A. B. Dewey & Co. 935 E. 68. Str., nahe 

Ingleſide Abe. 

A. C. Williams, 1600 W. 63. Etr., Ede Al 
land, Abe. 

Sohn Dies, 4146 Ctate Etr., nabe 42. Etr. 

€. €. Krenster, 5059 State Str.,, nahe 51. Str, 

um. 8. 1 ermann, 334 E. 31. EiX., Ede Ealus 


met ?Ibe. 
BG. — 1124 €. 31, Str. Ecke Loomis 


tr. 

a * — 1658 M. 35. Str. Ecke Vau⸗ 
ing Str. 

Pan: — 501 W. 26. Str. Ecke ECanaı 
Str. 

Samilton Park Brarmacn, 750% Bincennes 
Road, Ede 73. Str. 


®. 8. Stromer & Go. 2458 Wentwortb Ude, 
nabe 25. tr. 

Hardin Sanare Drug Co, 2001 Wentwort$ 

" Mde., Ede 26. Etr. 

Srant € „gran, 3046 wentwortd Abe, nahe 
31. eit, 

9. Echmidt, 4466 Wentwortb Ave, nabe 45. 


E 

Salem & Chandler, 4642 Menimortb Mpe,, 
nabe 47. Etr. : 

we Iuber, 5108 Wentwortb Mbe,, nabe 51. 


Rutfon & Naber, 5000 2uentivorth Ave, Ede 


59. Etr. 
%. Sanda, 3601 Mindhefter Abe, Ede 36, Str. 
Borftäbte, 


an 


D. Wattles, 64 York Str,, Blue Island, ZU. 

W. Diundt, 62—69 Ylinoıs E©tr., Chicago 
Heigbt, U. 

She Evaniton_ News So, 823 Cufter Ave, 
Evaniton, SU. 

M. J. & W. M. Browne, Fifth Ave. LaGrange, 


Sm. Krumm & Son, 7449 Mabdifon Etr., Koreit 
Barl, NU. 
Siaac Dingg, 11048 Michigan Ave. Pulman, 


Sonn dostowet. 11329 Zulton Abe, Pullman, 
x, E. Kerrin, 28 Arcade Bldg., Pullman, au 


MAbe., Ede 
ıı, So, 


9. 


J. 


Red. 2. Jewel, 701 Greenlea 
Navenswood Park, Nogers 


— Megen unfreimilligen Todt— 
ihlags erhielten in Philadelphia ge- 
ſtern zwei Streikbrecher, welche als 
Motorleute von Straßenbahnwagen 
zwei Menſchen überfuhren und tödte— 
ten, je ein Jahr Zuchthaus. 


— Der Standard Del-Erbprinz 
Wm. Rockefeller in Greenwich, Konn. 
hat ſeine Hunde, etwa 50 Prachtthiere, 
ſeinem bisherigen Vorſteher der Meute, 
Lewis, unter der Bedingung geſchenkt, 
daß er ſie fortbringe, da er das Gebell 
nicht länger ertragen könne. Lewis hat 
ſie auf ſeine Farm gebracht. 


— Bei Amberſt, Maſſ. erſtickte eine 
Kuh bei dem Verſuch, einen der zu 
wiſſenſchaftlichen Forſchungen auf der 
Blue Hills-Sternwarte aufgelaffenen 
Ballons, der im Felde niedergegangen 
war, zu freſſen. Die an dem Ballon 
befeſtigt geweſenen Meßinſtrumente 
find noch nicht gefunden ..orden. 


— Der frühere New Yorker Poli- 
zeifommiffär General Bingham iſt 
bom dortigen BPolizeihauptmann 
Hodgind auf $100,000 Schadenerfag 
berflagt tmorden, weil er angeblich 
falfchlich der Zipilbienftbehörde, alz es 
fih um Hodgins’ Beförderung zum 
Inſpektor hanbelte, jchrieb, diefer 
babe nicht die Eigenfchaften zum Be- 
fehlen und jei dumm. 


* 


— Der Saatenſtand in Wiskonſin 
iſt laut amtlicher Mittheilung 12 vom 
Hundert unter dem Durchſchnitt. In 
Jowa iſt nur eine Obſternte von fünf 
vom Hundert zu erwarten. Pfirſich-, 
Pflaumen- und Birnenblüthen ſind 
faſt ganz erfroren. 

— In Davenport, Ya., ift Präfi- 
dent W. BP. Bettendorf von der Gtahl- 
bütten-Gefelfhaft geftern an Yleifch- 
gift geftorben. Er war der Erfinder 
vieler bydraulifcher Mafchinen. Seine 
Stahlwagenfabrit umfaßte dreißig 


Acres Land. 


— S. E. King von Ottawa, Ill., 
welcher unlängſt ohne Leibeserben 
ſtarb, hat einem Neffen 8100, 000 ver⸗ 
macht, $40,000 für ein Krantenhaus 
und $50,000 für das riftliche Yüng- 
Iingsgebäude in Ottawa. Der größte 
Theil des Nadlaffes joll ficher ange- 
legt und aus deſſen Zinjen follen 
tüchtige SYünglinge Stipendien erhals 
ten, damit fie ftudiren fönnen. 

— Chad. W. Spaulding, der als 
Schatmeifter der Staatäuniverjität 
$500,000 veruntreute und dafür im 
Zudthaufe büßte und großen Privai- 
beji an den Staat übertrug, verfucht 
jeßt in Springfield Land in Chicago 
und im Staate Ydaho im Gejammt- 
merthe von $5000 mieberzuerlangen. 
Die Legislatur hat den Gouverneur, 
Staatsfchatmeifter und Staat3-Redh- 
nungsführer ermächtigt, die Sade zu 
erledigen, 

— In Laporte, Ind, tagt bie 
Nord = Andiana = Sid -» Michiganer 
Synode der deutjchen evangeltjchen 
Kirche. Präfident Pastor Paul Irion 
bon Michigan City, Ymd., berichtete, 
daß in dem SpnodalfreiS 99 Gemein 
den mit 74 Baftoren und 12,898 Ge- 
meindemitgliedern jeien; für mohlthä= 
tige Zwecke wurden letztes Jahr 
$11,256 aufgemandt. Paftor Meifter 
erftattete Bericht über das Maijen- 
haus in Detroit. 


— Der adhtjährige Francis Cleary 
in New York ſchwänzte geftern bie 
Schule, fletterte auf das Dad) des 
hohen Miethshaufes, in dem die El- 
tern wohnen, ftredte fih aus und 
fchlief ein. WS er aufmacte, maren 
Rod, Haar und Hofe in dem frifchen 
Iheer feitgeflebt, aber Francis hatte 
eine quie Zunge, und bald war er lo3= 
gefchnitten. Später fprad) feine Mut 
ter noch einige „Wörter“ mit ihm, mo= 
bei fie den einen Schuh ausziehen 
mußte, 


— Ueber hundert Studenten der 
Mesleyan-Univerfität haben in dem 
Dorf Saybroof, Konn., gelegentlich 
der Einführung von 12 Mitgliedern 
das Kanzelgeräth aus der Metho- 
diftenfirche gejtohlen, zufammen mit 
einem yah Bier auf einem Schublar> 
ren nach) dem TFriebhof gefahren, dort 
die Grabfteine umgeftoßen und die 12 
zum Knieen an Gräbern geziwungenen 
Neulinge mit Wafler begofien. Auf 
der Fahrt nah Saybroof waren die 
12 Sünglinge in dem Gange eined 
Bahnmwagens an den Boden gefeffelt 
und bon Zeit zu Zeit mit Bier degoffen 
morden. 

— Die Santa Fe, die „Katy”: 
und andere Bahngejellichaften Haben in 
Zeras die Ausführung von Verbefle- 
rungen zum Kojtenpreife von ſechs 
Millionen Dollars 
und die Nem Yorker Zentralbahn be- 
abfichtigt, eine Bejchränfung der ge= 
planten Berbeflerungen, weil die Bun- 
deöregierung die Erhöhung der Fradht- 
fpejen durch Einhalt3befehl zu verhin- 
dern verfucht, was, wie die Eifenbahn- 


leiter jagen, den Kredit der Gejellichaf: | 


ten beeinträchtigt, von der Geichäfts- 
welt aber allgemein gelobt wird unter 
Hinweis auf die Maffe Wafler in ven 
Bahnaktien, welche da Publitum zu 
verzinſen hat. 

— Bräfident Taft hat in Detroit, 
Mic., geitern Abend die Hoffnung 
ausgeiprochen, daß der Kongrek jekt 
die Frage der Erhaltung der nutür= 
lichen Hilfsquellen des Landes zur Lo- 
fung aufnehmen wird, und daß der 
Präfident ermächtigt werde, Waffer- 
fräfte der Augnüßung zu entziehen, 
bis leßtere geregelt werden fann. Eine 
praftifhe Politif, die dem Kapital 
Ausfiht auf angemefjenen Geminn 
verfpreche, müfle befolgt werden. rn 
Ulasta fojte Kohle $10 bis $12 die 
Tonne, und dabei fei fie dort reichlich 
porhanden, aber nicht abgegraben. 
Heute Morgen mohnte er der Enthül- 
fung des Reiterdenfmals von General 


| Eufter, Monroe, Mich., bei. 


— Am 16. Juni mirb die Singer: 
Nähmafchinen-Gejelfchaft in Eliza- 
beth, R. %., ihr Attienfapital von 30 
auf 60 Millionen Dollars erhöhen, da 
fih troß häufiger Vertheilung hoher 
Dividenden ein Weberfchuß in jener 
Höhe angefammelt hat. Die neuen 
Aktien werden an die Befiter der alten 
vertheilt werden. Die Gejellichaft hat 
u. U., feit Erhöhung ihres urfprüng- 
lihen SKapitald von einer auf zehn 
Milionen Dollars im Nahre 1887, 
folgende Dividenden vertheilt: 1898 
30, 1899 100 Prozent, 1900 Dividen- 
den in Gejtalt von Aktien in der Höhe 
bon 10° Millionen Dollars; 7 bis 25 
Prozent auf die $30,000,000 Aktien 
bon 1900 bis 1909. 

die Schriftftel- 


— Ejther Quinn, 
lerin, welche Prof. Ped von der Uni- 
verfität Kolumbia auf $50,000 Scha- 
denerfag megen Bruch des Ehever- 
Iprechens verflagt hat, hat in Bofton 
zugegeben, daß ihr Liebesperhältnig 
feit 1899 beitgnd, daß fie nach an- 
derthalb Jahren erfuhr, daß Prof. Ped 
berheirathet fei, „unglüdlih“, daß fie 
dann aber nicht mehr Habe von ihm 
lafien fünnen. Raum babe Frau Ped 
auf. Scheidung geflagt, da hätten fie 
fich verlobt. Unlängft ſei ihm eine alte 
„zlamme“ begegne® und ba habe er 
bon Neuem Feuer gefangen und biefe 
geheirathet. Die erſte Frau Peck ſchil⸗ 
dert ihren Gatten als einen Federfuch⸗ 
ſer. „Gebt ihm einen Federhalter, und 
er kann ſich nicht mehr beherrſchen, er 
ſchreibt d'rauf los“ ſagte ſie. Er ſchul⸗ 
det ihr auch noch 31000. 


einſtellen laſſen, | 


.— Anbreas.Dippel ift in New York 
bon Eutopa eingetroffen, verhält. jich 
aber über bie von ihm für die Chica= 
goer Oper angemorbened „Sterne“ 
borläufig noch zugelnöpft. 

— Chas. R. Heite, der. angelfagte 
Sefretär, des Zudertrufts, verfuchte bei 
feiner. Vernehmung in Nem York ge- 
ftern alle Schuld an den Zollgaunereien 
auf ben verjtorbenen Iruftpräfidenten 
Henry Havemeyer, abzumälzen. 

— Brandftifter, melche.vor einem 
Monat ‚die höhere. Lehranftalt im 
Hnden, Ky., zerftörten, haben heute 
früh durch ein zmweites ‚Feuer bie halbe 
DOrtfchaft in Aiche gelegt. Der Scha- 
den ift $75,000. 

— Mit $3,000,000 Schulden und 
nicht im Stande, ihre Bonds abzu= 
fegen, -ift heute die fort Dodge, Des 
Moines and Southern Ry. Co. ber: 

| fracht. Sie betreibt eine eleftrifche 

Landbahn von Des Moines, Xa., aus. 

— :Tugendbogt Anthony Comftod 
bat in einer New Yorker Kunſthand⸗ 
lung elf Gemälde al unanftändig mit 
Beichlag legen und den Händler, 9. 
Mostom, verhaften laffen. 


— Kongregfmann Mefinley von 


Champaign, $U., hat fein Landbahn- 
neß durch den Ankauf der Bahnen in 
| um Atchiſon, Kas., 

und will Zweiglinien nach St. Joſeph, 
Mo., und Leavenworth, Kas., bauen. 


und vergrößert 


— Die Anwaltskammer in Kanſas 
City hat eine gründliche Unterſuchung 
des Diebſtahls des Protokolls von 
Zeugenausſagen vor den Großgeſchwo— 
renen im Dr. Hyde-Fall eingeleitet, 
und es haben ſich über fünfzig Zeugen 
gemeldet. 

— Ein Perſonenzug der Big Four— 
Bahn fuhr heute an der Findlay Str. 
in Dayton, O., in einen Milchwagen, 
auf dem Farmer H. E. Combs, fein 
Sohn und ſeine Tochter im Alter von 
17 und 18 Jahren ſaßen. Alle drei 
murden getödtet. 

— Präfident Van Hife von der 
MWiskonfier Univerfität in Madifon, 
Wis., wurde heute verhaftet, meil er 

ſich weigerte, einer Vorladung wegen 
zu ſchnellen Fahrens mit einem Kraft: 
wagen Folge zu leiſten. Er ſagte, daß 
er ſeit acht Tagen nicht im Kraftwa— 
| gen gefahren, die Anklage falfch Sei. 
— Ein Schadenerfag-Zufprud von 
| $15,000 zu Guniten des Matlers 
| Grant gegen eine Zeitung, melche ge= 
Ichrieben hatte, daß er: mit feiner Bus 
jenfreundin (Affinity) ausgefahren fei, 
wurde vom Nem Vorker Staatsober- 
gericht umgeftoßen, meil der Ausdrud 
Bufenfreunbin feine Beleidigung fei. 
ne Neuverhandlung wurde angeord- 
net. 

— Vier Meilen von oplin, Mo., 
fuhr heute früh der ſteuerlos gewor— 
bene Kraftwagen von S. ©. Ham: 
mon aus Kolumbus, Kas., in eine 
Erdbanf. Frau E. 9. Ohlhaufen und 

| Frl. Verda Buſch, Beide von Soplin, 

liegen im Sterben, Verdad3 Bruder 
brach beide Arme, Hammon erlitt 
Bein- und Rippenbrüche, ſeine Toch— 
ter blieb faſt unverletzt. Es war toll 
gefahren worden. 


— A. Marcomſon von LosAngeles, 
Kal., und ſein Begleiter erlitten an 
der unbewohnten Inſel Guadalupe im 
ſüdkaliforniſchen Meerbuſen Schiff— 
bruch, ließen des letzteren Frau und 
Kind zurück und langten heute nach 
ſtürmiſcher Fahrt in einem Ruder— 
bogte im 150 Meilen entfernten San 
| Quentin an, von wo fofort ein fleiner 
| Dampfer abfuhr und die Frau und 
| das Kind rettete. 

FE Seht, nachdem ber Schnee ge- 
ſchmolzen tft, hat Marine-Leutnant 
ı Roaerd mit einer jtarfen Hilfamann- 
| Ihaft die Nachforfhungen nach feinem 
ı 21 ahre alten Bruder, wieder aufge- 
ı nommen, welcher im legten Xuli von 
| Valdez, Alaska, iiber den Gebirgspfad 
ı nah Fairbants aufbrah und feither 
| verfehmunden ift. Ueber die halbe 
| Strede wurden fehon im Iekten Spät: 
| fommer jeine Spuren verfolgt, dann 
| verloren fie fic. 
i  — Für den MWettflug mittels Gleit- 
: mafchinen von New York nad; Chica- 
g0 hat der Gleitflieger Glenn 9. Eur- 
ti in Nem York folgende Fluglinie 
porgejchlagen. Bon New Dorf direkt 
nach Gleveland, über die Catafilla und 
| nicht über das megen der Windſtrö⸗ 
mungen gefährliche Hudſon-Flußthal; 
von Cleveland über den Erieſee direkt 
nach Toledo, Elkharl, South Bend 
und Chicago. Zehnmal müſſe behufs 

Ergänzung der Gaſolin- und Oelvor— 

räthe gelandet werden. 

re 


Alusianı - 


| — Der höhhfte Preis, melcher bi3- 
| lang für ein Corot’fches Gemälde be- 
‚ zahlt murbe, mar $10,500. Geitern 
| murde in London eines „Ihe Bird- 
ı nefter8”, zu $68,250 verauftionirt. 

| — Der frühere Präfident Noofe- 
' nelt ift heute auf Oberftleutnant Lees 
‚ Zandfit in England. Geftern befuchte 
er Joſeph Ehamberlain und den Her- 
3og von Connaught. 

— Bopoff, Lehrer der Luftfhiff- 
fahrt in der Militär-Luftfchifferfchule 
in St. Beterdburg, wurde geftern beim 

! Landen nad einer Probefahrt mit 
einer Gleitmaſchine ſchwer verletzt, als 
letztere an einer Erhöhung im Ge: 
bäude in Stücke .ging. 

— Präſident Gomez von Venezuela 
führte bei feinem Amtsantrittt Lin- 
colns Worte „Im Namen Gottes und 
alte Menfchen” an und verfpradh eine 
Politit zur Entwidelung der Natur- 
Tchäße des Landes und ber Ehrlichkeit 
im Berfehr mit dem Auslande und 
den-Gläubigern. 

— Achtzehn Räuber unter Führung 
des berüchtigten‘ Santanan überfielen 
die Plantage Bella PBifta in. Süboft- 
Pacaca, Merito, ermordeten ben Ber- 
malter, den Deutfchen Nobert Voight 
: und amwei eingeborene Arbeiter, feijel- 
ten und mißhandelten Frau Voight, 
plünderten das Wohnhaus und er⸗ 
preßten vom Verwalier der Nachbar⸗ 


Plantage $4000. Zruppen find hinter | 


* 


der Bande her. 


TREE En 7 


ſitzen. 


— Die ruſſiſche Regierung hat 
ihre Judenverfolgung auf die Apothe⸗ 
ker, zumeiſt Juden, und ihr Perſonal 
ausgedehnt. Wer ſich nicht ausweiſen 
kann, ſoll in ſeine Heimath abgeſcho— 
ben werden. Aus Kiew dürften ins⸗ 
getan! 7000 Xuben vertrieben mer- 

en... 

— Halbamtlich wird in Berlin zur 
Begründung der finanziellen Be- 
drängniß des Kaifers und der Noth- 
mendigfeit der Erhöhung feiner Zibil- 
fiite,, als preußifcher König, darauf 
bingemiefen, daß die Krone an den 
Staat 1820 Domänen abgetreten habe, 
deren. Sahreseinfünfte damals $2,- 
000,000 gemefen jeien. 


Lokalbericht. 
Eile mit Weile. 


Gerechtigkeitsmühle im W. Chicago 
Ave.-Stadtgericht mahlt langſam. 


— — 


Gefährliche Spelunke. 


Der Schankwirth Edward Murphy in 
Schwulitäten. — Polizei will die Ent⸗ 
ziehung ſeiner Lizens beantragen. — 
Irrfahrten halbwüchſiger Knaben. 


Der Grundeigenthumshändler Max 
J. Frankel, Nr. 1742 W. Diviſion 
Straße, wurde geſtern vom Stadtrich— 
ter Newcomer wegen angeblicher Ver— 
untreuung von Lagergeldern unter 
8500 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen überwieſen. Er war früher Schatz-— 
meiſter der Spinoza-Loge Nr. 186 des 
„American Home Circle“, deſſen lütz— 
liche Verſchmelzung mit den „Fra— 
ternal Tribunes“ zur Zeit die Groß— 
geſchworenen des County Rock Island 
beſchäftigt. 

Samuel Großmann, ein ehemaliges 
Mitglied der Loge, erwirkte am 15. 
Dezember 1909 einen Haftbefehl gegen 
ihn unter der Anklage, als Schatzmei— 
ſter der Loge äm 20. September 1909 
842 unterſchlagen zu haben. Der An—⸗ 
geklagte wurde dem Stadtrichter 
Crowe vorgeführt, der damals im 
Sheffield Ave.-Zmeig de8 Stadtge- 
richts der Vorfig führte. Auf feinen 
Wunjh wurde der Fall dem Stabt- 
richter Uhlir, der in der Weit Chicago 
Ave. Wache Gerechtigkeit verzapfte, zur 
Erledigung überwiefen. Siebenmal 
murbe Franfel diefemftadi vorgeführt, 
und jedeömal gelang es ihm, einen 
Aufſchub, zu erwirken. Kürzlich murde 
Herr Uhlir zum Stadtgericht an Des— 
plaines Straße verſetzt. Herr New— 
comer wurde ſein Amtsnachfolger im 
Stadtgericht an Weſt Chicago Ave. 

Vor dieſem Richter hatte Frankel 
heute ſich zu verantworten. Er be— 
theuerte ſeine Unſchuld, wurde aber, 
wie geſagt, auf Grund der Beweisauf⸗ 
nahme der Grandjury überwieſen. 

Böſe Suppe eingebrockt 

Der 38jährige Schankwirth Edward 
Murphy, Nr. 216 Weſt Kinzie Str., 
und fünf ſeiner Gäſte wurden geſtern 
Abend unter dem Verdacht verhaftet, 
in jenem Lokal den 50jährigen James 
Doda aus Yukon, Okla. um 800 be— 
raubt zu haben. Murphys Haft— 
genoſſen ſind Harry MeGinnis, Thos. 
Connelly, John Ferguſon, Jas. Leo— 
nard und Frank Gibbons. Doda hat 
angeblich mit Beſtimmtheit Murphy, 
MeSinnis und Connelly als feine An- 
greifer bezeichnet. Murphy ftellt in 
Abrede, dab in feinem Lokal der Klä- 
ger beraubt wurde. Er hat aber an- 
geblich zugegeben, daß die Lizeng zum 
Schanfbetriebe nicht von ihm, fonbern 
bon einem Strohmann ermwirkt ivurde. 
Da nun angeblich in der Spelunfe 
Thon mehrere Raubüberfälle und ein 
Mord verübt morben find, mill jet 
die Polizei dem Mayor die Entziehung 
ber Lizend empfehlen. 

Ausgefeßt. 

Polizitt M. J. Kelly fand. heute 
Morgen unter dem Thormweg des Hau- 
fe3 Nr. 1309 Belmont Ave. einen 
Markftforb, der ein in ein Tu gehüll- 
tes, ausgefehtes, etwa acht Tage altes 
Kind enthielt. Das arme Wilrmehen 
hat Aufnahme im St. Vinzent-Finbel- 
haus gefunden. Die Polizei bemüht 
fich jet, feine Eltern zu ermitteln. 

War falt und ftarr. 


Us Frau Florence Warben, Nr. 
517 ©. Hermitage Ave., geftern Abend 
bon einem einer Freundin abgeftatteten 
Bejuc heimfehrte, fand fie ihren 56- 
jährigen Gatten Yohn, einen Schrift» 
feger, entfeelt auf einem Küchenftuhle 
Der Mann war an Leuhtgas 
erjtidt, das einem mit dem Gaöherb 
verbunden gemejenen, aber zufällig 
oder abfichtlih abgelöften Gummi- 
ſchlauch entſtrömte. Der Koroner 
wird feſtzuſtellen haben, ob Selbſtmord 
oder Unfall vorliegt. Frau Warden 
behauptet, daß ihr Mann weder krank 
noch lebensmüde geweſen ſei. 

Empfindlicher Verluſt. 

Vom Pulte des Hilfs-Kaſſirers 
Bruno Lipke in der North Side State 
Savings Bank, Chicago Ave. und 
Clark Str., verſchwand geſtern Nach— 
mittag auf ſchier unerklärliche Weiſe 
ein Päckchen Geldſcheine im Geſammt⸗ 
betrage von angeblich $3000. . Lipte 
hält €8 nicht für ausgefhloffen, daß er 


Gute: 


. Herabgefent auf 
ochteineFDupler-Rinfen, Euren Augen ange 
va oıe e lite Geltelle, rillen ſtlein⸗ 
mer, vollſtãnbdig, für 81.00. 
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Mandel Brothers 


Seht die Sonntags-Zeitungen 


einem der zahlreichen Kunden, die er 
abfertigte, irrthümlich die Geldſcheine 
ausgehändigt habe. Alle in dieſem 
Sinne angeſtellten polizeilichen Nach— 
forſchungen ſind aber bisher fruchtlos 
verlaufen. Möglich iſt indeß auch, 
daß das Geld geſtohlen wurde. Bis— 
her fehlt von dem Mammon jedeSpur. 
Tückiſcher Köter. 

Die 15jährige Verna Kelly, Nr. 
5628 Monroe Ave., ſpielte Donners— 
tag mit ihrer Bulldogge. Plötlich 


ſprang der Köter ſie an und ſchlug ſei— 


ne Fänge in ihre Naſe. Die Aerzte im 
MWafhington Park-Hofpital, wo Verna 
Aufnahme fand, befürchten, daß jie 
die faft ganz abgebiffene Nafe ein— 
büßen wird. 

Der Kampf uns Dafein. 


Die Gebrüder Jerry und Dennis 
Stillener, 16 und 15 Jahre alt, wur- 
den geftern halbverhungert in einem 
in der Nähe ber 47. StraßesKreuzung 
ftehenden Güterwagen der Pennfplva= 
nia-Bahn gefunden und der Polizei 
übergeben. Sie geben an, daß fie aus 
Gaft-St. Louis ftammen. Kürzlich 
hätten fie ven Plan gefaßt, ala blinde 
Paffagiere fi nah Gary, nb., 
durdhgufchlagen, mo fie Arbeit zu fin- 
den hofften. Der Güterwagen, den 
fie benugten, wurde gefchloffen, und fie 
hätten eine unfreimillige Reife nad 
Pittsburg machen müfjen. Von dort 
aus hätten fie fich, wiederum in einem 
Güterwagen, der auch geichloffen mur= 
be, nah Kalumbus, Ohio, durchge=. 
Ihhlagen. Dort fei e3 ihnen gelungen, 
mit ihren Tafchenmeffern die Thür zu 
öffnen und, von Bahnbeamten ver=- 
folgt, in einen anderen Güterwagen 
zu flüchten, in dem fie die Fahrt nach 
Chicago zurüdlegten. Seit fünf Tagen 
hatten fie gehungert. Die Polizei er: 
barmte fich ihrer und faufte ihnen 
YTahrkarten nach Gary. 

Erfolgreicher Beutezua. 

Anſcheinend erfahrene Einbrecher 
unternahmen heute zu früher Mor- 
genftunbe einen erfolgreich verlaufenen 
Beutezug. Sie drangen durch die von 
iknen mit Brecheifen gefprengten Hin: 
terthüren in die Gefhaftsräume der 
Yirmen FT. %. Mueller, Nr. 221 N. 
Union ©tr., 9. Yohnfon & Eo., Nr. 
2II N. Union Str., und Chicago Filh 
Company, Nr. 223 N. Union Str., er- 
beuteten Geld, Briefmarken und Waa- 
ren im ‘Gefammtbetrage von etiva 
$130 und entfamen unbehelligt. 
Mueller büßte $50 und Marten ein, 
9. Yohnfon & Co. annähernd den 
gleichen Betrag, und die Fiſh Com— 
pany Filche im Werthe von $25, foivie 
$5 in Baar. Die Polizei hat fich bis- 
ber vergeblich bemüht, des Diebsgelich- 
terd habhaft zu merben. 


Endlich gefaft. 


Seit 13 Jahren ftedbrieflich verfolgter 

y Juftisflüchtling verhaftet. 

Der A2jährige, feit 13 Jahren nad 
feinem Ausbruch aus dem Zuchthaufe 
zu Chejter ftedbrieflich verfolgte, fei= 
ner Zeit berüchtigte Geldſchrankſpren— 
ger red. Jerome it geitern Abend 
bier der Polizei in die Hände gefallen. 
Er murde von den Deteltives Dubad 


"und Quinlarn an State und Gongref 


Straße feitgenommen. Ym bentifi- 
zirungsbüro, wo man ihm jein Bild 
zeigte, mußte er zugeben, der lange ge= 
fuchte Verbrecher zu fein. 

Er ‚war im Yahre 1897 im Verein 
mit jeinem Spießgefellen Young Les- 
lie wegen Sprengung und Ausplün- 
derung be3 Geldfchrants eines Juwe— 
lierd in Hardin, SU. zu 13 Jahren 
Zudthaus verurtheilt worden. Bald 


‚nad; feiner Einlieferung in bie Straf- 


anftalt bradh er aus und bemerfitel- 
ligte, obgleich die Poften ihm eine An- 


‚zahl Schüfle nachfandten, feine Flucht. 


* hat er angeblich ganz Europa 


| 


Er will erft kürzlich aus Ber- ws 


lin hier eingetroffen fein. $n Europa 
hat er jich angeblich ald WBarbier er- 
nährt. 

Der Häftling ſoll hier vor langen 
Jahren Mitglied einer Geldſchrank— 
ſprenger-Bande geweſen ſein, deren 
berüchtigſte Mitglieder angeblich Pat. 
Flarity, Eddie Fay, Charles Loury 
und Tom Burke waren. 
Leslie verbüßt zur Zeit das letzte 
Jahr der über ihn verhängten Sträf— 
haft. u, 


Troßt dem Sturm, 


$rau U. Kromell empfindet weder Scham 
nodh Reue. 

Die Verhandlung in Saden der der 
Stuppelei bezichtigten Frau U. Kro- 
mell, Nr. 3533 Yndiana Ave, mußte 
heute vom GStadtrichter Waller, da 
mehrere der michtigften Zeugen nicht 
zur Stelle waren, nochmal3 und zwar 
auf ben 20. Xunt verfchoben werben. 
Yrau Kromell, die befanntlich jahres 
lang al3 Muftklehrerin einen anfchei- 
nend einwandfreien Lebensmandel, 
führte und fih allgemeiner Achtung: 
erfreute, zur felben Zeit aber heimlich 
eine Lafterhöhle betrieb, empfindet we— 
der Scham noch Reue. 

Sie ftellt in Abrede, den moraliſchen 
Ruin der Annie Sorenfon herbeige- 
führt zu haben, gibt aber unummun= 
den zu, Inhaberin eines verrufenen 
Haufes zu fein. Sie fei ein Opfer der 
Rachfucht eines Erpreffers, behauptet 
fie, von dem fie fi nicht länger 
Ichröpfen lajfen wollte. „Was Hatten,” 
fuhr fie fort, „die Zeitungen davon, 
daß fie mich bloßftellten? Seitdem ich 
durch Vermittelung der Zeitungen be= 
fannt wurde, haben elf Frauen an 
mich gefchrieben und angefragt, wie fie 
e3 anftellen müßten, um Aufnahme in 
einem verrufenen Haufe zu finden. 
Eine der Frauen ift in einem Aller» 
handlaben an State Str. befchäftigt. 
Sie fhrieb mir, daß fie einen franten, 
arbeitäunfähigen Mann Habe und 
darauf fehen müffe, ihr Einfommen 
zu verbeſſern.“ 


Greifin verunglüdt. 


Der fahrläfjige Wagenführer des Dieb. 
ftahls verdädtig 


Un W. 63. Straße und Mentworth 
Uoe. wurde gejtern Abend bie 72jäh- 
rige Frau Sarah Evans, Nr. 508 W. 
61. Place, von einem von Louis 8. 
Marfh, Nr. 3502 ©. State EStr., be: 
dienten Kraftwagen überfahren. Die 
Verunglüdte, die Schäbelmunden und 
innerlich Verlegungen erlitt, Tiegt in 
bedenklichen Zuſtande barmieber,. 
Marſh wurde verhaftet. Er weigert 
ſich, den Namen des Eigenthllmers des 
Kraftwagens anzugeben. Die Polizei 
hat ihn im Verdacht, das Fahrzeug ge⸗ 
ſtohlen zu haben. 


Borſen ⸗otirun gen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß: . 
preife von geftern für Getreide unt 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 
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Die ameritanifhe Mafia. 


Zu den unerwünfchten Einwandes 
tern werden die Neapolitaner und Si- 
zilianer hauptfächlich deswegen gerecdh- 
net, weil fie angeblich auch nach ihrer 
Ueberjiedelung in die Der. Staaten 
der „Schwarzen Hand“, der „Mafia“ 
ober jonft einem geheimen Verbrecher» 
Bunde geboren. Jn ihrer Heimath 
follen nicht nur die reichen Grundbe- 
figer auf dem Lande, fondern auch die 
Handel- und Gemwerbetreibenden in den 
Städten geziwungen fein, einer be= 
ftimmten Bande regelmäßig Löfe- oder 
Schutgelder zu bezahlen, damit fie 
nicht ausgeplündert oder gar ermordet 
werden. Die Verbrecher jelbit aber 
follen ihre eigene Gerichtäbarfeit haben 
und unnachſichtlich Jeden beſtrafen, 
der die Befehle ſeiner Vorgeſetzten 
nicht vollzieht, oder die Geheimniſſe 
ſeiner Bande preisgibt. Weil dieſe 
Verfolgungen angeblich auch jenſeits 
des Ozeans noch fortgeſetzt werden, 
und mancher Süditaliener auf ameri— 
kaniſchem Boden meuchlings getödtet 
wird, iſt ſchon oft der Vorſchlag ge— 
macht worden, der ganzen „Raſſe“ den 
Eingang in dieſes geſetz- und ord— 
nungsliebende Land zu wehren. Die 
Mafia, heißt es, darf hier unter kei— 
nen Umſtänden Fuß faſſen. 

Nach den jüngſten Aufklärungen, die 
dem Staatsanwalte in Springfield, 
Ill. gegeben worden ſind, will es aber 
ſcheinen, als ob die Mafioten im Lande 
der unbegrenzten Möglichkeiten längſt 
ihre Meiſter gefunden haben. Denn 
ein Fiſchhändler in Peoria hat im 
peinlichen Verhör das Geſtändniß ab— 
gelegt, daß die „Fiſchereiintereſſen“ 
am Illinoisfluſſe ſchon ſeit mindeſtens 
25 Jahren einen regelmäßigen Jahres⸗ 
tribut haben entrichten müſſen, um ſich 
von den ihnen angedrohten Geſetzen 
Ein Vertrauensmann 
pflegte die Fiſcher und Fiſchhändler zu 
beſuchen und ihnen einen Beitrag ab- 
zufordern, der dem Umfange ihres 
Geſchäftes entſprach. An wen die ge— 
ſammelten Gelder abgeführt werden 
und welchen beſonderen Zwecken ſie 
dienen ſollten, wurde den Gebrand— 
ſchatzten ſelbſtverſtändlich nicht geſagt. 
Sie nahmen nur an, daß es ſich darum 
handelte, die Annahme einer „Bill“ zu 
vereiteln, die in der Legislatur einge— 
reicht worden war. Unglücklicherweiſe 
war aber in der letzten Tagung ein 
derartiger Entwurf nicht von der Er— 
prefferbande unterbreitet morben, fon= 
bern bon der ftaatlichen Filchereiflom- 
miffion, und weil auch biefer abgelehnt 
wurde, jchöpfte die Behörde Verdadt. 
Die Mittheilungen, die fie dem Staat3- 
anmalte machte, brachten ihn auf die 
Spur der Verfhwörung, und als er 
einem der betheiligten Gejchäftsleute 
die Verficherung gab, daß er „nicht 
die Beraubten, jondern die Räuber“ 
erfolgen würde, legte der quite Mann 
um fo williger ein Geftändniß ab, meil 
fein Tribut von $100 auf $300 ber- 
aufgejehraubt worden war. E83 mar 
den „Trilchereiinterefien“ die Erfennt- 
niß aufgedämmert, daß fie in eine end- 
loſe Schraube hineingerathen waren. 

Höchftwahrfcheinlich find auch noch 
andere Gejchäftsintereflen in ähnlicher 
Meife beraubt worden, denn es ift ja 
bereit3 befannt, daß ein „Sad Pot“ 
vorhanden war, deilen Inhalt am 
Ende einer jeden Tagung vertheilt: zu 
werden pflegte. Der Antheil eines ge- 
ftändigen Abgeordneten joll $700, der 
eines ebenfall3 reumüthigen Senator3 
5900 betragen haben, und dement=- 
fprechend werden die Hauptleute wohl 
noch viel mehr erhalten haben. Die 
Beute war vermuthlich viel größer, als 
bie der Mafia, die Gefahr aber meit 
geringer, weil einestheils Niemand fich 
zurMehre febte, und anderntheil3 teine 
Entbedung zu fürchten mar. Denn e3 
werben ja in jeder Tagung der Legis- 
Iatur fo ungeheuer viele „Reformbill3" 
eingereicht, daß e# fein Aufiehen er- 
zegt, wenn einige jchon in den Aus: 
Thüffen begraben oder fonjtiwie um bie 
Ede gebracht werden. alt jedes Ge⸗ 
merbe, bon den Riefenbazaara bis gu 
den Barbierläben, muß nach der An- 
fit diefer ober jener Wählergruppe 
„geregelt“ werden. Auch läßt fich ftet3 
ein Wbaeordneter ober Senator bereit 
finden, eine möglichit ftrenge und 
drüdende „Regelung“ zu beantragen. 
Damit ift ber „piohelogifhe Moment“ 
für die geheime Erpreflerbande geloms 
men, den erjchredten Gemerbetreiben- 
den einen Winf zu geben, daß nicht jede 
abgefhoflene Kugel zu treffen braucht. 
Eit verftehen und — zahlen. Haben 
fie fie aber einmal zur Beitechung 
verleiten laffen, fo müffen fie für ihre 
eigene Sicherheit zittern und jebe neue 
Forderung bemilligen. 

Da foldhe Verbältniffe nicht alleiır 
in ber Staatälegislatur von Illinois 
een, fo darf man die Schuld 
nicht einzelnen Perfonen beimeffen, 
fondern man muß fie auf das Syitem 
mwälzen. Die PVielgefeßgeberei führt 
nahezu mit Naturnotihmwenbigfeit zur 
Erpreffung. Sie ift ihrerfeit3 aber 
nur eine Yolge der Einrichtung, daß 
die Gefegesporfchläge nicht von einer 
verantwortlichen Regierung ausgehen 
ober menigften? von einem Gteue- 
rungsausſchuſſe. Vielmehr fann jedes 
Mitalied „eine Bil einreichen” und fie 


"an einen ber unzähligen Ausfchüffe 
! nermeifen laflen, zu dem eg in „freund: 
= Slhaftlihen Beziehungen“ fteht. 


— Fra 
‚ zeigen bie Berge 
deren Schludten 


fih die erfahrenften Rechtstundigen 
nicht mehr ausfennen. Das meijtre- 
gierte iſt ſelbſtverſtändlich auch das 
ſchlimmſtregierte Volk. 


„Zollſchutz““ und Naähmaſchinen. 


Dividendenzahlungen und Kapital⸗ 
erhöhungen ſeitens großer Korpora⸗ 
tionen deuten an, wie ſegensreich der 
Hochzoll für die beſchützten Säug⸗ 
lingsinduſtrien wirkt, und der Preis⸗ 
ſtand der Produkte ſolcher Geſellſchaf⸗ 
ten läßt erkennen, was der Zoll Gutes 
wirkt für die Verbraucher — das 
große Publikum. 

Die Nähmaſchinen-Induſtrie iſt 
zwar „eingeboren im Lande“, ſozu— 
ſagen, und ſchon recht alt; ſie war 
hier in Amerika, und nur hier, ſchon 
groß vor dem Bürgerkriege, und lange 
ehe es verkündet wurde, daß ein billi— 
ger Rock einen billigen Mann bedeute; 
ſie hätte ſchon längſt ihr goldenes, ja 
diamantenes Jubiläum feiern können 
— aber ſie wird von dem neueſten 
Zollgeſetz noch als Säuglingsinduſtrie 
angeſehen und durch einen Werthzoll 
von 30 Prozent vor fremdem Wettbe⸗ 
werb geſchützt. Die amerikaniſche 
Nähmaſchineninduſtrie iſt ſo groß un 
ſtark und ſo außerordentlich leiſtungs⸗ 
und weitbewerbfähig, daß ihre größten 
Fabrikationsgeſellſchaften in verſchie— 
denen der alten Kulturftaaten Yabri- 
fen errichten und den ausländifchen 
Näahmafchinen-Fabrikanten, die alles 
fammt zugleich ihre Schüler find, in 
den eigenen Märkten erfolareih den 
Mettbewerb machen konnten und fön- 
nen. Gie hat durd die Einführung 
immer erafter arbeitender und mehr 
und mehr arbeitfparender Mafchinen 
die Herftellungsfoften fo herabbrüden, 
bezw. niedrig halten fönnen, daß fie 
überall, felbft in den entfernteiten 
Erdwinkeln, jeglichen Wettbewerb 
unterbieten kann, aber „ſchutzbedürf— 
tig“ iſt ſie doch noch. Der Werthzoll 
von 30 Prozent auf Nähmaſchinen 
wurde von den Herren Aldrich und 
Konſorten für nothwendig erachtet, 
und ein hoher Beamter der Singer— 
Gejellichaft, der diefer Tage befragt 
wurde, wiefo denn ein folder Schuß 
noch nöthig fei, da doch u. f. m., er= 
Härte die Frage für „unverfchämt”, 

Das mar fie vielleicht auch in ber 
Art und Weife, wie fie geftellt wurde, 
bezw. da fie unmittelbar in Zuſam— 
menhang mit einer Angelegenheit ber 
Einger Manufacturing Compand ges 
jtellt wurde, die von deren Beamten 
als „durchaus privat” angejehen 
wird. Die Direftoren der Singer- 
Gefelichaft haben nämlich ihren Aftios 
nären den VBorjchlag gemacht, den ber- 
zeitigen Ueberfchuß der Geſellſchaft in 
Form einer Aktiendividende aufzu— 
theilen, und die Aktieninhaber werden 
am 18. Juni über dieſen Vorſchlag ab—⸗ 
ſtimmen. Die Frage, ob der Zollſchutz, 
denn wirklich noch nothwendig ſei, 
wurde im Hinweiſe darauf geſtellt 
und im Hinweiſe auf die Thatſache, 
daß hierzulande der Preis der Näh— 
maſchinen, trotz der bedeutenden Ver—⸗ 
ringerung der Herſtellungskoſten, ſeit 
langen Jahren auf derſelben Höhe 
blieb, während Singer'ſche Nähma— 
ſchinen im Ausland zu zwei Drittel 
des hieſigen Preiſes verkauft werden. 
Damit ließ der Frageſteller deutlich 
genug erkennen, daß er den 30prozen⸗ 
tigen Zoll für eine ſchreiende Ungerech— 
tigkeit hält, die eine niederträchtige ge— 
wiſſenloſe Beraubung gerade wirth— 
ſchaftlich Schwacher ermöglicht und — 
wer einem ſo grob gegen den Wagen 
fährt, den darf man wohl für „un— 
verſchämt“ halten. Aber Recht hatte 
der Frageſteller natürlich; durchaus 
recht. 

Die Singer-Geſellſchaft hat ein 
Attienfapital von $30,000,000, und 
durch Die geplante „Aftienbipi- 
dende”* Jollen „Schagamts - Aktien“ 
zum Nennmwerthe von ebenfalls $30,-: 
000,000 zur Bertheilung kommen. 
Diejer „Ueberfhuß“ murde jeit 1900 
verdient und ift im Gefchäft an- 
gelegt. Biß 1900 hatte fich das Aftien- 
fapital der Gejellichaft auf nur $10,- 
000,000 gejtellt und die damalige Er- 
böhung um $20,000,000 mwar eben= 
falls die Ausſchüttung einer Aftien- 
dividende, nur daß die damalige Di— 
vidende 200 Prozent ausmachte, wäh⸗ 
rend ſich der Extraverdienſt für die 
letzten zehn Jahre auf „nur“ 100 Pro⸗ 
zent ſtellt. Wie lange Jahre die Ge— 
ſellſchaft an der, mit überſchüſſigen 
(nach Vertheilung der regulären Di— 
videnden verbleibenden) Profiten be— 
zahlten Vergrößerung und Mehrung 
der Anlagen, die in 1900 die Ausgabe 
von 820,000,000 Dividenden-Aktien, 
arbeiteie, das ift nicht befannt, Aber 
e3 tft offenfichtlich, daß die $100-Sin- 
ger-Aftie von 1899 fich bis Heute zu 
fehs $100 - Aftien vermehrte, alfo 
ein Mann, der in 1899 Aktien der 
Singer = Gefellfhaft im Nennmerth 
bon $1000 befaß, heute foldhe Aktien 
im Nennmwerthe von $6000 bejikt, ohne 
daß er einen Gent . hinzuzahlie und 
troßdem er volle zehn Jahre Iang jchon 
auf $3000-Aftien die regelmäßige Di- 
pidende erhalten hatte. Betrug Diefe 6 
Prozent, fo erhielt der Mann im 
Laufe der zehn SYahre 1900/1910 
$1800 „Sajh“ für die $3000-Altien, 
bie in 1899 nur $1000 geweien waren 
und jebt zu $6000 werben follen. Mit 
anderen Morten, da8 Kapital verfie- 
benfachte fi im Laufe von menig 
mehr ala einem Xahrzehnt. 

Wenn das aufrechtzerhalten, joldhe 
Profite auch mweiterhin erzielt werben 
follen, dann wird die Aufrechterhaltung 
des Merthzoll von 30 Prozent auf 
Nähmaschinen ja wohl nöthig Tein. 
Denn der Zoll ringe dem Ontel' Sam 
zwar feinen Gent ein, ba in einem 
Menfchenalter ımd länger feine Näb- 
mafchine zum VBerfauf importirt wur» 
de, aber er ermöglicht’3 doch eben den 
Näahmafchinengefellfhaften 30 Prozent 
aufzufchlagen auf ben Herſtellungs⸗ 
preis plus einem anſtändigen Profit, 
alſo etwa den Preis für den die Süd— 
—— — 
ame ( faufen 
tönnen; ju dem fie den Europäern at 


vielleicht nach etwas Hingt, 


Aben dpoſt, 
gebeten twerben und ben Yuftraliern, 
urz eben, der nicht das Glüd hat 
unter dem Giernenbanner und bem 
munderbpllen „Belfihuß“ zu leben. — 


Geſchent ohne Werth. 


Kleine Geſchenke erhalten die 
Freundſchaft. Ein ſolches Geſchent 
hat ſoeben in Hinſicht auf die kom⸗ 
mende Wahl das Bunbesabgeorbnes 
tenbaus den Wrbeitern gemacht, den 
AUrbeiterorganifationen insbefondere. 
Un die jährliche Bewilligung einer ge- 
wilfen Gelbfumme „zur Vollftredung 
des Anti-Truftgefeges“ hat e8 die Be: 
dingung geknüpft, daß fein Theil bie- 
fer Bemilligung verausgabt werden 
fol „in der Verfolgung irgend welcher 
Organifation oder Perfon wegen Be- 
theiligung an ixgend meldher Kombi- 
nation oder Lebereintunft, die die Er- 
böhung von Löhnen, Verkürzung der 
Arbeitszeit oder fonjtige Verbefferung 
der Arbeitäverhältniffe zum Zmed hat, 
oder wegen irgend welcher, in Berfol- 
gung folden Bmedes begangenen 
Handlung, die nicht an und für fich 
ungeſetzlich iſt.“ 

Das iſt eine Gefälligkeit, die nichts 
koſtet — und die genau ſo viel werth 
iſt, wie ſie koſtet. Wo bisher die An— 
wendung des Truſtgeſetzes auf Arbei— 
terorganiſationen dieſen zu klagen ge— 
geben hat, da iſt daran nicht „die Re— 
gierung“ ſchuld geweſen. Nicht das 
Juſtizdepartement der Regierung, das 
betraut iſt mit der Verausgabung des 
bewilligten Geldes. Nicht von der 
Regierung iſt der Einhaltsbefehl in 
Sachen des Boykotts gegen die Bucks— 
ſche Ofenfabrik erwirkt worden, der 
zur Verurtheilung von Gompers, Mit— 
chell und Morriſon wegen Gerichts— 
mißachtung geführt hat. Ebenſo we— 
nig war es die Regierung, die in dem 
Danbury’er Hutmacherfalle die Ver: 
urtheilung der Gemerffchaftämitglie- 
der zu $222,000 Schabenerfah er: 
wirkt hat. 

In diefen und in allen ähnlichen 
Fällen waren Privatleute die Kläger 
— Eifenbahngejellfchaften, Fabrikan— 
tengefellfchaften oder fonftige gefchäft- 
liche Unternehmer, gegen bie die mit 
Einhaltöbefehlen bedrohten Streits 
oder Bonfott3 fich richteten, Nicht bie 
Regierung hat die verfolgenden An= 
mälte bezahlt, fondern die Privatflä- 
ger haben fie bezahlt. Und mo immer 
ähnliche Fälle inskünftig fich ereig- 
nen, da werden ähnliche Klagen erho- 
ben, ähnliche Einhaltäbefehle und ähn- 
lihe Berurtheilungen erzielt merden 
fönnen, ganz nad) wie por; die „arbei- 
terfreundliche* Klaufel in der befagten 
Berilligungabill mird daran nichts 
ändern und fein Hinbernif bilden. 
Das ift fo Handgreiflich offenbar, daß 
ed gänzlich unnöthig ift, darüber ein 
meitered Wort zu verlieren. 

Mo die Arbeiterorganifationen ber 
Zruftgefegfchuh drüdt, das zeigen die 
Beichmwerden und die Vorfchläge, die 
bon Herrn Gompers und den anderen 
HYührern der „Federation of Labor“ 
feit Jahren por den Kongreß gebracht 
worden find. E38 wird in diefen Be- 
Ichwerden nicht über Verfolgungen fei- 
tens der Regierung geklagt, fondern e3 
wird Klage erhoben auf den Grund 
bin, dab das Truftgefeß überhaupt 
bon ben Gerichten auf Arbeiterorgani- 
jationen und Arbeiterftreitigfeiten an- 
gewendet wird, und daß ihnen erlaubt 
wird, e3 jo anzumenden. Und ala 
Maßregel der Abhilfe wird eine Aen- 
derung des Iruftgefeßes gefordert, der- 
art, daß feine Anwendung auf Strei- 
tigfeiten zmwifchen Arbeitern und XAr- 
beitgebern ausdrüdlich verboten und 
unbedingt ausgefchloffen mwird. 

Und nidt nur Das, Nicht bloß 
follen in derartigen Fällen Einhalts— 
befehle nicht mehr auf Grund des 
Zruftgejeges erlaffen merben dürfen, 
jondern jollen überhaupt nicht mehr 
erlajfen werben dürfen. Das zu er: 
reihen, fol — (meil die Erlafjung 
von Einhaltsbefehlen zum Schuße von 
Eigentdumsrechten erfolgt) dad 
Gejeg verfügen, daß das Recht, für 
„semand zu arbeiten, oder das ‚Recht, 
„semand für fich arbeiten zu laffen, 
oder mit gemiljen Perfonen Arbeits- 
tontrafte zu fchließen, oder das Recht, 
an einem gemwijfen Plage ein gemiffes 
Geſchäft zu betreiben, nicht mehr als 
Eigentbumsreht angejehben merden 
jol, Und es joll feinem Gerichte und 
feinem Richter gejtattet fein, irgend- 
welches Ablommen zwifchen zwei oder 
mehr Perſonen als eine Verſchwö— 
rung oder als ſonſtiges Verbrechen 
oder Vergehen zu betrachten, zu ver—⸗ 
folgen oder zu beſtrafen, wenn ſolches 
Abkommen die Bedingungen eines 
Arbeitsverhältniſſes betrifft, oder die 
Annahme, Herſtellung oder Beendi— 
gung ſolchen Verhältniſſes, oder ir— 
gendwelche ſonſtige aus einem Ar- 
beitsſtreit ſich ergebende oder darauf 
Bezug habende Handlung: außer in 
Fällen, wo die Handlung auch ſtraf⸗ 
bar ſein würde, wenn ſie von Einem 
allein begangen wird; und gegen fein 
derartiges Ablommen oder gegen feine 
Ausführung fol ed geftatiet fein, 
einen Cinhaltäbefehl” oder fonftiges 
gerichtlihes Verbot zu erlaffen. 

Das ift in kurzen Worten ber An= 
balt der „Pearre-Bill”, die non Ans 
wälten ber „tHeberation of Labor” 
entworfen, auf Herren Gompers Be- 
treiben im Kongreſſe eingebracht wor- 
ben ift, und von der Herr Gompers 
bor den zuftändigen Kongrekausfchüf- 
fen mit allem möglichen Nachbrud im 
Namen bed großen Arbeiterbunbes er- 
flärt hat, daß mit nichtB Geringerem 
die Porberungen der organifirten Ar- 
beit befriedigt merben fünnen. Die 
Derfafjer und Verfechter difer For⸗ 
berungen willen, ma3 fie wollen. Sie 
miffen, mo fie-der Schuh brüdt und 
warum er fie drüdt. Unmb wenn nun 
ber Kongreß meber ben Muth hat, 
diefen Porberungen au entfprechen, 
noch den Muth dat, offen zu erklären, 
daß und marum er ihnen nicht ent= 
ſprechen mill ober fann, fondern ftatt 
beffen ben Mrbeitern um ben Bart zu 
gehen fucht mit einer ® 


ing, bie 
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it, unb burch deren Unnahme Alles 
beim lien gelaffen wird, fo tan 
man fich ungefähr benten, melch’ heis 
Ber Dant i dafür werben mwirb. 
Ki a abi 
wirklich geglaubt, mit ſolchen Mihchen 
noch —— Arbeitern lieb Abe 
hen zu Hönnen, je bürften fie fehr 
bald — nermutblih fehen aus ber 
nächften Nummer deB „Feberationift“ 
— ihred Yerihums gemahr werben. 


— — 
Die Waldreſerve. 


Maßnahmen 7 Din Schaffung 
unnmehr eingeleitet. 


Private Waflerzufuhr, 


Schladthausbefiger verlangen, dag fie 
ihnen geftattet werde. — Ausficten 
auf Derfhmelzung der Hocbahnge fell» 
fhaften geftalten fich günftig, 


Der ichon feit Jahren beitehende 

Plan, in Chicago und feiner unmittel- 
baren lmgebung eine „Waldreferpe“ 
zu Schaffen, welche |päter Parkzweden 
dienen Xönnte, fol nunmehr bermwirt- 
licht werben, Ein Anlauf dazu wur: 
de befanntlich fchon por einigen Jahren 
genommen, doch geihah das eimas 
übereilt, und der Derfuch mißlang, 
zum Theil wegen der Untlarheit, mel: 
che über die Frage herrfchte, ob zur 
Annahme des Planes eine Mehrheit 
aller Stimmen erforderlich war, mel: 
che bei der betreffenden Wahl über: 
haupt im County abgegeben wurden, 
oder nur eine folche der zur Sache ab- 
gegebenen. Inzwiſchen iſt nun ſeitens 
der Legislatur ein ſorgfältig ausgear⸗ 
beiteter Plan angenommen worden, 
nach welchem bei Schaffung der 
Waldreſerve verfahren werden ſoll. 
Auch dieſer Plan macht die Zuſtim— 
mung der Wähler zur erſten Bedin⸗ 
gung, welcher —*— iſt. Es 
foll deshalb bei der kommenden Herbſt⸗ 
wahl der Wählerſchaft Gelegenheit ge⸗— 
boten werden, zu der Frage Stellung 
zu nehmen. Ein noch von früher beſte— 
hender Ausſchuß iſt geſtern im Ver— 
einslokal des City Club beiſammen 
eweſen und hat beſchloſſen, die er— 
—— Urabſtimmung zu veranlaſ⸗ 
ſen. Natürlich werden aber nicht nur 
Unterſchriften für ein entſprechendes 
Geſuch geſammelt werden, ſondern 
man wird es ſich auch angelegen ſein 
laſſen, eifrig Stimmung zu machen 
für das Unternehmen, deſſen Nothwen⸗ 
digkeit ſich ja kaum wird beſtreiten 
l 


en. 

Mit der Agitation für den Zweck 
ſind betraut worden: Frank J. Moul⸗ 
ion, Vorſitzer, und Joſeph Cratty, Se⸗ 
kretär des Ausſchuſſes; Dwight 8 
Perkins, Senator E. G. Clackin, Ald. 
A. W. Beilfuß, E. J. Holden, F. T. 
Simmons und Patrick Murray. 


Private Waſſerwerke. 


Dem Stadtrathsausſchuß für die 
Waſſerwerke lag geſtern das von 
Schlachthausintereſſenten eingereichte 
Geſuch vor um Erlaubniß zur Anle— 
gung privater Waſſerwerke für den 
Schlachthausbezirk. Die zu organiſi— 
rende Geſellſchaft verlangt eine drei— 
ßigjährige Gerechtſame zur Einrich— 
iung und zum Betriebe eines Waſſer⸗ 
werkes, das Leitungswaſſer abgeben 
würde zum Preiſe von 7c für je 1000 
Gallonen, der gleichen Rate alſo, welche 
jetzt auch von der Stadt berechnet wird. 

Der Stadtrathsausſchuß iſt nicht 
ſehr geneigt, dies Geſuch zu empfeh- 
len. Jedenfalls, erklären die Mitglie— 
der, würde die Geſellſchaft ſich dazu 
verſtehen müſſen, eine angemeſſene Ab— 
gabe an die Stadt zu entrichten. Die 
Verhandlung über den Gegenſtand ſoll 
nächſten Mittwoch fortgeſetzt werden. 

Die hochbahnverſchmelzuug. 

Ausſicht auf Erfolg ſcheint nunmehr 
endlich Herrn Henry A. Blair zu win⸗ 
ken für ſeinen Plan, die verſchiedenen 
Hochbahngeſellſchaften mit einander zu 
verſchmelzen. Ein Kaufangebot, mel: 
ches Herr Blair im Auftrage des hin⸗ 
ter ihm ſtehenden Syndikats öſtli— 
cher und Chicagoer Großkapitaliſten 
gemacht hat, iſt von der Südſeite-Ge— 
fellſchaft, ſowie von der Northweſtern 
Hochbahn-Geſellſchaft, die bekanntlich 
auch die Oak Park Co. kontrolirt, ſo 
gut wie angenommen worden. Mit 
der Metropolitan Co. wird noch unter⸗ 
handelt. Die vier Hochbahngeſell⸗ 
ſchaften haben zuſammen Vorzugs⸗ 
aktien im Nennwerthe von $17,- 
044,000, Stammaktien im Nennwerthe 
von 828,479,900 und Pfandbriefe im 
Betrage von 847, 262,604 ausſtehen. 
Das Syndikat will nun die Aktien ent⸗ 
weder gegen Baar erwerben oder ein⸗ 
tauſchen gegen Aktien, die es ſelber 
auszugeben beabfichtigt. Der Sübfeite- 
Sefellfhaft, die nur Stammaltien 
($10,000,000) auäftehen hat, merben 
für Diefe $70 das Gtüd geboten, ber 
Northweſtern Hochbahn⸗ Geſellſchaft 
(Vorzugsaltien und Stammaktien im 
Nennwerthe von je 85,000,000) $70 
das Stüd für die Vprzugd- und 830 
das Stüd für die Stammaltien. Diefe 
Geſellſchaft würde die Oak Park Co. 
mit bineinzubringen haben, ohne daß 
für deren Aktien beſonders g 
geleiftet würde. Der Metropolitan Eo, 
werben für ihre Vorzugßaftien ($9,- 
000,000) ebenfalls $70 bag Gtüd ge- 
boten und für die Stammaltien ($7,- 
500,000) $25 das Gtüd. 9 

ad Blair, der die Ankaufs⸗Un⸗ 
terhandlungen mit den Hochbahngeſell⸗ 

‚it als 
der Chicago Railmays Eo. anzufehen 
unb firebt — — deren Ver⸗ 
ſchmelzung mit der Chicago Cith Rail⸗ 
nen 8 m 
au bald ein Berkehrsübereintommen 


uptverireier 


hen der Straßen- und der Hoch⸗ 


Shlimm für die betreffenden Wirthr- 

Seit zwei Jahren wird barüber 
progellirt, ob zur ——ã von 
— — für den Theil ber 
Siadt Chicago, welcher früher zur 
Landgemarkung Cicero gehörte, es 
nothiwendig fei, daß die betreffenden 
Wirthe in jedem Jahre immer twieber 
Ti die Einwilligung einer Mehrheit 
ber Wähler ihres Stimmbezirles 
figern. Seitens ber Temperenzler 
iwmurbe bieje frage bejaht, bon- Dem 
Wirthen verneint. Die Wirthe waren 
ber Anficht, dak mit ber Anglieberung 
der fraglichen Gegend an die Stabt 
die Sahungen der Dorfgemeinde außer 
Kraft getreten feien, daß auf alle Fälle 
ihnen nicht zugemuthet werden Fönnte, 
immer ivieber bon Neuem bei ben 
Wählern um deren Einwilligung nad> 
zufuden. Die Stabtverwaltung war 


geneigt, jich auf die Seite ber Wirthe | 


zu ftellen, um fo mehr, ala fie nach ber 
neuen ftädtifchen Schantorbnung neue 
Lizenfirunggverfuhe — und als folche 
mürben die entfprechennen Wählerpe- 
titionen zu betradyten fein — vorder⸗ 
band überhaupt nicht berüdfichtigen 
darf, fondern nur Gefuhe um Er- 
neuerung alter Lizenfen. Die Frage 
aber wurde por Gericht gebracht, und 
der Kreisrichter Garpenter (inzmifchen 
zum Bunbesdiftriftsrichter ernannt) 
erfannte den von den Temperenzlern 
eingenommenen Standpunti ala den 
richtigen an. Dieſes Erkenntniß iſt 
jegt auch vom Appellhof beſtätigt wor⸗ 
den. Nun ſoll die Frage auch dem 
Staatsobergericht zur Entſcheidung 
vorgelegt werden. Beſtätigt auch dieſes 
den Befund des Richters Carpenter, ſo 
würde der in Betracht kommende Be— 
zirk damit ſo gut wie trocken gelegt 
fein. Die Schanklokale, melde fi 
jegt dort befinden — e3 find deren 
gegen fünfzig — würden gefhloifen 
werben müflen. 
Kein großer Portheil. 

> Der Finanzausfhuh des Stadt: 
raths hat geitern zu empfehlen bes 
ſchloſſen, daß Fuhrhaltern, welche 
jeſpanne für den ſtädtiſchen Dienſt 
Kan für biefe die verlangte Mehr- 
bezahlung gewährt werde, baß aber 
10 Prozent weniger Gefpanne benußt 
werben jollen, al3 bisher. 

Einverftanden erklärte der Ausfchuß 
fih mit einem Ausgleichsvorſchlag, 
den Präfident Wm. Buſſe vom Coun—⸗ 
tyrath der Stabtvermaltung macht in 
Bezug auf die Bezahlung für die Vers 
pflegung bon Staatägefangenen im 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe. Die Countys 
verwaltung will die 884,000, welche 
der Stadt bereits gerichtlich zugeſpro⸗ 
chen worden ſind, und auch weitere 
$18,000, melde fie eingellagt hat, 
nunmehr zahlen, fofern die Stadt auf 
bie außerdem noch geltend gemachte 
ee (82000) Verzicht Teis 

et 


PVolizeihef Stemarb hat angeorb- 
net, daß die Verordnung, nach melder 
Haufirer, bezw. „fliegende Krämer“, 
ihre Waaren nicht mehr auf Straßen 
und Gaffen follen ausfchreien Dürfen, 
ftreng durchgeführt merbe. 

Aund 1000 Heirathaligenfen mehr 
als in ber entfprechenden Zeitfpanne 
porigen Yahres find in den erften fünf 
Monaten ded laufenden Yahres Bier 
außgeftelt morben. Der „Heiraths- 
Herf“ in der Countyfanzlei ftellt feit, 
baß neuerdingd gegen 30 Prozent ber 
Lizenjen von Polen, Litthaugrn und 
ſonſtigen Angehörigen ſlaviſcher 
Volksſtämme erwirkt werden. 

Die Geſammtzahl der von Anfang 
Januar bis Ende Mai hier ausgeſtell⸗ 
ten Lizenſen betrug im Jahre 1909 
9264, in dieſem Jahre 10,258. Der 
Faſtenzeit wegen, welche in die Mo— 
nate Februar und März fiel, weiſen 
dieſe beiden Monate im Vergleich zu 
den drei anderen eine erhebliche Ab- 
nahme in der Zahl der ausgeſtellten 
Geſuche auf. 

— 9. — 
Deutid + Amerit, NRationalbund, 


Tagesordnung für die am Montag ftatt- 
findende Beneralverfammlung. 

Uebermorgen, Montag, beginnend 
um 8 Uhr Abends, hält in dem Hals 
lenlofale Nr. 106 Dit Randolph Str. 
der Chiacgoer Zweigberband des 
Deutih = Amerifanifhen National: 
bundes feine bierteljährliche General- 
berfammlung ab, Der Borftand wird 
über feine Thätigfeit während bes ab- 
gelaufenen Bierteljahres Bericht er— 
ftatten. Ferner ftehen auf der Tages- 
prönung: 

„Die Feier des „Deutjchen Tages” 
im fommenden Herbft." 

Der Borftand empfiehlt, diefe am 
erften oder zweiten Sonntag de Mo: 
nats Dftober abermal® im Golifeum 
zu beranftalten, und wird ein porläus- 
figes Programm vorlegen. Die Dele- 
gaten und Mitglieder find erjucht, fich 
fomeit ala möglich; vorher Thlüffig zu 
erben. 

„Beihidung der Jahresperfamm- 
lung des Staatöberbandes Ylinois in 
Moline-Rrd Ysland, Anfang Sep- 
tember,” 

Der Borftand mwirb über die Koften 
ber fahrt berichten und fordert bie 
Delegaten auf, fü deren Bewilligung 
Dur ihre Vereine zu mirfen. 

„Der beutfche Unterricht in ben öf— 
fentlihen. Schulen.” 

Der von und an daß Deutfchthum 
erlaffene Aufruf nebft Rundfchreiben 
mirb zur Bertheilung gelangen und 
ein von Dr. 9. H. Fid, Cincinnati, 
über die Yrage gehbaltener Vortrag 
wird verfejen merden. 

‚Die Delegaten werben barauf auf- 
merffam gemacht, baß fte zum Befuche 
ber Berfammlung verpflichtet find. 

— — 


Bieh⸗ und Pferdemarkt. 

oreft Part Vieh: und d tt 
wird wie Ken — —— 
Wilhelm WMabtles 810 Desplaines 
Une. dere Bert a — Des Gräs 


Der 


am lehten Montag tive: 
o wird am näd: 
mehr Leben und Treis 

* und Käufer 


Ginigungsnerium Tmlägt Fehl. 
Sigung der dem. Parteileitung behufs 
Auswahl eines Countytidets ergebnißlos. 

Der erſte Verſuch des Vollzugsaus⸗ 
ſchuſſes der demoltatiſchen Parteilei- 
tung, Ti Darüber ” einigen, tie Die 
Kandidaten für dad Countytidet aus⸗ 
gran werben follen, mptrbe geftern 

bend gemacht und fchlug fehl. Die 
Geifter plapten feharf aufeinander, und 
feige Yattion zeigte Jich bereit, Buge- 
ftandniffe zu machen, Die Folge war, 
daß die Sigung ergebnißlos verlief, 
und daß ein Ablommen, imie bei ber 
Auswahl von Kandidaten verfahren 
werden Tolle, nicht erzielt werden fonn- 
te. Ein mweiterer Verfuch wird in der 
Sigung der Parteileitung am nächften 
Dienftag gemacht werben. 

Derlaugen Säyberung der Kegislatur. 

In einer Sigung im Freimaurer: 
tempel in Woodlamn verdammte ge- 
tern Ubend der republifanifehe Klub 

er 7. Ward in der jchärfiten Meife 
die Zuftände in der Legiälatur, mie 
die jüngften Stanbale jie gezeigt ha= 
ben, das Bündnif zwifchen Republifa- 
nern und Demofraten, das zur Ers 
mählung €. D. Shurtleffs3 zum 
Sprecher geführt hat, und die Erwäh- 
lung Lorimer3 mit Hilfe demofrati- 
fher Stimmen. Die Berfammlung 
mar infofern bebeutungspoll, al Roy 
D. Weit, der Borfihende ber ftaatli- 
hen Barteileitung, Bunbesbezirfdan- 
malt Sims, Ald. Merriam, der Bor 
Jigende der nad) ihm benannten Rom: 
milfion, die Richter Pindney, Fate 
und Freeman und zablteiche ange- 
jehene Republifaner der Ward ihr bei- 
wohnten. Ein Beichlußantrag Fam 

Mt Annahme, in dem verlangt wurde, 

aß alle Legislaturmitglieder, die 
bloßgeftellt worden feien, auf feinen 

Yal mwiebererwählt würden, dab alle, 
die der Korruption fchuldig befunden 
würben, unnachfichtlich beitraft milr= 
ben, und dak Männer, die al3 Repu— 
blifaner erwählt würden, in PBarteifra- 
ven als Republifaner handeln und fid) 
nicht auf Bündniffe mit Demokraten 
einlaffen follten. 

— 


Ehrung für Frau Young. 


Taufende wohnen dem Empfang zu Ehren 
der Schulfuperiuteudentin bei. 

Zu einer eindrudspollenKunbgebung 
geitaltete fich der Empfang, den bie 
Behrerfchaft geftern Abend im Audis 
torium= Theater zu Ehren der Schul« 
fuperintendentin Yrau Ella Young 
veranftaltete. Iaufende von Mitglie 
bern des Lehrförperd, Mitglieder de 
Schulrath3, ehemalige Mitglieder der 
Behörde, Vertreter bon Uniberfitäten 
und anberen höheren Unterrichtan= 
ftalten und zahlreiche herborragenbe 
Vertreter der gelehrten Berufe und ber 
Geſchäftswelt hatten fich eingefunden, 
um an der Ehrung der erften Frau 
theilzgunehmen, die je das Schulfyftem 
einer großen Stabt ded Landes geleitet 
bat.: Die Feier mar ein Zeichen bafür, 
daß die Reibungen, die in früheren 
Sahren zmijhen den Leitern de 
Scäulfyitems und einem großen Theil 
der Lehrerichaft beitanden haben, ber= 
ſchwunden ſind. 


— — 
KÆlagt auf Schadenerſatz. 


Edna Marquardt, 2712 Throop 
Str., hat Louis Zeidmann, Mitglied 
der Zeidmann-Them Hair Cloth Co., 
2810 Throop Str., auf $10,000 Scha= 
denerfaß verflagt. Sie behauptet, er 
hätte neulich in der Fabrik, in der fie 
arbeitete, einen Angriff auf fie zu vers 
üben verſucht. Zeidmann jtellt das in 
Abrede, 


— — — 
Die Arbeit ruht. 


Achthundert in der Anlage der 
Preſſed Steel Company zu Hegewiſch 
beſchäftigte Wagenbauer ſind an den 
Streik gegangen, weil die Firma den 
Arbeitslohn für Stückarbeit herabge— 
ſetzt hat. Die Streiker ſind Mitglie— 
der des Verbandes „Induſtrial Work⸗ 
ers of America“. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere geliebte Mutter, Groß⸗ und 
Schwiegermutter 
Antonia Kornaszefsti 

am Samstag, den 4. Juni 1910 im Alter bon 
59 Iabren nach fehwerem Leiden entfchlafen ilt. 
Die Beerbinung findet jtatt am Dienstag, den 
7. Juni, Vormittags, dom Xrauerhaufe, Nr. 
3431 N. Hohne Upe., nah der Ct. Alphenfus- 
fire, von da nach dem &t. Bonifazius-isried- 
bof. Um itilfe Theilnahme bitten die frauernden 
Hinterbliebenen: 

Edmund, Elifaberg Kramer, Stanis« 
laus, Gregor, Anfelm, nes 
und Alsifins Rornaseisti, SKinder, 

nebit Verwandten und wnfelfindern. 


Tohe3: Anzeige, 
Lake View Damenverein. 
Den Mitgliedern obigen Vereins die traurige 
Nachricht, dab Schweſter 
* Antonia Kornaszefski 
Samdtaa, den 4. Juni 1010, entſohlafen iſt. 
Die Elle vorſanimein fi am Dienstag, den 
7. uni, Vormittags, in der Lincoln Zurns 
alte, um der berfiorbenen Schweiter Die legte 
bre zu ermweifen. Begräbnik vom Trauerhaufe, 
Be H. game Mar — ‚m —— * 
irche und dem St. Bonifagzius⸗Friedhof. Die 
hebe ſind gebeten His 3a Ire ch zu bethei⸗ 
en. Er 
⸗ male Krauipe, Präfibentin, 
harlotte Kremer, Selretärin 
Todes-Angzeige. 
xeunden und Belannten die traurige Nad« 
richt, daß unſer Bruder 
Heury Griebel 
im Alter von 30 Jahren am 2. Juni geſtorben 
Hr Beerdigung a gonniad Bormittag um 10 
br, vom Tranerbaule, 3707 Lincoln &tr,, mit 
then nad dem BethlehemsiFriedhof. Die trau 
erndben Hinterbliebenen: 


Diaz, Artöur, Willie, und an nee, 


Tobes- Anzeige. 
BSortihritt Tent 181, 2.D.2.M. 
3 Beamten und Eir Knights zur Nadrict, 
daß Sir 


Knight 
Karl Goede 
geitorben ift. Die Beamten werben erfu 
Bea * —— A —8 
e n 
&t Kniaht die legte Ehre zu —2 


J ber, 
Fuboion Ehapliuain, Mecoep Reeper. 
Todes: Angeige. 


eihte bab mein aeflebier @nte waurige Rea- 
— 


rich 


t, am 


—— 


ToedesAuseige. 


Freund nb Belannt ie txauri 
nase 91, Dab unter Diefgeitentee Garle 
2onis Zuber 


im Alter von 48 Jahren nah Fursem 
Asantguingge (ef u eren —A 
ift. e Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 6. ni, prans 9:30, 
3420 R, Marfhfiela 
Eee 
nad . 3 2 
Er 1 

bie tiefbetrübten E RM 

Margarete Zuber, geb.‘ 
2 Saitn, * * Steinmeg, 

er, Io £ 

Michael Zuber, Bruder. 
magheigse Etbers häuſer, Schwe⸗ 
ter, nebit Zreunden und 
Verwandten. ſrfa 


Todes-Aunseige. 
reunden und Belannten traurige 
ur daß mein geliebter Gattdund unfee 


er 
Sulius Löwe 
im Alter bon 54 Jahren, 7. Monaten :und 7 
agen am Mittwog, den 1. Yunt, fat im 
ern entihlafen ılt. Die Berrbigung findet 
tatt am- Sonntag, den 5. Jumi, um 12:30 
Nahm.. bom Trauerhaufe, 2 ®. 23, Str., 
nad dem Concordia-Gotteönder, Um ftille Theils 
nahme Bitten die trauernden Hirterbliebenen: 


Sohannn Löwe geb. Witt, Gattin. 

Sermann, Serpfhaud, Shen Anne, 
Ben und Ale Kinder. 

wirhelm Heidem, Wilhemt®. Gella- 
dan, ESchwiegerföhne. 


2 
Ebriftus der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, '% 
Dem tbu’ ih mich ergeben, ' 
Mit Freud’ fahr’ ih dahln. 
Mit Freud’ fahr” ih bon danken, 
Zu, Ebrift, dem Bruder mein, 
Daß ih mög’ zu ihnt Fommen 
Und ewig bei ibm fein. 
Nun hab’ ih überwunden 
Kreuz, Leiden, Angft und Notb 
Zur feine dene fünf Wundeh 
Bin ich berföhnt'mit Gott. 


Nach⸗ 
— 


bofa 


Todes - Anzeige, 


Sreunden und Belannter die traurige Nach» 
tif, daß unfere Se Der und Gehhuutter 


Dorothea Kottwitz geb. Topel 


‚nad kurzem ſchwerem Leiden im Alter von 77 


ahren, 4 Monaten und 11 Tagen felig im 

errn entiälafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 5. Juni, bom Trauerhaufe 
in Bulsehnurg, I3u. Um ftile# Beileid bitten die 
‚frauernden Hinterbliebenen: 


Karl, Hermann und Franz Kutiwik, 
Eöpne 


Sohne. 
ohanua und Auguſta Arauſe, Töchter. 
oniſe, Aung und das Kottwih, 
Schwiegertöchter. 
Hermann Strönier, Otto und Hermann 
Krauſe, ——— nebſt &us 
keln und Urenkeln. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten Ir traurige Nad« 
richt, daB unfer geliebter Sohn 
Bohn Wilden Ulrich 
im Alter bon 14 Yahrem ımb 6 Monaten nad 
furaem Leiden felig inte Hexen entichlafen ift. 
Perrbigung findet Ifatt am Montag, den 6. 
uni, um 9:30 Vormittags, bom Yrauerbaufe, 
1536 Wieland Etr., nad der St. ofephäfiche 
uno bon da nad dem Gt. onifadie Gottes⸗ 
acker. Um ſtille Theilnahme vitten die trauern⸗ 
den ‚Hinterbliebenen: 
Wilhelm Ullrich, Vater. 
Reigerine UNI gebor. WHlliams, 


utter. 
Ssofeph, Bruder. 
Margaret, Schmefter, nebft Ber 
wandten und Belannten. 


Ende8- Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden Belannten 
die trautige Na HER, daß el elaallchen 
Gatte und unfer Bater 

Karl Gicbe 
am Freitag, ben 3. Juni, im Alter bon BO Jabs 
ten, 4 Monaten und 4 Tagen ug im Herrn 
entfölafen ift. Beerdi fine ftatt am 
Sonntag Nachmit 230, vom Trauer» 


Haufe, 3313 N. N) ‚nad dem &t. Lus 
cas Gottesader. Um ftille Tpeilnaßyme bitten Die 
srauernden Hinterbliebenen: 
ulda Giede geb, Laube, Gattin. 
ithelm, Ida, Karl, Alara und Wal. 


ter Giede, Kinder. 
Zubwig Gieber, Brubde nebſt Ver⸗ 


wandten und Bela n 


Todes- Anzeige. 
Neu-Teutoni Loge Nr. 1952, 8. u 8. of 9. 
Den Beamten und Mitglieberf biermit zur 

Nachricht, daß Bruder 
John Kenſel 

am Donnerstag Abend geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſſtatt am Sonntag, d B, Juni, 
1 Uber Nachmittags, bon der Wohnun Jane 
Bruders, Beter Henfel, 1644 Centra Wir be. 
Die Beamten berfammeln fi na Ubr 30 
Bormitiags in ihrer Halle, um be erſtorbe⸗ 
‚nen die lebte Ehre zu ermeifen. 

Bm, Gla toiefter. 

Nugnite en efr. 


Todes-Anzeige. 
Senefelder Liederkranz. 

Dem Verein die traurige Rachricht,daß unſer 
Ehrenmitglied und Sänger 

Joſef Ullrich 
nach lurzer Krankheit geſtorben iſt Die Seerdi⸗ 
gung findet itatt. amt Sonntag, den 5. Yuni, 
Nacdmittaga 2 Uhr, dom, Trauer u, 838 Lin 
Bibe., nach Graceland. Die Sän is erfunht, 
fi um 1:15 in unferer Halle, 151 eu * 

en tglieb 

die legte Ehre au ermeifen. 


au berfammeln, um dem berftorbe 
Eugen Niederegger, \Bräfibent, 
Albert Robig, Setretlr. 


Tobeß-Anzeige 
Blattbeutihe Gilde Tohn EC. Kullins Nr. 40. 
Beamten und x r 
— Nail Dee Bruder 


Emil D, Dabker 
am 2. Suni „geftars ift, Die 
’ Beerdigung findet ftat.am Sonn⸗ 
tag Nadmittag um 1 Uhr 30 vom Frauerhaufe, 
31. Str, Ede Kod Str., nad Waldheim, 
Albert Bape, Meifter. 
Zuflus Wrrkworst, chriewer, 
700 Zaflin Str. 


Tode8-Anzgeige 


reunben und Belannten bie .tmurige Nach, 
riht, daß unfere geliebte Todter'und Enkelin 
Maria Bach 
am 2. Juni 1910 im Alter bon, 1 Sabre, 11 
Monaten und 2 Zagen geftorben ift. Beerdi ung 
am Sonntag Nachmittag um 12:30, bom Sau e 
ber Grobelfern, 2922 PRarnell Abe, nah Dem 
Concordia⸗Friedhof. 
William und Maria Vaeth geb. Groth, 


ern. 
Chad. %, und Emilie Groth, Brop 
eltern. frfa 


— 
Geitorben: Karoline Weber, am 8. Junt 1910, 
79 Zabre und 9 Monate alf. Mutter bon Ber- 
tha, Charles, Sohn und Emil. —— vom 
Trauerhaufe, 2258 22. Str,, nad bem Waldheim: 
riedhof, Sonniag, den 5. SYunt, um Ich r 
8 afo 


Nachmittags. 


Dankſagung 

Hiermit ſprechen wir unſeren Verwandten und 

Bekannten unſeren herzlichſten Dank aus di die 

i — unſeres lieben Sohnes 

— und für die 

i Ipenden. Befo 4 baten wir 

* Seren ‚Ballet Ehr. Anudtien für feine 
troftreihen Worte. 

Herr und Frau ®. Meifter unb Yamilie. 


wa eım. 
BE Se en Bee 
ae Tg Be. 
a 

5 er 


& 
n. — Genera ; 
Zel. Sorett Bart 97 un or ‘ 
Bred. 3. Buttermeifter, Prüf. Preb Maas, Betr. 
Iatod Ehwah, Euperintendent. 


Meine Diet eit 1869-71. ebend und 
Ariegse nnerungen Fe ‚dr 
Bt.) SUuftrirt. —A — Rn 
Koelling & Klappenbach, 
Bubanbinn r ig aäekiilen, Qperierilil, 
Bioifhen LaColle Ehr. und Yıltd Unenum 


KDT@2- N. WATRY & CO, 
29-101 D. Nanbeph Bir. 
Brillen unb Nugengläfes eine I 
Kodats, Cameras und photogr. Material. 
EMIL H. SCHINTZ, 

an 


* 


— 


2.520 Nah) pie, ya Game, 


4 
































JOHN KRUMM 
1509-1519 Fullerton Ave. x 


Alte Me. 127185 Wallerton 


Speziell für Montag, 
den 6. Juni. 





wiederangeftellt. 


l 8 Zägti Konzerte in dem 


Gun. Terrace-Garten 


war WISE Land 




















anch Aleidber-Gingham, 
——— 12% c mt Hc 

4-4 weich appretirter Muslin, — 
gute Qualität, 12%c 8% c 








60 Darſteller, meiſtens Mädchen er * ————— 
anc inder⸗Kleider — 
20 Lieder alle Gräben. 1.25 mwerih... 79 







60€ Dinner im Gafins, von 5 Bi 9. 
Piliger ald zu Haufe. 

Damen und Kinder frei an Nachmittagen, 
ausgenommen Sunutagsd. Allg, Eintr. 10c. 








Sam D’Shanter Kappen 
für Kinder, 50c mtb, für. . 39€ 

Gingham-llnterröde für Damen, 
in vollen Größen, 65c werth 43c 










Geripptes Unterzeug für 


Männer,.50c werib....... 33c 


Bercale Watjt3 für Annas 
ben; BDE WERIB. ..., .....%. 22% 

Schuhe für Anaben, folides Le» 
der, Größen 11 biß 2, 1.35 


re 95€ 


ER ER 
KIN 
acht, und die Welt lacht mit End, — Zauft vo- 
Hin die Lanfs laufen, und kommt nad ber Welt. 
Bande Roma und Frank Wilion, Kodler. 
War, Morris Paudevilie, "Eine gute Schauftel- 
fung für Euer Geld. 































— — OF 10 Stüde Crifts Pride 
TÖRENST FARKTI Ei 25 
Giant Gnater — 7 ee 


Grand Ganyon—Leap the Dipß, 


Niejen-Ballfaal — D, ihr träumerifhen Walzer! 
2ouis Thoerners Grill Gafe. 


Zauft dahin, wo etwas lauft und etwas Io2 tft! 


TOREST PARK 


6 hübſch geblaſene 
Waſſergläſer, für......... 
Alle Farben in 45c Bier> 
fügen, Montag, für...... 29€ 
Ars ——— ⸗Beſen, 
c das Stüd werth,— 
Verkaufspreis........... 270 
















ou 
pP» 


ET Fe 


IVERVIERAZ 


Ei 
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Swifts Pride Seife, — 

Ar 2560 
Solmans beite Geifen- 

8” EXPO Chips, 3 Pfund für....... 10c 
Beſte Laundry Stärke, 8 

— — ——— Pfund für.... > — —— 10€ 


Grohe Siauftellungen 
Grohe Fahrten. 


KRYL ;... Kapelle 455; 


feine Abends 
Nächſten 


Sonnte, Dünifcher Halionallag 


Redner: Mahor Seidel bon Milwaukee. 
mibofrfa 


DI SSSSUTHE NUN 


Pride Wafch- Pulver, — 2 
große Sorte, für......... 15c 
Eunny Mondah) Seife, 6 


EBläse TRri.:.4330 342€. 25c 


Rub⸗No⸗More Waſchpulver 
— B5c-Badete für........ 8e 


anch gebrochener Kopf⸗ 
me 3 Bund für... 10€ 
Fanch geröjteter Kaffee, ’ 
DaB’ BEURD.. 40% 0. 14€ 
Mehl — KHrumd Beit XXxXx— 





































24% Pfund Sad...... de 
— besessen his iien inne 49 Rund Sad....... .1.50 
| Grofartiger Abend — Jeder Abend | 98 Pfund Sad...... 2.95 












| Kommt heute Abend — 
und ſeine 


6 a L A T 0 x E Kapelle ipielen 


Hente Abend 
Ungariſche Rhapſodie Nr. 2. 


AL FRESCO RESTAURANT 
Speijet während die Kapelle ſpielt. 


Neuer Ratheteller mit populärer Mufil. 








Afhlandb u. Dibifion Etr. Phone: Hahymlt. 323. 


THE GREAT JOHN GANTON. 


Bargain-Matinees 2ö5c; Dienst., Donn., Camöt, 
Reguläre Preife 10c, 20c, 35c, 50c. 
Nädite Wocde..„The Cowboy and the Thief". 

Suni—4 


 DIETRICHS | 
Konzert :Bapillion 19. großes Pitnit 


—— — — des — 
Ecke Clybourn und North Ave. 


* Deutschen Krieger - Bund 
Feinſter Samilienplat an der Nordfeite. 


von Chicago, IH. 
Auftreten der beliebten Duettiiten Emil und 


Sonntag, den 19, Juni 1910, 
Roia Klöpfel, der Eopraniitin Frl. Milton, des | in Beder’d Grove. Zidet3 25c die Perfon, Kins 
Wiener Naturlängers Willy Fiſcher. Muſit Te⸗ 


Eintei i der unter 14° Jahren frei. — Nehmt 22, Etr. 
Ries, Eintr — 
a Goumuse 3 an Deu iben Wisub Gar ober. Vietiopalitan Hochbahn bis 40. Abe., 


— — — — — J-dann 2va Grange Car bis zum Grove. 
The Relic House, |- 


28ma,18jn 
2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart. 
jeden Abend und 


K o n ze rt Sonntag Nadmittag. 


Damen:Ördheifter. 


Dicokinson Sisters _ 
bibofa 


VOLKS-GARTEN 
°15—717 North Ave. Henry Fiſcher, Mar. 
Aelteſte deutſche Konzert-Halle Chicagos. 
Konzert jeden Abend. Sontag Matinee 2 Uhr 
30 Nachm. Auftreten der Duettiſten Fri. Schäft 
und Megenn, Herr Hertel und Violetta, Herr 
Bruſt, Fr. Bauer. Zum Schluß die luſtige Poſſe 
„In der Künſtler⸗Agentur.“ Eintritt frei. 


Wurz’n Sepp’s 


Reitaurant 
Ede North Ave, und Hudfon Ave. 
jest offen. Mahlzeiten zu jeder Tageszeit. — 
Müncener Küde. Sonntags bürgerliher 
Mittagstiih. — Jeden Camstag und Sonntag 
Konzert. Bitherbirtuofen Tony und Guftl. 


ismarck Garden Angerer 8 


a stag, 11. 
Gröffnung näditen Samstag Juni. Grosses PIE-NIxE 


’ r . 
Ellery’s Kapelle. | ur ac, sessteung iss örienons 
—— 2 | Bose, — Rehm Werken, Belmont und alt 
BVich- und Pferde-Marft. 


: | Befte Ars 
rangements ſeitens des Komites. 
eden Montag 
bon 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nadmittags, 


28ma,din Is. Schwarzt, Präfident. 
WM. RADTKE’S YARD, 


Sweites Pif-Kif 
810—8120 Deöplained Ave, Foreft Pa Yes 


mit Breisfegelt, beranitaltet bom R 
Helfen: Haflauer Damenverein 
Sommergarlen-Eröffnung. 
Am Sonntag, den 5. Juni 1910 mirb Hohn 


in Edartd Grove, Lincoln Ave, und Winona 

Etr., Bommandille.. Samstag, ben 11. Zuni 
1910. Tidet3 25c die Berfor, 

Adermann feinen Commergarten mwieder eröff« 

nen. Für gute Mufil jomwie feine Getränte ift be& 

itens geſorgt. Sohn Adermaun, 


Grosses Pik-Nik 
es ©. Desplained Ave, Foreit Bart, SU. 























Pik - Mik und Sommernadjtfeft 


— beranitaltet bon der — 


Liedertafel Borwärts 
Sonntag, den 12, Juni 1910, Nadm. 2 Udr, in 
Karthäniers Grove, 6648 Ridge, Abe. 
Tiidets 25c die Verion, wofür 5 Getränfemarfen 
—— werden. Alle Tickets zahlbar an der 
Kaffe —Man nehme Evanſton oder Howard Yin, 
Car bis Pratt Ave. und geht 1% Blod meitlih 

bis Ridge Abe. 


13. GROSSES PIRNIK nd PREISKEGELN 


veranf: 


Schwäbifch-Badifchen Sravenverein Ar. 1 
Sonntag, den 19. Zunt 1910, im Ercelitor Barf, 
Srping Park Blpb., nahe Elfton Abe. Anf. 2 
Uhr Nahın. Tidets 25e @ Berfon. Eliton Abe. 
od. rd. Park Blod. Car bis zum * un 
nd, 


Zweites großes Bilnif 


mit Breistegeln, veranitaltet bon den 


Bereinioten Bamen von Chicago 
Samstag, den 18. Juni 1910, 

in Brands Bart, 3257 Eliton Mpe., nabe Bels 

mont und California Abe, Tidets 25c die Per» 

fon, Anfang 3 Uhr Nachm. 





Dr. Herzel Ungariſcher Kranken-Unter⸗ 


beranitaltet bom 


Altdeutſchen Anterſtützungs⸗ 
Verein von Chicago 


am Conntag, den 26. Juni 1910, im @urefa 
Be Irving Park Boulevard, nahe Drafe Upe. 
idet3 250. Anfang 2 Uhr Nadım, in4,18 


Grosses PIK-NIK 


verbunden mit Preisfegeln, veranitaltet vom 


Schweizer Frauen-Verein 





Zu taufen geſucht. 


Beſitzer von Nordweſtſeite ⸗Grundei⸗ 
genthum, beſonders in den polniſchen 
Diſtrikten, welch sjel 

jtriften, welche dasjelbe gerne verfaus demitan; den 19. 200l 10le, 


fen möchten, fönnen e8 bei einem erfolg⸗ in Freres Gronue, 5100 N. Clarf Etr., 
reihen Ugenten eintragen-Iaffen, ber ims | Ede Carmen Ave. Zidet3 25c bie BE 7 
mer mit Zeuten in Verbindung fteht, die — 
kaufen wollen. Schnelle Verkäufe garan⸗ BE Ausflug nad Balos Park, ZU. ug 
tirt arrangirt bom —— md Klub, am Sonntag, 
f den 19. Juni 1910. Mundfahrt (50 Meiten) 
50c. Kinder zwilden 6 und 12 Jahren 25er, incl, 
Eintritt zum Park. Abfahrt vom PBou Str. Des 
= z Ö hot, Rolf und Dearborn Sir., um 9:15 Bormits 
1231 9. a I ER Ba aan raum, 66 
2 x Ybd8. Die Züge balten an der 47. un e ; 
ſbland — an. Tidet3 Jind bei allen Mitgliedern, wie aud 
Western Bird Store 
Importirte Harzer, Anbreadber- 
ger und Seifert Moller v. $195 
aufm. Flotte Eänger, Stamm u. 


am Bahnhof zu babeıt. in4,11,13 
Ötweibdhen, billig. Bapageien, 


Leafy Grove 
Kanıge. Bilde, Aquarien, Samen. 


an ber Chicass & Yoliet Efer. Ry. 
(Ardher Abe, Limits, dann Joliet Eleftrifge), 
10c-Shönfter Rlak an der Sübmeiitieite 
Edte Gollied mit weißem Kras 
Beh und ftanzöfifhe Pubel mit 
Hmarzer Nafe, billte. 


Mehrere und Ausflüge. 
1448 Weitern Ave., nahe North Ave. 























10 Ude 
ger Eichenbäume. Seipps berühmtes Bier 
an Zapf. Doppelte Regulation Kegelbahn, Aa 
zuffel und Schaufteln. Große Tanaballe, 
Ba al B, Heiden, Eigenthümer. 
“ "gel: Willow Eprings 1018, 
28mi,1,4,8,11,15in 















Rheumatismus, „„ grrehmaidinen, 
se snographe um ecords 
Haut · grantheiten ni As ii 
.. Heil - Bäder en — 
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1 gislatur Habe er für 


Be 
Burke erlangt Yefländnif, 


Fifger gibt zu, $300 zur „Pinte“ 
beigefteuert zu Hıben, 





Sat feit Jahren bezahlt, 


Henry Semm von Pefin nennt John Digon 

-vonPeoria als Kolleftor, der die „„Pinke” 

aufbradhte. —Diron bereit 3u geftehen. 
— Burfe hat fchriftlihe Bemweife. 


— — — 


Die Unterſuchung der Vorgeſchichte 
der Fiſchereivorlage, die in der letzten 
Tagung der Legislatur vom Abge— 
ordneten W. W. Gilleſpie von Carroll 
County eingebracht, aber in den 
Schlußftunden der Tagung abgemürgt 
worden mar, hat Nachrichten aus 
Springfield und Peoria zufolge über: 
rafchende Refultate gezeitigt. E3 ift 
Staatsanwalt Burke von Sangamon 
County gelungen, einige der Yilcher 
und Fifchhändler ausfindig zu machen, 
melche die Sammlungen für die Pinte 
borgenommen haben, die nöthig war, 
um die Abjchlachtung der Vorlage zu 
fihern. Es gelang ihm nicht nur, den 
Namen des Mannes feitzuftellen, mel: 
cher von den intereffirten Fifchern und 
Fiſchhändlern am Illinoisfluß Bei⸗ 
träge für die Pinke ſammelte, ſondern 
er brachte auch Schriftſtücke und einen 
Check in ſeinen Beſitz, welche ſeiner 
Anficht nah al3 unmideglegliche Be- 
meife anzufehen find. John Dixon, 
ein Fifchhändler von Peoria, der die 
Pinke zufammenbrachte, erklärte fid 
bereit, offen mit der Sprache heraus: 
zurüden, nachdem ihm Burke verfichert 
hatte, daß ihm mehr darauf anfomme, 
die Räuber als den Beraubten zu faf- 
fen, d. h. die Herren in der Legiälatur 
unfhädlich zu machen, die Gefchäfts- 
leute zur Uder lafjen. Von ihm er- 
hofft er, den Namen des Legislatur- 
mitgliedes in Erfahrung zu bringen, 
dem er dad Geld abgeliefert hat, und 
der al3 „Kolleftor” für den Ring in 
der Legislatur gilt. Die geftrigen Un= 
terfuchungen des Staatdanmalt3 von 
Sangamon County ergaben, daß der 
liebliche Brauch, eine Pinfe anzufam= 
meln und die Legislaturmitglieder zu 
belohnen, die hübſch brav jtimmten, 
wie die Leiter des Ringes fie anmie- 
fen, jeit mehr ald.3wanzig Jahren be- 
fteht, und daß die Filcher und Yilch- 
händler am Illinoisfluß alle Diele 
Jahre lang regelmäßig zur Ader ge— 
laſſen worden ſind. 

Weitere Abgeordnete blosgeſtellt. 


Die Grandjury von Sangamon 
County war nur am Vormittag in 
Sitzung und vernahm den Abgeordne— 
ten H. J. C. Beckemeyer von Carlyle, 
der erläuterte, wie er ſeinen Antheil an 
der Pinke erhalten habe, den Fiſcherei—⸗ 
kommiſſär Nat. H. Cohen von Urbana 
und ſeinen Gehilfen Elmer E. Cald— 
well von Havana. Der Abgeordnete 
A. M. Foſter von Schuyler County, 
der Vorſitzende des Hausausſchuſſes 
für Fiſcherei und Jagd, der ebenfalls 
vorgeladen war, wurde nicht vernom⸗ 
men. Er ſicherte ſich den Anwalt 
Thomas J. Dawſon von Chicago, der 
verſchiedene andere Legislaturmitglie— 
der vertritt, als Rechtsbeiſtand. Es 
heißt, daß Beckemeyer, der nochmals 
vernommen werden wird, weitere vier 
Abgeordnete in den Skandal hinein⸗ 
gezogen hat. 


Fiſcher gibt Aufſchluß. 

Dann begab ſich Staatsanwalt 
Burke mit ſeinem Vertrauten, dem 
Hilfsſheriff Henrh A. Bogardus, nach 
Pekin, ohne daß Jemand wußte, wohin 
die Reiſe des Staatsanwalts ging. 
Burke ſtieg in einem Hotel ab, Bogar⸗ 
dus machte ſich auf die Suche nach 
Henry Lemm, einem wohlhabenden 
Fiſcher, der angeblich um die Samm— 
lung der Pinke wußte. Bogardus 
fand den Geſuchten und führie ihn 
Burke zu. Lemm erklärte anfänglich, 
er wiſſe nichts von der Sache, da er 
ſeinem Buchhalter Ralph O. Lord die 
Beſorgung der ganzen Angelegenheit 
überlaſſen habe. Lord ſchilderte dann 
die Einzelheiten. Er gab zu, dem 
Sifhhändler John Diron von Peoria 
einen Ched für $300 gegeben zu ha- 
uen „zur Bezahlung der Bahnfahrt 
nad Springfield und der Hotelted- 
nung im &t. Nicholas Hotel.” Cr 
gab Staatsanwalt Burke den eingelö- 
ften Ched und Briefe, die er mit Lemm 
gewerhjelt hatte, die auf den Vorfall 
Bezug haben. Die Schriftftüde mur- 
ben in ber Nat im Geſchäftslokal 
Lemmö, einem Fahrzeug im Allinois- 
fluß, beim Scheine von Laternen un- 
ter alten Kiften herborgefuht. Mit 
ihnen begab fi Staatsanwalt Burke 
fofort nad Peoria, um Diron aufzu- 
fuchen. Er fand den Fifchhändler im 
Bett. Burke erklärte ihm, daß ihm 
nicht fo viel daran liege, den Beraub- 
ten zu fafjen, als vielmehr den Räu- 
ber, und Diron erklärte fich bereit, ein 
bolles Gejtändniß abzulegen. 


Ein alter Brauch. 

Lemm gab anfänglich bereitwillig 
Aufſchluß, war aber fehr gedädhtnik- 
Ihwadh, als der Staatsanwalt Aus: 
funft über feine Beziehungen zu Diron 
verlangte. Er erklärte, daß er die 
$300, jeinen Antheill an der Binte, 
nit an Diron bezahlt Habe, Er habe 
dies feinem Buchhalter überlaffen. Er 
habe ihn angemwiejen, Diron zu geben, 
mas diefer verlangen würbe. Das Gelb 
babe zurBeftreitung der Nusgaben eines 
Lobyhiſten verwandt werden ſollen. 
Burle fragte ihn, wie lange er in dieſer 
Weiſe für Lobbyiſten bezahlt habe, und 
Lemm erwiderte, er habe ſeit 1808 
jährlich größere oder Kleinere Gum- 
men: bezahlt. In der der letzten Ta⸗ 


gung vorhergehenden Zogung der Des 











if, ihnen et Rate 













Wartet nicht! 

Mancher Mann und manche Frau warten bis 
es zu ſput iſt. 

Wenn andere Aerzte Euch nicht heilen konnten, 
berliert bie Hoffnung nicht. Die reiten Heilmit- 
tel werben heilen. Befuht Dr. Edward Kod. E3 
wird Euch feinen Gent koften,. und er wird Eud 
fagen was Euch fehlt und ob Ihr geheilt wer: 
den lönnt. 

Reidet Ihr an folgenden Beihhwerden: Bruft- 
fhhmerzen; Berftopfung der Nafe; Herzklopfen; 
Athemnoth;: Heißbunger; Erfältung bei gering» 
fter Gelegenheit. Leidei Ahr an Huiten, befon- 
derö Morgen? Verliert Ihr an Gewicht?" Ber- 
tiert Ihr an Kraft? it der Appetit unregelmä- 
Big? Seid Ihr mit Räufpern geplaat? Habt Ihr 
je Hares Blut geivudt? Dit der Schlaf unrubig? 
Reidet Ihr an Ihledter Verdauung, Magenblä» 
ben oder Aufftohen? . Leidet Ihr an Nerxbeis 
jchwache? 

Wenn Ihr dergleichen Leiden habt, 


dann ſeid Ihr bedroht mit chroniſchen 
Lungen- und Alagen- 
Krankheiten, 
Aſthma, Tuberkuloſis, 
Bronchitis und Katarrh 


Dieſe Kraukheiten werden geheilt in Chicago mit 
der erprobten Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Dearborn Str. 
Eke Bearborn Str. 


Spredftunden: 10 biß 6 Uhr täglich; 11 bi3 3 
Uhr Sonntags; Montags, Mittvos und reis 
tags bis 8 Uhr, Nehmt ben Clevator. 

Br Man it gebeten, diefe Annonce borau« 
zeigen für eine freie Unterfugung. — 

a 








todt, und Diron fei an feine Stelle ge- 
treten. Us Staatsanwalt Burke 
Lemm\ über Diron auszufragen be- 
gann, erklärte er, fich nicht erinnern zu 
fönnen, und verwies den Fragefteller 
an feinen Buchhalter Lord. Lord wur- 
de geholt und erklärte, daß Qemm fich 
im Frühjahr 1909 nad) Hot Springs, 
Ark., begeben und ihn vor feiner Ab- 
reife angemwiefen habe, Diron zu ge- 
ben was er verlange. Diefer habe 
$300 verlangt, die er ihm gegeben 
babe. Er habe die Angelegenheit fei- 
nem Urbeitgeber brieflich gemeldet, der 
ihn geantwortet habe. Die Briefe und 
den Ched über $300 übermittelte Lord 
Staatsanwalt Burke. Lemm erflärte 
fi fchließlich bereit, nach Springfield 
zu fommen und ein volles Geftändnif 
abzulegen. Auch ein anderer Filcher, R. 
Diedmann, der in dem Brief Lords an 
Lemm erwähnt ift, wurde vorgeladen. 
— —— 
Gouv. Burfe als Gaft. 


Wird Reifende von der Affociation of 
Commerce begleiten, 


Gouverneur Yohn Burke von North 
Dakota wird in den Tagen vom 8. bi3 
zum 12. Juni in Chicago ala Gaft der 
Affociation of Commerce meilen und 
dann die Reifegejellichaft der Afio- 
ciation auf ihrer Propagandafahrt 
nad Orten am Michigan- und Su: 
periorfee bi3 Duluth begleiten. Der 
Gouverneur wird? am fommenden 
Mittmoh Morgen hier eintreffen und 
zur Mittagszeit im La Salle-Hotel an 
ben Ausfhuß für Mittel und Mege 
eine Anfprahe über den Chicagoer 
Verfhönerungsplan halten. Am Don- 
nerftag wird man Herrn WBurfe die 
Parfs und Boulevard3 zeigen, am 
Abend ihm ein Bantet im Bladjtone- 
Hotel geben, und am Freitag wird ber 
Vollzugsausfhuß ihm Gaftfreund- 
[haft erweijen. 

Die Propagandafahrt beginnt am 
Sonntag Abend, dem 12. Yuni, mit 
bem Dampfer „Iheodore Roofevelt“ 
und dauert zwei Wochen. 








® Grira Pale Piljener und „Bats 
eifh”, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Eo,, in Flafchen und 
fräflern. Zel.: Galumet 730 unb 869. 








Der Ratentrieg. 





von George W. Perfins zum 
Theil fehlgefhlagen. 

George W. Berking, der mit 3. B. 
Morgan & Co. verbunden ift, reijte 
geitern nach zmweitägigem Aufenthalt 
bier nach New York zurüd. Man 
hatte ihn nach Chicago geihidt, um 
den Srieg zivifchen den Eifenbahnen 
und den Verfendern womöglich zum 
Stilfftand zu bringen, er hat aber nur 
fo viel ausgerichtet, daß die Verfender 
fich bereit erflärt haben, am nächiten 
Dienftag im Union League Club mit 
den Eijenbahn-Präfidenten zu £onfe= 
riren. Herr Perkins wendete fih an 
die großen Yabritanten mit der Bitte, 
die Bundesregierung zu einer milderen 
Haltung den Bahnen gegenüber zu be= 
wegen, bag fchlug man ihm aber rund: 
weg ab. Das Direktorium des li: 
noifer Yabrifantenbunbes erflärte jo- 
gar in Beihlüffen, um die Regierung 


Miffion 


‘im Kampfe gegen höhere Frachtraten- 


zu ermufhigen, da8 Vorgehen der Re- 
gierung fei anzuerfennen und follte 
pon der Benölferung unterftügt mer- 
den. Diefe Erklärung ftieß zwar in- 
nerhalb des Direktorium3 auf Wider- 
ftand, und Fred. W. Upham prophe- 
eite fogar, bak noch ein paar folche 
Befhlüre eine Banil herbeiführen 
müßten, troß aller Bemühungen, fie 
Binauszufchieben. Die große Mehr: 
jahl der Mitgliever des Bundes 
mwünfht offenbart, den Kampf gegen 
die Bahnen bis zum Wenkerften aus- 
aufechten, mährend eine Minderheit 





Bas Bauamt. 


Merriam⸗Kommiſſion findet allerlei 
Berdächtiges darin. 


Schlendrian u. Gunſtliugsweſen. 












Der Bilfs-Kommiffär vom Amtsvorfteher 


Palt geftellt. — Sragmwürdige Beziehun-. 


gen von Beamten zu mindeftens zwei 
Firmen. 





Ungehörigkeiten und verdächtige 
Umftände der verſchiedenſten Art wur⸗ 
ben geſtern Nachmittag von der Mer—⸗ 
riam⸗Kommiſſion aufgedeckt bei einer 
öffentlichen Verhandlung über die Zu— 
ſtände im ſtädtiſchen Bauamt. 

Als Hauptzeuge vernommen wurde 
der Baukommiſſaͤr Murdoch Camp— 
bell, der wieder und wieder von An— 
walt Fiſher durch Fragen, welche von 
dieſem im Namen der Kommiſſion an 
ihn geſtellt wurden, in die ärgſte Ver— 
legenheit gebracht wurde. 

Das Ergebniß der 
des 
Zeugen war in der Hauptſache folgen— 


Vernehmung 


des: 
Kommiſſär Campbell fühlt ſich 
durch die Vorſchriften der Bauord— 


nung nicht gebunden. Er hält viele 
davon für „unpraktiſch“ und zieht es 
vor, ſein eigenes Gutdünken maßge— 
bend zu machen. Vollſtändig unbe— 
achtet bleibt die Vorfchrift, nad) mel- 
cher mit den Gefuchen um Bauerlaub- 
nißfcheine außer den Bauplänen aud 
Spezififationen über die geplante 
Ausführung des Baue? eingereicht 
werben follen. Die Berichte der Bau- 
infpeftoren wandern jtoßmeife in bie 
Papierkörbe, obgleich ausdrücklich 
vorgeſchrieben iſt, daß ſie in zweckmä— 
ßigen Fächerregalen aufbewahrt wer- 
den follen. Der Baufommiffär felber 
Tcheint fich wenig oder gar nicht um 
die Routine der Amtsführung zu 
fümmern und feine Autorität großen 
theil3 auf den Amtsfetretär, Jas. M. 
Glattery, übertragen zu haben, der 
auch die wichtigften Dokumente mittel3 
eines Gummiſtempels unterfertigt. 
Der Hilfs-Baukommiſſär Robert 
Knight, ein Zivildienſt-Angeſtellter 
mit 84000 Jahresgehalt, der nach der 
Vorſchrift nächſt dem Kommiſſär 
ſelbſt an der Spitze der Abtheilung 
ſtehen ſollte, iſt zum Dienſt als Bau— 
inſpektor abkommandirt worden und 
übt ſo gut wie keine Autorität aus. 
Dem Hilfs-Kommiſſär iſt ein Aſſi— 
ſtent beigeordnet worden. Dieſe Stelle 
bekleidete früher John C. Chriſtian— 
ſon. Dieſem ſetzte eines Tages Kom— 
miſſär Campbell den Stuhl vor die 
Thür, unter dem Vorgeben, es ſei kein 
Geld vorhanden zur Bezahlung des 
ausgeworfenen Gehaltes. Die —** 
ligung dieſes Geldes hatte ſeinerzeit 
Herr Campbell hintertrieben. Den— 
noch wurde einige Monate ſpäter die 
Stelle neu befegt mit einem Herrn 
Stafford 2. Thomas, für den man 
eine Zipildienftprüfung jo hatte in= 
fzeniren laffen, daß er dabei feinerlei 
Mitbemerb hatte. Thomas und Glat- 
terh führen jegt im Bauamt thatfäch- 
lich das Kommando, 
A. A. Aawood & Co. 


Intereſſaute Aufſchlüſſe erhielt die 
Kommiſſion über die Beziehungen 
zwiſchen dem Bauamt und der Firma 
A. A. Aawood Co., deren Spezia⸗ 
lität es iſt, die Anbringung von 
Brandleitern und Brandtreppen an 
den Außenmauern von Gebäuden an— 
zubringen, oder doch zu vermitteln. 
Erfolgt auf Grund einer borgenom= 
menen Inſpektion ſeitens des Bau— 
amtes die Anordnung, daß an einem 
Gebäude eine oder mehrere Brandlei— 
tern angebracht werden ſollen, ſo er— 
hält die betreffende Partei zugleich mit 
der amtlichen Benachrichtigung eine 
Zuſchrift von A. A. Aawood & Eo,, 
die ſich zur Ausführung der Arbeit 
erbieten und ſich anheiſchig machen, 
nach der Fertigſtellung der Arbeit eine 
Beſcheinigung des Bauamtes zu lie— 
fern, daß die Vorkehrung den Amts⸗ 
vorſchriften entſpricht. 

Hauptmacher der Firma A. A. 
Aawood & Eo. ift Mark Salomon, 
ein Gefchöpf des Senator? Lorimer. 
x. Albert Campbell, ein Sohn des 
Baufommiffärs, ift Sekretär ber Te- 
deral Improvement Eo., einer linter- 
nehmergefellfchaft, deren Hauptinha- 
ber Senator Zorimer ift. ALS bei ben 
Vorwahlen im Auguft des Jahres 
1908 Wm. Lorimer fich wieder um die 
tepublifanifche Rongreßfanbidatur des 
6. Bezirkes bemühte, gingen zahlrei- 
hen Wählern des Bezirke nom Bau- 
amt, amtlich aejtempelt, Aufforderun- 
gen zu, für Herrn Lorimer zu ftim- 
men, ferner für Herrn Yates, der bie 
Gouperneursfandidatur anftrebte, und 
für Baufommiffär Campbell, der fi 
um die Mitgliepfchaft im republifani- 
ſchen Parteivorftand bemühte. Auf bie 
Trage, mie e3 fich hiermit verhalten 
habe, antwortete Herr Campbell, daß 
er fich der Sache „nicht mehr zu erin= 
nern vermöchte“. 

Milde und rüdfichtsvoll, 


‘m Berlaufe der letztvergangenen 
dreizehn Monate find bom Bauamt 
147 Strafanträge geftellt worden me- 
gen angeblicher MUebertretung . von 
Bauvorfäriften. Die Berfolgung 
murbe fo läffig betrieben, daß in nur 
fieben von diefen Fällen Strafurtheile 
erzielt wurden, und bon bem Ze 
der auferlegten Geldhußen ($525) fin 
bisher nur 10 Prozent eingetrieben 
worden. Wie die Unterfucher der 
Merriam-Kommiffion ermittelt haben 
wollen, find im vergangenen Nabre al- 
fein Bauunternehmern für ftäbtifches 
Zeitungswaffer, das je bei den Bau- 
arbeiten gebraucht haben, $66,000 tve- 
niger, für die Kaffe des Mafferamtes, 
abgenommen: worden, al fie von 


Rechts wegen hätten zahlen follen. 


&* Shop 
















Herrn Campbell und anderer. 























ME 


— —— 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Montag, den 8 Juni.. 
Wir offeriren große Herabfekungen für biefen Tag. 


Neue Mufter in| Schürgen-Ging- » Departm 
Kleider = Lana — |gute 7e » Qualis —— —— 

























regulär tät — w 

121%c, au.. ET: —J— 9 maffin eichene Bref- 
Hellfarbige, araue| Gebfeichte hohlge⸗ — —— 

u. Indigo "Prints, fäumte türf.Hands ſer ————— 

werth 7c, 5 c tücher,15c 9% c poliert — mit fran- 

J Dual., zu 9/2 zoſiſchem geſchliffe⸗ 
86zöll. ſchwarze/ Reſter von wei⸗ Bi nem Spiegel — zu 

Taffeta = Seide, in |Ben Stoffen, 18c, 

furzen Stüden, —|22c u. 25e Quas 

$1.19 . und $1.25: | Iität — die Yard 


39.48 


** für Fb * in roth 
oder grün — 31% Fuß lang 
——— rt 98e 
Gardinenſtoffe⸗Department 
arbiger Gardinen = Serim — auf 
beiden Seiten glei, regulär 


® 
Be Mriruni een ara IC 


a ee... B 


Grvcery = Department. 
feiner Santos Kaffee, Pfd...... 12360 
3 Pfund Seifenſchnitzel.......... 100 
3 Pfund Stüdenftärke........... 100 
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Nur noch 6O 


von unferen 125x125 großen, mit Zeitungsmafler verfehenen 


Acre Lollen in Well gJruing Park 


60 Bargains 
600 Anis BDO um $1 


aufwärts 
++++ 
m 5 Minuten bon Der Gar mm 


Peitungswaller und Einder-Seilenwege 


Nehmt irgend eine Nord» oder Weitjeite Car—fteigt an Jrbing Park ‚Boulevard 
um und fahrt mejtlich biö 58. Abe, — J 


KOESTER & ZANDER 
69 DEARBORN ST lt 


RANDOLPH ST. 
Zweig:Office: Irving Park Boulevard und N. 58. Ave, 


Eilbertaä, 


Bo liegit Du? 


Am Tonnigen Süden am Golf von M , Bald 

win County, Alabama, meit entfernt box 

Schnee, Sturm und Kälte, woburdh »ie 6 
ffnung auf eine gute Ernte wieder ürt 
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und W. %. Miniter, ein früherer Prä- 
fivent der Maurer-IUnion, jind bie 
Gründer und Mitinhaber einer Bau- 
gejelfchaft („North Shore EConftrucs 
tion Co.”), die in ihrem Gejchäftsbe- 
triebe Schwierigkeiten mit dem Baus 


En de GEEHRT Sc De | BER EEE FT nase mus 
eine: t 
Spige diefer Gejellichaft fteht ber | „Befunden Mlima und feines meiden :affen 


Ein Eldorado für Farmer; eine 


rübere Baufommiffär Peter Barken. 
) N P 3 für wenig bemittelte aber TR a a, 


Die Fahrftuhlinfpektoren de Baus 


amtes erzielen Häufig ten 5* Exkursion 

einnahmen dadurch, daß fie die Jnfpef= | am Dienftan, den 7. i 

ion von Nufzügen in Gefhäftägeäu, m Dienfg, ben 7. Zuni 1918 

den „nad Teierabend”“ vornehmen. L d LECK 

Kommiſſär Campbell fonnte hierin . V. (is 

ni & t8 Anftößige 8 fehen. Himmer 5, North Ave. u. Halfte Str, —J 
Dr Chef der Brandleiter⸗Inſpek⸗ 


tion, Peter F. MeGinnis, iſt ſeinerzeit/ Neuer Norddeutſcher Lloyd Dampfer 


von dem früheren Bautommiſſär 

Downey ſuspendirt worden auf be— George WVashington 
eidigte Angaben hin, daß er ſich habe Bon New York, 9. Zun. _ 
„Iehmieren“ Iaffen. Der jegige Bau- Bon Chicago, 7. Juni. 


kommiſſär ſetzte den Mann ohne Wei⸗ 
teres wieder in ſeine früheren Befug— 
niſſe ein. 

— —— — 


Nelie Houſe. 


n Rohn Weis’ beliebter Herberge, dem 
Relte Houfe, negenüber dem Lincoln Park 
in N. Clark Str., wo jeßt dad Quartett 
der Schweftern Didinfon mit großem Ex⸗ 
folge fongertirt, finden morgen die übli» 
chen ——— am Nachmittag und 
am Abend ſtatt. Geſpielt werden u. a. der 
Marſch „Wien bleibt Wien“ von Schram⸗ 
mel, Strauß’ Walzer „An der fchönen 
blauen Donau“, „E3 mar einmal” bon 
Mabr, Thomas’ „Raymond“ -Duberture, 
ein Gzardas von Delibes, ein Auszug aus 
Gounods „Romeo und Julia“, Griegs 
„Brautzug“. und Anderes. 


8 Tage nach Bremen.! 
Spezielle Rate 527.00 
&  veifeferta "und Iprac Tofo Bl ae bat 

K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntag offen don 9—12 Uhr a 











Perſonal · Aachrichten. 





— Herr Paul Lüdtke von der bekannten 


Radtte ſchen Gartenwirthſchaft in #o 
Park hat ſich für die bevorſte Eu. 
mer:Kampagne entfprechend gejtärtt durch 
einen längeren Aufenthalt in Hot &p 

Art. Ein Tjähriges Xöchterhen des 
nannten, das mit einer Hüftgelents-⸗Ber— 
rentung behaftet war, ift zu deren Sebung 
heute im St. Mary of Nazarethsofpital 
nah dem Syftem Sorenz operirt worden. 


— Ganz plöglih berfchieb am Freitag 
Morgen Herr Kofef Ulrich, ein Ehrenmit: 
en — ag “ und jeit 
e ahren en Kolleftor. t Berjtorbeue 
ift ficher. Schidt fein Geld, macht aber Ans | gehörte dem Verein feit 1874 ala Eine 
deren Mittheilung bon biefem Unerbieten. ] an und war allgemein beliebt. Die Beerdis 
Schreibt heute noch an Frau M. Summers, ung findet morgen Nachmittag vom 
Bot P, Rotre Dame, Ind. Schreiben Sie — * 838 vuůl Ave. nad Graceland 
in biefer Sprade. ftatt. Die Sänger verfammeln fi um 1:15 
in ber Vereinshalle, 1514 Wells Str., um 
dem Berftorbenen bie lekte Ehre zu erweijen, 


— — — — 
Hämorrhoiden durch Aufſaugung zu 
Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erkllären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ſogenannte blinde, blutende, juckende oder 
herausgedrängte ſind; ich werde etwas von 
diefem Mittel foftenfrei fenden, fomwie 
auch, im Falle e3 gemünfcht wird, Neferens 
zen aus Xhrer unmittelbaren Umgebung. 
Schnelle Linderung und dauernde Heilung 





GSu ro paiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten mie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark....423.80 
Defterreih: 100 Kronen. .... 20.40 












Bariete Bolksgarten. i 


t Er treten in Fi 
Wolfageien 71 Hai € ee 
Quettijtinnen Scheft und Meenn auf, die 


























Schweiz: 100 Brant,........ 19.35 | auch zugleich gut gefchulte und feße 
Holland: 100 Gulden........ 40.40 iwandie Chan! Eins find. Die neuef 
Dänemark: 100 Krmer...... 26.85 | Wiener bringt der © ang 
Rufland: 100 Rubel...... ».. 51.75 | morift Bruft, und die englifch-beutige 
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ejgeibener Salon, in dem bi 
— — 


Ar | ftrablen fait 
einzige beforative Element bilden. 
ide, die Dame des Haufes, in eins 
er Kleidung, aber mit Gejichtszü- 
Die eine jtarfe ntellettualität 

traiben, ji in der Stähe des Fen⸗ 
5 und hält ein noch zum größten 
eil unaufgefchnittenes Buch in den 

n, dejien erjte Seite eine freund- 

Hhaftliche Widmung enihält. 

= 7 2izio (jung, biond, jympathifch, 
= Meitt Fröhlich Tüchelnd in’s Zimmer): 
Zag, Signora! 

5 Rlotilde (ihm entgegengehend): Gu- 
ten: Tag, mein lieber Tizio! 

 Zizio (hat, ohne e3 fi; merken zu 


| 
! 


© Yan, {bon das Bud in Alotildens | 


2 ganden gewahrt): Hoffentlich ftöre il; | ziire ich Gie eben überrafchte. Ufo, 


Sie doch nicht? 


* Klotilde: Aber nein, nit im Min- | 


deiten. (Lächelnd auf das Bud; zei- 
& d): Und dann befinde ich mich, wie 
Sie jehen, ohnedies. fchon ihn Yhrer 
Gefeliſchaft! 
Sizio Gin gut geſpielter Ueberra⸗ 
ſchung): Mein Buch? Und find Sie 
nicht auch der Anſicht, daß ich unter⸗ 
hallender wirke als meine Bücher? 
Klotilde lächelt nachſichtig. 
Tizio: Wie geht es Ihnen? 
ANlotilde: Ausgezeichnet. Und Ih⸗ 


nen? 

Tizio: Sprechen Sie lieber nicht 
über mein Befinden. ur babe vor 
Kurzem eine Nachricht erhalten, die 
- mein Blut gefrieren macht! 

Klotilde: Kaltes Blut ift Heutzutage 
‚nur ein großer Vortheil. 
.Zigio: Alfo wollen Sie fich einmal 

itiaft vorftellen, daß id diejen 

Sempronio getroffen habe! 
Klotilde: Und? 2 
"Zizio ((im Ton tieffterEntrüftung): 
Nun, er Fündigt mir an, daß in ben 
nächften Tagen fein Band Gedichte er- 
einen werde. 
“Klotilde: Um fo beffer, werben wir 
ihn alfo lejen! 
. Zizio (verzmweifelt): Ya, wir werden 
ihn Iefen müffen! Das find ja Die 
traurigen Pflichten, die mir gegen un= 
‚fere Freunde haben! immer lejen müf- 
fen! Alles lejen müffen! 
Alolilde (nachdenklich): Und er wird 
wohl recht dick ſein, der neue Band 
Gedichte? 

Zizio (traurig): Wir werden ficher 
nicht zu lachen haben. Ungefähr brei- 

dert Seiten! % 

lotilde (tröftend): Verfe füllen doc 
die Seiten nicht völlig aus! 

Tizio (mit bitterem Sarkasmus: 

Glauben Sie? X vermuthe, daß es 
Yauter fechzehnzeilige Strophen fein 
I 


merden 

Klotilve (muthlos geworden): Lau- 
der Sechzehnzeiler? i 

Fizio: Tauter Sechgehnzeiler! 

Klotilde (entfchloffen): Zizio, mir 
wollen una gegen Sempronio verbün- 
den! 

Fizin: Auf welche Weife wäre das 
möglich? 

Alotilde: Jeder von und mirb nur 
die. Hälfte diefes Buches leſen! Sie 
werben mir erzählen, wovon die erjte 
Hälfte handelt und ich merbe Shnen 
über die zweite Bericht erftatten! 

Tizio: Ich fol Hundertundfünfzig 
Seiten lefen? Hunberundfünfzig Sei- 
ten jechzehnzeilige Strophen? Meine 
liebe Freundin, ich bin noch jung, ich 
bin gefund und habe Eltern, die mich 
abgöttifh Yieben! Und Gie muthen 
mir. zu, Sempronios imegen Gelbit- 
morb zu begehen? | 

Klotilde (lachend): Was werben Sie 
alfo denn beginnen? E3 ift doc nur 
ganz natürlich, daß Sie, al3 Sempro- 
nios befter Freund, bie Rezenfion über 
fein neues Buch jehreiben! 

Tizio (ebenfalls lachend): Ganz na- 
türfih! Ich habe e3 Sempronio Thon 
diefen Morgen verfprochen. Auf unfere 
Sreundfchaft mußte ich ihm ſchwören, 
daß ich mich dieſer Pflicht nicht ent⸗ 
gieben würde. 

Klotilde (mit leichtem Spott): Alſo 
ein heiliger Schwur! 

Tizio (überzeugt): Sakroſankt! — 
Sind wir doch die aufrichtigſten Freun⸗ 
de der Welt! Aber die Thatſache, daß 
ich über das Buch ſchreiben ſoll bringt 
es noch lange nicht mit ſich, daß ich es 
auch leſen muß. Ich werde einfach vie⸗ 
fe und lange Stellen daraus zitiren! 
Sempronio wird ſchon mit mir zufrie⸗ 
den ſein, und ich werde mich eines 
ſchönen Artikels rühmen dürfen! 

Alotilde (ſeufzend) Mir wird es 
ſchlimmer ergehen! Ich werde wohl 
mit dem Autor gründlich über ſein 
Buch ſprechen müſſen! 

izio: Ja, das iſt wirklich viel 
ſchwieriger Und wie ich Semprorto 
fenne, wird er ed hnen nicht erfpa- 
‚rein, über jeven einzelnen Vers hr 
Urtheil abgeben zu müflen! 

Klotilde (zebelliich): Nun, mohlan, 
möge er mir nur fommen! dh werde 
ihm fchon jagen, daß feine Poefie viel 
zu hoch und viel zu tief für meinen 
Schwachen Verftand fei! ch werde ihm 
fagen, dab ich fein Werk auß ganzem 


Kerr die durch Tas 
=’ delarbeit rauh ge 
worden find, nehmen 
jeden $leden an und je 
hen hoffnungslos un 
faubr aus Hand: 
Sapoltio entfernt:nicht 
nur den Schmuß, .fon 
E dern auch -die lofen, be 
E ſchadigten Hauttheilchen, 


Dank, Signora! 


Ten ® * > 7 
Ye u 
* — 


Tizio Galant): Und Sie hoffen, 
daß er Ihnen dies glauben wird? Ih⸗ 
nen, deren exzeptioneller Geiſt überall 
befannt iſt, Ihnen, die man als Heldin 
rühmt, die unentwegt alle Bücher ihrer 
Freunde von der erſten bis zur lehzten 
Seite lieſt? (Plötzlich den Ton wech⸗ 
ſelnd, ernſthaft und wichtig werdend): 
Aber wollen Sie mir jetzt die Wahr⸗ 
beit, die volle Wahrheit jagen? 

Klotilde: Jch will fo aufrichtig fein, 
als ob ich ala Zeugin vor Gericht aus⸗ 
zujagen hätte! 

Tizio (mit ſchlecht verhehlier Unge⸗ 
duld): Bitte, keine Scherze jetzt, da es 
ſich um eine mir ſehr wichtige Sache 
handelt! Alſo, wollen Sie mir jetzt 


ſagen, wie Sie über mein neues Buch 


denken, über das Buch, bei deſſen Lek⸗ 


bitte? 

Klotilde (zögernd): Ich habe es noch 
nicht ausgeleſen! 

Tizio (mit Feuer): Ihr Urtheil hat 
für mich einen ungeheuren, einen ganz 
unvergleichlich hohen Werth! Sie ha— 
ben Kultur, Sie haben Geſchmack, Sie 
verſtehen zu leſen! Gut leſen können, 
iſt faſt ſchwieriger, als gut ſchreiben! 
Und Sie ſind im Leſen eine Künſtlerin 
.. .. Sie leſen mit Geiſt, Sie erſchaf⸗ 
fen im Leſen das Buch auf's Neue! 

Klotilde (beluſtigt; Um Gottes 
willen mäßigen Sie ſich doch ein we⸗ 
nig! Ihr Lob beſchämt mich doch all⸗ 
zu ſehr. 

Tizio: Wenn es mir nur geſtattet 
wäre, Ihnen noch wärmer meine Be— 
wunderung zeigen zu dürfen! ... Aber 
ſagen Sie mir jeßt, wie denken Sie 


über mein Buch? 
es iſt jchön, ſehr 


Klotilde: O, 
ſchön! 

Tizio: Sie meinen das auch ganz 
ernithaft? 


Klotilde (amüfirt): Bei unferer gu=- 


ten Freundfchaft! 
Tizio: Erſcheint Ihnen die erfte No- 
belle nicht höchft originell? 


Klotilde (mie ein Echo): Höchjft ori». 


ginell, höchft orignell! 

Zizio: Und die dritte? 

‚ Klotilde (bemüht ji Trampfhaft, 
ih ein wenig zu erinnern): D, die 
dritte, ja, jie ift ganz herborragend 
ſchön! 

Tizio: Ich glaube nicht unbeſcheiden 
zu fein, wenn ich die Meinung au3- 
Ipreche, dab das Buch echtes italieni- 
The Kolorit zeigt! 

Klotilde (mit verzmweifelter Energie 
fih an diefen Ausdrud klammernd): 
Da haben Sie ganz recht, o wie recht 
Sie da haben! Man könnte gar nicht 
italienifcher fchreiben! Und diefe Flüf- 


ligfeit des Stils, diefe Beweglichkeit . 


der Handlungen! 

Zizio (mit einer Rührung, die fich 
auch in feiner Stimme verräth): Dant, 
Mel hohes Fünit- 
lerifches Verftändnig! Nur zehn folche 
Leer, wie Sie, und ein armer Teufel 
bon Shhriftiteller fönnte fich taufend- 
fach für alle feine Mühe belohnt füh- 
len. Aber die Lejer — unglüdlicher- 
meife — alle find fie Ejel! 

Sempronio, der Autor des bielbe- 
Iprochenen Buches tritt ein, fchlant, 
nerbös, mit baftigen Bewegungen. 
(Laut ladend): Wer find Efel? 

Tizio (ihm warm die Hand brüf- 
tend): Die Lejer natürlich! 

Sempronio  (nadhdem er Klotilde 
höchit galant begrüßt hat): Die Lefer, 
die Deine Bücher bewundern? 

Zizio: Die Lefer meiner Bücher Iaffe 
gefälligjt aus dem Spiel. Dente da- 
ran, daß au Signora Klotilde eine 
der eifrigften Zeferinnen meiner Bü- 
cher ijt! 

Sempronio: Das fann man glau- 
ben und auch nicht! Sie jagt ed Dir 
pielleicht nur au8 purer Herzensgüte! 

Klotilde lächelt verbindlich. 

Sempronio: Alfo erzählt mir jebt, 
worüber Xhr vor meinem Kommen 
Tprachet! 

Iizio (befcheiden) Unfere Freundin 
mar gerabe fo liebenswürbig, mir 
wahre Wunder an Schmeichelei über 
mein neue3 Buch zu jagen! 

Sempronio: Sie wollte Dich gewiß 
nur berfpotten, fei deffen ficher! 

Klotilde: Bitte, mir nicht folche böfe 
Abfichten zu unterfchieben! 

Sempronio (geheuchelt ſanftmü⸗ 
thig): Alſo bitte, laſſen Sie mich auch 
Ihre Meinung über unſeres lieben 
Freundes Tizio Buch wiſſen? 

Klotilde (irritirt): Meine Meinung 
fann Ihnen doch aleihaültig fein! 

Sempronio (triumphirend zu Tis 
at0): Siehft Du, fiehft Du? Signora 
Klotilde hat Dir früher nur fchmei- 
cheln wollen. Aber jeht, in meiner Ge⸗ 
genmwart, fehlt e3 ihr an Muth, fich jo 
gegen die Wahrheit zu vergehen! 

Tizio (gequält Iahend): Und Du? 
laffe mich Deine Meinung hören! Du 
nimmft e3 ja mit der Wahrheit fehr 
genau! 

Sempronio: Ich fünnte mid; für bie 
Wahrheit foltern laſſen! 

Tizio: Alſo ſage mir in kurzen 
Worten, wie Du über mein Buch 
denkſt! 

Sempronio: Wie ich über Dein 
Buch denke? Aufrichtigſt? Ehrlichſt? 

Tizio (ungeduldig): Aufrichtigſt! 
Ehrlichſt! 

Sempronio: Alſo, Parole dihon⸗ 
neur, Du biſt ein wahres Ungeheuer an 
Genie! 

Tizio (freudig): Glaubft Du? 

Sempronio (mit wachfender Begei- 
fterung): Dein Buch ift — Parole 
d’honneur — eine große Hoffnung! — 
Mehr als eine Hoffnung, e8 ilt ein 
großes Verfpreiien! Parole d’honneur 
— ja, ih Übertreibe nicht allzufehr, 
wenn ib Dir Tage, daß Du zwei Drit- 
tel de Verſprechens bereit3 eingelöft 

! 


KR fol; blähenb): Wenn- Du 


e3 ſagſt! 

Sempronio (die Hand auf’3 Herz les 
genb): Wenn ich e8 Tage! 

Klotilde (leicht fpottifch): Wenn Sie 
e8 Tagen! — 

Lin (Fich erbebenb 


TOetegenbeitfär]. == 


® 
wabrifanten 
Die 25 ober mehr Männer beichäftigen. 
ie zu Eee 
— — — Ib. 
legen, Größe 90X110, 10,000 rat» 
u Raum und feine Office. 
ber Rühe von dB I 


Fabrif-Gebäude und 30 Lotten; wirt 


lich $15,000 merth. 
Bird nad) Ablauf von zmei ten frei 
übertragen, falls mährend Die Zeit * 
n3 im Ducchfchnitt 25 Männer be- 
f waren. 


The 


Square Really Co. 


Not Ino. 


85 Dearborn Str. 
Telephone: KRanbolpyh 2692, 2693. 
Chicago, U. 


fa,ton 


Tizio (michtig): Ych habe eine Zu- 
fammentunft mit meinem Verleger ver- 
abrebet! 

Sempronio (ladend): a, da ift 
man immer pünftlih! Die Verleger 
find e3, die und warten laffen. In 
jedem Sinne warten laffen. 

Tizio (anmaßend): E3 gibt aber 
auch Fälle, in denen ſie warten und 
bitten müſſen! Bei mir zum Beiſpiel! 
Empfiehlt ſich und verlaͤßt das Zim— 
mer). 

Sempronio (in ein tolles Gelächter 
ausbrechend): Hahaha! Ein netter Ge— 
ſelle das! Er läßt die Verleger war— 
ten! Er läßt ſich von den Verlegern 
bitten! Hahaha! 

Klotilde: Aber Sempronio! Be— 
nimmt man ſich ſo im Salon einer 
Dame? 

Sempronio: Warum empfängt die 
Dame ſolch einen Hanswurſt in ihrem 
Salon? 

Klotilde (ihn ironiſch betrachtend 
und auf Tizios Buch weiſend): Alſo 
dieſes Buch gefällt Ihnen ſo ausneh— 
mend gut? 

Sempronio (ſie erſtaunt anblickend): 
Aber halten Sie mich für einen Kre— 
tin? Vor allem habe ich dieſes Buch 
noch gar nicht geleſen? Und wenn ich 
es geleſen hätte, müßte ich es für den 
Höhepunkt an Idealismus erklären! 

Klotilde (die Hand auf's Herz le⸗ 
gend): Alſo, Parole d'honneur, auf- 
richtigſt und ehrlichſt, ſind Sie der 
größte Heuchler und Sünder, mit dem 
ich je zu thun hatte! Parole d'honneur, 
der ſind Sie wirklich! 

Sempronio (ſeinen Schnurrbart 


ſtreichend): Und ich rühme mich ſogar 


deſſen! Glauben Sie denn, liebe 
Freundin, daß es möglich iſt, gewiſ— 
ſen Leuten gegenüber ſeine Aufrichtig— 
keit zu zeigen? Aufrichtigkeit iſt eine 
gar werthvolle Sache! Die muß man 
ſich für Leute aufheben, die ihrer wür— 
dig ſind! Und deswegen habe ich auch 
immer eine ſolche Aufrichtigkeit zur 
Hand, deren ich mich, wie ſie ſahen, 
nicht allzu ungeſchickt bediene ... deren 
ich mich bedienen muß! 

Klotilde lächelt ein wenig verächt— 
lich. 
Sempronio: Sie halten mich wohl 
für einen niedrigen Menſchen? 

Klotilde: Für einen klugen und ge— 
wandten! 

Sempronio: Sie ſind boshaft und 
maliziös, aber ſo intelligent und ver— 
ſtändnißvoll. Sie ſind unvergleichlich, 
Parole d'honneur! 

Klotilde: Und wird Ihr Band Ver— 
ſe bald erſcheinen? 

Sempronio (/plötzlich ernſt wer— 
dend): In den allernächſten Tagen! — 
Aber wie ſehr bedaure ich es, daß die— 
ſes Buch erſcheinen wird! Wenn ich 
genügend reich dazu wäre, würde ich 
alle Exemplare aufkaufen laſſen, um 
ſie zu vernichten. 

Klotilde (höchſt überraſcht): Wie, 
ſo beſcheiden? Sie? Dieſe Tugend ver— 
muthetete ich bei Ihnen am wenigſten! 

Sempronio: Wenn ich nur alle 
Exemplare aufkaufen könnte! 

Klotilde: So wenig befriedigt Sie 
Ihr eigenes Werk? 

Sempronio (höchlichſt überraſcht): 
Mein Werk mich nicht befriedigen? Sie 
träumen wohl, theuerſte Freundin! 
Ich bin ſtolz auf dieſes Werk! Mein 
ganzes Ich iſt in dieſen Sechzehnzei— 
lern enthalten! MeineSeele ſchreit aus 
dieſen Verſen! Drei Jahre meines Le— 
bens gehörten ihm, nur ihm! Und jetzt 
denken zu müſſen, daß eine Legion von 
Kretins, eine ganze Armee von Idio— 
ten dieſes Buch leſen wird! Das bringt 
mic zur Verzmeiflung! Parole d’hon- 
neur! 

Klotilde (einfalend): 
ehrlichſt ... 

Sempronio (ihren Spott nicht be— 
merkend): Aufrichtigſt, ehrlichſt wün— 
ſche ich, all dieſe Bücher vernichten zu 
dürfen! — Aber mein einziger Troſt 
bleibt es, daß auch Sie dieſes Buch le— 
ſen werden, daß ich mit Ihnen über 
jede Zeile, jeden Vers werde ſprechen 
dürfen! — 

Klotilde: Und warum gerade 
mir? 

Sempronio: Weil Sie Jeſen können, 
weil Ihr Urtheil mich für das Mißver⸗ 
ftehen fo vieler Dummtöpfe entfchäbi- 
gen wird. Wenn Sie müßten, Tiebe 
Hreundin, welchen Werth ich auf Ahr 
Urtheil Tege! Parole dhonneur! 

Klotilde: Aufrichtigft! Ehrlichit! 

Sempronio (ärgerlih): Nein, Sie 
dürfen nicht fcherzen, wenn e3 fi um 
mein Buch Handelt; nein, das bürfen 
Sie nicht! Ych werde Ihnen das erſte 
Eremplar bringen, und werde mir ben= 
ten, daß Sie die einzige Leferin find, 
für Die ich e8 gefhrieben habe, und de- 
ren Lobestvorte mich des uniterbli- 
den Rı hmes würdig machen! (Em⸗ 
pfielt ſich.) 


Aufrichtigſt, 


mit 


Klotilde: Leben Sie wohl, lieber 
Hesunb, und Dank für Ihre Aufrich- 


* * er 


Semprotio. (mit derfelben Wärme): 
Sei mir gegrüßt, lieber Zizio !- —, 
Tizio: Ich danke Dir taufenbmal 
für Deinen ſchönen Artikel über mein 
Buch! Herzlichen Dank! 
Sempriono: Gefiel er Dir? Ich 
pe Thon gu aufrichtig gewefen zu 
ein! . 
Tizio: MWie konnteft Du’nur den» 
ten? Du Haft mich gelobt, wie nur 
Du zu loben verftehit! Und ber Kleine 
Tadel, den Du -einftreuteft, glich mehr 
einem verhüllten Lob! 
Du mid ver» 


- Sempriono: Wie qut 
Wann ericheint denn Dein 


— 


ſtanden haſt. 

Tizio: 
Buch? 

Sempronio: Morgen. — 

Tizio: Ich werde unberzüglich dar⸗ 
über ſchreiben. 

Sempronio: Danke! Danke! (Ernſt⸗ 
haft): Aber nicht wahr... . ganz auf- 
richtig? iR 

Tizio: Selbſtverſtändlich, das iſt 
Dir gegenüber doch meine Pflicht! — 
Gegen wen ſollte ich denn aufrichtig 
ſein, wenn nicht gegen Dich, meinen 
beſten Freund? . .. Apropos, wann 
ſaheſt Du Signora Klotilde zum letz⸗ 
ten Mal? 

Sempronio: Geſtern. 

Tizio: Ich will ihr heute einen Be— 
ſuch abſtatten! Ein liebes Frauenzim— 
mer, das! 

Sempronio: Ja, ſehr lieb, Parole 
d'honneur! 

Tizio: Wenn ſie ſich nur nicht mit 
ſo viel Literatur beſchäftigen würde! 

Sempronio: Das iſt aufrichtig und 
ehrlich auch meine Meinung. Etwas 
weniger Literatur, und ſie wäre ein⸗ 
fach ideal! NL 

Tizio: Eigentlich. Schade um fie. 

Sempriono: Die Literatur ift leider 
ihre Manie! ———— 

Tizio: Leſen, immer leſen, Alles 
leſen! 

Sempronio: Ohne Unterlaß! Ihre 
einzige Beſchäftigung! 

Tizio: Und dabei — im Vertrauen 
geſagt — verſteht ſie von der ganzen 
Sache nichts! Lebe wohl, lieber Sem— 
pronio! 

Sempronio: Auf balbiges Wieber- 
fehen, Iteber Tizio! 2 


Ein Provinziheater vor fünfsig 
Jahren. 


Erinnerungen von Ostar Wagner. 


Wir wohnten gegenüber dem Gör- 
liter Stadttheater bei dem Yleifcher- 
meister Gottlieb Miethe. 

Diefe Wohnung mar infofern 
ſchrecklich, als die Fenſter der Hinters 
zimmer auf den Schlachthof münde— 
ten. Machte ich nun auf dem Yenfter- 
brett, des befjeren Lichtes megen, 
Schreibverfuhe auf der Schiefertafel, 


jo jehweiften meine Blicde hinüber, und 


ich. hörte dag Dutefen der Schweine, 
das Blöfen der Kälber, da3 Stöhnen 
der Rinder... . ich Jah fie abfchlachten. 
Dazu der Blutgerudy und die vielen 
Fsliegen im Sommer. Uber das freund- 
liche Vorderzimmer mit der Ausficht 
auf das gegenüberliegende ſchöne 
Stadttheater und auf den, dahinterlie- 
genden Kaifertruß entfchädigte fiir al⸗ 
les. Stundenlang fonnte ih in der 
Feniternifhe figen und das Theater⸗ 
gebäude betrachten, Ks 
Der Herbft kam, die Singbögel zo— 
gen von dannen — andere lockere Vö—⸗ 
gel flatterten herbei, um ſich behagliche 
Neſter für den Winter zu ſuchen. 
An den Mauerecken prangten die er⸗ 
ften Theaterzettei — — die Schau: 
[pieler waren ba. 
. Der Komiker Guftan D. miethete 
unfer Vorberzimmer, F 
Ich mußte in das Hinterzimmer zu— 
rück — ſaß trübſelig wieder auf dem 
Fenſterbrett und ſah Ochſen, Kühe, 
Kälber, Hammel und Schweine ſchlach— 
ten. Um dieſe Zeit wurde meinem 
Vater, der nun Obertelegraphiſt und 
Leitungsreviſor geworden, der Auf— 
trag, in Hamburg eine Telegraphen— 
ſtation einzurichten und Telegraphiſten 
auszubilden. Er erhielt einen dreimo— 
natigen Urlaub und begab ſich unbder⸗ 
züglich auf die Reiſe. 
Noch an demſelben Tage — es däm— 
merte bereits — ſteckte Chriſtel ihren 
ſtruppigen Kopf durch die Thür und 
gab mir einen Wink. Bligfchnell 
Iprang ich vom Fenfterbrett und Tief 
zu ihr in die Küche. st 
„Heite gehn mir ins 
jie fichernd. 


Theater!“ fagte 


Kranke, erſchlaffte, ſchwache 


Erſchöpfte Männer 


erhalten ihre frühere Geſundheit wieder 
oder werden geſtärkt und entwickelt, ſo daß 
Sie wieder wirkliche Männer ſind. 


NiedrigſteGBebühren Schnellſte Heilungen, 
von irgend. einem bie nachhaltig 
Spezinfiiten. | find. 


Was auch bie Urlahe von nerböfen Leiden, 
Schwäne dverlorener Lebenstraft fein mag, deren 
2sirlung find. Reizung und Schwäkhe Des Ner- 

n benfpitenns, der Organe, 
Bergendung der Tebens: 

fraft, varicofe Schwäche, 

es it der’ Verluft der 
Xebensftraft, wel 

böfe, 

Ite 


n 
. Kraft mangelt und an 
———— das ei⸗ 
nen Mann ſo gang an⸗ 
ders fühlen Tab. Im 
er. in der Lage ft, die 
‚Kraft zu — _iwels 
de ihn die Pflic- 
ten. und. Bergnü 
Koniultirt einen ge» de3 Lebens emp 
Kikten (Spezialiiten, machen. 
i Senn ber. 
e Männer 


Männer, A 
— —— 
ähnlichen 9 ae Se Deren 
umbug — u 
(unten, weiße uns dantber find. bab Tote Tie 
ä 


ar fi 
titenz „gemacht. = 
wir fie men Berdahtelit Baben und In teb inbem 


iehung vollfommen gema o wäürben 
—5 iwilfenf@haftliche" Spez s 
werben fann RS 


— 
Sr 


au bew 


‚weiß e ‚‚fchon,“ 


Ru: } & ie. 
verſetzte Chri —— eht — 


Tante Jäniſch — und Du ſoll 
mi." — > u 


Ich gehe mit Die!“ rief ich mit-fo | 
feierlicher Zuberficht, baß fie (aut auf- | 


laden mußte. * 

„I trag’ doch,“ fuhr fie fort, „dem 
Herrn Schaufpieler feinen Korb in die 
Zheatergarderobe. ... Da fommit Du 


mit — mir müffen-übder die Bühne;“ 


„Ah jas... mie.müffen über die 
Bühne!“ —— 
„Ra und von dort aus gehen mir 
miteinander auf die Galerie. Gie 
Ipielen. heut: „Robert und Berfiam 
oder die luſtigen Vagabunden“ .. 


aljo fir... . mad Dich fertig.“ 


Punkt fee Uhr ftanden mir vor: 


der Eingangsthür’zum Bühnenraum. 
ChHriftel 30g den fhweren Korb über 


die Quetleiften der. jhräg hinabfüh- 


renden Dielen, die nicht nur den 
3mei=, fondern auch den Vierfüßlern, 


fall3- fie gebraucht wurden, der Aufs |. 


ftieg zur Bühne erleichterten. 


So gelangten wir zur Garderoben: 


treppe. Während fie nun mit dem 
Korb hinauffeuchte, Ihlich ich auf die 
Bühne, die völlig verbaut war durch 
das breiftödige Gerüft des Gefängniß- 
thurms. Die Hein gefchraubten Ku- 
Iiffene und . Soffittenlichter — der 
Gas- und Parfümgeruch, die koſtü— 
mirten Choriften und Statiſten — 
das gefhäftige Hin und Her der Büh- 
nenarbeiter, das Summen der ich an- 
Jammelnden Zufchauer, das Klippen 
der Parkettfige, das Stimmen der An- 
ſtrumente im Orcheſter — alles das 
umſtrickte mich ſo magiſch, daß ich, der 
Siebenjährige, mir im Stillen heilig 
gelobte, nur in dieſer Atmoſphäre zu 
leben durch alle Zukunft. 

Chriſtel zog mich aus meinen Träu—⸗ 
mereien, und wir eilten zur kleinen 
Pforte, die zur Galerie hinausführte. 
Unvergeßlich iſt mir jene Aufführung 
der bis heutigen Tags noch unverwüſt⸗ 
Iihen: PBoffe "von. Guftan Räder — 
freilich mit Kinderaugen gejehen, mit 
jener Phantafie, die-alles im Glorien- 
Thein.erdlidt. 
 Unfer : Miethamann Guftan 'D. 
jpielten die erften fomifchen Rollen 
und gefiel fehr. m profanen Leben 
neigte. er zur Schwermuth. Seine 
Yrau lebte von ihm getrennt... gar 
oft feufzte er nad) feinen Kindern — 
gar oft 'betranf er fih. Cinmal befam 
er einen Delitiumsanfall und wollte 
fi erichießen. Chriftel brachte ihm 
gerade das Frübftüd, als fi bie 
Waffe. entlud, ohne zum Glüd Scha- 
den anzurichten.. Chriftel fprang re- 
folut auf ihn zu, entwand ihm die Bi- 
ftole und lief damit, ſo ſchnell ſie 
fonnte,--auf: den Hof, um das gefähr- 
— Ding in die Düngergrube zu wer⸗ 
re Sa 

Ein kopfhängeriſcher Geſelle mar 
auch der Heldenſpieler Oskar Yabri- 
ſius, Des beſter Freund. Der litt An 

r Auszehrung. Er ſtarb plötzlich 
während der Vorſtellung von „Wallen⸗ 
ftein’83 Iod". Nach dem Schlußwort 
feiner. Rolle - (er fpielte ven Wallen- 
ftein). brach er zufammen. Das ist 
ſchlichte Wahrheit. ... feine Kuliffen- 
erfindung. 

-"D. mar tiefserfchlittert über das jühe 
Ende feines beiten —— Wir 
ſahen ihn: öfters, Chriftel und ich, 
Den. —* — Gagderobentorb hol- 
en,. mit näffen: Augen Fabrizius’ 
Bild betrachten. — 
Das Publikum halte ihn ſchnell ge⸗ 
nug vergeſſen. 

Der Theaterbeſuch nahm täglich 
zu. Hert von Bequignolles war aber 
auch ein Direktor, wie ihn Görlitz ſich 
nicht beſſer wünſchen konnte. Es ga— 
ſtirten bei ihm Ludwig Deſſoir, Bogu—⸗ 
mil Dawifon, Emil Devrient, Her- 
mann Hendrichs, Marie Seebach, Ma— 
thilde Veneta u. a. m. 

Von den einheimiſchen Mitgliedern 
traten auher D. noch beſonders hervor: 
Familie Brauny, die Liebhaberin 
Rath, der jugendliche Komiker Wüſt, 
der ‚jugendliche. Liebhaber Kleinert, 
Emil’Ihömas; der verbiffene Charaf- 
terfpieler' Klein (ein vörzüglicer Na- 
poleon in bern damal3 viel gegebenen 
Spettatelftüd - „Napoleon? Anfang, 
Glück und Ende‘), der fpäter, megen 
Gottesläfterung von Dresden aus ver- 
folgt, in Görlif „Tigen“ mußte. Er 
hatte nämlich in der; fächfifchen Reft- 


»| benz, als er mit Kollegen zur Nacht: 


zeit auf dem: Altmarft ftand — und 
plöglih am Firmament eine ‚Stern- 
ſchnuppe Jichtbar wurde, fehr laut und 
pathetjjh ausgerufen: „Jegt pußt fich 
ber liebe Gott die Nafe—ei herrjejes!” 
D. mußte aud) brummen — Schulden 
halber! Damals blühte noch. der 
Schuldarreft. ( 
Unter den Theater-Habitues alänz- 
tem bejfonders der Leutnant Guftad von 
Mofer, der feine erftert Luftfpiele für 
die Görliger Bühne ſchrieb: „Eine 
Yrau, die in Paris mar" und. „Wie 
denfen Sie über Rußland?“, ferner 
der Rittmeifler a. D. von Hühnefeld, 
Inhaber einer Reitfchule, dann ber jo- 
biale Gutsbefiger Reimann, wegen jei- 
nes langen, grauen Bartes allgemein 
„Rübezahl” genannt. Er. war ein 
Original! "Jahraus — jahren fah 
man ihn in grauer Zodenjoppe, grau= 
em Filz und hohen, immer ſchmutzigen 
Jagbftiefeln. Er quäalmte aus einer 
turzen Pfeife und fpudte. Seine Grob- 
heit und Gradheit gaben Veranlaffung 
zu den luftigften Anetdoten.— Er mar 
einer der eifrigften Theaterbefucher.— 
tte ihm ein Stüd. befonbers. gefal- 
n, fo gab er nad dem Theater den 
Darftelern und ' Darftellerinnen ein 
gar feines Souper. © 
Der Pächter des Theater-Reftau« 


1 vants, Herr Miller, rieb fi danit im- 
mer ;vergnügt die Hi i 


+ Düne, denn Mei- 
* ei £ ie L.: i c 2 


wzrlich aufhöt en 


— 1342-1350 Milwaukee Ave. 


PIE 


ER; 


ee, 
DENN 
69% # 
—— J 
K 
1 
* 


Bargains für Montag, 


Baummwollene Baaren. 


100 -Stüde von feinen bedrudten 
Berchles, volle Yard breit, in feinen 
Muftern, 1234c werth, Mons 6%c 
tag, die Narb 

Weite mercerized Wailtings, feine 
— Mufter, die 19c — c 
ität, Montag, die Yard 

Ungebleichter Shaker Flanell, ertra 
Ihwere Qualität, dc werth, c 
Montag; die Yard 

Eomforter Eloth, in feinen Muftern, 
die reguläre 7c Qualität, — 
"Montag, die. Yard 


Gloat:Dept. 

Percale- und Gingham-Kleider für 
Damen, echtfarbig, hübich gewmizk in 
Größen 36 bis 44, bis 1.5 5e 
werth/ Auswahl für 

Schwarze Sateen⸗- und Heather⸗ 
* — —— oder 
eſticktem Ruffle, 1.25 werth, 
Montag, für 69€ 

500 Mujter-Stleider für Miffes und 
Mädchen, von Ginghams, Latınd und 
Bercales gemacdht—1edes Kleid in einer 
anderen Facon — bis zu 3.00 wertd,— 
"zum Berfauf für 69c, 89e, 1 48 
98c, 1.39 und + 


040404040 


Der große Auslin » Unterzeug - Einkauf 3 
von A. A. Mofes, Chicago, zu 55c am Dollar 


bietet augerordentlihe Bargains 


Wir führen nur einige der Spezialitäten an: 


Ze Muslin-Beinkleider für... .16€ 
Partie hibich gemathter Gotons, 19e 
59 Qual. Muslin-Beinkleider, 35e 


REIN 


RERIHCHEHRHRCHRCEE ION 


KHleider:Dept. 

1500 Mufter-Anzlige für Männer m. 
junge Männer — Kammgarn und Caj- 
fimeres, in hell- und duntelfarbig — 
einfache und fanch blaue Serged, alles 
elegante Facona — Größen 28 bis 38 
Bruftmaß — reguläre $10.00 und 
$12.50 = Anzüge—in zwei 6 50 
großen Bartien, 5.00 und...V+ 

mei Std Anzüge für Anaben — 
itarf gemacht — in einfad)= und fanch» 
farbig — Ichlichte oder. Aniderboder- 
Hofen — gute 2.50 Wertbe, 1 48 
Montag + 

Bloujen für Knaben, von Bercale u. 
Madras gemacht — in dunfelfarbig — 
Größen 4 bis 14 Jahre — 12%ac 
dc wertd, Montag — 

Waſchbare Anzüge für Knaben — 
Alter bis 10 Jahre — Natroſen⸗ 
und ruſſiſche Facons — einfach und 
fanch farbig, bis zu 7bc 3 c 
iwerth, Austwahl....- ne 


Weberhofen für Männer, — bon 
idweren blauem Denim gemacht, in 
vollen Größen bis 44 — 65c 9e 
werth, Montag, für....... 
Gardinen und Oeltuch. 

500 Paar von Muſter⸗Spitzen⸗Gar⸗ 
dinen, in ausgegeichneten Mu⸗ 39 c 
jtern, 75c mwth., Auswahl, Baar 

Bettfiffen — Yon fanch gejtreiftem 


Aicting gemadht — 1.00 © 
—* — — Stück 33 


Fußboden - Deltud, in guten Mu- 
itern, volle Yard breit, die reguläre 
35 Qualität, Montag, Ya 
für 


ih arolfend für immer zurüd. Zu 
ve Pater, mit dem er befreundet 
war unb zimeimal in ber Woche zum 
Stat im „Weißen Roß“ am Dber- 
markt: zufammentraf, äußerte er in> 
rimmig: 
"Der Schaufpieler D., det bei. Ih⸗ 
nen wohnt, iſt ein ganz niederträchti⸗ 
ger, heimtückiſcher Halunte! 

„O — Herr Reimann! 

„Nee, nee, im Ernft! Wenn ich den 
mal etmwifche, friegt er 'ne Maulſchelle, 
daß * über'n Pulberteich fliegt. Erſt 
pumpt er mich an, dann drängelt er 
mir zu ſeiner faulen Benefizvorſtellung 
„Dil, Kümmel und Gurke“ zwei Du⸗ 
hend Billette auf — ich nehm' den 
Quark — und zum Dank dafür bla⸗ 
mirt er mich auf der Bühne.” 3 
“ „Davon habe ich nichts gehört! — 

„Ueh — Sie und — nichts gehört! 
Ganz Görlik weiß es.“ 

„Wie. war denn das?“ 

‚Na, der Halunfe tritt da auf, ganz 
mie ih — im langen Bart, in hohen 
Stiefeln, Lodenjoppe, fchief den Filz 
auf dem Kopf, Zabatspfeife — — 
täufpert fich, Tpuct auf bie Diele und 
fagt: „Schleußer'n, geben Sie mir n 
Krug Bier, aber fein Gemanſchtes! 
Na, was fteht fie denn da und glotzt 
mich an? Soll ich Ihr Beine machen, 
ba?“ (Das i3 nämlich fo mein ge 
wöhnlicher Diſchkurſch mit den faulen 
Menſchern.) Nun fing das dämliche 
Volt an zu kichern. Auf einmal brüllt 
ſo'n vorlauter Eſel von der Galerie: 
Jedelnee, das is ja Reimann⸗-Rübe— 
zahl!" Seht brach ein Gelächter los, 
daß ich dachte, die verfliſchte Muſen⸗ 
bude müſſe einſtürzen. Wie ich 'naus 
gekommen bin, weiß ich nicht ... aber 
eins weiß ich — keine zehn Pferde zie⸗ 
hen mich da wieder hinein!“ 


— — —— — 


Ser Kinematograph am Nordpol. 


Aus Chriſtiania wird geſchrieben: 
Der demnächſt nach dem Nordpol rei— 
fende Forſcher Roald Amundſen Hat 
mit dem Direktor eines hiefigen Kine 
matogrophen = Theaters eine Verein- 


: barung aetroffen, nach der er 20,000 


Meter Yilmd umfonft überlaffen er⸗ 
halt, die für ein im Grpebitionsfchiff 
„Sram“ eimzurichtendes Kinemato- 


| graphen =-Xheater beftimmt find. Der 
Mafchinift des Norbpolfchiffes erhielt 
‚jegt Unterricht in der‘ Vorführung der 


Bilder, und fo mird die Mannihaft 
er neuen Erpebition, die mindeftens 
e n ‚Sabre in be arttiſchen Ge 


Feine Stickerei beſetzte Skirts, bis zu 2.00 werth, für...... 
Alle anderen Artikel für diefen großen Verkauf zu beis 
nahe der Hälfte der regulären Breife markirt. 


| Sivilifation genießen tönnen, 


— — — — — — — — — — 


Weißes India Linon, in Reſtern, — 
feine alıtät, 12%%c mertb, 
Montag, die Yard x 

2000 Yd8. Kleider-Ginghams, echt: 
farbig, in Karrirungen u. Streis 6 
fen, 10c mwerth, Montag, Yard... c 

Gebleichtes Muslin und Long Cloth, 
in Reftern, die 10c Qualität, 6 
Deontag, die Yard . c 

. 800 Dußend befranfte Servietten— 
in fchlichtweiß oder weiß mit blauem 
oder rothem Border, 5c werth, 


ntag, | ac 
Unterzeug und! 
Strumpimwaaren. 
MuftersUinterzeug für Männer und 
Damen — eine große Auswahl aller 
beliebten Sorten — fertig für den Ver- 
Tauf am Montag, au 39c, 25e, 
EI IDEE a ee Ä 
Partie bon. gerippten Vefts3 . und 
Pants für Kinder, alle Grö: 9ı 
Ben, 2öc Werthe, für : Ic 
Neue Partie von fanch und fchlicht- 


zer Soden für Männer, die 9 
15c Sorten, 3 Baar für 25, Br. c 


UL. .eo.0.... oe ee 


0 


35c Sorte Korſet⸗Schützer für 7t 
Kurze Muslin-Skirts, 7060 wth. 350 
1.00 u. 1.26 Nachtklleider für.. Gor 

e 


Baſement. 

Spezieller Verkauf von weißer und 
weiß und blauer und weiß emaillirter 
Waare — die Räumung einer Fabrik, 
irgend ein beliebiger Artikel wie Sauce 
Pans, Stew Pans, Einmachkeſſel, Krü⸗ 
ge doppelte Boilerd, Budding Pfannen, 

affeetöpfe, Wajchbeden und Wafier- 
Eimer, Werthe bi3 zu 1.00 — in 4 
große Partien getheilt— 


10€ 15€ 19€ 23€ 


Nr. 1 Electric Seifen Chips und 
Argo Klumpen Glanz-Stärke, 
das Pfund - 


e „use —* en Bulvder und 
e U. S. Mai ife, — 
i Lv ...n........ ee» a „1 c 
Stikerei-Fpezinlität. 

100 Stüde von feinen Cambric und 
Stiderei Ylouncings, 20 Boll breit, in 
übſchen Muftern, völlig 35c die19 
Da mwerth, Montag, Yard. ..ı c 
Kurzwaaren. 

10€ Qualität Talcum 
Powder 
bc © 
utzend 
Kings 200 
ſchinen⸗ wirn, 
Metall Back Horn Dreſſing 
Combs, für 
Se Flaſche Maſchinen⸗Oel, 
ür 
Partie von be Taſchentü⸗ DPI 
chern für Damen rc 


arbige Sonnenjchirme für 
PR Fir 1“ 10€ 


und 
mwahrfcheinlih werden auch die Eäfi- 
mod, welche noch feine Ahnung vom 
Kinematographen haben, ihrer thei!- 
haftig werden. Für die geographi= 
The Wiffenfchaft wichtiger ift die ziwei- 
te Vereinbarung. Der befannte Bo» 
larforfher Amundfen, der demnädjft 
eine Erpedition nah dem Nordpol 
ausrichtet, erhält jegt Unterricht im fi: 
nematographijchen Photographiren 
nad dem Leben und nimmt auf feinem 
Schiff 3000 Meter Films mit. So iit 
alle Ausficht vorhanden, dak die Ge: 
heimniffe und Wunder der Polariveli, 
jelbft aus ganz unbefannten und biel- 
leicht fogar von dem berühmten Coof 
nicht berührten Gegenden, bald jeder- 
mann in Europa aus eigener Anfchai: 
ung befanntmwerben können. Daß die'e 
erjte finematographifche Aufnahme der, 
Polargegenden aud) eine gemiffe Be- 
deutung für die geographiiche Wiſſen— 
Thaft und naturwiſſenſchaftliche For— 
Ihung haben wird, ijt Klar. 


——— 1 a —— 

— Miptrauifh. — Aunge Frau: 
„Schon wieder [hilft Du dem Heiz, 
tatbsvermittler fünf Mark! Sag’ mal, 
Arthur, Du Haft mich doch nicht etwa’ 
auf Abzahlung genommen?“ 


— Geradezu fündhaft. — An der 
Straßenede ftand ein Mann unbe: 
ſchäftigt. Ein Geiftliher ging auf ih. 
zu und fagıe zu ihm: „Mein Iteber 
Herr, haben Sie fich noch nicht Flar ae- 
macht, daß e3 gerabezu jlindhaft ift,; 


. eine Zeit fo mit Herumftehen zu ver= 


geuben?"—,D ja, Herr Baftor,” eriwi= 
derte der Mann, „das weiß ich wohl! 
Ich werde auch damit aufhören, fobald. 
ich eine bequeme Sihgelegenheit finde!” 


Sreies“ Mufenm wiffenfhaffl, Wander, 
Biilen IR. Mare 





— — Wegwelſer. 


Atiſtoctacd.⸗ 
era — „Lulu’s Gusbands.® 
„u 323 Bart. — 
— — 
—S @ . 
nfemble des „Rei Theater in weis 


Iplan. 
— , ttu t * 

The re ae Bar 
u Party, 

— er 

Opera Sosie — ‚Dip Einderelle 


Soufe. — Mongert jeden Ubenb und 
Nachmittag. 
— Rongert jeden Abend und Gonniag 
2 


& — Allerlei Uttraftionen. 
Erpofition — Alele Ute 


— — — —— — — —— 
—T — — — — — — — 
(Gortſetzung von der 7. Seite.) 

— —— — — — — — — —— 
— — — — — — — — — 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: 2 eute Arbeits-Stuten. 1108 R. 


Robey Sir. 


— — — — — — — — — — 
Zu vertaufen: Zwei Egprebiwagen. SIT Dawſon 
Abe., nahe Logan Square. 


Zu vertaufen: Guter Exprehwagen, billig. 811 
Werd Str., Seiler. 


Bu verlaufen: Kanarienvögel, Andreasherger, nie⸗ 
drigfte Preiie. Gebt nad Frant's Canaty Farm, 
545 Etate Straße. 


Bu verkaufen: Gutes _Grhrehpferd, 
hier. Cottage, 3124 Eoutbport Une. 


Zu verlaufen: Zwei gefunde Pferde. 325 N. Uhr 
land pe, nahe Lincoln. 


Zu verkaufen: Gutes Yamilienpferd, Trap Bugey 
und Gefäirr, guter Läufer, 7 I. alt, alles in gutem 
Buftand, Vorzufprechen Ubends oder Sonntag Mor« 
en SB N. Kebzie Blvd., nahe Logan Sauare, 8 

oor. Rimmeth. Tafo 


u verlaufen: Surrep, Sederdede, Rubber Züpeels, 
2141 Dayton Etr. 


— — — — — — — — — — 
Zu verkaufen: Kleines Pferd und Geſchtre. — 
UAbel, 467 R. Nobey Stt. 


Zu verkaufen: Pferd, Topwa 
Lbrantheiis halber billig. 850 
Saloon. 


——— — — 
Zu verlaufen: Steinhof Buogy in felnſter Ord⸗ 
naung. 1606 Clybourn Uve., Saloon. 


Zu verkaufen: Meißer Seidenpubel, 
Sabre alt. 190 RN. KHalfted Etr., flat 


Betr seen 
Zu verfaufen: Drei Monate alte St. Berharbinen 
&unde. 1493 Sarrabee Sir. Frit. 


nern 
Große Wogelladen Ift tet offen. Ranartenvds 
ee, Galpfifce, Bang Samen etc. «ic, 
Mutter Bird & Unimal Ge, 
0909 Belmont Une. nahe Klar! Etr. 


——— Eistee kenn lee — — 
vertaufen: Franzöſiſche Pudel Puppies, jowle 
Kr 35.00. 67 koch Str. 


Zu verkaufen: Eine friichmelfende Kuh mit Kalb, 
aub meibe Zruthuhn Bruteier. pr: M. 7 
Übenbpoit. fafon 


Muß verlaufen: 8 große Mrbeitsfluten . 
ein Lleined Rjerd, 1813 Erie Str. fefafo 
— — — — — — — — — 


gen Abreiſe verkaufe alle meine feinen Raſſe⸗ 
tauben ſpoitbilig. Ojuchowsti. 1016 W. Udams 
Straße. doft ſa 


— ccc——— ——— 
—— ae zu verfaufen, garantirt. 881 u 


1300 Pfund 


en und Geſchier, 
altfornia Mdenue, 


— 134 


Nähmaſchinen Bichcles m. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
nn 


Bu verkaufen: Neue und gebraudte Schuhmacher⸗ 
und SattlersMafhinen, nehme aud alte in Tauſch. 
Reparaturen werden beſtens beſorat von Herm. 
Noemer, 138 Sedawick Stt. 


verlaufen: 865 Drop Head Singer Rähma⸗ 
8 er us mit fänmtlidem Zubehör, $12, 
Röodes Ude, Haus. mi—ja 


Kanfd- und Verfaufs-Angebote, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


u verfaufens Gemüjfe:, Selleries und Xomatens 
pflanzen, billig. 2215 NR. Rodwell Str. (Gärtnerei) 
oder 12 N. Sacramento Ave. nahe Wellington Sir. 


Store Firtures — Store Firtures - 
Wenn Ihr Eu nah Store Firtures umfeht für 
Meat Markets, Grocery Stores, Reftaurantd, Zailor 
oder Millinery Stores, Dip Good3 oder hub 
Stores, fo bezablt es ſich bei uns — 
Wir haben ein großes Lager zum Auswählen. Eben⸗ 
fo Eounters, ebeives, Show u. Wall Cafes, Couns 
ter Platform und Computing Scales, thatjädhlich 
alles waß in Store FFirture3 filr einen Vaden ges 
braudt wird. Baar oder leichte Zabiungen. 
%. Mansbahb& € o, 
68 und 63) South Halited Straße. 


Sader « Ginridhtungen. 


Laden: Einriche 
ehr lich bedient 
Store Firture 


Wenn Ahr eine billige und gute 
tung baben wollt und anftändig und 
= mwolt, kommt zu der Gutmann 

ompany. 


Wir Haben die größte Auswahl in neuem und ge 

braudten LadeneGinrihtungen in der Stadt. Mir 

aben über 50,000 Duadratfuß gefüllt mit Figtures 

der Urt. Mir verlaufen Ubs 

sahlungen. Abliefern und yirt frei. 

Sutmoann Store igture Go, 
339 Wabafh Unenue. 

Tel. Harrifon 4931 und Harrifon 3364 1junim*& 


ür Baar oder au 


@eeb. Bender — etablirt 1883, 
Store « Ginrihtungen! — Stores@inrihtungen!— 
Bill ge Preife in Chicago. 

Unfere SauptsBerfaufsräume find int: 
Kran. 1671091611 S. State Str., Ede 16. Str. 
Neue Einrichtungen nad Beitelung. Kommt 
and überzeugt Euch; fiber 50,009 Fuß Showeaſes, 
Gounters, Ehelves, Eidbores, MWallcafeß etc, für 
weniger alE 50 Gents am Dollar, Vertauft auf 
Seit oder Baar. 
red. Bender, 
167-168--1611 Eüd State Gtraße, 
Ede 16. Straße. Smailmx 


Kauft Eure Saden-Einrihtungen bei 
Aultus Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
SArr Mönnt Ahr etiva Ik am Dollar an allen 
Euren EtorerfFiztureß erfparen. 
und gebraudte. 


Neue 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicage, 
Bufriedenheit garantirt, 

Beluht: unfere allgemeinen Käden u. Verfaufträumer 
IW-B2-A-236-38 Weit Mabifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. Sulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen 


— Storesfjigtures!—SioresFirturest — 
Wir find lberladen und müffen Plak geminnenz 
beshalbe verlaufen wir gu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving, Firtures, Drogood&s und 
PödereisAutftattungen; Theil auf — wenn 
gewünſcht. Alle Firtures koſtenftel aufgeſte Ver⸗ 
Jeufs tiſche. Schautaͤſten, Wagſchalen, Eis ⸗⸗NKlſten, 
Wandihränte, Fucbodenſchränke, Caſh Regiſters. 
Eine vollftändige Auswahl von Firgtures für Fyleifche 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Ahoit Bender, 

514-516 N. Kalten Str, nahe Milmaufee Avenue, 

6jadojafemo* 


Bu verkaufen: Gute Brutmofhine, wegen Abreiſe. 
4116 N. Leavitt Ste. 


Helrathsgeindte. 
(Ungeioen unter diefer Rubril 3 Be Fun 


aber Feine Unzelge unter einem 


Seirathegefuh! Bin 27 Yahre alt, ein Badenſer 
Mafhinen-ngenteur mit dauernder Eteft ‚een 

oße vollftändig eingerichtete Yarm, fuhe die Bes 
anntfhaft eines fittiamen Mäddens von 18 bis 25 


Zehen mit etiwa® Erfparniiien ame Heirathz al⸗ 


— — beberzugi. Udr.: E. Schmitt 515 
8 Str. Store, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Gent das Wort.) 
—— —— — — — — — —— — — — 
Dt. Rern’s Mbeumatie Stemedy Lindert —* 
Asmus, Gicht, Lumbago; 81 die Flaſqhe. 
Str., Ede Indiena Str. 2afa® 


Dr. Weik und Frau, Oefterreiislingern, behans 
dein alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 We 
Divifion Str, Ede Mood. Telephons Monro⸗ m 

P 107 3 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
die beften Asphaltdächer Uüber S let 
—— © 15 Jahre, die meiken bill De 


Itpädher „recoated”. 8. Eiche, 41 Drate 
| Zrbing Bart. Omaimobojaim 


Er Peders Asphaltum Meady Moofin 


Milwaulee Udenue.. Nimmt die Stelle von 
bein zur Hälfte des Preifes; billiger ale 
unjerer 


hält doppelt fo Lange, Direlt von 
der — 
— und 
werden. 


wit auf Euer Dach. ens Baar 
* Berengläge, Se unenigeltig deflefert 
oran! 
Telephon —X 1828. Dal»! 


Dampfer-Linten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents daS Wort.) 


Goodri —— is 


5 gti — —— — 
! 8:35 Uhr Übends, ausgenommen %, Dod: 
FF 


Gomp., 


Straße, 


* 
x 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Eents ‚das Mort.) 


Die engliſche Schule des Deutſchnationalen Hand⸗ 
lunos ————— entipri einem bringens 
den Bebürfnig. Sie bietet Jedermann Gelegendeit, 
ih gründliche Kenntnijje im Englifhen in ftürzes 
er dei anzueignen. Lehrplan: Sprechen, Schrei⸗ 
ben, Leien, Grammatik, Taufmännijge Fäher. Nur 
atademijch gebildete amerif. 
Aus ſprache. Leichtfabliche, 

errafchende Refultate. Auh Epradkurfe 
men, —— und Anfänger⸗Kurſe innen 
est. Monatlich 16 Stunden. AUntetricht und 

nmeldung täglich bis 10 Uhr Ubds. Sonniags 10 
—2 Vorni. 800 N. Clark Sir., 808, —— — 

ofa,im 


Behrer mit tabellofer 
preisgeftönte Methodkg 
t Das 


Alle —— Damen un. Herren, welche 
die engliide Sprache fhnelftend u, 
v erlernen wlnf follten ji wenden -an: 

chule des Deutihen Unterftügungss®erbandes 
(Berman s Umerican eneficiaf 
Union) Gpreden, Schreiben, Lefen 

Ger, Engineer Licenz etc. Voller 3 Monats Rurs 
us von S.—(auhs$B monatlich). Uneritan. ftaatli 
— atademiſche Lehrer ſowie Lehrerinnen. Er⸗ 
h erantirt und taufendfah nachgeliefen, _ au 
gute Stellungen. Näheres im Gebäude der Z1lis 
noiß College, 715 North Abeg nahe 
Halfted Str. fafo 


The North Side Eollege_ of Mufic, 543 W. North 
Uvenue, nahe Sarrabee Str\ Privatunterricht auf 
Bicline und Piano, von 50% an. SchülersKongerte 
und Lrchefter. Anfänger und Vorgeihriticne. Pianos 
und Biolinen immer billieft an Hand. l12mzia* 


Deutihe Automobil » Fahihule, Unterriht in Uus 
tomobil, Fahren und Reparaturen. Gajolins und 
Gas Motor, Engineer Karl 3. von Gjermendy, 36 
N. Kalfted Etrape. Smzdimifafe* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
meine Mefideng, als 


Zu leihen gejuht: $1000 auf 
erfte Sppothel. Apdr.: U. M. 1 Ubenppoft. 


Ich brauche $1500, gebe erfte Sppothet auf mein 
Ladengebäude an Fullerton Une Ar: A. M. 
AUbenppoft. 


Zu leihen gewünfht: $700 zu & Broy.; gebe erfte 
— mein Eigenthum werth 87000, und 
liefe GarantiesPolize. Apr: U, M. 8 Mbendpoft. 


Bu leihen gejuht: $6000 von Privatmann, 
gute Gicerheit. Udr.s T. U. 696 Abendpoſt. 


Brivatperfon hat $1000 zu 6 Prozent auf bebautes 
Grundeigentum zu verleihen. Wdreife: DH 878, 
Ubendpoft. 


Bu verleihen: $2000-$3000 auf erite otheh — 
Ude: D. 212, Abendpoft. ! Sopoike 


Bu verlaufen: Erfte Hppothet, $2200, 
duch Torrens County Zitle, Zinfen 5% 
auf bie ziwei Gebäude 2616 DOchard Gtr,, nahe 
Wrightivood Upe., wertb 85500, Miethe $744. 
—Dbcar Hojetti, 2411 Sincoln Upe,, nahe a 

rſa 


Zu leihen — 81500 auf „weiftöd, Brid — 
Mertb $3000. Adr.: U. 52, Übenbpoft, ljuniw& 


Zu verlaufen: olgende erfte 6% Kppothelen auf 
bebautes Chicago Grundeigenthum:; 
6500, 81300, 1500, 82500, $3000, 84000, 
$4500, 85000 


Ule Papiere garantirt. —— 

Geld zu den beiten Bedingungen zu verleihen. 
KRiharb AU Kod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North pe, Ede Larrabee Etr, 

19mei?X 


Zweite Sppotbelens Darlehen — Miethe Biscounted 
— Grundeigenthbum s Kontrafte gefauft. Bus 
1420 — 79 Dearborn Str. mai+X 


Geld gu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Örundeigentyum auf der Noriweftjeite, 
Niedt. Zinſen. H. Fid, 348 Hayes Str., Logan Sau, 

25ap*X 

Biveite Kypothelen und Kontralte auf bebautes 
Grundelgenthbum gefauft; Geld auf zweite Sypothet 
in beliebigen Summen. E. Oswald, 115 Dearborn 
Str., Zimmer 710. Nordfeite Offleer 555 North 
Ae., Ede Latrabee, immer 4. Almz*X 


auf 


arantirt 
Netto, 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bi8 9 Uhr. Krauſe Savings Bank, 
1341 Milwautee Uve., nahe Pauline Ste. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer einen gu berfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Mandolph Str, dile x 


Wir verlethen Geld 
auf Chicagoet Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn EDLER, 
a 15j1*% 


151 2 alle Straße. 

Geld zum Bauen; keine Kommifjion; keine Advo⸗ 
tatendebühren; feine Verzögerung. Qnleiben auf 
Grundeigentdum in Chicago und PVorftädten; vers 
beiiert und angebaut. 9 Telephone. Nandolph 300. 
9. D. Stone & Go., 195 Monroe Str. 26fb*% 


Zweite Sppothelen auf Grundeigentbum prompt 
beiergt; halbe reguläre Raten. Leichte. Bedingungen, 
Henry Mortgege Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

140f*% 

6. & Rauling, 13 La Ealle Str. Erfte Hy— 
pothefen au verlaufen. Geld zu verleihen zum nie- 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 2%. lmai*f 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauben Sie finanzielle 
Unterftübung? 

Wenn dies der Fall ift, Iprechen Sie bor in un: 
jerer Office und _iwir werden Ihnen unjere Methos 
den, erklären im Gelpvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne daß dieje Ahnen genomnten werden. 

5: den allerntedrigften 
eine unangenehme Ausfragerei. 


Menn Ste e8 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nächjften Xelephon und rufen Ete auf Central 5059 
und wir werden ihnen unjeren Wgenten zur Bes 
fprehung zufchiden, . 

E0,, 


Federal 
Simmer 808. 134 Monroe Etr, 
Sip*Xt 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel — Pferde, Wagen, 
BagerbaußslBe heintgungen uf. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, kommt gu unb. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihe nit dorjprehen könnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, fchidt ihn nad unferer Office, und der 
Agent wird Sofort vorjprehen und Wlles koftenfrei 
mit Euch befpredhen. 

Name —E 
Adreſſe ————— — — — — 
Gewünſchte Summen R... 
Auf Sicherheit DONsoorunesnunnanno nn nun 
Wann vorzufprehen “nanoos 
Brend & Companh, 
Henry Spitzer, Chef⸗-Clerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmet 
Telephon: Randolph 8075. 


Seld Il! 
Brauchen 2. Geld? 
Sie Unnen —* ettag horgen au 
hre Mebel, Piano oder anderes perſon⸗ 
liches Eigenthum au ſehr niedrigen Ras 

ten, LEN in Heinen möcentliden ober 
monatlichen ie Die Eahen bleiben in Age 
u 


Loan 


ungdeſibrten Beſiz. Alles durchaus vertta 
eliance Soan 65, 
Ay Wildelm Wied, Mor 
40 Dearbern Str,, Bimmer 706, 
Sortford Wullding. 
”2 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darlepen, 
25 F ide monatlich; 8o fur 81.50 monatlich: 
ür 62.00 monatlich 2190 für $2.25 monatlih. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 
Unbere offeriren. Zelepbon: 5499 Gentral, 
69 Dearborn Etr. 6. Grederid Keller, Mor, 8. 4. 
1fb*X 
Unfeiben auf Möbel und Pianos zu billieften Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bi8 5. — Otto GE, 
Boeldır, 70 Sa Salle Etr., Zimmer 34. 17i6*% 


Nechtsanwälte. 
(Ungelgen unter biefer Mubrit 2 Eents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Korbdieite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abend 7 6i8 9. Sonntag3 10 bis 19. 

10ap*% 
t, bdeutiher Advolat. 
fen geführt. Alle Rechts⸗ 
Erbſchaften eilngezogen. Gut 
außgeftattetes Kolleltitungs· Dept. A che überall 
5——— 
— Bont Building, Dearbern und Monroe je 


Freb. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beiorgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Bimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halſted. 


er ’ er \ Br — 
ojeſſe in allen 
* beſtens beſorgt. 


72 


John Wagner, deutſcher Advolkat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1813, Ecke = 

e n* 


Ernuſt M. Woll, deutſcher Advolat. 
Gründlicher Rath freil. 


184 LaSalle Straße, Zimmer 304. 
iinim® 


nd gedtaudt, 


laufmänn, * 


% 


Geſchaͤfisgeleg 
(Ungeigen unter diefee Mubrit Cenis das Wort.) 


—— — 


mebrerer Bliodd, — es De 
8 immer, zweiter 5 ae Geifich Bu 


16 Fuß breiten Udey. 82500 yu vertau 
ae LE Seit. Geikaftseckaengel für En" fe 
oder Euren Schwiegerſohn. Ginmwahnerzahl etwa 
000, ee. Aber der Stadtgrenze. Rebmt Ogden 
be. bas 40. Ude, feige um "zur Berispn- 
Sons Gar bis Berwon Depot. Geht unfer Echild, 
Wir dien —RE I — 
en Ra er, 
Bocal — Berwyn, Ills. 
do—jon 


u verlaufen: Bäderel, wo amwei Bäder be igt 
{ind, auf * te Aahbarihaft ch 
belebter bbahnftation; guter Gefhäftsumfag; ver= 
taufe bi Wi Eigentpilmer vH auf Farm, Wr.: 
zes, 1524 Byron Gir. elephon: Late View 


Yu verkaufen: Grocerpe und DeltlatefjensGtore, 
—— und feine Lage; muß verlaufen wegen 
amiliensUngelegenheiten, gutechinetennagrasg und 
igtures, billige Miethe mit eg Preis 
250, gut das Doppelte werth. ommt Sonntag 
Morgen, offen bis Mittag. 1610 Fullerton Abe. 
Ein Wagen:Shop mit Stod und Mafhinerie muß 
berfauft werden. Adr.: &. 882 Abenbpoft. i 


fa—di 

gu berfaufen: 83500. altetablirtes ielwaaren⸗, 
Eandys, Zigarren: und Sportivaarengefbäft; Baar, 
bebautes oder unbebautes Gigenthbum An oder nahe 
Ehicago, Adr.: F. 371, Ubendpoft. fafon 


- Wirthe aufgepakt! 
Ausgezeichnete Gelegenheit für einen tüchtigen Sa: 
loonteeper, guter Saloon mit Reftaurant und Auss 
fpannung, Licenz bezahlt für das ganze u billige 


Miethe, auch das Figenthbum i berfaufen oder zu - 


ver tauſchen. Familienverhältniſſe die Urſache. Adr. 
U. 72, Ubendpoft. fafo 


Zu verlaufen: Reftaurant an Sale Str., nahe Hals 
= s —* 


Zu verkaufen: Ein 


utgehender Eier⸗ und Butter⸗ 
— Sehr billig. 
ed. 


59 Elybourn Ave., nahe Hals 


Su verkaufen: Guter MeatsRarlet. 841 Garfiete 
Avenue. 


Zu verkaufen: Leichte Grocery-⸗, Candy⸗ und Ta—⸗ 
bak⸗Laden, wegen Krankheit. 1740 R. ftern Ude. 
Zu verlaufen: 18 Yahre beftehennde Milcproute, 
Davis filler, 3 ee 33300. 55 N. Urtes 
fian Wpe., nahe Yullerton Une, 


Zu verlaufen: Delitateffen, leichte Grorery, 
ten, Gonfectionery, 4 gute Simmer, .00 
Vizens und MVerfiherung bezahlt; BVerkaufdgrunn: 
Brau muß fih einer Operation untergieben; feine 
deutihe Nahbarichaft. 1653 Varrabee. Str. 


J 

Zu verkaufen: Kohlen⸗ und Exprebgeſchäft, mit 
ſtetiger Fuhrwerk⸗Arbeit; 8250. Rachzuſfragen km 
tag, 10 bis 12. 8115 Seminary Une. 


Zu verfaufen: Gutgehende Vogelhandlung imegen 
Uebernahme eines anderen Geicäftes billig. Wbr.: 
D. 47, Ubendpoft. fafo 


Zu verlaufen: utgehendes Mineralmafjergeihäft, 
gute Gelegenheit für Ben C. M rim . 
830 Greenwood Terrace. ſaſo 


Zu verkaufen: Eine ſehr gute Candy Route. Übdr.ı 
F. 864, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 10 Zimmer, möblirt für leichte 
Haushaltung, alles beſetzt. 9 ©. Sangamen Str. 
junſaſo, ſaſo 


Zu vertaufen: Tailor und Cleaning Store. 8608 
6. Straße. » fafo 
Barbier verlangt, um alt etablirten Pla zu übers 
nchmen. 2217 Millard Ave. 
_gu berfaufen: Drug Store 
Stadt, 9 Meilen von Chicago. 
Abendpoſt. 


in guter lebhafter 
Adr.: 


Zu vertaufen: Saloon, u. Ede, anderer linter- 
nehmungen wegen fofort, 424 Weit 18. Straße, 


Saloon, befte Zransfers@de der 


Zu verkaufen: 
fehr billig, tein Agent. Übdre.t % 
tafo 


Weitjeite, 8250, 
377, Abendpoſt. 


$250 taufen fofort feinen Delitateffens, @rocexps, 
Zigarren und GandysStore. Gute Gejhäftslage — 
audh qute Frau ald Partner genommen, g% ſelbſt 
aus arbeiten. Ecke Clybourn und Blachawl Str. — 
Kommt Sonntag. 


Zu verkaufen: Billig, Meatmarket, gutes Geſchäft. 
Vorzujprehen 5425 Laflin Str, 


„Bu verkaufen: Outgehender DelitateffensStore, 
über WU. Jahre auf demjelben Plah.. 1565 Elybourn 
Ave., Ede Halfted Str. ſaſon 


Zu verlaufen: Guter zentral gelegener Ecſaloon; 
baue auf meinem Eigenthum und verkaufe es bil⸗ 
lig; außergewöhnliche Gelegenheit. Wldreffe: U. 88, 
Abendpoft. fafon 


. Bu verfaufen: Gutgehenves Bäderei⸗Geſchäft. An⸗ 
fragen zu rihten an Adr.: %. 366, Wbenppoft. 
ſaſo 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei mit Eißeream: 
Parlor, nur Ladengeſchäft. 34366 W. 68. Str. 


x Achtung! 
Ein deutſcher Verein ſucht für ſein Vereinslokal 
einen tüchtigen Wirth; einer, welcher einen kleineren 
Saloon bereit3 jelbftftändig geführt, erhält den Vor: 
zug. Mdr.: D. 216 Abenppoft. 


Zu kaufen geſucht: Barbiergeſchäft. Adt.“ W. 
135 Abendpoft. fajon 


Zu verfaufen: Grocery:Store, fehr gute Gelegens 
heit zum Gintritt in ein gutzahlendes Geihäft; gute 
; beite Kundihaft; muß verfaufen Megen To— 
in der Familie. IHR Wrightivood Ave, 

Logan Square. 


Zu verkaufen: Sofort, $225, werth_$450, Bigars 
ten=, Gonfectionery:, Notion: umd GrocerpeStore, 
alter Plas, etablirt 15 Kahre, Dat Firtures; billige 
Mietbe:; vier feine Wohnzimmer. 3214 N. Maple: 
wood Avenue. 

Zu verkaufen: Billig, qut eingerichtete Carpet⸗ und 
Rugz-Webcrei. Jacob Widmer, Mendote, X. 

aſomo 

Zu verkaufen: Eine Abendzeitungs-Route an der 
Nordweſtſeite. Zu efragen. 8630 rmitage Ülpe,, 
Bredlow. fajo 


3u verfaufen: Cine gute Home Balery in guter 
Nahbarihaft. Adr.: W. 76, Abendpoft. fafo 


TRETEN Kr en Se FE rc 
gu derfaufen: Erfter Klaffe Saloon. Nahzufragen 
3353 Oyden Ave. fafomo 


gu berfaufen: Gute SchuhreparatursMWerkftätte. 
4157 Montroje Bipd. mija 


gu verkaufen: Gutgehendes Delikateſſen⸗Geſchäft, 
4 Simmer und Bad. Keine Ügenten. 1859 Mohaint 
Straße. do famo 
Zu verlaufen: Zigarren-, Candy⸗, leichter Gro⸗ 
cery⸗Store; euter Zeitungs-Stand; Haus mit vier 
Zimmern und, Barn; kommt Sonntag; altes Ge— 
ihäft. 3052 Yelmont Une. frja 
„gu, berfaufen oder vertaufhen: Photographens 
Studio 10x30 uk, mit oder ohne irtures, gute 
Yage; muB verfaufen wegen Tranten ugen. Ede 
Glarf und Grace Str. frfa 
Su verfaufen: Gutzahlender Grocery: und Delis 
fatefjen-Store. 140 N. Robey Str. frfa 


gu berfaufen: WBäderei, 400 möchentlihe Eins 
nahme, blühende Gegend, reıjce nah Guropa, eine 
Goldgrube. Näheres: 418 N. Clark Str. fria 


Zu verfaufen: Bäderei; gutes Ladengeſchäft; Frau 
frant; $1000. 2202 NR. Weftern Are. fria 


Bu verfaufen: Giner der beftgehenden Saloons an 
ber W. Randolph Str. ift wegen Rüdreife nad 
Deutihland billig zu haben, Nahzufragen 426 W. 
Randolph Str. dofrja 


Verihleudere ben älteften Kaffee-Caden an der 
Nordieite. Macht Offerte. 1647 Zarrabee Etr, 


Bu verlaufen: Bäderei und Konditorei, 
Krankheit. %. U. Stein, Lemont, ZU. d 


Sofort zu verlaufen: Fleifheeihäft und ⸗ 
macherei, wegen — a Ah —— 
Chicago; 45, Einwohner. Udr.: W. 79 a 

nlwx 


Zu verkaufen: Wegen Deutſchland⸗Reiſe, ein 
—— eſchaäft mit Werkſtatt, elektriſcher 
chlofſerei, Hardiwware, Sport⸗ und Fahrräder⸗Arti⸗ 

leln. —A Str., nahe North Abe. 
midofr ſa 


Zu ——— Barber — Weſt Chl⸗ 


cago, 80 Meilen an der R. W. R. alter Piatz. 
Nahzufragen bei Louis Shell, Wet &picago, a 
mibdofrfa 


Bu vertanfen: Rem eingerichtete, 
derei. Verlaufsurfahes Undere Ge 
25° Ubenppoft, Simailw 


—— Deutihe Beitung gu verlaufen. —— 
Eine gute dentjche garun it * zu ver⸗ 
taufen, Bute. Briegertheit für einen m Joute 
naltften, Näheres zu erfragen unter D. ends 
voſt. 4mat,,%,imo 


utgehende Bäs 
fte. Adr.: D. 


Geſchãftatheilhaber. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mann oder Frau verlangt mit 8500 als Varinee 
für Saunbry, — 8. Cbendpoſt. 


uten Charalters kann ſich an dem Vertrieh 
ttation Gewinn ber U 
a ee 6 Mai bey 


Partner. amd mel «ed 
a 


fafoms 3 


ta a 5 h 
ee 


(Ungeigen unter. biefer Rubel 2 Gents nk, et, 
gründen (1 9. ai), Ir ala) m Säule 
Mlnbern, auktehelt oder fonkiae. Mbr.: Br 80 
Übendpof, . ö be. z 


Unftrei tapegiren und calcimi te u 
beit, Bilige Breite, Painter, 41 Sullven“ —* 


Wir wünſ die Adreſſen von Damen und Her⸗ 
— —* = u - bie Gonfumers Clearing Yfs 
ociation. Gu nlommen. Seine 5. 

334 Dearborn Str. —— — 


Wuin. Lammers, Carpenter⸗ und Reparaturarbei⸗ 
ten, alle Holzarbeiten und auch Dach-Reparaturen 
mit Reaby Tee Urbeit garantirt. Telephonirt 
Canal 836 oder jdreibt. Shop 1942 ©. Halfted Str. 

Z1maibdi,do,fa,im 


Ueberfegungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch, 
Korrefpondenz, fchriftliche Arbeiten Kan en un 
und yuverläjlig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abde. 
und Sonntags 198 Mohamwf Str., nahe Center Str, 

dojamomi* 


‚Blafterere, - Brid:, Zements und Shornfteins Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1653 N. Halfted Str. 
modofa 


‚Zapezieren, Painting, Kalfomining wird 
billig, unter Garantie, ausgeführt. 
554 Vedder Str. 


ut und 
Adr.: Painter, 
frja 

Un! entfernt ihmerzlos Hühneraugen, $Froftbeulen, 
eingewahfene Nägel, Warzen, Agenten verlangt für 
Kübneraugenpflafter, 10c per Boft. 5937 S. Halited. 
Aunlwx 


Aus Kämmbaaren fertigt Zöpfe Mrs. bl, 5937 
. Halited Str. Aunlwx 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verkaufen: 6 Flats Brickgebäude, Dampfhei⸗ 
zung, mit Store, nur $10,500, Miethe $1450, ift an 
Kincoln Ude. gelegen. 

Ein 2 Flats Bridgebäude, 7 und 8 Zimmer flat, 
an Lincoln Ave, nur 35500. 

Ein 3 _Flat3 Framegebäude, mıt Store und 4 
Zimmer Flats und 2 — 6 Zimmer Flats, neu und 
modern, nur $7000 und meine Lot in zeit: 

Gin 2 Flats — neu und modern, 6 Zimmer 
Flats, Brid Bafement, nur $4500 und meine Lot 
in Tauſch. 
on 3 Flats Framehaus, neu und modern, nur 

200. 

‚Eine Eottage mit 2 Lotten, nur 32800. — Das 
find Bargaing. ' 

VB. Mesgger, 2750 North Ajhland Anpe. 


gu, verlaufen: Lotten, 80x125 Fub, in der Nähe * 
bon öffentlier Schule u. fatholiicher u. Iutherifcher 
Schule und Kirche, jowie der Nortihweitern (Ravenss 
twood) Kohbahn und Lincoln Ade. und Robey Str. 
elettriihen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegenheit 
für angehende 4; Gegen Baar oder leichte Abe 
yerer Shultinder brauden feine 

yıjarlız au üÜberfhreiten. Häu— 
fer auf. — gebaut. Nahzufragen bei John 
H. Fichter Son, 2040 Lincoln Abe. 

19mꝛſax 


Achtung — Großer Bargain 
Muß verkauft werden innerhalb 8 Tagen, 2 Bridhäus 
fer, 738 u. 730 Rees Str., für 4800. 
— August Torpde, 8X North Une. — 
4junim& 


_ Mit $1000 Anzahlung kauft Ahr modernes 2-6 
immer Flatgebäude, nahe Fullerton Ave. und Burs 
ling Str., Breis $4200. 
—Auguft Torpe, EN North Un. — 
fmomife 


Ausgezeichnete, echt moderne 9 Zimmer Refidenz, 
ift 923 Gaftwood Abe., nahe Sheridan Road gelegen 
FosWw. Wugus Torpe, SW Rorth Ave. fajopf 


Willov Str., 2, gute Ylatgebäude mit 4 Zimmers 
Wohnungen, jährl, Mietpe $4%0, Preis 8000. 
—Uuguft Torpe, 3W North An. — 
famofr 


Modernes neues 2eftöd. 28 Zimmer fFlatgebäu: 
de, Brid Bafjement, nahe Addiſon u, ermitage 
Avbe., 84500. WAuguft ZTorpe, 80 North pe, 

4unimX 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen auf Nords 
feite bebautes -Grundeigenthum. 
—Uugui Torpe, EM North Ave — 
4junlioX 


6 immer moderne Cottage 8086 Glifto 
nohe Wellington Ave, reis $2700. ' ua 
North Ave. — 


—YUuguflTorpe, 
famomi 
Gefucht: Geihäftshäufer an North Ave., ps an 
Lincoln Wpe., fchnelle Käufer, komme fofort. 
—Yugufit Torpe, 5% North Une. —— 
4juniw& 


1037 Newport: Ave., nahe Glart Str., ift modernes 
3-6 Zimmer fFlatgebäude für $4000 zu verkaufen. 
—Yugmit Torpe, 8W North Une. — 

4junlio& 


.. Reue Beftödige Ylatgebäude, Dot 80 bei 135, 
ift 4315 N. Robey Str., nahe Montroſe Blod. gele⸗ 
gen. Preis 8870. 
— Auguft Torpe, X North An 
famomi 


Zu verfaufen: An Mohatwt Str., nahe Genter Etr. 
2—6 Zimmer Brid und Framegebäude, $4000. 
—Uuguft Torpe, 8 North An. — 
famomi 
Zu werlaufen: An North Part Ape., gutes Brid 
und Frame Flat Gebäude, Preis $3500, jährliche 
Miethe $440. 
—AUuguft Torpe, 80 North Ave. — 
fafomo 


SHalited Str., nahe Lincoln Ave, fit modernes 
3—6 Zimmer Brid und Frame Gebäude für 83900 
zu verfaufen. Jährliche Miethe $520. 

— Auguſt Torpe, 80 North Ave — 
jamomt 


3u verlaufen: 
Str. gelegen, jähr 
—AuguftTorpe, 


Prumadänk: ift 1516 Ordard 
. Miethe 8624. Preis $4000. 
20 North An. —— 
4jun 1wx 
Modernes 3:ftödiges Bridgebäude, mit 3-6 Zins: 
mer und 3—4 Zimmer Wohnungen, nebft Cottage 
hinten, nahe Burling und Willow Str., 811,500. 
— Auıauft Torpe, 8X North Ape.— 
ſamo 
Geſchäftsgebäude an Halſted Str., nahe Center 
Str., jährihe Miethe 8500, Breis $3500. 
—Yuonft Torpe, 8X North An. — 
fafodo 


Gutes 2 Stod Brid und Frame-Gebäude mit vier 

4 Zimmer: Wohnungen an Gieveland Ave., nahe St. 
Michaels Tatholiicher Kirche, dährl. Miethbe 570, 
Preis 84400. Auguft Torzee- 80) North — nu 
adido 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Moderne 6 Zimmer 
Gottage in Lake Wiew für Mordfeite 2eftdd, Brid- 
ecbäude mit grober Xot. 

—Yugnft Tor D. EN North An. — 
famomi 

Zu vertaufen: Morernes 2 Flat Bridgebäude, 
Furnace, Wapeland Ape., 3 Fuk Lot. Blos $5600, 
EN Paar. N ’ 

Spencer & Heing, HOIN. Baulina u. Lincoln Ave, 

Zu verkaufen: Wegen Todes fall tleines 2: Flat 
Saus anf aroßer Lot, Sheffield Ane. nahe Willow. 
Kommt und macht Offerte. 188 Burling Str. — 
Ms. Banod. 

Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, 2433 
Verry Str., Preis 82600. Eigenthümer 421 Hiah 
Straße. fafon 

Habe Paar:Käufer für Norpfeite Srundeigenthum. 
Wenn Abr Euer Eigenthbum rafh und aut verfaufen 
wollt, iprecht fogleih vor. 

Arthur Nojetti, 657 North Une, 
ZTelephon: Lincoln 1319. 


fafopi 


Neues zweiftödige® Gebäude, fyrames oder Brid: 
Rafement, zwei Plods von Lawrence und Sincoln 
Are. Ein Bargain. Huberty & Loheinrih, 4864 
Lincoln Üvenue. . Yapfa* 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus, Framehaus 
hinten. Näheres beim Eigenthümer, 650 Grove 
Place, 1. Flat. —2dinja 


Zu verfaufen: 1a-ftödiges Haus mit ertra Flat 
im erften Floor; Preis $1900, wenn fofort genonts 
men. Huberty & Lohheinrih, 4864 Lincoln Avenue. 

1 2ömzja* 

Großer PBargain! 2=-ftödiges Gebäude, 6 Zimmer 
Flat3, nur $3700. 1456 Belmont Ave. Gigenthümer. 

l4maifa* 

Bargain - Käufer, aufgepakt! 

54200 Taufen ein frramehaus mit drei 4 Zimmer 
Wohnungen und 2 Wohnungen in Bridhaus Hinz 
ten; 2 Miethe $630; ein Blod von Wellings 
ton We. Hohbahn:Station. 

8.2.3. Shmidt& Son, 2175 Lincoln Abe, 
modidofa 

Nehme gute Lot’als erfte Anzahlung gegen ein 
gut gebautes, modernes 2 Flat Framehaus, 84200 
oder 2 lat Brid, $4700. Frey, ANNE: a 

afon 


Bu verlaufen: 4 ge Haus, Lot 855x126, Fiir 
810; Baar 8200, Reit auf monatliche Wbzahlung. 
3349 45. Court nahe Moseoe Str. 


verkaufen: Burling Str. nahe Willow. So: 
u gebauteß Peftödigeß Bridgebäude mit hohem 
—— und moderne Brid⸗Cottage hinten. Bes 
wi nah Deutfgland und auft baber 


frſa 
ethur Joſetti, G North Avbe. 


Zu verkaufen: Gut gebautes Steinfront 2⸗Flat 
R —— 
o . € er 0 ne 
ftation, de Grace und Clark Ei. Ludwig. eſa 


Gutes Ge shaus an Lincoln Une, n uls 
n. 2 —* Store und 2 moderne 6 ee 


frfalo 


üb h 
in: & a est" Sinner uns Beh 
re 


ement, 

Dat Trim; 5 ot} — 
De u ar en 
, Di. —— 


juni 1910. 
—— — 


(inheaen une Di Babel 2 Gi Ds Eat) 


Morbieite. 
Seid Euer eigener Hansmwirthi 
ee 
. either beza! . 
Neue Subdivifion in Date View 
80 Fuß Sotten. 80 Fuß Lotten, 80 Fuß Lotten. a 
Ale Straßenverbefferungen frei. Breife $800 un 
aufwärts; $50 Ba 0 monatlih. Ravens wood 
Addifon Str. « Hohbahnftation 3 Wlods, Lincoln 
I 4 Rod, Irving art Boul,»&ar 1 7 
eisfylat Gebäude, Brid-Bajemen , 
heibes * Waſſer; $400 Anzahlung, 
monatlich. 


Neues 2 Flat Vridgebäude, 4 und 5 Bimmer, Bad, 
Gas, heißes und taltes Waifer, $5200, 8500 Baar, 
$25 den Monat. 

Neues 2 Flat Bridgebäude, 5 und 5 Bimmer, Mor 
faic Floors, eleftriiches Licht, Combination $irtus 
2 ouleaur, 85850, $1000 Baar, Reft wie e8 Euch 
paßt. 

Neues 2 Flat Bridgebäude, 6 und 6 Zimmer, 
a Gas, elettrifches Licht, ftrift upstosbate, $6200, 

MO Baar. 

Kofige Cottage, 6 Zimmer, alle auf cinem #loor, 
ge Bas, beibes und faltes Waller, $2850, 

aar, $12 den Dlonat. ⸗ 

Vrick Corage, Zimmer,. Bad, Gas, $2600, $200 
Anzahlung, $12 den Monat. 

2 Flat PBridgebäude, $2700, $1000 Baar. 
2 ga Framebaus, 6 Zimmer, 1 Blod nach Hoch⸗ 
bahnftation, $350, K1000 Baar. b 

6 Zintmer Haus, meu deforirt, Brid Bajement, 
Dad, Gas, 3500, 8700 Baar. H 

Reun Zimmer Haus, 2 Parlors, GEhzinmer, 4 
——— $3300. Woo Baar, Reſt wie es Euch 
paßt. 
Subdiviſion Offices: Ecke Byron und Leavitt; Ede 

Addiſon und Leabditt Str — Offen Sonntags. 

3elosty, 198 Belmont Ave. 


Z3uvertaufen;z 
82 Fuß Lot an Roscoe Blpd., fehr billig. 
Gute GeihäftssYotten, 25 bei 125, an 
Ave., nabe Grace Str., alle Spezialfteuern u 
bezahlt, nur . 81 
Fiuß Echk-Lot, Seeley und Cornelia 
Pargain, 6 Zimmer Cottage, neu, modern, 
BridsBajement, an Cornelia Apde., nahe Linz 
coln Straße. 


5 Zimmer Cottage, Seeley nahe Addifon....82000 


Zwei 6-Zimmer Brick FFlatgebäude, Lat 30 Yub 
nabe Yincoln Ave. und Irving Part Bivd. 
Hodbahnftation, neu — billig. i 

Feine NefidenzeXot, Rogers Park (High Ridge) 4 
B Alt... a area — 31125 

neu, modern, billig, an 

nahe Lincoln 
uuguft PBeters, 

3807 Lincoln Ave, Ede Grace Str. 
Zu verfaufen: Sehr billig, Trankheitshalber, Gros 

cery:Store, Gdhaus und Kot. 2425 Nord Wihland 

Avenue. ſaſonmo 


6-Zimmer Cottage, 
Goinelia Str., 


Zu verlaufen; Bargain, drei 6 Zimmer, lat und 
Pajement nahe Webiter Une. Hochbapnftation, $6500, 
Joſeph Adler, 215 N. Kallten Str. 


u verfaufen oder vertaujhen: Drei 6zginmer 
Wognungen, Brifgebäude, öftlıp von Kalited Str., 
fur Bottage. — J. Udler, 215 NR. HDaiſted Str, 


gu verfaufen: Zür $19,000, 1953-55 Berwyn 
Xlve,, gLoBes Doppeites Dreitöa, Wridsfzlatgebäude, 
9 und b:yimmer Ylats, Sad, Gas, UYhenyheizung; 
SANm Baac und dee monatlich, oder ziehe eine 
vBortage oder ein zwei-Flat Gebäude in vetracht. 
sehn Heim, ausſchließlicher Ageut, 3148 NR. Uſhland 
Ave., Ecte Belmont und Lincoin Uve. 


Su verlaufen: Für 814, 000, neues, großes 8⸗Flat 
Bricgebaude; Bad, Gas, elektriſches Licht, Laundry 
xubs, egiia große Not; gute Werbindungen; U 
Saar, oder neyme Xot in Xate Wiew als Xbeils 
zahlung entgegen. 

Sonn Keim, 3148 N. Alpland Une, 


gu bertaufhen: $3500, jdhuldenfrei, Tegimmer 
Wohnhaus, Bad, Gas, gute Schattenbäume, asphale 
tirte Strapge, 374% bei 125 Buß Lot; nahe Moniroje 
Voul. Northiverern:Hopbaynitation oder Lincoin 
uve.:Gatlinien; wunſche zwei-Flat Brick- oder 
Framegebäude auf der Nordſeite. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Nur 66200, neues 5r und 6simmer 
Brict-Flatgebaude; Bad, Gas, eleitriihes Sicht; 
nahe Vapdenswoodshohbahnftation; 8000 Anzahlung 
und $l5 monatlich, nebit Zinfen. Kohn Keim, 3145 
N. Afbland Yve., nahe Belmont und SBincoln Ave. 


Zu verfaufen: $4000, modernes großes Gebäude, 
zwei 6» und ein 6sBimmer Flat im Bajement; Wad, 
Gas; zu 345 monatlich vermiethet; n or th⸗ 
weiternsHohbahnftation oder Glektrijcer; 1009 Uns 
zahlung, Weit zu leichten Bedingungen. 

Sohn Heim, 3143 N. Wibland Une. 


Zu vertaufhen: 4200 modernes 8:Zimmer Wohn⸗ 
haus, Bad, Gas, elettrifhes Licht, Deißwaſſer⸗Hei⸗ 
zung; große Lan, die als Garage benuyt werben 
ann, hat Sewer und Waffer darinnen; nehme gives 
Flatgebäude in Tauſch. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Für 8250, modernes zwei 428immer 
Tlatgebäude, mit 4egimmer Cottage, Bad, Gas; 
SV) Baar, Reft zu leichten Bedingungen, 

Sohn Hein, 3148 NR. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: a. 86500, großes 4daßimmer 
Brifgebäude, zwei d- und zwei 4-Bimmer $ylats, 
Bad, Gas, Harhtolzsfgußböden, auf 50 bei 125 F 
Lot;, nahe Lincoln und Belmont Ave; nur 850 
Paar und Reft auf leihte monatliche een. 
Sohn Heim, 3148 N. Wihland Unve., Ede Belmont 
und Lincoln Ave. £ 


Zu bvertaufen: Bimweiftöciges Haus, Dayton, nahe 
North pe, Preis 3600; F1000 Hypothek; Mietbe 
$44.50. Nachzufragen 1612 Eleveland Ave, 2. Flat, 
Gigenthiimer. 


Zu verfaufen: 2eftöd. Bridpaus, Bot 80 bei 125, 
mit 4 Wohnungen, jede Wohnung 4 Bimmer und 
Badezimmer, großer Stall, bringt $60 per Monat, 
taıın auch auf leichte Zahlung gefauft werden. Keine 
Agenten. Cigentbiimer 2047 Racine Alpe. 


3u verlaufen: eine Bauftelle, Süpofts&de Monts 
roje Blod. und Ganıpbel Ave. Brillante Lage für 
Butcher, Grocery oder SaloonsZwede. Preis 82500, 
werth 35. famomt 
Arthur Jofetti, 657 North Une, —— 


Bu verlaufen oder vertauihen: Lot 48x15, Bels 
mont Abe. nahe Mobey Str. U. Knoblaud, 825 
Genter Straße. 


Zu verlaufen: Feinſter Gefchäftsladen ber Nord: 
feite, 25 Fuß an Lincoln Ave, 5 Fub an Paus 
lina Str., 175_&ub von Paulina Hohbahn-Station. 
Gigentbümer Schmis, 3400 Lincoln Ave. 


gu terfaufen: Bargain, zweiſtöck. Haus, zwei 
Zimmer Flats, modern, und zwei 4-Bimmer Flat: 
baus hinten, au Roscoe Str., nahe Robey Str. 
Thies, 3017 Soutbport Ave. 
— ——— 
gu verkaufen: Ein gutes Grundeigenthum, Haus 
3, Stockwerle hoch, 40 bei 68 Fuß lang, Lot 50 bei 
145 Fuß, jehr gut für möblirte Zimmer und Board: 
inabaus; auch zu vertaujchen gegen verbeffertes 
Gramdeigenthum. 2478 Elybourn Abe. fafo 


Zu verfaufen: Elegantes modernes 6-Flat Brid- 
Gebäude, eleftrifd;es Licht, Ofenheigung, 4 Zimmer 
jedes lat, md zweiltöd. Pramegebäude, drei Yin: 
mer jeded lat, hinten; Mliethe $132 monatlich; 5 
Fuß Lot; nehme Kottage auf der Nordfeite als 
Iheilzahlung entgegen; Preis $15,000. 

Frank Bed, 2014 Irving Park Boul, 


Zu verkaufen: Neues, modernes zwei⸗Flat Brick⸗ 
gebäude, Steinfront, 6 Zimmer jedes Flat; Fur: 
nacesHeizung, eleltrifhes Licht, durchweg Eichen; 29 
Yuß Yot; nahe Hodhbahn und Strakenbahnen. Bes 
fichtiat dasfelbe und macht Offerte. Offen Sonntags. 
Trank Bed, 2014 Irving Part Boul. 
famofr 


su verfaufen: Modernes neue breisfylat Brid: 
gebäude, feh8 Bimmer jedes Flat; Yurnace- und 
Dfenbeizung; durchweg Eichen, eleltriſches Licht; 
focben vollendet; 29 Fuk Lot; nahe Arving Bart 
Boul. und Vincoln Ave, Befichtigt dasjelde und 
madt Offerte. Offen Sonntags. 
drant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
fadino 


Reizendes modernes Heim an Berwyn Ave. 
MWeftern Ude, 5 große Zimmer, feines Bajement. 
Furnace. Schöner Garten. Preis $B00. Kleine Uns 
zahlung. -Arthur Kofetti, 657 North Xpe., 
Dfifen Sonntags. frfafon 


nabe 


Wegen Mangels an Plak verfaufe 5 Zimmer Got: 
tage mit®ad; Preis $220, oder nehme 2 Flat Brıd: 
haus in Taujch. Wrey, 288 Lincoln Une. friafo 


$4500 taufen modernes 6 und 7 Zimmer Steinge: 
bäude,' Yıll Une, öftlih von Lincoln Mpe.; Leichte 
Bedingungen. F. NRuedel, 602 North Ave. djunimx 


gu verfaufen: 7 Zimmer Cottage, N. Hermitage 
Avc., nahe Hohbahnftation, gute Nachbarſchafi. 
Preis $2200. Unterfucht. Beitman, 28%8 aa =" a 

rſaſon 


Muß ſofort Geld haben; verſchleudere ein zwei 4 

immer Flathaus, öſtlich von Lincoln Ave., an Nel⸗ 
on. Preis 82600. Beſtman, 2828 gincoln Xpe. 

Slmar. im 

Zu verlaufen: Bridhaus, zwei 6 Zimmer und ein 

5 Zimmer Flat. Dayton Strabe nahe Webfler Une, 

55000. Zohn NR. Yacobien jr, 168 N. — 
o 


aehr in Billig, dreisfylat Yramehans, Miethe 
monatlih; Offerten erwüniht; Gigenthümer 
verläßt Stadt. Kaynıes, 8416 Lincoln pe, dofef 

a 


Bargain! Neueres elegantes Ssftödiges Steinfronts 
Gebäude, 8 bomoderne 6 Zimmer Wlats,. Dampfs 
bei ung; önlih von Elart Str.; Mieihe 81080; nur 


—Dsear-Dscar Aofett, All Bincoln Une 
mis 


—— 

mer Flats, Tollets, Baſe 

8. Lofer, Mil Lincoln Uve, nahe Salfeb..- 

— — — — — — — ——— r — 
1 8 iftddiges Stei ts&es 

— —— 
—— ——— —* u 


— et 8 ß 1— 
Ro un —— — Gelbe affoste, ale Uns 
ioflen: Matt freil 


—Dscar Iofetti, MiL Bincoln Une, nade Sn. 


t 
= 2 nt 5 — 


amehaus mit 2 Flat 
— en. fehen. Kemer, 


gute Dage. Yu 
Sincoln pe. 
Be 5* —S 


RT 


(Ungeigen: unter Defer Rubrit‘2 Gmis "das Wort) 
Norbweitieite. 

F * —— —— 

Le te - zablungen 
Nene 6 Zimmer Hänier. "$2800---83400 
Nene 2 Flat Gebünde.. 800 
Neue 6 Zim.Bungalows. .$3400—$3600 


8200 bis 3400 baar. 
315 bis 8256 monatlich. 


Haben ſämmtlich maſſive Concrete⸗Fun⸗ 
damente; Concrete Boden im Baſement, 
Zement⸗ Seitenwege, Fußböden und Trim 
durchwegs aus Hartholsz, Eis⸗Schränke, 
Sereens, Laundry Trays, Laundry⸗Oefen, 
Gas⸗Heizofen, Fenſter⸗Rouleaux und de⸗ 
torirt um den Käufer zu befriedigen. 

Wie man dahin gelangt. . 

Nehmt Elfton Ave. uder Irving Part 

Blod.-Gar bis zur Zweig-Öffice, Ede 
Kedzie und Adbifon Ave. Offen Sonntags 
und an Wodentagen. 

W. 3 & 6. B. Moore, 
Bank-Floor, 167 und 169 Jadjon Blod⸗ 


Yimgdoja* 
el 


_— 


— — 


Der Grohe Lo‚gan Square Dikrikt. 
Kommt, lauft und baut in meiner 
Fullerton Ade Subdipifion. 

An Bub breite Zotten an Avers Ude..nnoneen..F650 
3% Fuß breite Lotten an Hamlin Uderooossee. 700 

Baulinie und Bausfegelungen. 

Fulferton Wve, imied gepilaftert; fommt unb bes 
trachtet die Nachbarichaft; es Pie Euch thatſach lich 
eine Illuſtration wie unſere Große Stadt Chicago 
wächft md wie unſere Große Nordweſtſeite aufge⸗ 
baut wird. ne 

Nebft meinen eigenen Votten offerive ih Euch 
die folgenden Bargains: 


Frame:Cottage an Diverfev Ave, nahe 40. 
Ape., großer Stall und Schuppen... ..ne...Bl 
2eftödiges Steinfront, zwei 5sgimmer Wlat3.. 5100 
Zwei VBlod3 don Hochbahnftation Logan Square, 
Ge © Neeroß, 

3835 Fullerton Avenue, Ede Anders — 


Große Bargains.* 
42999 taufen zwer 43immer Bricdhaus. 
ey P- zwei 6:Bimmer Bridhauß; Lot 
bei 125. i 
83400 taufen zivei Gegimmer Framehaus; Miethe 
836 monatliıh. j 
875% taufen drei 6⸗gimmer Brichaus; Miethe 


8600 monatlich. 

Prähtiges dreiftödiges modernes SteinfrontBride 
haus, T-dimmer las, nahe Humboldt Bart; $8300, 

ünf- und G6-Zimmer Bridgebäude, Heißwaſſer- 
Helzung; vot 38 bei 195; Stall für drei ‘Pferde 
und ein Wagen; $6500. 

Bobeng, 421 Weit Nortd Une, 
Sonntegs offen. 


Zu verkaufen: Elegantes 9:Zimmer Wohnhaus, an 

ig Straße, in feiner Nahbarfhaft, Inner: 
hat amwei Blods don gel Gifenbahn-Stationen, auf 
ausgeleater 50 ot, mit Zementivegen, deiß⸗ 
walſerheizung, einſchliebllich Trocenboden, der als 
Spielzimmer eingerichtet iſt, Gas und elektriſches 
Licht, feines modernes Badezimmer, Hartholz-Fub⸗ 
böden, ſtählerne Tragbalken im Bäſement, das 
zementirt ünd Plaſtered iſt. Dieſeßs Haus wurde 
don einem Maſchinen-Ingenieur für ſeinen eigenen 
Gebrauch erbaut, und eß * richtig gebaut; Verkaufs⸗ 
rund:; Verlaſſen der Stadt; Haus 
7800; verſchleudere 
Haentze & 


und Lot koſtete 
itr 87200. 6687) — 
heeler, 3198 Milwaukee Ave. 


Nur 800 Anzahlung — Nur 8500 Anzahlung. 
— Muß unbedingt ſofort verſchleudert werden — 
aſt neues modernes — feine Gegend, heißes 
und laltes Waſſer, Babezimmer, China Cloſeis 
etc., Dftfront, Dot B Fuß; muß bi8 zum eriten 
uni unbedingt verkauft werden. Mietbe $45 den 
onat. Preis $4000. Trägt 13 PBroy. Binien. 
Eigenthlimers MıS. Walter, 
1944 NR. Ridgeway Apve., nahe Armitage Une. Gar 
und Hochbahn. 


Zu verkaufen; Nur 6200 Bagranzahlung, Reſt 
monatlih, Taufen neue Brid-Eottage, 1043 N, 
Speufding Une, 1 Blod meftlih vom Humboldt 
Bark; Keim enthält 6 — und Bad, groken 
Trodenboden, Bements:Bafement ufto.; feine große 
got, 83 bet 182 Fuß; ein wirfliger Bargain. Sitten 
zur nefiötigung. Nehmt Chicago Abe.⸗Car und 
teansferirt auf Grand Ave.» oder Grand Ane.:Ear 
direkt bis Spaulding Ave.; halben Blod nördlich. 


Verkaufe ſofort: Ed⸗Grundſtück, Nordweſtſeite, mit 
Grocery Store, guter Waarenborrath, Alles für 
$4200, gehe aufs Land. Adr.: A. 78, Aben dyoſt. 

ſaſomodimi 


Keymmt hinaus nah 8318 N. Kimball Ave., zwei 
Blocks nördlich von North Ave., und ich werde Euch 
age was für hübfche, neue, moderne Gottages, 
mit 80 Fuß Lotten, Ihr für 5150 Baar und $10 
monatlich kaufen könnt. Offen zur Beſichtigung am 
Samſtag Nachmittag und Sonntag. Engeibrecht. 

Zu verkaufen: 7-Zimmer Cottage, billig. 8798 
N. Troy Str. 


——3ı vertaufen: 
Gut gebaute Cottage, einen Blod von Milwautee 
Ave., in guter Lage; Lot 25 bei 125; Preis nur 
$1600. (3704) 


KHaente & Wheeler, 3198 Milmaulee Une. 
Zu verkaufen: Scht-Zimmer Framehaus, mit 71% 
uß ement:Bafement; modernes Badezimmer, 
eißtwatjer-Heizung, Gas, Laundıy Trays; Lot 374% 
bei 125; Zement:Wege ufto.: feine Gegend; Breis 
53075; Teihte Zahlungen. (3722). ® 
Haenge & Wheeler, 3198 Milwaufee Abe, 


— 


Großer Bargain in Logan Square FFlatgebäude, 
faft neu. 2448 Miethe jährlih, Preis $21,000. 
Eigenthünter geht auf Farın. 

W. Ioern, 2136 Huron Str, 


Bargain: 2:ftöd. Brid und Bajentent, 5 Jahre alt, 
wei Zimmer Flats, Daf und Maple loors, 
ad, heißes und kaltes Waſſer, Ching Cloſet, Mant— 
les, Lot 39 bei 13. Oeſtlich von Humboldt Park, 
*4500. — Haas- 1548 Chicago Ave. 

Zu vermiethen oder verlaufen: Ec-Haus Bäckerei, 


ſehr groß und ſchön. 3124 N. Sacramento Ave. 


2⸗ſtocliges Brickhaus, 
84300. 


Zu verlaufen: 
Flats, nahe Humboldt Park, 
Straße. 


> Zimmer 


2621 Hirſch 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Moderne 7 Zim— 
mer Brick-Reſidenz auf Steinfundament, Daf- 
Trimming, Furnaceheizung, ſehr billig. 232 N. 
42. Avenue. 


Muß verkaufen: Ein modernes Brick Flat-Ge— 
bäude, zwei 6⸗Zimmer Flats, ein 453immer Flat im 
Baſement und Laundrh. Eigenthümer, 3006 Nord 
Troy Straße, 


Guter Gelegenheitsfauf: yelnes breisfflat Haus, 
bringt 869 Miethe; Yamiltenverhältniffe halber billig 
zu verfaufen. WUuften, 321 Weſt Willow Ave. 

Zu verkaufen: Lot, an Bernard Ape., nahe Weit 
Belmont Xpe., billig. Aohanna Thorman, 1608 
Weit Divifion Str., 4. Floor. 


Zu verkaufen: 2975 Wisner Une, % Blod von 
Milwaulee Une.-Card, nahe Logan Gouuare, ncue 
6-Zimmer Cottage; Bad, Dat geiib, Straße ge— 
pflaftert; nur $300 Baar, Meft monatlihd. Bin 
jeden Eonntag Nahmittag dafelbft anmefend. 

Melms, 2530 Milwaukee Une. 
4un,jajen,* 


Zmweiftödiaes 5 Simmer SFlatgebäude, Ede, ſehr 
Schöner Plak, Bad, GaB, Elofet ete. Zementfloor im 
Pajement, Floor in Attic; $1000 haar, Reit leicht. 
Scht Nirijon, 4247 Armitage Abe. fafomo 

Dreiftödines Prid, zwei 6 Bimmer und en 5 
Zimmer Flat. Dies ift zu verlaufen zu Pargainz 
preis: nur 4% Pod don Armitane Ave. Gars. Seht 
Nirifon, 4247 Armitage Une. nahe 43. Are. ffomo 


Zu verfaufen: Nahe Auftin und Wood, bübjche 
Lot und 4 frlat3, je 4 Zimmer. Toilet und Gas 
eingelegt. Prejjed Prid. Micthe 44. Preis $4100. 
—— “ Baargeld nöthig. Marcel, 1174 Milwau— 
ee Une, 


Zu vertaufen oder vertaufhen: Für em Heine 
Haus ein 2-6 Zimmer Corner PFramehaus in qus 
tem Zuftande, mit einem großen Stall für 6 Pferde. 
Pr erfragen beim Eigentümer 3658 MeLean Upe., 

de N. Latondale Une. jund,5,11,12 


3 80 — Bauplätze 
Dies klingt wie Geld von daheim. Wir verkaufen 
a A nabe — und Straßenbahn⸗ 
Verbindung für 3300. ur $5 Anzahlung, Meft 
nad Belieben. WUndere verlangen $000. Verſaumt 
dieſe — nicht. Verläufer täglich am Platze. 
Office Sudoſtecle Lawrence und Hamlin Avenue. 
IB. Foerfter & Co. 151 La Salle Str. z 
ja 
Bargain: 7:Bimmer Cottage mit Bad, Dachboden, 
an Drake Ave., in Irving Park, nahe Boulevard, 
24% bei 19%; fcdüner arg Garten, für nur 
52200. Zahlung nach Webereintunft. Adr.: €. 25 
Abendpoft. 4maimija* 


Logan Square Bargains! 83250 und aufwärts Faus 
fen neue 2eftödige und Bajement, 2 lat Käufer 
nahe Zullerton, Milwaufee und Belmont Ave. Cars; 
200 ober mehr Anjeblung, Neft monatlich. 

m. 8 iefed 


N, IE e& Bro, 
Dffice Sonntags gejhlofien. 811 Milmautee Ave. 
Zimaifadidolm 


Zu, verkaufen: Jehn:Zimmer Haus, billig. 1111 
RK. Campbell Ave. ® . frjafon 


Zu verlaufen: PVier-, 5: und 6-Zimmer Häuſer, 
für $1950 und aufwärts; zieiftöd. Häufer, 32400 
aufwärts; 5200 myahlung, 315 monatlich, ein: 
ihlteplih Zinfen: zwifchen zwei Straßenbahnen und 
n 


ahe Hochbahn gelegen. 
Dtto Detro, Kedzie und Irving Vark Ave. 
fric 


‘ Weitfeite. 

Yu berfaufen: Gin. neited, gut gebautes Hans mit 
wer 6-Zimmer lat? und hoben Bajement, Stein: 
Int, teins Mord, Burnarebeizung und allen mo— 
ernen Gintihtungen; Cot 30 bei 125, nahe 3 Stra- 
enbahnlinien und Sohbahn. 4149 Met 1. Etr. 
usfunft beim Eigenthümer 4047 Welt 21. 8 

aſo 


fa l 
" Biäne und Anleihen ohne Kommijjien, Übe.: 


(Ungeigen unter 'Diefer Rubrit 2 Cents BUG MWort,| 


Weitieite. 

Bu verkaufen: Auf Abzahlung, halbe Uder Lot 
ten; Gottages auf halben Ader Xotten; 2 Flat mos 
derne Bridhäujer auf 33 Fuß breiten Lotten; und 

uß breite Lotten in der neuen Subdipijion an 
56. Une. und 22. Straße. Metropolitan Elevated 

Douglas Park Brand) wird duch diefe Subdivis 
ton laufen und hat mit ihrer Verlängerung an 48, + 

be. begonnen. — da3 Sand hat den dop⸗ 
pelten WVerth, wenn die Hochbahn durchgebt, 

SrantRirhma 
3149 MBet 2. Stroke” 
Brand Dffice: Ede 56. Ave. und 9. Str. 


l4maifajodn 


u verlaufen: Bom Gigenthlümer, fiir 2500, 
b:dimmer Brid-Eottage, mit hohem —— wei 
Blods nördlich von 18. GStr., nahe Kedzie Ape.; 
gepflaiterte Straße. 3241 Fillmore Str. 
4jun, fadido,*® 
Bargain! 7 Zimmer 000 Brid-Gottage reduzirt 
42200, Gas, Bad, Stall, Bementivege, striuder. 
Schbahn, Abzaplung. Sonntag, 323 —— 
aſon 


Velden 


u 


Süpfeite. 

Zu verkaufen: Billig, oder vertaufhe gegen Grund: 
eigenthum in ber Stadt, Apotbele, mit Poitoffices 
Zmweigitation, auf der Süpdfeite; gute Sage für veuts 
Ken Wpothefer. Nachyufragen Nahmitiags, nad 3 

br. 3. 3. Mallon, 3126 Cottage Grove pe, 

$100 N und nur $3 monatlih find erfor, 
derlich, un der Befiter eines neuen GottagesHetim$ 

u werben; große Lot; neue, blühende deutiche Yn- 
ieblung. Gigenthlimer Sonntag, von 2 bis 4 Uhr, 
dort anmejend. 4343 Eouth Mozart Str. 


Bu verkaufen: Auf Teichte Zahlungen, 11zitödigs 
Eottages, Bement:Fundament und Boden, Harthol 
Trimming und SHartholz-Fukböden durhiveg; Alle 
modern; an Zhroop GStr., amifhen 61. Str. und 
62. Str, Nahzufragen bei Kofeph Schaefer, Eigens 
thüimer und Builder, 619 Green Str., wu. re 

adidofa 


Neue Subdivifion — don 53. bis 55. Straße, von 
Rodwell Str. bi Wafhtenam Ave., drei Blods von 
2 Gar-Linien; 2 Kirchen und eine Öffentlihe Schule. 
Dies find große Baupläge von 3712 bei 195 Fu. 
Städtiſches Waſſer und Kinder Seitenwege geleas 
und bezahlt. Der Preis derfefben AM 8275 uns 
aufwärt!, Werlaufe diejelben auf monatlihe Zabs 
lungen. 825 Ungahlung und $5 oder mehr monatlıch 
— Seht den as an Blake oder Auliuß fnirs 
rim, 5411 S. Rodwell Str. Telephon: Yards 4480. 

faio 


Zu verkaufen: _Bmweiftödiges frame, Brid-Bafes 
ment, zivei 4 Bimmen Flats, Gas, Bad, 82500, 
5807 Elizabeth Str. 


Eübweitfeite. 
ufens Dotten, Lottemn 
und aufwärts. 
sbedingungen, 
zum Bauen 


Neue $25,000 FKirhe und Edhule, fowie grobe 
öffentliche Schule bafelbft. 

Neun neue zweislat Brikhäufer nähern fich_der 
Belebung; $4100 und aufwärts; zu leiten Zahs 
ungen. 

Neue Subdiviſion an Archer, Kedzie und Albany 
Ave., von 43. bi W. Str. Spezielle Bedingungen 


für Kirchen. 
Maffer, Sewer, Gas, Seitentwege und Bäume. 
Nehmt Arher Abe. Kimtts:Cor Did Albany pe, 
Office am B 
Henry 9 We 
2. Ylooe Tacoma⸗Gebäude, 
Nordoft:Ede Madifon und Le Salfe Str. 
21mai, frijajon, Im 


Borftäbte, 


Agenten gefucht, wegen Alter und Krankheit. Ver⸗ 
faufe meine 8 Lotten in New Chicago, Ynd., zwel 
Meilen von Gary, für 8100 das Stüd; gute Tage, 
auf Abzahlung, baar_ 10 Prog. Mabatt, gebe 20 
Brop. Könmiffion. Mündlih oder fchriftlihe Anfra- 
gen. M. Sowenthal, 5029 Indiana Ave. Gigenthiim. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, 8 Zimmer Res 
fideng, urnace, Lot, 75x192; Preis 8800. werth 
#500, in Winnetla,. Gigenthümer red. Behrens, 
3607 Janſſen Ave. 


Zu verkaufen: Einige Lotten in Chicago Daten, 
nur $300. Adr.: U. 74, Ubendpoft. ſaſo 


Zu vertaufen: 2⸗ſtüdiges Haus, Furnace-Heizung, 
243 Miethe, Lot bei VUI. Preis 300.- 
orth Taylor Str., Oak Park, — 


Snap! — Zu verkaufen: 7 Zimmer Haus, 5 Dots, 
10 Obkbäume, feines Hühnerhaus und großer Stall. 
Bargain wegen Todesfall, Mont Elaire, Ghicago, 
Otto Frauentnecht. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 201 bei 200 Fu 
Grundftüd In Bart Ridge, inoi3, mit 8B:Zimmer 
—— aus, auf Konkret⸗ Fundament; Bad und Gas, 

tunnenmwaffer, große Barn und Hühnechaus, fowie 
Aepfel⸗, Birnen⸗ Peach⸗ und Kirfhenbäume . und 
Himbeeren= und Kohann sheersSträucher, Rofen und 
Beilden; feine Schattenbäume und Rafen rundherum 
um’s Haus; PBreiß $5800; nehme zwei⸗Flat Frame⸗ 
oder Vridhaus auf der Mordfeite in 5 
Frank Bed, 2014 Irving Park Boul. 

Rotten, Sommer-Reforts, 

Su nerfaufens #300, 65 Fuß Front am Blad River 
— 1 Minuten bon Schiffäslandungsplag, außges 
zeichneter Pla für Sommerhein.  Vootfahren, Fi⸗ 
hen und Baden, Herriman & Mithell, S. Haven, 
Mid, oder &, kB. Seıton, 8406 Sheffield —* 

aſo 


Farmländereien. 


Habe feine Z Acres Chicken Farm in Desplaines, 
mit gutem 4 Zimmer Haus und Keller, Cloſet und 
Pantty. Inventar beſteht aus 40 huhnern, 
Incubators, 1 Kuh, 1 Mutterfchwein, 8 Pigs, Tur- 
toys, Enten, Gänje, Ulles. für dem Gpottpreis von 
33500; nehme auch Meines Haus in Tauid. — 
Arthur Yojetti, 657 N Ude, 


Eine 10 Acres Pruchte und KHühnerfarm mahe 
South Haven, au verlaufen, in jichönem Zuftand, 
4000, wenn jeßt genommen. nah dem erjten 
Dttober; nehme KHhHpothet für $1000 auf 6 Prozent, 
Nachzufragen: 37 Ward Str., Flut 1. 


Zu verfaufen oder zu bertaufden: "Gegen zwei— 
flat Gebäude, 5 WUder Karm mit GStod und 
Mafchinerie; 1 Meile von Weit Chicago. 

%. Aoern, 2136 Huron Sir. 
—Uuf’s Land om 

Zu verkaufen: j 

49 Ader Michigan Yarm, 9 Pferde, 6 Kühe, CO 
Hühner und alle Gerät fhaften; utes Sand; $3500. 

4) Ader Michigan Kar, Grdimmer Wohnung, 
Stall und Mafhinerie; 32000, 

RO Adler Michigan arm; fhöneß Haus, Stall, 
gutes Waffer und Obftbäume; $3500. 

150 Ader Wisconfin Farm, 5-gimmer Wohnung, 
proßer Stall, 16 Stüd Vieh, 50 Hühner; $8000. 

Minneſota, Jowa, Florida, Birginia und In— 
diana Farmen zu hen niedrlgften Breiien. 

Vobeng, 4121 Weit North Ave. 

Sonntags offen 
— Zu verkaufen: — 
80 Acres Land, Log⸗Haus, Keller, Stall, Brunnen, 
7 Mcres mit Grntebeftand, "2 leicht zu Mlären; 
zwei Pferde, eine Kub und Kalb, 100 Hübner, 
FarmsGeräthichaiten; gwei Meilen gum Kounty: 


Eis. Preis 2 
Ädreſſire: K. A., Vod Bor 197, a 
Bayıward, Wisconſin. 


tingeben,” ber zmerte 
egen Sand”, tft foeben im 
Drud erichienen, und wird frei auf Verlangen Jeder⸗ 
mann zugefhidt, 16apjadi* 
Henning Sandahl, Sittle Falls, Minn. 


80 Ader Farm. 4 Meilen von Gifenbahn-Stadt, 
nahe bei Kicche, Schule und Käfefabrik. Alles ſchön 
gelegenes, fanft wellenförmiges Land, Humus rei: 
her Lehmboden. 25 der, Feb unter Kultur, der 
Neft ift Wald und Weide, Ein fhönes 7 Zimmer 
Haus mit Stall, 24 bei 36, befinden fih auf dem 
Pape. 30 Ader find eingefengt. Gine gute Yarın. 
Preis 82400, % Baar, 

— 

Wir befigen nod mande andere armen, von 4) 
bis IM Uder große, die mir auf Teihte Zahlungs: 
Bedingungen und gu mäßigen Vreifen verlaufen; alle 
haben Humus reihen Sehmboden. Kauft direlt von 
uns und part UgentensGebühren, an ſchreibe 
leich heute um unſere Bargain⸗Liſte und allgemeine 
———— der Gegend, Beutſch oder Engliſch. 
he En Dutb. Eolonisation 


Merrill, Wis, 


„Wo jollen wir 
Theil meines Büchlein „ 


9, 
Amaiſaſogw 
ertige Farm, 31500 


Zu vertaufen: 50 Ader 
Wald- und Wieſenland, ſpotibilig, auf Abzahlung. 
Deutihsungartfge Nahbarihaft, im einland 
Michigan. Klingler, 1647 Bine Gier, 

lin, difa,imo 


Mn — — — —r —r — — — — —— 
Vertauſche gut eingerichtete 110 Ader Farm, mit 
Vieh, Inventar, neuen Gebäuden, Wein⸗ und Obſt⸗ 

darien. J. War, R. 1, Grand Haben, Midigan. 
Un, diſa, Imo 


Großer Bargain! 
$2250 Laufen 80 Aeres Wisconiin Yarm mit gus 
ten Gebäuden, 3 Pferden, 6 Stüd Bieh, bner, 
Seltftbinder, Mähmaichine, Wagen, Bugad, jämmts 
lichen Farmoerat ſcha ften; 10 Aeres Roggen, 
Aeres Corn, 5 Aecret fer, Kartoffeln, 
Fıudt. Brodfuehrer, 84 Ta Salle Str. 


Zu verkaufen: 200 Acres Farm, drei Meilen von 
Hayıward, in guter Giedelung; 100 Ücres unter 
Nilug, frei von Stumpfen, gutes Haus und Stall, 
gut ie — Den * —— 
chliebli tnte; zwe erde un arm⸗Geräth⸗ 
fhaften. & & Rohlf, Eigenthümet, Hayward, 
Wisconjin. mailwX 


Zu verfaufen: Ein großer Bargain, MO Aeres in 
Wistonfin, ungefähe 45 urbar, Reft KHolyland, 2 
Pferde, 7 Stüd Ku 225 Hühner, Yarmgeräthihafs 
ten und Holzfällers Werkzeuge, Alles fir baar. 
Deutihes Settlement, deutie Kirchen Meilen 
von Town, % Meilen 618 zur Schule, Ma Jufragen: 
4. Sohnton, 505 Utwood Building, Elart und 
Madifon Straße, Wmailmt 


*—— * u ren Sute ormen 
it Die an ente, aſchinerie, i 
— —* 121 SaSalle Str. as 


Zu. verkaufen oder gu bertaufchen: Marmen mit 
Biehdeftand, Ernten ete. Nebf, 121 La Sale Str. 
Mnaiim*X 


Verſchiedenes. 


Achtzehnproz. Kapitalanlage, 86000 
Miethe H1800, Saloon:&de bette Sage; 
fchnell. Adr.: D. 1, Mbendpofl, 


Sagt nur maß fir ein Gebäude 
Air machen bie Berechnung often 


nöthig, 
th ftei 4* 
un, 1w 


wWunſcht 
— 
"815, Abendpoft. 3 


































und 
aufwärts 


5675 


5 Minuten zur Car, 5 Cents 


Blpd., fteigt an Milwaulee Abe, ab. 


WESTIRVING PARK 


% Acre Lotten 
125x134 (5 Lotten) mit BEN 


50 sur baar 1 
Bas billigfte Eigenthum in Chicago ! 


abrgeld. Gute deutihe Nacbb t. e3 n 
über dem Wichigan <ee, im nu Irbing PB ' RE FE E 
25 Zuß Lotten, nicht befier gelegen „Kauft jest und verdoppelt 


BER” Icde Lot das Doppelte wert) "BE 
Belt Irving Park Zweig-Office: Milwaukee Ave. und Zrving Barf Boulevard. 


Nehmt irgend eine Nord: oder Nordmweitfeite Car, tranaferirt 


art. 









Monat 


Andere verlangen $300 bis "8500 für 
uer Geld. 


weſtlich an Irving Bart 


TUN 


as Belag Nr dsJai due 





Die Taufend Infeln, 





Sei mir gegrüßt, du grüner Lorenz- 
from! Auf den Pfaden Champlains, 
be3 ritterlichen Entdeders, mar ich 
durch die Belfenpforten des nebelum= 
büllten Golfs in dein aroßes Reich 
gezogen. Die finfteren Bergthore zur 
Rechten und Linten waren lachenden 
grünen Hügeln geiwichen, auf denen 
frangöfifhe Dörfchen mit weißen 
Kirhthürmen ehrfamsheiter auf den 
Dampfer niederfchauten, indes am fer- 
nen Horizont dunfle Iannenmwälder 
mit freundlichem Ernft unferen Weg 
begleiteten. Dann hatte der Berg von 
Quebec deinem Laufe Halt geboten, 
und zu den Füßen der fchönften ame- 
rifanifchen Stadt hatten wir uns zu 
der fchmalen Fahrbahn bequemen 
miüffen, die die Berge Laurentiend 
und Uppaladhiend deinen nun jchon 
beller fhimmernden Waffern gemähr- 
ten. Yenjeit3 Montreald mar ich bir 
untreu geworden, um deinem dunflern 
Bruder aus dem Norden, dem holz» 
bededten Ditawa, einen Beſuch abzu- 
ftatten. Nun aber leuchtet dein Spiegel 
mir mieder entgegen, in der ganz grü= 
nen Frifche der Jugend, nun fteige ich 
wieder auf das oberfte Ded des Dam: 
pfers, noch einmal auf dir zu reifen, 
bi3 dahin, mo du au den meertiefen 
MWaffern des Ontariofees dein Dafein 
empfängſt! 

Der Strom zu meinen Füßen iſt 
nicht länger ein kanadiſcher Strom. 
Seit der fünfundvierzigſte Breitegrad 
unten bei Cornwall ſeinen Lauf durch⸗ 
ſchnitt, liegt Yankeeland zu ſeiner 
Rechten, und er ſelber iſt ein Grenz⸗ 
ſtrom geworden, an dem faſt jede Meile 
von Kriegen und Kämpfen erzählt. 
Gleich das verſchlafene Dörfchen dort 
zur Linken, von dem wir abgefahren 
ſind, Prescott mit Namen, iſt ein klei⸗ 
nes hiſtoriſches Muſeum. Das einſame 
alte Blockhaus am Ufer ſtammt noch 
aus der Zeit, wo die Franzoſen mit 
den Indianern um die Herrſchaft des 
Urwaldes ſtritten. Die ein wenig ver—⸗ 
fallenen Feſtungswerke oben auf dem 
Raſenhügel haben Tod und Verderben 
geſpien zu derſelben Zeit wo wir 
im deutſchen Vaterlande in den 
Freiheitskriege Napoleons Joch 
abſchüttelten. Fort Wellington ſind ſie 
geheißen. Selbſt die Windmühle da 
drüben, deren grauer Kegel jetzt in 
einen Leuchtthurm umgewandelt iſt, 
hat eine kleine kriegeriſche Tragikomö—⸗ 
die geſehen; ein Pole mit dem deut⸗ 
ſchen Namen v. Schultz, der in den un⸗ 
ruhigen Vierziger Jahren den Kana⸗ 
diern die Freiheit von der engliſchen 
Herrſchaft bringen wollte, hatte ſich 
hier mit einigen Getreuen feſtgeſetzt. 
36 britiſche Rothröcke hatten aber bald 
die Mühle geſtürmt, und v. Schultz 
und elf ſeiner Kameraden endeten ihr 
Beben und ihren Freiheitätraum am 


— — — 


Galgen. Weniger mit Ruinen als mit 


dem regen Leben der Gegenwart ſcheint 
das rauchumhüllte Städtchen Ogdens⸗ 
burg erfüllt zu ſein, das wir am fer⸗ 
nen rechten Ufer des Stromes liegen 
ſehen. Aber es iſt noch älter als Pres⸗ 
cott; es ſchreibt ſeinen Urſprung einer 
um 1749 gegründeten franzöſiſchen 
Miſſionsſtation zu, aus der im Laufe 
der Jahre ein engliſcher Handelspoſten 
erwuchs, der ſich dann 1783, als die 
Hontees Herren des Landes wurden, 
in einen amerifanifchen verwandelte. 
Mr. Samuel Daden, ein Vorfahr der 
heutigen Multimilfionäre, taufte das 
mals mit feinen Dollar den größten 

Theil des Bobens auf und hatte bafür 
das Vergnügen, ben Ort, der bald ein 
Knotenpunkt des Gifenbahnvertehrs 
twurde, Ogdenäburg genannt zu fehen. 
Uber lange jchon ehe der erfte Milfio- 
nar bier Be ein Blodbaus baute, war der 
Pla der Treffpunkt der Indianer» 
pfade de Mohamt- und Lorenzthales, 
und daher ein beliebter Lagerplatz der 
Pelzhandel treibenden Rothhäute. 
Indianerlager, Miſſionsſtation, Han⸗ 
delspoſten, Eiſenbahnknotenpunkt, ſo 
piegelt Ogdensburg den lebendigen 
Fluß der Zeiten wieder; es hat zwar 
tie Muße gehabt, Ruinen zu fammeln, 
Jafür ift e8 aber immer ein Ort von 
Bedeutung gewefen, während Prescott 


Parififche = nur Fiona 















——— 
RANDoOPH ST. 


ihm gegenüber nie mehr als ein Dorf 
war, trotz all ſeiner Ruinen. 


Ein Stündchen etwa ſind wir 
ſtromaufwärts gefahren, da tauchen 
zwei ſtattliche Felſeninſeln vor uns 
auf, die drohend nebeneinander liegen 
wie zwei Wächter, die den Eingang zu 
einer Schatzkammer hüten wollen. Wir 
fahren zwiſchen ihnen hindurch, und 
fiehe, e3 ift wirklich eine Schagfammer, 
die fie hinter ihrem Rüden bergen. 
Verſchwunden tit das gewohnte Bild 
der meiten arünen Wafferfläche mit 
den beiden dunflen Zanditreifen zur 
Rechten und Linken. Dafür begrüßt 
ung eine Welt von Infeln, Inſeln in 
allen Größen, in allen Geftalten, in 
alien Arten, in allen Verwendungen. 
Hier liegt ein pielgebuchteterQanpitrei- 
fen wie eine ſchwermüthige Byron'ſche 
Elegie auf dem leiſe flüſternden Waſ⸗ 
ſer, die Wälder in ſeinem Innern 


ſcheinen von düſtern Balladen zu er⸗ 


zählen. Dort leuchtet ein Landhäuß- 
chen fe aus dem Ahorngebüfch, indes 
die grünen MWaffer fomohl vor ver 
Hausthür wie hinten an ber Hofthür 
borüberplätfchern. Hier erhebt fich 
majeftätifch ein Schloß mit prächtigen 
Gartenanlagen auf hohem Felsboden, 
an dem Epheu herniederrantt bi8 zu 
ben fchillernden Spiegel bin. Dort 
auf dem Eiland hat nur der Leudt- 
thurmmächter feine meißfchimmernde 
Behaufung, während dort auf der lan 
gen, flachen nfel Landleute fogar 
Getreidefelder um ihre Hütten ange: 
legt haben. Dann gleiten fie wieder gu 
Dutenden an und vorüber, die ftrom= 
umfpülten Zandhäufer, auf denen die 
amerifanifhe und die Tanabifche 
Trlagge Yuftig im Winde flattern, eine 
Villenfolonie im Waffer, deren Be- 
mohner in Booten einander befuchen, 
in Booten fpazieren fahren, in Booten 
ihre abendlihen Sommerfefte feiern. 
Und mitten in all diefem Anfelgewirr 
wendet fi unfer Dampfer jet in 
Iharfem Bogen nad lint3 und halt 
auf die Küfte zu, mo fich mit vielen 
Hoteld und ftolgen Landfiten ein 
Badeort entfaltet. Wir halten in 


| Alerandria Bay, der Hauptftabt der 


Tauſend Inſeln. 


Die Natur vollführt ihre Wunder⸗ 
fünfte in Kanada mit Hilfe des Waſ⸗ 
jers. Bald läßt fie es in tiefen Fjorden 
die Erdfefte zerreißen mie am Gagues 
nah, imo der Reifende die Uirwelt mie: 
dererftanden glaubt. Bald jagt fie es 
in fchäumenden Fällen von hohen Yel- 
jen hinunter wie am Niagara und ent- 
Ichletert im Sonnenlichte oder im G©il- 
berjchein des Mondes alle Gebeimniijfe 
deö beweglichen Elements. Bald faßt 
fie e8 in mächtige Ströme, die in an 
muthigen Bogen Städte umfchließen 
mie QDuebee und Dttawa, deren 
Schönheit fi) mit der mancher Stadt 
am Rheine vergleichen Tann. Dann 
mieder treibt fie e& durch tojende 
Sänelln, deren Gift den Schiffer 
zurüdjchredt, daß er auf umftändli- 
hen Goeitenfanälen, wie denen bon 
Ladhine, jeinen Weg ftromaufmärts 
Tuden muß. Und hier jchlingt fie e& 
um rund jiebzehnhundert injeln, 
Singerjpigen bes unierirdifchen Ge: 
birge3, wie man fie genannt hat, und 
IHafft jo ein Venedig de3 Nordens, 
in dem e3 fich nicht minder gut raften 
und träumen läßt al3 in dem, da3 die 
Mellen ber Adria umfpielen, Die 
Kunft aber hat auf diefem FFled der 
Neuen Melt einmal nicht nerborben, 
was die Meifterhand der Natur her: 
borgebradht hat. So menig die Ameri: 
faner noch eine innerlich zufammen» 
hängende Gemeinfchaft find, jo wenig 
vermögen fie fhöne und cdharafterifti- 
Ihe Städte zu bauen. Defto glänzen» 
der aber blüht ihre arditeltonifche 
Kunft in dem Bau deö vornehmen 
Landhaufes, für das der reiche Ameri- 
faner all die Schönheiten verlangt, die 
ihm in der gemeinfamen Stadt nicht 
ponnöthen zu fein joheinen. Darum 
findet fi) faum ein Haus oder Schloß 
auf diefen nfeln, das unfchön oder 
gar gejhmadlos genannt werden 
müßte; in Ginnigfeit und Eigenart 
der Anlage, Echtheit de Materials, 
Shlichtheit bes Stil und Anmuth 
der Erfcheinung gleichermaßen ſchön, 
leuchten Br dem Auge des Beſchauers 
erquickend aus ihrem grünen Rahmen 
entgegen. Was Wunder, daß die 
Kanadier begeiſtert ſind von dieſem 
Erdenfleck und einer ihrer Dichter, 
Cremazin, alſo ſingt: „Als Eva den 
Zod vom Baume des Lebens pflücte 
und Thränen und Sorgen in die Melt 
bradjte, warb Adam mit ihr hinaus 
in’3 Elend getrieben, zu ſchmecken von 
dem bittern Duell, den mir noch heute 
trinfen. Dann hoben die Engel bas 
verlaffene Eden auf ihre Schwingen 
und trugen e3 zum Himmel empor. 
Unterweg3 aber warfen fte, um ihren 

fad dur; das Weltall zu Tennzeich- 
nen, einige Blumen aus bem Garten 
der Echöpfung Herab. Diefe Blumen 
voll fhimmernder Pracht fielen. in ben 
er grüinen Strom und * 














rden die 


Islands, das Paradies des 

St. Zorenz.“ 

Nun aber leuchtet mir dein Ur- 
fprung entgegen, du „großer grüner 
Strom“! Unfer Dampfer bat den 
Babdeort wieder verlaffen, ift noch an 
einigen hundert Snfeln vorbeigefahren 
und jieht fich jegt einer immer breiter 
werdenden Wafferftraße gegenüber. 
Die Ferne wird die unabjehbare Weite 
eines Sees; noch einige Meilen, dann 
brechen auch die Ufer zur Rechten und 
Linten plößlich ab, und wir ſchaukeln 
uns auf den fräftigern Wellen des 
Dntariofees. Ich eile zum Hinterbed 
und merfe noch einen Abjchiedshlid 
auf die lange grüne Wafferbahn, die 
da hinter ung zurücdhbleibt. Leb’ wohl, 
du Schöner Korenzftrom! ‘ch möchte die 
Zage an deinen Ufern nicht miffen in 
meinem Leben. Du haft mir gegeben, 
wa3 ich in ganz Amerika noch nicht ge- 
funden hatte: europäifhe Kultur. 
Ueberall Kat der mächtige Boden diefer 
Neuen Welt die Samenförner euro- 
päifher Art zeritört, die über das 
MWeltmeer hinüber auf ihm angefiedelt 
morden find; an diefen ilfern aber 
fonnten fie Wurzel faffen und fich zu 
folonialen Schößlingen der enalifchen, 
ber nordfrangöfiigen Art entmwideln. 
An diefen lifern fand ich nicht unfer- 
tige Rohheit, ſondern köſtliche Reife, 
nicht ein ſchrilles Durcheinanderklingen 
losgelöſter Volkselemente, ſondern 
harmoniſche Gemeinſamkeit in altge— 
prägter Urt, niit einen dürftig ge= 
zimmerten ?othbau des Dafeins, fon- 
dern Stäbte und Häufer, die vom Be- 
bagen des Vermeilens erzählten. Qeb’ 
mohl, du fiolger Strom, du bijt mir 
in der MWildnif ein Gruß des Geiftes 
und der Schönheit gemwefen! 

Bald darauf foinmt unfere Fahrt in 

em Hafen der fleinen Tejtung 
Kingfton zum Ende, mit der die 
Kanadier den Eingang zum Lorenz= 
ftrom bewachen. Der Blid fallt zuerft 
auf einen Sefeitigten Hügel neben der 
Stadt; feine Baftionen haben in den 
Kriegen mit Amerifa eine große Rolle 
gejpielt, jehen ader heute etwas alt- 
modifch aus und dienen auch, wie mir 
gejagt wurde, mehr den SKabdetten der 
nahen Kriegsjchule zu ihren Uebungen 
als ernjthaften Vertheidigungszmeden. 
Kinafton ift das alte Fort Frontenac 
der ranzofen; der Croberer des 
Milfiifippi, Sieur de la Salle, bat 
bier da8 Gegelboot gezimmert, mit 
dem er 1683 feine große Reife über 
ben Ontariofee antrat. Nach dem ame 
rikaniſchen Unabhängigkeitskrieg ka— 
men viele loyale Koloniſten vom an— 
dern Ufer hierher und brachten den 
Ort zu einer für die damalige Zeit an— 
ſehnlichen Größe; als er noch in dem 
bier. mündenden Rideau-fanal einen 
unmittelbaren Wafferweg nah Dtta= 
ma erhielt, gelangte er zu folcher Be- 
deutung, daß er für einige Kahre fogar 
der Sih der Tanadifchen Regierung 
wurde. Dann aber verödete der Zug 
nad dem Meften fein Hinterland und 
berringerte feine Cinmohnerzahf, fo 
daß er heute nur rund 18,000 Bemoh: 
ner zählt. Kinafton fucht mie feine Lei- 
densgefährten durch Handel und In— 
duſtrie wiederzugewinnen, was es als 
Kreisſtadt verloren hat, und die rau— 
chenden Schornſteine einer Lokomoti— 
venfabrik und anderer Werke bewieſen 
mir auch, daß ſeine Bemühungen nicht 
erfolglos geblieben ſind. Seine Rolle 
als Umſchlagsplatz des Verkehrs zwi— 
ſchen dem Ontarioſee und dem Lorenz— 
ſtrom kann ihm nicht genommen wer—⸗ 
den, denn ſie iſt in ſeiner Lage begrün— 
det, und das natürlihde Wachsthum 
diejes Verfehrd wird ihm mit der Zeit 
ebenfall3 neue Lebensfräfte zuführen. 
Es ift eben ein Zuftand des Uebergan— 
ged aus den alten folonialen in die 
neuen NReichöpverhältniffe, in dem fich 
al diefe fanadifchen Städte des Oſtens 
befinden; in den einen hat fich die neue 
Zeit fchon durchaefegt, wie in Dttama, 
in den andern it fie wenigſtens ſchon 
wahrnehmbar, wie in Montreal, in 
wieder andern, wie in Halifar und 
bier in Kinafton, tit fie erft mehr zu 
ahnen als zu fehen. Aber jede Stadt 
und jedes GStädtihen im Dften fühlt 
fie fommen und reibt fich munter den 
Schlaf aus den Augen. 8.3 





Lokalbericht. 
Aergerte den Richter. 


Die Krankenpflegerin Frau Addie 
Knight, die bekanntlich bezichtigt wird, 
Dr. N. von Schill um Schmuck im 
Werthe von mehreren hundert Dollars 
beſtohlen zu haben, ſollte geſtern vor 
dem Tribunal desRichters Kerſten pro— 
zeſſirt werden, glänzte aber durch Ab— 
weſenheit. Der Kadi erklärte die für 
ſie geſtellteBürgſchaft für verfallen und 
ordnete ihre Verhaftung an. Sie wur— 
de denn auch prompt dingfeſt gemacht 
und im County-Zwinger eingekäfigt, 
ſpäter jedoch gegen neue Bürgſchaft 
wieder freigegeben. 

— ——— — 

— Eine Verſchmelzung aller Koks— 

anlagen im Lande iſt im Gange. 


Krampfaderbruch, 


nefwollene Süße? 

Elaitifche 
Strümpfe— 

— 


err J. Lorch, al, 
ö andagen-Speziali 
Pr bedient alle Männer. — 
Eine geprüfte Nurfe — 
mit Diploma— Frauen. 
Bir Haben alle Sorten Seibbinden, Bandagen, 
Brucbänder und maden Strümpfe nah Maß. 


vreiſe: 
—S wie gas Seide „u... 
‚ ind aud ande) Si Stid, rg “ 
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Public Drug 60. |, 


150 STATE STR. 
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Abendpoft, Chleaas Samliag, u 4 uni 1910. 
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Giftfreie Medizin. 


E3 heißt den Teufel mit Belzebub 
austreiben wollen, wenn gifthaltige 
narkotiſche Arzneien zur Heilung bon 
inneren Leiden oder von Hautkrank—⸗ 
heiten angewandt werben. Denn was 
der Körper in einer Hinſicht gewinnen 
mag, verliert er in anderer durch die 
Rückwirkung der giftigen Ingredien— 
zien. Es iſt deshalb von großer 
Wichtigkeit, zu wiſſen, daß der große 
chineſiſche Arzt, Dr. Chan, abſolut 
giftfreie Medizinen verwendet, deren 
Wirkung auch in veralteten Fällen 
häufig ans Wunderbare grenzt. Dieſe 
Arzneien ſind den beſonderen Leiden 
genau angepaßt und werden von Dr. 
Chan, 42/ Wabaſh Ave., zwei Blocks 
ſüdlich vom Auditorium, perſönlich 
hergeſtellt aus von ihm aus China im— 
portirten Kräutern. China war ein 
Kulturſtaat, als die übrige Welt noch 
in Barbarei ſchmachtete, und ſeine 
ärztliche Kunſt ſtand bereits hoch, als 
anderswo noch die Medizinmänner 
ihr lichtſcheues Weſen trieben. Die 
Zahl der von Dr. Chan geheilten Per: 
ſonen iſt Legion und in Fällen von 
Gicht, Rheumatismus, Lumbago, 
Aſthma, Nerven-, Bruſt- und Nieren⸗ 
leiden, bei Etzema, Skrofeln, Haut— 
ausſchlog ſollte Niemand zögern, den 
großen Dr. Chan aufzuſuchen und ſei— 
nen Rath einzuholen. Auch bei weibli— 
chen Leiden und Beſchwerden iſt ein 
Beſuch bei ihm ſehr zu empfehlen. 
Konſultation frei. Leſet, was Herr 
George Lamprakos über ſeine Heilung 
von Skrofeln durch Dr. Chan ſchreibt: 


Ich litt ſeit Jahren an Skrofeln und 
hatte kürzlich einen böſen Huſten und Fieber 
und war mit Schwindſucht bedroht. Ich 
war eine lange Zeit in Behandlung, fond 
aber feine Beijerung. Mein Vetter, welcher 
das größte Vertrauen zu Dr. Chan hat, 
tieth mir, ihn zu befuchen, da er fortwäh: 
rend don den wunderbaren Heilungen hörte, 
die er in Fällen vollbradyte, die von anderen 
Doktoren aufgegeben waren. Ach entichloß 
mich, eine Probe zu machen, da ich durch die, 
Größe Chinas und die Foloffale Bevölkerung 
annahm, daß fie etwas vom Seilen verfte: 
ben müfjen, da fie feit vielen taufenden von 
Sahren beftehen und befonders, teil fie 
Kräuter benuten, welche nicht giftig find. 
Sch nahm feine Medizin für eine lange Zeit 
(er jagte mir, dab es eine lange Zeit nehmen 
twürde), und ic) twar ſehr ſchwach. Einige 
meiner Freunde wollten, daß ich aufhöre, 
die Medizin zu nehmen und nad dem Eü- 
den gehe, aber id) hatte größeres Vertrauen 
in den Doktor und e8 freut mid), da ich jekt 
vollftändig geheilt und jo ftarf als jemals 
bin. Ach war und iverde gern bereit fein, 
alle Zweifelnden, welche zu mir fommen, zu 
überzeugen. 

George Samprafos, 
2531 Humboldt Blpd. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Spredhftunden: 9 Norm. bis 8 Uhr Abds. 
täglih. Sonntags 9 bi8 11 Vormittags 
und 1 bis 4 Nachmittags. 2% Blods füdlich 
vom Auditorium. 4,18jun 











Die militärifhe Lage Europas, 


Dortrag des fchottifchen Geiftlihen Walter 
Walfh im Eity Elub, 

Sm City Elub fprach geitern Paftor 
MWalterWalfh von Dundee, Schottland, 
über die militärifche Lage in Europa. 
Er führte aus, daß der Ausspruch des 
Treihändlers Richard Cobden, daß ber 
Schuß de3 britifchen Handels die Urs 
fache aller Kriege gemefen fei, dieGroß- 
britannien geführt habe, noch heute gels 
te. Ein britifcher Schagfanzler habe 
mit brutaler Offenheit erklärt, daß der 
med der riefigen Ausgaben für Heer 
und Flotte fei, die Handelöbeziehungen 
de3 Snfelreiches auszudehnen. 

Gerüchte von einem Krieg zwifhen 
Deutfchland und Großbritannien aus 
Handelsrücfichten erhielten jich mit 
großer Hartnädigfeit. Die gefchäft- 
lihe und politifhe Lage Europas 
merbe fich mit einem Schlag ändern, 
wenn es fich herauäftelle, daß militä- 
rifhe Macht nicht Erfolge auf indu= 
ftrielen und aejchäftlichen Gebieten 
fichere, und daß meder Deutfchland 
noch Großbritannien von einem er- 
folgreihen Krieg finanzielle Vortheile 
zu erwarten hätten. 

— — — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundhbeitsamt 
Meldung zuging: 

Breback, Maud, 32 J. 

Bermarz, Joſeph, 15 








— Cottage Grove Ave. 
5061 N. 40. Une,» 


Ped, Marn, 43 %., 175 STR. Arteſian pe. 
Edling, Annie, de 5 — Fifth Ave. 

Kuhl, Frant, 54 3, 2117 Gortland Str. 
Kruſe, John, W In 2320 Farragut Ave. 
Keruie, Glifabeth, 46 3., 2320 Farragut Ave. 
Koebelin, Kohn, 9 N, BEN. Robey Str. 
Veters, Edward, 33 x. 292 Milwaufee Une, 


Niticher. Edward, 45 à. 652 Roscoe Str. 
Rimmel, Wiliam, 9%, 1124 W. 15. Str. 
Schmocz, Kohn, 77 3., 334 NR. Weltern Ave, 
Schaub, Carter, 73 3., 749 W. Madijon Str, 


ee 
Banfersiterflärungen. 


Um Entlaitung don ihren Verbindlicfeiten 

fußen im Diftriltsgericht nad: 

Patrit O’Donnell, 4024 Yerington Abe. ; 
fichteiten 5.9; Beftände 8149. 


Verbin d⸗ 


Iſidore Gumbiner, Schanttellner, Verbindlichteiten 
$1886.53; Beftände, 860. 
—— — 
Scheidungsklagen 
wurden — von 
Anna grgeg Julius T. Shutts, Berlafjen; Rathie 
gegen Fran Kartier, Xerlajien; Kohn U. gegen Eu: 


janna Underfon, Berlafien; Thyra gegen Hans Hal: 
ium, mranfame Behandiung; Frank gegen Glifabeth 
Palloſch, Verlaſſen; Heurietta gegen William Yus: 
fe, Verlaſſen; Reginald C. gegen Alice MeMullin, 
graufame Pehandlung: Horace FE gegen Xppie 

Topp, Verlaffen; Elifabeth gegen zeion Petit, Ver: 
faii: N: Mergaret gegen Nels ®. Yoh njon,, grau: 
fame Behandiung; Örtrude gegen Arthur Hidman, 
graufame Behandlung; Madeline „gegen Otto A. 
Schönſtedt, grauſame Behandlung; Freda gegen Geo. 
A. Arthur, Ehebrud; Henty %. gegen Annie Deb- 
ne, greufame Behandiu: 19; Maud gegen Fred Hill, 
Verlajfenz Frnt gegen Margareta Wittid, graufa- 
me Behandlung; Belfie gegen Joſeph Varnett Ver⸗ 
lajten; Andrew gegen Florence Payne, B: riaffen; 
Ana zegen James H. Walter, grauſame Behand— 
lung; Keffie gegen Reginald Magale, Trunkſucht; 
Iriah gegen Mary Coppage, VBerlaffen. 


—:9 ——— % 


Marktbericht. 





(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
.. roth, 
8, roth, 9641.00 
muss ‚Re. ..2, _weiß 
ef, In He Pig 
: —— 
I. „Winter 5 


Chicago, den 4. Yunt 1910. 
Getreide und Heu. 
—* 
interw en 1 * 
Wintermweiz un 0, 
hart, 
yeasiahrameisen * 8, en 
B 3 * 6 Re. 
ee he, Rr. F* gelb, 
6 * — 
afer, De * 
° Seh Be 3, 3% 
Roggen, Nr. 2, TFT; Nr. 8, 65-Tk; Nr, 4, 
er * e, —— AEe: Nixino, m 
on gs * "inne a. cd 
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* eu — gun u * ‚B IN 
Kies 5”: Rt. + ii: er Badhen, 
SinatptSsnn „Gountep Gore, 9275 





Rleeiamen, „Gafb Rott”, 96.50-89.75. 
Del. 

Standard, 5* — — ch 0.00%, 
adlight, 1 . 0.1 
En Be — 3* 
Michigan Zeit: ..... su 
RR ETERTETERE * 

einfamensDel, roh, ber 5 Fab ...... 0. 
do., sereinigt, per 5 Wab.ıeere- d. 
VEIEHERENE  nancaesnar sans nen raree —* vd. 
Schlachtvieh. 
Ri * dvoieh. Gute His ausgefuhte Binder, 


7.75—$8.60 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
—5 86.00-87.75; mittlere bis ausgeſuchte 
Kübe, 34.0086 50; gqute bis ausgeſuchte Kälber, 
87.00-88.40; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
65.00-86.25: 


Shmweine Gute biß_ ausgejuchte Pötelinaare, 
89.30-89.40 per 10 Pfund; gute bis aus: 
gejuchte (zum BVerfandt), 80.30-89.40; mittlere 


bi3  ausgefuchte er ar 39.30-89.40; 
aute bis ausarinön Fertel,  $9.00--$9.40; 
„Stags“, 89.30 810 


Sccha fe. „Clipped es ‚ der 100 bi: $.75— 


15; „Feeding Ewes“, $8. Vear⸗ 
—55 85.50-86.10; „Glipped —— 88.0 
Molterei-Brodukte, 
Butter 
„Greamery", extra, das Pfund..$ 0.20%, 
Nr. 1, Bag Plund.seneccnerenenee 0.25 
N. 2ER BEE. eüssansaärne 0.25 
Teiriehe, ertra, 2“ Bund... 0. 
tr. E.V TE ee nanneunnd 0.24 
„Sadles®, das Piund....oocconce 8 
Nadivaere, DS BUND. csanonnese 0.21 
Eict— 


Friſcht Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, pert Duſend (Kiſten zu—⸗ 











EUREN: a aan aeg Amanpier y —0.16 
do. (Kiſten eingeſchloſſen).. —.1 
„Firßes“, das Dußend ........... er N. 18 
„Extras“, das Duthend........... 0.21 
Käfe— 
Rahmkfäje, „Twins”, das Bier. 0.13% 
Voang America”, das Pfund.. 0.15 
„Daifies", das Piund —— —— 0.14 
A 0.13 
Schweizer, das Pfund............ 0,22 
Limburger, das Pfund.......... 0.15 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (GEebend — 
Hühner, das Pfund......... soseo 0.17 
TEN ROTEN 0.25 4.30 
Hähne, das Pfund ......... 0.11% 
Truthühner, dag Pfund... 0.17 
Gänie, das Pfund....... 0,10 
Enten, das Pfund....... 0.15 
Geflügel (Eisfpeiher)— 
Hühner, Das Pfund..ceesossnese 0.17 —.17% 
Truͤthühner, das Pfund......... 0.20 
Enten, das Plund.seeceocnosee 0.14 18 
Gänse, das Plundececsecssessese 0.07 —0.10 
malen (aeihlatet)— 
2. Pd. Gewicht, das Bfund 0.08 —0.0814 
80 Bo. Gewicht, das Bund 0.0814--0.00 
10 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.09% 
Gemüfe und frifhes Obſt. 
Grape⸗Fruit, die Kiſte............... 2.50 ⸗35. 50 
So eln le e.. 125 250 
—— oo 125 5.00 
Yitronen, Kalıfornia, die, Rilte. — 2.0 —3.50 
rangen, Kalifornia, die Kifte...... 290 —3.25 
Ananas, die Kiſte.......... ——— 2.0 —3.00 
Braut, neu, Die Millkssosscreconscre 0.59 —1.50 
Gurken, das Dutzend................ 0,40 
Blumenkohl, die Kiſte. .. .. 0.25 —0.50 
Sellerie, Kalifornia, die Kifter.un.... 7.00 —8.50 
Grüne Erbjen, die Kifte..... ...10 —2.00 
Grüne Zwiebeln, die Kifte...... un. 0.35 
Meerretiig, Duhend Stangen........ 0.0 —0.70 
KRopffalat, 0.0 —.50 
Blattjalat, die Ktiſte .............. 0.10 —0.15 
Rothe Rüben, neue, die Kifte...u..... 0.40 —N.50 
Mohrrüben, neue, die Kilte..... ... 0.50 —0.60 
Zwiebeln, die Kiſte. ................. 1.0 —1.0 
Rüben, neue, die Kiſte.............. 0.25 —0.50 
Spinat, die Kiſte.......... —RR& 0. 10 . 23 
Rettige, 100 Bündchen................ 0.50 
Tomaten, die KRiſte 1.50 —2.0 
Aielfertanten. Die. Sillbrir nun — 1.25 —1.50 
Rhabarber, die Kifte...nununeneseeee „0.40 —0.50 
Deren Dupend — RER 0.10 —0.15 
rdbeeren, 24 1.50 —2.25 
Melonen, Gems, die Kiſte........... 4.50 —5.50 
MWaffermelonen, das Humbdeit........ 50.00 —75.00 
Bi 
bee Schnittbohnen, die Kifte.. 0.655 —1.50 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 2.2 —2.27% 
Rothe Nierenbohnen —.......... .35 
Limabohnen, —R 10 Bf. 5.05 —5.10 
Rartoffeln, Garladung, Bufbel us 0.0 8 
do,, neue, der Bufhelesccroscoos» 100 —1.1 
— — ⸗— 
Heiraths⸗Lizenſen. 





olgende Heiraih3 » Lizenfen wurden in ber 
Dffice des Counthycleris ausgeftelt: 


Brest Kuh, Maria Novat, %, 21. 
Ovide Boubia, Gatberine Garlin, 2, 

Verge iveazen, Flora Lowry, %, 3% 

nd Ward, Sutie Corbett, 80, | 
udolph Schwarztopf villian Start, 24, 19. 

. Eoffey, Mildred Debarto, 26, 22. 
=. Zn Rains, Glara M. Coleman, 21, 19. 
ilten ©. Grutchfield, Edith N. Holen, >»: 
Beaham, Lilian X. Lundauift, 8, 21. 
Eimer Olfon, Alına en 3 21, Ru 
Yames Rehnolds, Edna Chellero, 24, 19. 
Arel E. Olfen, Charlotte M. Reich, 3%, 8. 
ng E. Hyman, Lily Homa, 32, 2. 
Arel 8. Gätels, Either N. Benfon, W, 23. 
go G. Steinberger, Mary Prant, 9, 8. 
amuel Hoey, Grace Chalmers, 43, 50. 
Frank A. — Sarah %. Nelanr, 38, 4. 
Edward B B. Gen Franeis ia E. Mols, 3, 21. 

Grant * Gertrude Wbhiting, 8, 8. 
rthur Greenham, Edith Thoms, 2%, 27. 
William Urband, Margaret Kerfhatm, 21, 8. 
Glarence E. Sturgeon, Bear F. pite, 94, — 
Joſeph —— Magdalena Kideruti, 30, 21. 
John Clauſſen, Harriet Alerander, 33, 2. 
Walter R. Retter, Lillie Longton, 7, 2. 
Dominico Porucio F. De Stefano, 36, 45. 
Eddie Soufup, Roſh Melka, 24, X. 

— Silverstruft, Henriette” Rinaldo, 3, 20. 
Edward U. Danet, Elia Bene, 2, X. 

Decar 4. Yohnfon, Lillian varou B.2. 

Kohn Steine, Alta Guthrie, 38, 40. 

Slarence Taylor, Irene Perkos, 21. 

Kohn Nauduzas, Lewanora Tautbaifice, 30, W. 
. Mciardi, Guijeppina essen, 8 18, 
Kohn S;abo, Mary Kik, 27, 19. 

Sino Pacitti ‚Emilia Rompilo, 3, 7. 

Der Emard Zetterholm, %. genien, HD, 4. 
Harry Voight, ng Staats, 26, 
gran DOlfon, Clara Gilien, 34, 3 
ofeph Lorr, Anna 3. Reubit, 24, 10. 

‚William Y. Clooneh, Anna Vendergaft, 8, 

Jatkob Winiarski, KHatarzyna Kendzic, 27, 3 
Ralph Hilbert, Mae Kaye, 26, 2. 

Albert Marinier, Anna Granguift, 2, 20. 

Grnft Gurfchle, Anna Oetting, 9, 19. 

Glarence Dangle, Louiie Gapener, 8, 3. 
Partolo Di Giovanni, Nunzia Buttifto, 6, 21. 
Natbaniel U. — Edith M. Kramer, — 

.Tſchappat, M. Strasburger, W, 22. 

Rarl Buerchner, 4 Menninger, 8, %. 
Geneft E. Beoron, Anna 6. M. „Lrgeen, 9 3. 
Jurko Labomsti, Anna Sabant, D, %. 

den MWichert, Hettie Meinberger, 3, 3. 
corge Glandah, Margaret O'Connell, 87, 88. 
George W. Nolen, Alice Stephenfon, 33, 33. 
Strhen ©. Larrabee, Seannette Kirk, 22, 19. 
Robert U. Seiler, Katherine Flanders, 28 B. 
John Vais, Kgtherine Silha, 3, 20. 

%. Schwark, Elifabeth Sonigfngbel, 24, RD. 
Aazak Depta, Anna Guredi, 2 

Kohn Sinfabaugh, Naiveta €. Mae 21, 8. 
Fouis Harnte, — Ranger, 32 > 
Kohn PWorcozatti, De u 4, 4 

Mar Siron, Mollie Lewis, 26, 
Albert Eberling, Clara Tho 3 2. 

« Bınjamin W. Neff, Kulta 33. 
Nicola D’Eramo, Gongetta Di Vito, 4, 18. 
Fred U. Green, Genentene Goren, 9% e 
Edward Roland, Lonife Cuprea, 2, 9 N. 
Edward X. Dahl ‚Ypa Hallberg, 27, 3. 

Samuel I. Gunther, Beatrice Smulopik, 23, 19. 
Charlie Yuaua, Anna Bond, 37, 9. 

Harry Gordon, Minnie Barnett, M, 2. 
William R. Fre, Gatherine Wright, 35, 9. 
Peter Veipande, Julia Gadwell, 26; 2. 

James Whyrne, Mary H. Nider, 26, 22 

Martin zT. —— Catherine Rauen, A, 3. 
Edward F. Drew, May U. Larfon, 21, 18. 
William Fopolinsti, Unna —* Ki 2. 
Dadie A. Herro, Victoria a 30, 16. 
Kohn ®.-Mheeler, Katherine A. Brady, 21, 18. 
Emil Steinhebel, Ada Buchert, De 


». 


Bernard 


Fred W. Browwne, Mary Biemet, 
Arthur Heath, Frances Hurt, 21, 19. 
x. %. Zurelius, Lottie ©. Sarrington, 5, 3. 


Fouis J. Weinberg, Jennie Äbate, 9, U. 
— 
Fred St. Peter, Clara Gasquoine, N, 19. 
Leite Nal, Ua Bromning, 236, 19. 

Fred Fehrmann, ndin Pautke, M, “> 
Aames Griffith, Plorence Landen, 2. 
Adanı PB. Noszat, Franciszta —A 2, 18. 
Abraham Goldbere, Sara Kaplan, 3, 19. 
Frant Hedl, Elizabeth Muller, 33, 38 

Jacob Levy, Yetfy Simon, 55, 8. 

Alfred W. Frey, Allie vuriett 35, 
Chriſtian PBrinkınan, Aulda Kittel, % 20. 
John Vutala, Soflla —— B, %. 
Charles Weiß, Mathilda Meinht, 40, 48. 
Henry Elinger, Lillian 34 er, 2: M, 
Nathan Moftlony, Bertha Tane, 27, 9. 

Garl Krenger, zus Mollin, 3, 

Erneft M. Wier, Iney_ ©. D'Connor, 3, 2. 
Oscar Matjon, Rofe Muerd, 2, D. 

Kohn Veufforen, Mar Dabis, 1, 21. 

ranf — — Mary Mmwiatloimsti, 3, M. 

rant 2. Guft, Frances . Die b 

ant Tofer, Alma Boo 19. 

azimer Batronitis "Sriafne Rulbeitia, 7, 24. 

hr er gevin, 4, 19. 

a Ihrodmorton, 9, 8, 
— Van der Meeden, A, 21. 
Margaret Ryan, 97, 3 

Sue, —AI 2 
olmach 4, 2. 


Ser Hg 
Omar Swift 
Jacob At 
Ina Ryan, 
John Endres, 
in a en 


Rei 
Kar — at 
f, — Seen 3 
nn 5 Anna Frantova 
zinger, 39, 
3 na 
k ne 


zw 3, ©. 











Nieren: 


ver & 


iehendes Gefühl, 
chwollene 
liſche Ausflüſſe, 





Dr. E. N. Flint, 
260 State Straße. 





Männer finden fofortige Hilfe und Heilung gegen 


Nieren: und Blnjen-Leinen 


Brennende Schmerzen, Qualen und Elend. 


Koin Mann Braut im Geheimen die Qualen und Schmerzen bon 
und UrinLeiden auszuhalten, denn es Tann falt fofortige 
Linderung und fohnelle Hetlun 


twiffenfchaftlihe Heilung für 
uns zu fommen und die Sade zu befpredhen. Eine freundliche Un» 
—— foftet Euch nichts. Meepisin nur $1.50 und aufwärts 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werben wenn nicht anfrieden- 


Keidet nicht, denn wir können Euch) Linderung verfchaffen. 


Brennende Schmerzen, 
Nachts, Schmerzen in den Lenden und $ 
Nievenfchmerzen, 
Drüſen, Finnen im 
Hämorrhoiden, 
ten, Bruch, Krampfadern,» Blutvergiftung, Schwäche und Nervöſität 
find unter meinen Behandlungen beilbar. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Zwiſchen Zadfon Boulevard und Ban Buren Str. 


Sprecfiunden— Ieden Tag von 8 Vorm. bid 6 
Abend bi3 9 Uhr. Eonntags don 9 Vorm, Di! 12 Mittags. 




















ß erlangt werden. Wir haben eine 
diefe Leiden. Wir laden Eud) ein zu 






gefteltt. 






bäufiger Swang zum Aufftehen des 

eihen, SKreusfchmerzen, 
Ausfchläge, Wunden, e⸗ 
eiiht und am Körper, Tatarıha- 
Aiterbefhwerden, Hautfrantbheis 









Abends, Montag und Bonnerstag 


WAREN A E EST 


— ENT ee ar 











Freie wiſſen⸗ 
ſchaft liche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unfere Preife für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
418 En 44. dl. dreiftödiges Bridgebäude, Willtem 


yni 
1810 Meft 18. Str., zweiſtöckiges Bride⸗bäude, F. 


Wohm 

4117 —2 , er * 
aentze uhknecht, W 
— S. Spaulding Wpe., zmeiftödiges Brid⸗ 
gebäude, Lazovfsty & Ladon, $35,000. 

1142 Cornelia Ape., — Frame⸗Umbau, 
Mrs. Hilda Anderfon, $ 

3160 Douglas Blod., Blades Brids Apartments 
Gebäude, Samtopik Bros., $12,000. 

6746 Gottage_ Grove Abe., oeihödions Bridgebäus 


de, Harry Homeivood, 
7080 un. Ape., yogfreiädiges Bridgebäube, 
Ri omemwood, a H 
hi igan Mpe., GO eikädiges Bridgebäude, 
bt $. Cameron, 
20 "enmeon Larac, ztweiftödiges Bridgebäurde, 
E. lſon 
00 | * 3 ne einſtöckiges Brickgebäude, Frank 
——— 50. €Et., sweiftödiges Bridgehäuftde, 
a terjo 
136 Bi einftödiger Brick⸗ Anbau, J. 
Laskovitz, 
349 6. * Str., sweiftödiges Bridgebäude, Mr. 


Garlio 
* Der dreiftödiges Bridgebiypde, Me. 
xy 


B —* Ane., ziweiftddiges Bridgebäude, 
udor 

15 Trumbul Ape., dreiftödiges Bridgebäude, Er: 
neft 8. Grund, $7000. 

1548 Zrumbull er” breiftödiges Bridgebäube, Er» 
neft 8. Grund, $7 

5999—51 ©. — 2 Str. .., einftödiges yramegebäus 
de, Lonife Wolf, 

5448 Augufta 3. 
Andrew Olſon, 

2913—19 Duinn * einſtöciges Bridgebäude, J. 
O’Mallen, $1 

6421 neh, © Str., "13eftödiges Bridgebäude, PB. J. 

304-306 Ada Str., — Brid: Anbau, Bens 
net Medical Eollege, $12,00. 

1742 Ballou Str., einftödiger YramesAndbau, Marte 


eiß, $1500. 
5015 Enis Ape., breiftödiges Bridgebäude, U. S. 


Framegebäude, 


Wweiſtöcliges Framegebaude, 


Loeb, 810,000. 

02 — Ave., —— Bridgebäude, Das 
niel ’Rrien, des 

4300 wiier Ave. nfödiges Bridaebäude, Das 
niel Ö’Brien, 


0. 
os okir Evanfton Ave., acht einftöfige Bridges 
bäude, AYulia erber, $75 
8111 Erchange Abe., 1eftödigegrame-E Cottage, John 
Miller, $1600. 
UT N. 58. et einftödiges yramegebäude, Michael 


Tyba, 81500 
— — 
Der Grundeigenthumsmarlt. 


Folgende GrunbeigentQum&-Uebertragungen in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amks 
li eingetragen: 

Ulerander Bi., 145 8. weſtl. 
—— 5 Do oo. James ®B. 

ora er, 

Barry Upe., 43 W. öftlih don Lincoln Gtr., Glid» 
front, 2% bei 125, William Zelosty an Edward 
E. Ehumann, # 

N. Clark Str., Nordoftede Rosiyn Pl., Weſtfront, 
86.7 beni 60, Eeclie S. Goodmwillie u. U. an 
Charles Sittig, 88500. 

N. Glart Str., 92 %. nördl. don Eummerdale 
Uoe., MWeltiront, e bei 125, Samuel 3. Rihman 
an Mofes Samueld 

Dalin Str., 912, Süpdfe., 40 bei 1X, Frant G. 
Hacder an Angufta Bopihe, 00. 

Devon Abe., 10 % iweitl. von gen Ave., Nords 
Br 3 bei 119%, Merritt E. Scott u. U. an 
Hofeph A. Precourt, 85500. 

Edgemater Ape., 143 öftl. von Glarf Str., Süds 

front, 97 bei 14, Scart Dlfon an Kohn FT, Hels 


$9400. 
Bier Ave., 161 g, nördl. don Rofentont Abe., 
Weltfr., 3 bei 1%, Swan Larfon an Yonak 
Hutter, 8700. 
Hermitage Uve., Sübdoftede Laiorence Ave, Welfr., 
. bei 147, Frant 8. Nelfon an Doris E. Gross 


$20, 

— Sir. 282 8. ſudt. von Byron Str., Weſt⸗ 
ront, 9 bei 124, Uler. S. Anderſon an Auguſt 
arendorf, 86500. 

Melville Vlace, 176 F. öftl. von PBerrh Str, Nord» 

— 30 bei 114%, Aulla ©. ns und Geo. 

T., thr Gatte, an "Thomas S. Nath, $6000. 

N. Robey Str., 4954-56-58,  Dftfront, Oftfeont, 
50 bei 12, Geben von Kohn W. Mhales an 
Sertrude May Beterion, 250 

Southport Ave., 175 ſüdl. yon Barry Ube,, 

. Sufter an ©. 


®. 
Dftfront, 5 bei 1%, Unthony 8 
Schottenbaum, 83400. 
u * = bon 
ee 


von Evanfton Abe., 
Waller an 
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seihnungen und Diplom h 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. PVräfident. 
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DR. KLEENE, 


Ohren, Raien- und Halsarzt. 
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Männer! 


are # "Mannestzaft 
BER tan MEET MEN 
— 
ag aut ten ‚ober ' 
— rufe —— J A 


Ag und: — fen 
Twente Al an 


Ilinels: I Mappe 


150 - Glart k&traße, nade Madiſon 
Straße,” ‚Chicago, : NL. 





Bruchbänder 


niht babe Preife 
fönnes einen Bruch heilen. Wir 
fabrigtten über 70 verſchie dene Sor⸗ 
ten. Ein gut paffendes Banb’ für 
Jeden von 6be aufwärts, für gute 
einfeitige, und vor $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er» 
—— Herren⸗ und Damen⸗ 
andagiſten zu Ihrer Verfügung. 
Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmanlee und Chicage Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãäude. 
Nehmt Elevator. — 64 Floor. 


en täglich von 8 Uhr Morgens Bis 8 
Er ubenbs: Sonntag3 bon is Uhr. 














++ 


Reidet Zhr an den Augen? 


Un Kopfichmerzen fimmenden, zänenpen 
und fdielenden Augen, dann Tom: au dem 
peves annten beutiden Spegialiften Mr Haus 
fer, Urıt und Wundar, t wird Quren nten 
er anda u oder fie behandeln en den 3 
= halen d Ben Beibei 2 aut Hit d J 
ren», Nafen- un e n- mitte J 
ften Methode alle furirt. Unterfudung frei. 


Dr. RAMSER, 


1786-788 Milwaukee Ave. 
Wo dad Nab und bie Lichter 


nabe Chicago &, Slur, 
ſich drehen. rechſtunden: 
9 Borm. bis 8 Ubr Abends. 





3 9 bis 3. 
—— Btan,fa* 


WORLD’S. WjEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Satr, Dester Building. 

Die Uer He diefer Anftalt find erfahrene * 

e 


aliften und Detradten ed als 
— re leidenden Mumenſch o (dnen'e 
len —— 


—X pe wen en Sant ale af el. arbeimen 5 
tiondftörungen —* 


der Männer, 
en, verlozene 8 
‚Bar 








tionen zo. Rn Kla O eialeuken, 
Egon i * 























































Mllein Bros. Erebing Stamps vermehren Euren Rei 
ift $2.50 in Baar sder $3.00 in eiättum — — 


2 große Verkäufe 


— dieſen — 


Montag und Dienſtag. 


1. großer Verkauf 


92 Kiften Sommer-Unterzeug, un 
fer jährlicher großer Fabrik - Ein- 
fauf, welcher unferen Kunden jedes 
Sabre bejfondere Erfparniffe bietet. 


Damen = Unterzeng. 


22: Smwiß gerippte Unterleibchen 
für Damen, geformter för 
pertbeil, für 


19c jchlicht meibe 
Unterleibdhen für D 
allen Größen, für 

29c Ertra-Größen in Smwiß ge— 


tippten Uinterleibehen für 
Damen. a. - 


29 Spiben — Pants für Da⸗ 


men — gute Qualität — in 15 
Knielänge, für Ic 


50c Liöle Belt für Damen, mit be= 
jtidtem Hals und leinenen Spigen,— 
dazu pafjende aPBnts, — 2 
Verkaufspreis 


Lisle appretirte 


Unterzeug für Kinder. 


190 Jerſeh geribbte Veſts und Pants 
für Kinder, in 4 Größen, 


22 Stmiß gerippte Unterhemben für 
Kinder, ärmellos, große Sor⸗ 
ten, für 


29 Sommer⸗Unterzeug für Babies, 
mittlere und ſchwere —— .14e 
für 

Männer - a 

85c Ierfen geripptes Unterzeug für 
Männer, lohfarbig, blau und 
fleiſchfarbig 

44c Palbriggan Unterbemden und 
eSojen für Männer, Größen 
Bis 46, für 


50c ſchlichtfarb. valbriggan⸗ Amer⸗ 
hemden und -Hoſen für Män— 290 


ner, Seide appretirt 

58. Liöle Unterhemden und =Hojen 
fir Männer, weit und Lachs= 39c 
ER 

88c Sommer Wolle Unterbenben u. 
HGoſen für Männer, — 
und nakürlich grau 

Spezialitäten. 


Amber⸗Seife · Reguläre 5c 
in dieſem Verkauf, das Stück 


Stücke⸗ 


Mehl — Waſhburns Gold Medal— 
Mehl oder Klein Bros. XXXX Mehl, 
Faß Sack 


2. großer Verkauf 


1867 Matragen von ausgezeichneter 
Qualität, im Auspverfauf von X. 
Brandivein, 2347 State Str., Chi- 
cago, zu Schleuderpreifen erftänden. 


Matraken. 


Cotton Top Matraken, mit fchmerem 
Ercelfoir gefüllt, oben mit fchmwerer 
Lage von Baumtolle, alle Größen, — Ü 


$3.50 mwertb, in diefem 81 59 
+ 


Verkauf zu 

Kombination Matraten, bon einer 
guten Sorte von fanch Cretonne ge= 
macht, gut gefüllt, in allen > 00 


ipeziell für diefen Verkauf, 
zu 82 .99 


Kombination Matratzen, von dem be— 
ſten Amoskeag Ticking gemacht, einfach 
geſtreift oder fanch — gut 
gefüllt, in allen Größen, — 
ſpeziell 


Standard Fila > Matraken, bon ei» 


ner jehr guten Sorte Tiding gemadt, 


gut gefüllt, alle Größen, 85. 98 


ſpeziell für dieſen Verkauf. 


Springs mit ganz eiſernem Geſtell, 
paſſen in irgend ein eifernes 5 oder Mei- E 


fing-Bett, $4 merth, jpe= 81 99 
Dis 


zieller Verfauf3-Preis... 


Spring3 mit ganz eifernem Geftell, 
eng gewobene Draht-Top, ſchweres 
Tubing, gut geſtützt, regulärer Preis 
87.50, ſpegziell für biefen ( 

Verfauf, zu 


Ehte Haar-PMatraben, von dem be= 
ften Tiding gemadıt, qut gefüllt, im 
allen Größen — $20.00 iwerth, i 


dieſem Verkauf 8* 11 99 
8 — 


für 
Spezialitäten. 


Fenfter-Ronlenng— Leinen, fur’, Yang, Ü 
an garantirten Rollen —— ** 
un ie 


Deltuh — Beite Sorte 
breites Tiih = Deltudh, 
Ic) lichtweißes, 20c Werth, 


‚1% Hard 
einſchließlich 








K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


über alle 
ginien zu 


Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 
nach 


—A 


Plätzen der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 


2 4 und 5 - progentige; 

Bo nd Kapital und Binfen von 
mir garantirt. 

notariel) 


Bo Kmadten ausgeſtellt. 
Erbichasten einaeosen. 


Borihuf auf ale Erbidaften und 
Meribpapiere. 
K. 


W. KEMPF, 
. Sonntagd offen von 9 bis 12 Uhr. 


84 LaSalle Straße 
EEE EN... dm 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt End. 

Bes Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwen 
en, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temes 
dar und allen Klägen in Europa. 
Abfahrt von Chicago 7. und 21. Funk, 

5. und 19. Juli. 

Eänellaug nad New Hort ohne Umiteigen. 
Keinerfei rare mit Gepäd 

Unnüte Außdlagen. 
J.V.ZINNER&CO. 
Einzige Deutf-Ungariiige Agentur in Chicago. 

70 Dearborn Str., 
Ede Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 
6feb,dibofa® 
” 

N. laussenius& [D. 

gegründet 1864 burd) 

EHI. CLAUSSENTUS. 
Eröfchaften, Bollmadhten, 
— — TE ET — — 

Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 

ſionsſachen, Notariats⸗ m. Rechtsbureau. 

CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 

Difen His 6 Uhr Abeud?. Gonniag us an 
Dr. Weintraub 


Diener ee 


Finanzielles. 


Alle Spar-Einlagen 


bie an oder vor dem iO. eines jeben 
Monats gemacht werben, tragen Zinfen 
bom Eriten des Monat? an. 

Ahr könnt mit einem Dollar begin- 
nen. Legt End etwas Geld beifeite, 
Damit Ihr unabhängig werden könnt, 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftags von 6 bi8 8 Uhr Abends. 


Beftände über cine halbe Million 


Dollars. 
tmımifems® 


Wm. 6. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


N Erite Hypotheten. 


Sidhere Geldanlagen, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthbum zum 


niedrigiten zeitgemäßen Sin: fuß 
Say, _Sab,bibofa® 


Geld zu verleihen 


auf Grumdei gan: zu den 
günftigften Bedingungen. 


Borzügliche erfle Hupolheken 


mit 5 bi3 8% Binfen ftet3 an Hand, 


A. HOLINGER & Go. un» 
Suite 201-205. 172 Washington Str. 


Seleyhon 1191 Main. miſamoe 


J. H. Kraemer & Son 


84 Ankalle Etr—Enite 401—402, 

 verlei au tcaao Grundeigen« 

Geld. ———— often Dedinaumn 
gen mit 5 und Wi Binfen. 

Bau » eihen Spezialität. 

BE Miortgages auf bebautes Grunbeigen- 

Hum mit Guarantee Bolicies au berlaufen, 

fiet8 an Hand. 12m4 famomi,3m 


Gegründet 1894. 


J. $. LoWITZ 


8 $. GLARK STR., Setsmee. 


oſtoffice. 


Schiffskarten 


— und Kajüte 


Dampfer fahren ab bon New Dorf: 
* zu Kaif. Wild. II. nag Bremen. 
Ku Potsdem nah Rotterdam. 
N Quni, Bräf. Grant nad Hamburg. 
ih 9, Juni, Geo. Wafhingt. na. Bremen 
onneräta, 9 Sumi, 2a Savoie nach Habre. 
rn 11. Iuni, Vaderland nad Antwerpen. 
Samstag. 11. Sumi, — = Hambtırg. 
Dienßt., * Juni, Kaiſ. Wilh. d In. Bremen. 
5 bon Chicago 2 44 borber, 
Gepäd-Beförderung bon Haufe aus. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen 


| eelie Bedienung — * 
* 6 Ir 3 Abends, Sonntags" 9 bis 12 8. 
4in,famimo 


Otien bi 


Abendpoit, ‚Chicago, Samitan, — 4. Zuni 1910. 


Die Shwarzen Truppenfgrantreihs, 
[hmwarzen Truppen’ 


Die eriten 
Frankreichs, 800 Senegalſchützen, ſind 
vor Kurzem in Oran angekommen 
und damit iſt die Probe, die mit den 
ſchwarzen Truppen gemacht werden 
fol, in der Ausführung begriffen. Bei 


diefem Anlaß mag ein Aufjag, den: 


die in Berlin erfcheinenden „Viertel: 
jabr&hefte für Truppenführung und 
Heeredfunde“ aus der Yeber eines Of- 
fizier8 veröffentlicht haben, von inter: 
eife jein, da er den Urfprung und die 
Geſchichte dieſes Verſuchs überſichtlich 
darſtellt. Wir entnehmen ihm das 
Nachſtehende: 

Im Jahre 1907 machte der Abge— 
ordnete Meſſimy den Vorſchlag, die 
Araber Algeriens mehr als bisher zur 
Wehrpflicht heranzuziehen. Während 
man bis dahin 3 Turko- und 3 Spa—⸗ 
his - Negimenter in der Geſammt— 
ſtärke von rund 20,000 Mann he 
hielt, die fi aus Geworbenen rekru⸗ 
tirten, verlangte Meſſimy die Zahl die— 
ſer Regimenter durch Aushebung all— 
mählich derart zu erhöhen, daß nach 
und nad) 50= bis 100,000 Eingeborene 
zur friegerifchen Verwendung bereit 
ftänden. Die Kammer entfandte ba- 
taufhin eine Kommiffion nach Afrika, 
die die Vorjchläge Meflimys auf ihre 
praktiſche Durchführbarkeit unterſu— 
chen ſollte. Im Weſentlichen war der 
Bericht der Kommiſſion den Vorſchlä— 
gen Meſſimys günſtig. Die ganze An— 
gelegenheit ruhte jedoch, da man ſich 
in Frankreich der Einſicht nicht ver— 
ſchließen konnte, daß mit der Aufſtel— 
lung einer ſo ſtarken axabiſchen Trup— 
penmacht eine erhebliche Gefahr für die 
Sicherheit der dort lebenden Weißen 
verbunden ſei. 

Die Beſeitigung dieſer Gefahr iſt 
der weſentliche Inhalt weitblickender 
Vorſchläge des Oberſtleutnants Man— 
gin, deſſen Plan die Grundlage des 
Geſetzentwurfs bildet, den der Kriegs— 
miniſter ſich hat genehmigen laſſen. 
Geſtützt auf die Thatſache, daß ſich die 
Neger des Senegal = Gebietes in 20 
Erpeditionen und Feldzügen herogrra= 
gend bewährt haben, empfiehlt er die 
Aushebung der Neger MWeftafrifas zum 
Kriegsdienft. Er berechnet die Benol- 
ferung Weitafrifa3 auf 10 bis 12 
Millionen und glaubt au ihr in me- 
nigen $ahren eine „Ichmwarze Armee“ 
bon 70- bis 100,000 Mann organifi= 
ren zu fönnen, bon denen er 40,000 
nach Algerien überführen mil. In 
diefen 40,000 Negern hofft er ein Ge- 
gengemwicht zu den nach dem Vorfchlage 
Meſſimys organifirten arabifchen 
Zruppentheilen gefunden zu haben. 
Diefes Ziel gedentt er um fo eher zu 
erreichen, als fich die heidnifchen Neger 
auf Grund ihrer Religion im Gegen: 
fat zu den mohammedanifchen Ara= 
bern befinden merden. Die Gegner 
des Mangin’schen Planes weisen dar- 
auf hin, daß der 3lam neuerdings in 
Weſtafrika an Boden gewonnen hat. 
Sie glauben, daß die nach Algerien ge— 
brachten Neger ſehr bald zum Islam 
übertreten werden und ſomit die Ge— 
fahr einer - ftarfen Eingeborenen— 
Iruppe für die weißen Koloniften er- 
neut heraufbeſchworen wird. 

Nachdem der Bericht des Gouver— 
neurs von Weſtafrika die Möglichkeit 
der Aushebung von Negern ergeben 
hat, erklärte ſich die Regierung zu Ver— 
ſuchen bereit. Sie beabſichtigt, ſchon 
im Mai dieſes Jahres ein aus rund 
800 Mann beſtehendes Bataillon Frei— 
williger oder Ausgehobener nach Alge— 
rien zu verlegen (wie bereits geſchehen) 
und die ſchon beſtehenden Senegal— 
Truppentheile um 650 Rekruten zu 
vermehren, ſo daß am 1. Mai 1911 
ein Regiment Senegal-Neger (2400 
Mann) in Algerien vereinigt ſein wird. 
Da im vorigen Jahre in Algerien eine 
Voltszählung ftattgefunden hat, fo 
wird der Kriegsminifter mit Zahlen- 
material aufwarten fünnen, das einen 
Schluß auf die Gefammtftärfe des 
Hranfreih im Nothfalle zur Verfü- 
gung ſtehenden Soldatenmaterials zu— 
läßt, da er in der Kammerſitzung, die 
mit der Bemilligung von 23 Millionen 
Yrancz zu Verfuchszmweden fchloß, die 
Erklärung abagab, daß man in Meft: 
afrifa 30,000 bis 40,000 Neger werde 
ausheben fünnen. Bedenkt man, daß 
in Frankreich die allgemeine Geburten 
ziffer im Nahre 1878 940,000 betrug, 
im Schre 1898 auf 840,000 und 1908 
auf 700,000 fant, daß gleichzeitig un= 
ter dem Einfluß der Einführung der 
zweijährigen Dienitzeit die Friedens— 
ftärfe der franzöfiichen Armee von 
590,000 im Yahre 1898 auf 543,000 
im ahre 1909 berunterging, obgleich 
90 Prozent aller Milttärpflichtigen 
ausgehoben werden, jo wird man die 
Nervosität begreifen, mit der man in 
Tranfreich das Anmachfen der deut- 
Shen Bevölkerung beobachtet. Während 
die Bevölferung Yranfreihs in den 
legten 30 Yahren nur um rund 2 Mil- 
fionen ftieg, ilt die Bevölkerung 
Deutfchlands in gleicher Zeit um 20 
Millionen gemadjen. 

Als wichtigftes Ergebniß feiner®or- 
fchläge berechnet Manain, daß zei bis 
drei afrifanifche Divifionen am 18. 
Mobilmahungstage in Bordeaur oder 
Marjeille vermendungsbereit ſtehen 
fönnen. Angeficht3 der oben ange- 
führten vergleichenden Zahlen hat diefe 
Möglichkeit für Deutfchland nichts 
Erjchredendee. Man mag fih in 
Deutfchland über die Verwendung 
„Ihmwarzer Barbaren” auf europät- 
Then Kriegsfhaupläßen erregen: To 
lange der Opfermuth der deutfchen Be- 
bölferung die Armee auf dem Stand 
hält, der von einer porausfchauenden 
Heerespermaltung für nöthig erachtet 
wird, mird auch die „Armee Noire“ 
Deutfchlands Ruhe nicht beeinträchtt- 
gen können. 

Bon einer Verwendung jchmarzer 
Zruppen auf einem europäifthen 
Kriegsfchauplage wird mohl nicht die 
Rebe fein; die fchmarzen Truppen fol- 
len nur zur Verwendung in Algerien 
dienen, damit die dortigen Militärbe- 
ftande, franzöfifche und arabifche, nach 
Tranfreich gezogen werden fünnen. Db 
der Verſuch gelingt, da8 heikt, ob bie 
fhmwarzen Truppen in Kun —* 


und zuberläffig 


gemad;t werden fün 
nen, tft immer noch bie Frage. 


Barifer Mode. 


Bor zehn Jahren waren die Pari- 
fer Modefchönheiten — Schaufpiele- 
rinnen und Halbmweltdamen — bolle 
Geftalten. Heute find es fchmächtige, 
mie halbwüchfige Mädchen ausfehende 
Frauen, die Erfolge feiern. Mona 
Delza in Batailles „Vierge foile” trägt 
die überaus einfachen für die Mode 
fennzeichnenden Sleider mit hoher 
Taille und furzem Rod. Yboonne de 
Bray hat gleiche Toilettenerfolge im 
Renaiffancetheater. Ueberfohlant mäd- 
henhaft erfcheint fie in „Mon ami 
Teddy“ als Frau eines Deputirten in 
hochtailliger, fußfreier Empfangstoi- 
lette in forngelber Seide mit einem 
durchſcheinenden Muffelinübermwurf, 
der eine breite meiße, mit fchmarzem 
Muffelin unterlegte Borde hat, mit 
meißen Porzellanperlen bejtidt. Kenn 
zeichen für die heutige Mode find große 
Einfachheit, reihes Material, aber 
nhne viel Zuthaten. Roth ift die neue 
Tarbe. Ich jah ein firfchrothes Kleid 
in matter Charmeufe-Seide, das, um 
die Augen langlam an das Neue zu 
gewöhnen, eine dDurchfcheinende marine- 
blaue Muffelindrapirung hatte. Der 
obere Theil der Taille und die langen 
Uermel traten brennendroth hervor, 
mie eine Blume aus dem Keld. Am 
Rod jahb man das Unterfleid als 
bandbreiten rothen Streifen in Spi- 
ralform erjcheinen. Sonft ohne alle 
Garnitur, ohne Stehfragen, jehr vor=- 
nehm und elegant. Seide wird fehr 
viel getragen und hat Tuch faft voll- 
ftändig für Kleider wie Mäntel erfeht. 
Die großen Modellgefhäfte, die vor 
zwei Jahren noch Hunderte Stüd fei- 
ner Damentuche brauchten, erfehen 
das Tuch faſt ausſchließlich durch 
mattfarbige Seiden. Foulardſeide 
wird viel getragen, Rock und Taille 
mit paſſenden einfarbig ſeidenen kur— 
zen Jacketts. 
eine Neuheit, aber matte ruhige Far— 
bentöne, die vielfach mit Marineblau 
getragen werden. Die alten großmüt— 
terlichen Kaſchmirſchals werden viel— 
fach angewandt. Sie müſſen natür— 
lich zerſchnitten werden und dienen 
als Paſſe in einer Taille, als Weſte in 
einem Schneiderkleid oder ſogar um 
Knöpfe damit zu überziehen. Auch 
Schneiderkleider werden vielfach aus 
Seide gemacht, beſonders aus ganz 
weicher Moire-Seide: kurze Jacketts 
mit fußfreien und ziemlich engen 
Röcken, die gewöhnlich mit paſſender 
Muſſelintaille getragen werden. Ich 
ſah eines in dunkelblau, die Taille in 
Seidenmuſſelin hatte eine Schulter— 
garnitur und Knöpfe, welche aus 
einem alten Kaſchmirſchal ſtammten, 
deſſen blaugrüne Töne vortrefflich da— 
zu paßten. Tuſſorſeiden werden viel 
weniger getragen und ſind etwas durch 
die weichen Moiree- und matten Sa— 
tinſeiden verdrängt. Anderſeits auch 
durch Foulardſeiden, die man zu 
einem leichten, nicht zu eleganten 
Sommerkleid verarbeitet. Für die 
wirklichen Schneiderkleider werden 
engliſche Homeſpun-Stoffe gebraucht; 
man kann immer gewiß ſein, daß, 
wenn die Nachmittagskleider und ele— 
ganten Schneiderkleider in Seide das 
Tuch verdrängen, auch die einfachen 
engliſchen Gewebe wieder in ihre 
Rechte treten. Die Jacketts werden 
kurz getragen und halbweit, ſehr viel 
mit einer Art Matroſenkragen aus 
demſelben Stoff. Als Garnitur — 
Knöpfe, Revers, Taſchenaufſchläge — 
findet man wieder Stücke der alten 
Kaſchmirſchals angewandt. In Abend— 
kleidern ſieht man ſehr viel Gold- und 
Silberbrokate, welche die reichen Bro— 
derien erſetzen. Broſchirte Damaſtſei— 
den werden ſehr viel angewandt, auch 
ſieht man noch viele Garnituren von 
Similiſteinen; wenn man bedenkt, daß 
ein Similiſtein zum Aufnähen gut ge— 
faßt immerhin 20 Centimes koſtet und 
zweitauſend Steine ſehr leicht auf ein 
Kleid geheftet werden, kann man ſich 
denken, daß dieſe Stickerei ſehr koſt— 
ſpielig iſt. In Mänteln hat die Seide 
das Tuch faſt vollſtändig erſetzt. 
Schwarze Crepe de Chine, Moire- und 
Satinſeiden ſieht man als kurze 
Jacketts verarbeitet mit faſt ſtets ver— 
kürzter Taille. Auch die langen 
Abend- und Wagenmäntel fiedt man 
faft ausfchließlich in Seidenftoff, oder 
dunfeln, matt abgetönten Gold- und 
Silberbrofaten — man fönnte fait 
jagen: Platinbrofate, jo dunfel tft 
das Gilber abgetönt. So elegant und 
reich eine Pariferin auch angezogen 
jein mag, fie ift immer den Umftänden 
gemäß gekleidet. Die Ausländerin, 
die nach Paris fommt, ift, wenn fie de3 
Morgens ins Bois de Boulogne geht, 
gemöhnlich fehr erftaunt über die große 
Einfachheit der Pariferin. Sie hat 
immer von Monumentalhüten und 
überreichen Zoiletten gehört und mird 
mahrfcheinlich die einzige Berfon fein, 


ae 7; >)"; es. 


Bei der Auswahl 
einer Spardank 


in welche man fein Geld hinterlegt, ift 
es nöthig, eine Eonfervative Bank zu 
wählen. 


8 
Die Eonfervative Geſchäftsführung 
der Security Bank ift anerfannt, ein 
Grund dafür ift, dat die Bank unter 
dreifacher Aufiicht fteht: erften®, bes 
Staates; zweitens der Chicago Glear- 
ing Houfe Aifociation, und drittens bes 
Bräfidenten Forgan von der Erfien Na- 

tional Bant. 


Diefe ungewöhnliche Aufficht ver» 
bürgt Eonjervativen Betrieb und bed- 
halb könnt Ihr End) fidjer fühlen, jalls 
Ihr ein Einleger feib in ber 


SECURITY, BANK 


— Ara eur Carpenter 5 


Kafchmirmufter bilden 


artige Toilette trägt. 


ED: 
er F 


Betheligt E Euch an Montags Bargain-Ernte! 


Dinner ei Het 


52.29 


für $3.48 Werth Din- 
ner-Set — 42 Stüde — 
Rofenziweig-Delorationt, 
bergoldete Ränder und 
Knöpfe, 


TEE Er 


2 Erokern 


PC 


per Paar für Tafien 
und Untertajien 
einfah weiß, fanch 
Facon3 — regulär für 
$c verlauft. 


A Vongees, Cheviols 5, Percales, 


Ans! D3 Kante? TTS ER ee al 2 


Everett Gtaifie Sleber.Oingdam — in allen 


Muftern — wert 10c - 
per Yard 


Te fanch bedruckte Kleide 


ben Answabl don Muftern — 21 


Fabrifreſter — Yard zu. 
150 fanch beitidte weiße 
Babrifreftern, Pard 


Gffeften — per Yard 


124420 fanch geftreifter Pongee — Sabrifrejter 


— in einer großen Austv 
Muftern — per Yard 


12140 Shirting Gheviot, 


fahen umd fanch Muftern 


per Yard 


zu ............ ....... 


1c fancy Kleider-Gingham — Faäbritreſter —— 
in Plaids und fancy geſtreiften 8 


Karrixungen * 


rLawns, in einer gro⸗ 


Fabritreſter — 


— 


pr 


Swiſſes in bleichter Mustin, 


$1.98 11-4 Größe 


braun — Baar 
15c 36 


abl von Yard . 


in eins: 


use 


Fabrifreiter — 


6c ungebleichte t 





Fabrifreiter, Yard zu. 
27 301 breiter extra ſchwerer unge—⸗ 


TYac Shürzen-Ginatem in Sabrifreftern — in 
alten Staple blauen und weißen 

- Yard aut 

10€ Dnilting Robes in Satinfinifb und twilled 


Slsc 
DIA: 


extra ſchwere baumivollene 
Blantets, in grau, weiß umd 


( 
12 


Zoll ee gebleichter Jrdian Hcad 
Muslin — Fabrifreiter — 

| Ta 634€ 
10€ 36 Zoll breiter ungebleichter 
Mustin — Fabrifreiter 
türfifhe Badetücher, 


. 


6e 


— Yard zu... 


12126 36 301 breite einfache Perenles, Gehe 1, Deo. an einen Kunden, Stüd 


N reiter — in einem guten 
Nyon Farben, 


Strümpfe: 
Eriparnifie 


Trachten 


Damen- und Mädchen: 
Goats, 52 ZoU lang, —- 
balb anſchließ. N todelle, 
815 Wth. 


Kinder⸗ u. Baby⸗Coats, 
reinwollene Stoffe, — 
ſchön beſetzt, leicht halb— 
anfchließend, $4 Wer— 
the — ; 2 

«Di» 


525.00 reinwoll, Suite 

für Damen u, Mädcen- 

neueſte Facons dieſer 
> 


Caifon, 


200 9b. 
——— 
Spule 

en ſchwarz 
farbig, 50 
—— 


Schwarze 


- regul. 9c 
sth. — 
Paar 


Schwarze u. 


nerioden, 
* Wth., 


loſe baumwoll. 
ſtrumpfe, Odds 


und Ends, 


Kurzwaaren 


Spitzen 
Stickereien 


14 Zoll breites beſticktes 
Flouncing, alle neuen u. 
hübſchen durchbrochenen 
Muſter — 

iverth 2öc, 

per Dd 

Stiderei- Ginfaffung ans 
Einfas— nette Auswahl 
von BER -—_ 7e 


Perlknöpfe, 
J en 
Seinenfaben, 
IC 09 

with. 12 

DVard Pr 

Engliſche Torchonſpitzen 
und Einſütze, 


per 


& erheitönadeln 


RR Sg Sinnen 
44 


JJ anereen r 


baumwollene 
nahtloſe Damenſtrümpfe 


lohfa rbige 
baumwe nahtloſe 


— gerippte naht- 


} —J hu Il pi N 
| ⸗ Il 
u. 7 | m! u l N! ii 
Yard | „| —— 


de 


10€ 
mit 


Aſſo 
Aſſortment 5c | 
15 reinleinenes Craig Handtumzeng, —_ZU eis 
ner großen Eriparniß - 24 c 
volle Stücke — Yard zu 

95c 8:4 Größe rothe grüne fanch 
Tiſchdecken Stück zu 

8e American Prints — volle Stücke — in —J 
Farben — 10 Nards an einen 4 c 


Kunden ed 

$1.25 volle Größe Bettdeden — einfah Pr 
und mit Sranien - u 85c 
$1 — — 8-12 Grüße feine mercerizch 
“ eichte chdecken — 

— © © ok 89 


* N 
Schuhe und 
Orfords 


Damenfanne in © Dongo⸗ 
fa Kid, nur zum Schnü— 
ren, alle Gr., folide Le 
derfoblen, Rat. Tips 





Feine 


Mär: ig Ss f. Damen 


— Zip u. einf. 
eben, alle / 

ja P L en... 49e 
Männerichuge, in Bor 
Calf und Vici Kid — 
Schnür- u. Blücherfac., 


sie, 651.00 


Aerme 


Kinder: 


Spigen-Gardinen Gardinen 


—— — 


⸗ 
ar 7 ISSSTER 


BI 


50c 


er 
Unterzeng: 
Offerten 


— URU vr— —— 
Derby 
Hemden u. doppelſitzige bis 14 
Faeg Männer 
$ ) W 5c erth — 
Ben 8 das Stitd 
Fein gerippte_ —— 
Leibchen fuür Damen — 
niebriger 


das Stüd 
—— 


Lisle Web Männer⸗Ho⸗ 
jenträger, 25c- 
Wth., P 


roße gebleichte Huck Handtücher, 
anehy rothen Borders................ 


guichoſen 


Auzüge ett. ett. 


gniehofen für guavm für Knaben, 
Sahre, guter 
RR ertb, 19e 


gerippte 


Hofen für Männer und 

SFünglinge, — im fanch 

Moriteds ır. 1owara. . a; 
grauen Cheviots — 
Hals, lurze bis 42, Wth. 

oder ärmellos, bis $1. 50, zu 


Oc Kinder-Anzüge — 2%, 
bi3 8 — in fehr netten 
Eee und Stoffen- 


Serhhe.. * + 


Droguen ir 


10 Betermans 
Road Food 
verfifches 
Inſekten— 
pulber 


Rompers 
Sacques 


Spiel-Rompers für Nin- 


Br ir Srös 
0 10e 
Fi. 


oder 


Says Hair 


Health Re— 


98e Nottingham Spigengardinen— weiß, 
21, und 3 Yards lang — 

nette Mufter, per Paar 

Zapeitry Goouchdeden, ringsum befranft, 
Roman Streifen, orientalifde Miufter, 
50 Boll breit, 108 ; Sol lang, 

$1.50 Werte - = zu 


Weißes Madras Gardinen Net—Fabril: 
refter — lange Stüce extra gute 


Partie — neuefte Muiter — ‚1214e |‘ 


ter 


c 


vegul, Preis 30c, per Yard.. 


ftorer u. 
Tonic 


We Peroxide of Hy⸗ 
drogen, ⸗ 
volle 

Stärle 


25c Feigen⸗-Syrup, 
ctric Liniment 


Miuer, 1 — 


Lawn an Sacaues 
und Kimonas f. Danten, 


regulärer 29€ 


48c Wth., 

& 

Summe: f. Kin—⸗ 
der — Größen 6 bis 
14 Jahre — 
für 98c 
verfauft, 


regulär 


Was 
Die Sorte von Grocery : = Bargains, die ie Ihr winicht. 


Be fanch Benberrh 
affee— 

| per Pfd 15€ 
Bilburs Kakao, die 


ie. PD. 15 5], 


Grown Gardinen 
Dlivenöl od. 28 
Sauce, große 

Vüchfe, 


wifts Premium oder 
Armours Star getrocd- 
netes Rind— 
fleiſch, Pfd 
gerne fancy Vollrahm⸗ riveci Horn ‚Seftes 


Era 


zo 8 Pd 


Hans: Ansitattungen 


Aſchenbehülter, 21 
sten Daltend, Dicht 
Bender Dedel, 
erilltes galvdani» 
, ittes Eifen 
J Wäſche— Wringer — 
ned Geftell — 11- 
Walzen — 
rantiıt — 


MWälchelorb (rund) 


Eprte — aus beitem deut- 
ſchem Weidengeflecht 
tequlärer Preis: $2.50 — 


51.39 


für diefen 
Verlauf 


die einen derartigen Hut und eine der: 
Ganz bejtürzt 
wird fie Nachmittags ihr einfachites 
Kleid anziehen und dann zum Diner 
in eines der großen Reftaurants gehen, 
wo fie miederum auffallen mird. 
Leichte, ruhige Eleganz und der große 
Monumentalhut, den fie des Morgens 
im Boi3 auf hatte, würden hier fehr 
gut pajfen. 


Schiffsfarten 


0% - nächſte Woche — 
9. und 11. Juni — nach 
— — "Bremen, Ant: 
mwerpen, Rotterdam uſw. 
Grtra billig nah Bien, Budapeift, 
Temesvar, Szegedinu. ſ. w. 


530 9 für Freikarten 
e * N 


von Europe, 
: 845 in Sajüte. 
Beförderung . ohne —— 
Feine Beköſtigung und Bedi 
Gepit vom wie abgeholt un. Gent Dampier 
Geförtert. 


Anton Boenert, genecatgent 


2683Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiferhof. 
An Chicago feit 1871. 


— — — — — — — — — — 
Wein ſüt mediziniſche Zweche 
Wir ſenden eine oder zwei Proben von unferen 
—8* ei ——— Jedermann, der und 
gen Nam treffe einfendet, ober bei 
orseigung Dieftß Koupond in unſerem Geſchaft. 


Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aud · 
ſchliefſlich fur Damen und Kinder. 
Vort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Sret Sorten von jeden. 


Bde, 50€ und We ver Slaſche. Vreiſe 
Beinen, alde Gallonen- und Kiften 
ge Dan fee at bie Vreisliſte. 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement, gegenüber der Yair.) 
AIR: PLOHR, ae 


10ap*3 


15fepts 


um die „Bonntagpoft« | 


—2 Taffh Bars, 


ſchweres 


Jahr 13 


1.79 





a ober Ban | White Horſe' kernenlo⸗ 
Camps Milch, per Dtz. ſe Roſinen, 
98c drei 25 ze | ber Vacket 
Dücfen für ® Fanch handgepflückte 
Feine Santa Clara Navpybohnen, 
Zwetſchen, neue, jaf- > Bid 
20: — 15 5e Beſte Suow White 
—— 
Sein > Japan Style 3 Pfd. für 
| Bonrieie, aut aebro- | Wieboidts Familn od 


See... 2 ee... Ale) 
N Frifches Fleifch 
geraee u. Leaf a 


chmalz, Pf 
Magere Son 
Schulter, fd 


Gallo⸗ 
ſchlie 


ce | Swifts Pride a 


ober | Pennant Marke Gatt- 
32 fornia Pfirſiche 
in ſchwerem 


Shrup 9Pücfen dd e 


Swiits ſis vride 


PBinbon Ceife, 
10 Stüde 


pulver, 2dc- 
Radet 
Feine Garly 


ersten, — 
Büchſen 


2 
15€ Geflügelfutter, feine 
Zune Körner - Mifhung, — 


230 5. 81.83 


| für 


Drahtthüren eie. 


DrahttndThüren, in grünen 
und Naturholzanitrich 
beſtem Drahttuch 


— mit 
überzogen, 


alle Standardgrößen, 
aufwärts von 


mans Whistey, — 


volle Quart⸗ 
olle Quar 52e 


California Port Wein, — 
die Gallone 


8:30 bis 
Vormittags — 
Whiskeh, reguläre 
31. ‚00 Flaſche 


eiſer⸗ 


zöllige aus 


große 
11 Uhr 
Malz⸗ 


Verſtell bare 


24 bei 33 — 


“nrnnnr ernennen 


Fenſter⸗Screens, 


Hartholz- gemadt — 


Drahttuch, ſchwarz geſtrichen, 
alle Breiten — bei 
fe — 100 Quadratfuß 
— 

Wir ſchleifen Raſirmeſſer, Scheeren 
und Meſſer. 


der Rol⸗ 


81 25 | 


m Freie "M. 
EIZIZRURSION 


Sonntag, 5. Juni 1910, 9:30 Uhr Borm. 


LENA PARK, Indiana, 


„Die neue Fabrikſtadt“ 
Mit der C. C. E L. R. R. Bahnhof: 12. Str. Station, Lake Yronk 
Anſer Sonderzug fährt 9:30 Vormittags. 


?ots jollen verlauft werden zu S1O und mehr. 


Abſtrakt 


und Titel garantirt. 


Eiſenbahnfahrkarten ſind zu haben in unſerer Haupt-Office, 88 Dearborn 


Etr., 


Zimmer 604, oder im Bahnhof von unferen Agenten mit weißen Mü- 


Ben mit der Aufichrift Lena Barf. — Unfer Sonderzug hält an folgenden 


Ctationen: 31. Str., 43. Str., 53. 


Str. (Hude Park), 63. Str., Wood- 


laton, Grand Erofjing, Kenfington, Riverdale, Dolton, Hammond für uns 
fere Gönner, die mit nad) Lena Park mwollen. 


The Square Realty Co. Not Ino. 


85 Dearborn Strasse. ‘ 


Chemical Building, 
Simmer 604, 605, 606, 607, 608 


HEUMATISMU 


Adioint gcheilt durch 
Schrages Niheumatic Eure. 

Vıele Jahre im Marlte. Taufenve bon Hel: 
fungen. Keine Sehlichläge. In der manzen Welt 
verfauft. Die -fhlimmiten Fälle neheilt, bon ir⸗ 
gendbrelder "Urfade und ganz glei wie lange 
fon beftehend. Freies Buch über Heilung von 
NRbeumati3mud, und Zeuonifie. 


. und Bebiter dve., piennn. 
2201.dojadi” 


Bekauntefter 
Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Auch Sonntag3 9—12. 
bea28dibofa® 


Phones Randolph 


CHICAGO, Ill. 
I 
frfa 


Bruchbänder. 


Einfaw und bsppelt. 


2692, 2693 


Kommt zu und auerit. Ihr erfbart Euch Geld. 
Mühe und Wnbequemlicfeiten. Unfere Brut 
bänder find bie billieften und beiten. 


Behlfes Deutiche Apotheke, 
441 ©, State Straße, Ede Bed Eourk 


rung 


'& Dur D 
Optiker. 5 Dearbem Str. 


— — ung —*— ‚Euasn Anvaf» 
fen von Gläfern für alle Mängel fraft. 
Konfultict uns bezügli Eurer An 


BORSCH & CO. 215 Deardstn Str. 
1.4225,2tbofa2 gegenüber ber 





